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Erklärung der Münzen mit Pehlvi-Legenden. 

Von 
Dr« A. D. Hordtmann. 

Vorrede. 

Hie folgenden Untersuchungen, beschränkt in ihrem ersten An- 
fange, haben sich nur allmälig über das ganie Feld der Pehlyi- 
Mänzen verbreitet und eine Ausdehnung gewonnen, welche durch- 
aus nicht in meinem Plane lag. Einaelne Bruchstücke wurden 
bereits früher in der Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen 
Gesellschaft veröffentlicht, und unvollständig, ja selbst fehlerhaft, 
wie sie waren, hatten sie dennoch das Glück den Beifall der 
Kenner zu erwerben, was mich aufmunterte meine Untersuch- 
ungen fortzusetzen. Je weiter ich in dieses vereinsamte und 
dürftig angebaute Gebiet vordrang, desto mehr berichtigten sich 
meine Ergebnisse und befestigten in mir jenes Gefühl, welches 
den Forscher unwillkürlich ergreift, wenn er auf irgend einem 
Wege, sei es durch angestrengte Untersuchung oder durch einen 
glücklichen Moment, ein Resultat erreicht, wovon er sich selbst 
sagt: ,,£t!(>i7xa, das ist das Richtige!'^ während er bei andern 
Resultaten nicht dieses freudige Gefühl hat, ohne gleichwohl 
etwas Besseres geben zu können. Ist es mir gelungen auf 
diesem Felde Resultate zu erzielen, so ist es meine Pflicht hier- 
mit öffentlich anzuerkennen, was mich zu diesen Forschungen 
veranlasste. Herr Prof. Justus Olshausen hat bekanntlich das 
Verdienst, die Renntniss der Pehlvi-Münzen um ein Bedeutendes 
gefordert zu haben , und man kann mit Recht sagen , dass er 
nach Silvestre de Sacy der zweite Entdecker war. Namentlich 
gebührt ihm das Verdienst, die Münzen der späteren Epochen 
von Chusrav I. an zuerst richtig gelesen zu haben. Dadurch 
wurde er in den Stand gesetzt, die ersten Anfange der muham- 
medanischen Numismatik nachzuweisen, und die orientalischen Ge- 
scfaichtscbreiber, vt>rzüglich Makrizi, in ihren dessfallsigen No- 
tizen wenigstens der Hauptsache naeh zu bestätigen. Es kam 
nunmehr darauf an, möglichst viele Exemplare solcher Münzen 
aufzufinden, um daraus die ältesten muhammedanischen Münzen 
VIII. l 
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in ihrer Reihenfolge möglichst vollständig darzustellen, und es 
waren auch seitdem mehrere ziemlich weit zurückgehende Exem- 
plare aufgefunden worden. So stand die Sache, als ich im 
Spätherbst 1845 nach Konstantinopel abreiste. Herr Prof. 01s- 
hausen empfahl mir beim Abschiede auf diese Münzen mein 
Augenmerk zu richten. Hier in Koi|stantinopel fand ich uner- 
warteter Weise eine ziemlich grosse Anzahl Pehlvi- Münzen in 
verschiedenen Cabinetten, und mit der grössten Bereitwilligkeit 
wurden sie mir sammtlich von den Eigenthümern zum Befiufe 
der Untersuchung zur Disposition gestellt. Ich musste mich in 
dieses Fach von vorn hinein arbeiten, da es mir bis dahin ganz 
fremd geblieben war. Bevor ich es zu einiger Sicherheit ge- 
bracht- hatte, war eine der grösseren Sammlungen, die mir bis 
dahin zu Gebote stand, nach Paris gewandert, indem ihr Besitzer, 
Herr B. de Cadalvene, Direktor der französischen Post, das Un- 
glück hatte geisteskrank zu werden ; nur einige seiner Münzen, 
welche ich abgezeichnet hatte, konnte ich noch später unter- 
suchen. Bei dem Studium- der jüngsten Pehlvi -Münzen aber 
blieb es nicht; um zu sicheren Resultaten zu gelangen, musste 
ich immer weiter zurückgreifen, bis ich endlich bei Ardeschir 1. 
anlangte. Das Material vermehrte sich indessen beträchtlicb, 
und ich habe seitdem reichlich gegen 2000 Pehlvi • Münzen ge- 
nau untersuchen können. Ausser meiner eigenen geringen Samm- 
lung, welche ich hier angelegt habe, standen mir die sämmtlichen 
in Konstantinopel befindlichen Pehlvi -Münzen zu Gebote; ich 
habe jetzt die angenehme Pflicht, allen Männern, welche mich 
so bereitwillig und freundlich unterstützten, hier öffentlich meinen 
Dank auszusprechen. Besitzer der Sammlungen, die ich habe 
benutzen können, sind folgende Herrn: 

1. Herr Serop6 Markar Alischan, Münzen« und Antiqui- 
tätenhändler, Armenier. 

2. Herr Baron Behr, ehemals k. belgischer Gesandter bei 
der h. Pforte, jetzt in Lüttich. 

3. Herr Bilezikdscbi, armenischer Architekt. 

4. Herr J. P. Brown, Dolmetscher und interimistischer 
Geschäftsträger der Vereinigten Staaten von Nordamerika bei 
der h. Pforte. 

5. Herr E. de Cadalvene, ehemals Direktor der französi- 
schen Post. 

6. Herr H. Cajol ans Marseille, Besitzer einer lithogra- 
phischen Anstalt. 

7. Se. Bxc. Herr A. L. C6rdoba, ehemals k. spanischer 
Gesandter bei der h. Pforte, jetzt k. Rath und Senator in Madrid. 

8. Se. Exe. Ismail Pascha, Direktor der Medicinalscbule 
von Galata Sarai. 

9. Herr Dr. G. Rosen, k. preuss. Consul und hanseatischer 
Vice-Consul in Jerusalem. 



Vorrede 3 

10. Hablii Bej , MitgUed des Cons^ils des öffendicben Un- 
terrichts. 

11. Herr R. Barou Teeco, k. sardinischer Gesandter bei 
der b. Pforte. 

Von diesen Sammlungen ist die unter No. 8 die reichste und 
vollständigste; ausserdem enthalten die Sammlungen No. 1^ 6 
und 10 jede für sich mehrere hundert Stücke, und vorxfiglicb 
ist die Sammlung No. 1 reich an seltenen Stücken. 

Femer habe ich in Smyrna benutzen k(hinen: 

12. Die Sammlung des Herrn H« P. Borrell, Antiqui- 
täten * Händlers» f 1851, und 

13. Das Gabinet des Herrn liranoff, k. russ« Generalcon- 
aiils; erstere Sammlung ww vorauglicb reich. 

14. Herr Oberst Rawlinson gestattete mir bei seiner Durch- 
reise durch Konstantinopel die Musterung seines reichhaltigen 
CabinetSy in welchem ich mehrere Unica zu finden das Gluck 
batte. 

Auf einer ürlaubsreise im Sommer 1849 uotersucbte ich 

15. das k. k. Cabinet in Wien und 

16. das k. Cabinet in Berlin; die Bereitwilligkeit, mit wel- 
cher Herr Direktor J. Arneth und Herr Dr. Friedländer mir die 
'g'ewünschten Abdrücke einzelner Münzen gewährten, muss ich 
hier gleichfalls öffentlich mit Dank anerkennen. 

17. Herr Prof. J. Olshausen stellte mir seinen ganzen 
Torrath von Abdrücken zur Disposition. 

Die Abbildungen, welche ich in einzelnen Werken, wie 
in denen von Longp^rier, Niebuhr, Rob. Ker-Porter u. A. fand, 
habe ich ebenfalls, so weit es möglich war^ zur Vervollstän- 
digung meiner Arbeit benutzt. 

^m ein möglichst vollständiges Material zu erhalten , wandte 
ich mich auf diplomatischem Wege an die Vorsteher der Cabinette 
\n London, Paris und Petersburg. Aus Paris bekam ich gar 
keine Antwort; aus London erhielt ich das Versprechen» dass 
Herr Vaux, Conservator im British Museum, mir von allen ge- 
wünschten Münzen Abdrücke gegen Erlegung der üblichen Taxe 
anfertigen lassen würde; ich willigte ohne Weiteres in den ge- 
forderten höchst billigen Preis ein und gab Auftrag mit der 
Arbeit zu beginnen. Seit mehr als 3 Jahren ist die Bestellung 
abgegangen, und ich habe bis jetzt kein einziges Stück erhalten. 
— Aus Petersburg erhielt ich eine ablehnende Antwort, weil 
Herr Prof. Dorn selbst mit einer Arbeit über diese Münzen be- 
schäftigt war. 

Bs blieb mir also (da Amtsgeschäfte mir eine längere Ent- 
fernung von Konstantinopel nicht gestatten) nichts Anderes übrig 
als die wenigen Notizen über diese drei Cabinette und über 
die Münzen, welche sich in Privatsammlungen in diesen Resi- 

I ^- 
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denzen befindeD, aus den Werken von Prof. Olshausen, E. Tho- 
mas, A. de Longp^rier u. s. w. zu benutzen. 

Nichtsdestoweniger würde ich ruhig gewartet haben , bis 
eine günstige Wendung des Schicksals mir erlaubt hätte , die 
reichen Schätze von London, Paris und Petersburg zu unter- 
suchen, wenn nicht Gründe von besonderer Wichtigkeit mich 
veranlasst hätten, schon jetzt mit meiner Arbeit hervorzutreten. 

Die Arbeiten eines Burnouf, Rawlinson, Spiegel, Holtzmann, 
Lassen u. A. haben die Kenntniss des alten und neuen Per- 
sischen auf einen so hohen Standpunkt gehoben, dass es nach- 
gerade einmal Zeit wird, das in der Mitte liegende Pehivi auch 
etwas zu cultiviren. Die Arbeiten A. du Perron's sind ganz 
unbrauchbar; Müller's Abhandlung im Journal Asiatique ist ein 
unvollendetes Bruchstück. Die UnvoUkommenheiten des Long- 
p^rier'schen Werkes sind langst anerkannt, und die Kritik hat 
ihn wahrlich nicht verschont; bei näherer Prüfung wird man 
finden, dass die ungünstigen ürtheile nur zu sehr gerechtfertigt 
sind. Bei völliger Unkenntniss des Pehivi und des Persischen 
gehörte ein grosser Muth dazu, die Legenden der Pehlvi-Münzen 
erklären zu wollen; er kannte selbst das Alphabet nur unvoll- 
kommen, was ihm nicht nur bei den Münzen auf seiner letzten 
Tafel manchen argen Streich gespielt (er hat kufische Schriftzüge 
' für Pehivi gehalten , wie bärtige Mannsgesichter für Frauen- 
köpfe ausgegeben u. s. w.), sondern auch schon bei den altern 
Sasanidenmünzen grobe Irrthümer veranlasst hat. Dennoch darf 
man nicht verkennen, dass er mit schwacher Kenntniss des 
Pehivi - Alphabets , aber mit einem feinen Takt für Kunst die 
ganze Reihe der SasanidenkÖnige von Ardeschir l, bis auf Ar- 
deschir 111. fast durchgängig richtig bestimmt hat; auch muss 
man hervorheben, dass es ihm schon gelungen ist, die Münzen 
von Chusrav 1. von denen des Chusrav 11. richtig zu unter- 
scheiden, was dem seligen Krafft und mir erst aus der Deu- 
tung der Regierungsjahre gelang, während Hr. B. Thomas noch 
jetzt darüber ziemlich im Dunkeln herumtappt und nach allerlei 
künstlichen Unterscheidungszeichen mühsam forscht (vgl. dessen 
Abhandlung S. 287, in der Note). 

Bei weitem genügender, als Longp6rier, ist E. Thomas, 
jedoch keinesweges in dem Grade, wie der heutige Stand unserer 
Kenntniss der übrigen Sprachen Persiens es erfordert. Na- 
mentlich vermisst man eine logische Behandlung der Sprache 
selbst, und seine fast ausschliessliche Abhängigkeit von den 
philologischen Arbeiten der indischen Perser hat ihn zu manchen 
Resultaten geführt , deren Unzulässigkeit auf den ersten Blick 
erscheint. 

Um in Betreff des Pehivi einigermassen methodisch zu ver- 
fahren, scheint es mir vor allen Dingen unerlässlich, dass wir 
zuerst einmal zusammenstellen, was dieser Sprache un zwei fei hafit 
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angehört, und swar in der Gestalt, wie es auf den Original- 
DeDkmälern vorkommt« Leider ist die Ausbeute nicht gross; 
die Münzen, die geschnittenen Steine und höchstens ein Dutzend 
kurzer Inschriften — das ist alles, was wir bis jetzt mit Sicher« 
heit kennen. Vergleichen wir aber diese wenigen sichern Ceber- 
bleibsel mit dem Bundebesch, mit A. du Perron und mit den 
'Bruchstücken in den persischen Wörterbüchern Burhan - i - kati, 
Perbeng-i-dschihangiri , Heft kolzum u. s. w. , so gelangen wir 
SU dem kläglichen Ergebniss, dass wir eigentlich noch gar nicht 
wissen, was Pehlvi ist, und dass wir also erst am Anfange der 
Erkenntniss sind. Indessen darf diess nicht abschrecken ; fahren 
wir gelassen fort, die unbestrittenen Ceberreste des Pehlvi, un- 
beirrt durch die Träumereien der indischen Perser, zu unter- 
suchen, so wird schon ein brauchbares Resultat zu Tage kommen, 
und vielleicht wird eine spätere Zeit weitere Denkmäler an's 
Licht bringen, welche unsere Erkenntniss noch mehr vervoll- 
kommnen werden. 

Ich mache den Anfang mit den leichtesten Denkmälern, mit 
den Münzen; nach Beendigung dieser Arbeit werde ich die In- 
schriften auf gelichnittenen Steinen und endlich die wenigen 
grosseren Inschriften von Naksch-i-Rustem u. s. w. erläutern. 

Konstantinopel, den 18. December 1852. 
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Allgemeine Uebersicht. 

Die Müqzeny welche Aufschriften in Pehlvi-Charakteren tra- 
gen, zerfallen in dynastischer Beziehung in vier Klassen, welche 
bo^its Olshansen richtig erkannt hat. Die ältesten sind die- 
jenigen, welche von Fürsten aus der Sasaniden - Dynastie (226 
— 651 n. Ch. G.) geprügt wurden. Ihnen schliessen sich uu- 
«itteibar die ältesten muhanmedaaischen Münzen an, welche 
ungefähr um die Zeit, wo das Reich der Sasaniden von den 
arahischen Eroberern die ersten Stösse ^erhielt , von den Statt- 
haltern der Chalifen in diesen Gegenden ausgeprägt wurden und 
ungefähr bis zum J. 700 reichen« An diese schliessen sich die 
JMuBzen der Fürsten und Statthalter von Tabaristan, deren mn- 
aelmäonischer Charakter in der spätem Periode zwar sicher ist, 
jedoch nicht so entschieden hervortritt, wie auf den Münzen der 
Statthalter im übrigen Persien« Sie reichen bis nahe an das 
J. 800. Bine vierte Klasse bilden die Münzen des östlichen 
Persieas, welche neben den Peblvi - Charakteren auch noch Auf- 
schriften in Devanagari und in andern bis jetzt noch nicht ent- 
zifferten Charakteren haben, und deren chronologische Bestimm- 
ung noch grossen Schwierigkeiten unterliegt 

So sehr auch die einzelnen Münzen verschieden sind, so 
haben sie doch gewisse Kennzeichen mit einander gemein. Diese 
bestehen in dem vollständigen Gegensatz zu allem, was parthisch 
war. Mit den Sasaniden war keineswegs ein blosser Wechsel 
der Dynastie, sondern auch eine ganz entschiedene Reaction 
gegen alles Ausländische and eine möglichst vollständige Wie- 
derherstellung des aitpersisehen Wesens in jeder Beziehung ein- 
getreten. Auf den Münzen zeigte sich diess sehr au^allend. 
Statt der griechischen kamen wieder persische Legenden in Ge- 
brauch; statt des Kriegers oder Fürsten mit dem Bogen wurde 
der Feueraltar auf die Rückseite der Münzen gesetzt; während 
auf den parthisohen Münzen das Profil des Königs nach Links 
schaut, ist es auf den Sasanideomünzen nach Rechts gerichtet, 
und nur sehr selten (in unwillkürlicher Uebereinstlmmung mit den 
eben so seltenen parthischen Münzen dieser Art) erscheint statt 
des Profils ein dem Beschauer zugekehrtes Brustbild des Königs. 
Für die Geschichte des Geldes ist es besonders, interessant, dass 
sämmtliebe Münzen mit Pdilvi - Charakteren (mit Ausnahme der 
ältesten, der von Ardeschir I. geprägten) zu den dünnen Münzen 
gehören , als erste und älteste dieser Gattung , indem bis dahin 
nur Dickmünsen vorkommen, welche für den geschäftlichen Ge- 
branch viel unbequemer sind. 

In artistischer Beziehung finden wir die schönsten Münzen 
zu Anfang, von Ardeschir 1. an ; die Münzen aber, welche noch 
unter den ersten Monarchen in Betreff der Ausfuhrung unbe- 
denklich für schön gehalten werden können, verschlechtern sich 
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plötzlich in einem auffallenden Grade unter Sapor 11.; von da 
an immer tieferer Verfall, bis sie unter Piruz so ziemlich den 
Gipfel der Barbwrei erreicht haben, der sich unter Kobad, Chus- 
rav 1. und Hormuzd IV. ziemlich stationär erhält; unter Chns- 
rav IL zeigt sich wieder ein Anfang zum Besseren , der aber 
nicht fortschreitet, sondern stationär bis zu den letzten Münzen 
dieser Gattung sich erhält 

Bei weitem die grösste Anzahl der Münzen sind Silber- 
münzen, deren Gehalt von Anfang bis zu Ende sich ziemlich 
gleich bleibt; nur von Sapor II. an zeigt sich eine Verschlech- 
terung des Gehalts, die aber mit Jezdegird II. bereits wieder 
verschwindet. Goldmünzen sind sehr selten; mir sind solche nur 
vorgekommen von folgenden Monarchen : Ardeschir L, Schapur 1., 
Hormuzd L, Bahram II., Hormuzd II., Schapur IL, Schapur IIL» 
Jezdegird IL und Chusrav L, und zwar von jedem nur in ein- 
zelnen Exemplaren. Auch kommen zwei Goldmünzen ans der 
arabischen Periode vor. Häufiger sind Kupfermünzen; solche 
sind ausgeprägt unter Ardeschir L, Schapur L, Hormuzd L, 
Bahram IL, Schapur IL; später scheinen sie aber nicht mehr 
gebräuchlich gewesen zu sejn. 

Der Inhalt der Pehlvi - Legenden ist gleichfalls verschieden, 
und nehmen wir diesen als Eintheilungsgrund an , so ergeben 
sich folgende Klassen: 

1) Name des Münzherrn- mit seinen Titeln und Prädikaten 
auf beiden Seiten der Münze, ohne irgend einen andern Zusatz; 
von Ardeschir 1. bis Hormuzd IL einschl. 

2) Name des Münzherrn mit vollem Titel und allen Prädi- 
katen ; ausserdem Benutzung des Altargestelles um entweder ein 
die Aechtheit der Münze beurkundendes Wort, oder den Namen 
der Provinz, wo sie geprägt ist, darauf zu setzen ; unter Scha- 
pur IL und Ardeschir IL 

3) Auf der Vorderseite, wie bisher, Name des Münzberrn 
mit Titel und Prädikaten; auf der 'Rückseite Vl^iederholung des 
Namens, jedoch Weglassung des an dieser Stelle üblichen Prä- 
dikats, wofür der Name der Provinz gesetzt wird ; auf dem Altar 
Bescheinigung der Aechtheit der Münze; unter Schapur III. 

4) Beschränkung des königlichen Titels auf „König der 
Könige ^S mit Weglassung aller weiteren Zusätze. Auf der 
Rückseite Wiederholung des Königsnamens, Bescheinigung der 
Aechtheit , Name der Provinz oder Stadt , hin und wieder auch 
Namen Gottes; unter Bahram IV., Jezdegird I. und IL 

ö) Wie No. 4, jedoch fehlt die Bescheinigung der Aechtheit; 
eben so werden auch die Namen Gottes weggelassen ; unter 
Bahram V. und Jezdegird III. 

6) Einfacher Name des Königs nebst Qualiiication als Hor- 
muzdverehrer. Rückseite : Wiederholung des Königsnamens, nebst 
Angabe des Prägeortes; unter Hormuzd III. und Piruz. 
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7) Binfacber Königsoame mit eioem SegenswQOflelie. Rück» 
aeite: Angabe des Regieraagsjabres nad des Prftgeortes; aoter 
Kobad, Cbusrav 1., Hormoad IV. und wäbrend der Zwiscben- 
berrschaft Babram's VI. 

8) Ganz wie No. 7, mit Angabe des Metalls auf der Vor- 
derseite der Münse. Dieser Habitus, welcber scbon unter Hör. 
muzd IV. einzeln vorkommt, bleibt unverändert bis zum Schlnss. 

Paläograpbiscb lassen sieb die Münzen scbwerer scbei- 
den, weil die Üeberg&nge zu unmerklich sind; doch kann man 
im Allgemeinen 3 Perioden annehmen: 

1) Völlige Uebereinstimmung des Alphabets auf den Mün- 
zen mit den Lapidarschriften aus derselben Periode von Arde- 
scbir I. an bis etwa auf Nersi, wo der Uebergang beginnt, welcher 
unter Hormuzd 11. noch nicht vollständig bewerkstelligt ist. 

2) Mittel zwischen dem alten Lapidar- Alphabet und dem 
modernen Pehlvi, etwa von Schapur 11. an bis auf den Anfang 
der Regierung Chusrav's IL; am markirtesten ausgeprägt unter 
Bahram IV., dessen Münzen die schönsten Muster dieser Schrift- 
gattung darstellen. 

3) Völlige Uebereinstimmung mit dem Pehlvi - Alphabet der 
heutigen Parsen, unter Chusrav II. noch nicht ganz sicher, na- 
mentlich in den ersten Regierungsjahren; ja sogar unter Kobad 
Schiruje, Ardeschir III., Azermiducht und Jezdegird IV. theil- 
weise Rückkehr zum Alphabet der ersten Periode; von da ab 
jedoch in den mohammedanischen Münzen, so wie in der ganzen 
Reihe der Münzen von Tabaristan rein ausgebildet. 

Sprache und Alphabet. 

Gleich wie das Alphabet auf den Münzen der Sasaniden 
und ihrer Nachfolger ein doppeltes ist, mit einer ziemlich langen 
Uebergangspertode , so ist auch die. Sprache eine zweifache. 
Während die auf den ältesten Münzen, gleich der auf den La- 
pidardenkmälem aus derselben Periode, augenscheinlich den Ue- 
bergang vom Zend zum Neupersischen bildet (mit aramäischen 
Elementen stark vermischt), treffen wir auf den neueren Mün- 
zen, ungefähr von Kobad an, eine Sprache, welche sich von 
dem heutigen Persischen nur ganz unbedeutend unterscheidet, 
die aramäischen Elemente - ganz ausgeschieden hat und sie 
gleichsam nur noch neben sich duldet. Von den persischen 
Historikern , welche übrigens in solchen Dingen ganz unzu- 
verlässig sind, wird erzählt, Bahram V. habe befohlen, dass 
an seinem Hofe nur persisch ^^wA^ gesprochen und in den 

Schulen nur persisch gelehrt werden solle. Da dieser Bericht 
mit allerlei wunderlichen Nebenumständen verknüpft war, so 
lernte ich ihn erst verstehen, als ich eine Totalübersicht der 
Sasanidenmünien gewonnen hatte. Unter Jezdegird II. waren 
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die Verhältnisse snm griechischen Reiche sehr freundschaftlich, 
and es scheint dieser Umstand nicht ohne Binfluss auf Persiens 
Cultur geblieben zu seyn ; ftuch die Christen erfreuten sich unter 
diesem Monarchen vieler Begünstigungen. Die Urtheile der Ge- 
schichtschreiber über ihn sind daher sehr verschieden: während 
die byzantinischen Historiker Jezdegird II. als einen milden und 
wohlwollenden Herrscher schildern, wissen die persischen Chro- 
nisten nicht Böses genug von ihm zu erzählen, und er ist unter 
dem Namen des ^tfsjj „Bösewichts^' bekannt, was die arabischen 

Berichterstatter durch ^\ „Sünder" wiedergeben. Unter seinem 

Sohn und Nachfolger Bahram V., welcher als Kronprinz viel 
von seinem Vater zu leiden hatte, trat eine völlige Reaktion 
gegen alles Christenthum und Griechenthum ein, und Bahram V. 
gilt daher bis auf den heutigen Tag für einen Liebling der 
Orientalen. Nun ist es leicht möglich, dass Bahram V« in seinem 
Hass gegen griechische Cultur und gegen Christenthum auch 
diejenigen Elemente der damals üblichen Sprache, welche daran 
erinnerten, mit einem Interdikt belegte, was namentlich die ara- 
mäischen Elemente treffen musste, indem die Sprache der persi- 
schen Christen damals, wie noch bis auf diese Stunde, syrisch 
war. Bahram starb 440 n. Ch. G., und ungefähr 60 Jahre später 
finden wir auf den Münzen von Kobad schon ganz gutes Neu- 
persisch. 

Die Sprache auf den älteren Münzen kann man mit gutem 
Fug Pehlvi nennen. Pehlvi, oder wie das Burhan - i - kati 
ausspricht, Pahlavi t^ji^y kommt von dem Worte j!L^ pahlav 

„Stadt;" pahlavi bedeutet also städtisch, (^^i^j^ ..%l^; Zeban-n- 

pahlavi, die städtische Sprache. 

Die Sprache auf den Münzen der zweiten Periode kann 
man Parsi ^c^X^ nennen, worunter ich aber nicht das mit Ara- 
bischem vermengte Neupersische verstehe, sondern das reine 
und unverfälschte Persische, wie wir es in Firdevsi lesen, ob» 
gleich sich noch einige Verschiedenheiten vorfinden. 

In derselben Periode hat sich wunderbarer Weise das Ara- 
mäische auf den Münzen in gleicher Berechtigung erhalten , indem 
die Zahlen, welche die Regierungsjahre anzeigen, von 1 bis 10 
aramäisch sind, von 1 1 an aber persisch. Ich weiss dafür keinen 
andern Grund, als die grosse Aehnlichkeit von 3 und 30, 4 und 40, 
welche in persischer Sprache in Pehlvi-Charakteren wenig oder 
gar nicht verschieden sind , so dass man also vielleicht einer 
Verwechslung dieser Zahlen vorbeugen wollte. 

Die Alphabete auf der beigefügten Tafel, nach den oben an- 
gegebenen drei Perioden gesondert, habe ich aus den schönsten 
Exemplaren zusammengetragen, und bemerke nur, dass da, wo in 
einer Columne mehrere Zeichen nebe« einander stehen, dieselben 
chronologisch geordnet üind,' d. h. das erste Zeichen links ist das 
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älteste u. s. f. Die mit einem X bezeichneten Charaktere sind 
mir nicht auf Miinseo vorgekommen, sondern aus Inschriften 
von Gemmen nachgetragen ; jedoch habe ich nur solche Gemmen 
henutxt, welche unzweifelhaft derselben Periode augehören. 

Prägeorte. 

Von Schapur III. an *) verschwindet das Wort Jezdani (der 
göttliche) auf der Kehrseite der Münzen, und es finden sich an 
dessen Stelle rechts verschiedene Zeichen, deren Deutung als 
Prägeorte von mir zuerst in einem Briefe an Prof, Olshausen 
vom 3. August 1847 (abgedruckt in der Zeitschrift der D. M. G. 
Bd. II, S. 112) versucht wurde. Auf den Ispehbed- Münzen 
findet sich an' dieser Stelle das Wort Tapuristan. Dieses schon 
von Olshausen mit voller Sicherheit gelesene Wort veranlasste 
mich zuerst, in den erwähnten Münzzeichen die Namen der Prä- 
gestätten, wenigstens in abgekürzter Form, zu suchen. Einige 
andere Münzen, welche Olshausen in die Hände fielen, hatten 
hier ein Wort, welches er Iran las , was diese Ansicht bestätigte. 
Im J. 1847 gelang es mir zuerst einige andere dieser Zeichen zu 
erklären, andere deutete Olshausen (a. a. 0., S. 115, Anm.); doch 
habe ich mehrere der damals aufgestellten Deutungen später aus 
numismatischen, orthographischen oder historischen Gründen auf- 
gegeben; andere sind mir noch bis heute unsicher; über mehrere 
weiss ich gar nicht einmal eine Vermuthung auszusprechen. 
Thomas, welcher am 2. Juni 1849 seine Abhandlung einreichte, 
hat für die abgekürzten Formen wenig oder nichts gethan ; zwei, 
höchstens drei hat er mehr oder minder richtig erklärt; die 
uhrigen, selbst die auffalligsten und leichtesten, hat er gar 
nicht einmal zu erklären versucht, wiewohl mehrere derselben 
gerade auf denjenigen Münzen vorkommen, deren Erklärung er 
zum Gegenstand seiner Abhandlung machte. Longp6rier, der 
nicht einmal Pehivi lesen konnte, hat gar keinen Versuch ge- 
macht. Ich nehme die Zeichen in chronologischer Ordnung vor, 
d. h. wie die chronologisch geordneten Münzen sie geben. 

1) n.y, in», ^in», ""rin«, «'^*mn«, Taf. IV, No. 1, ist der 
älteste Name, welcher schon isolirt auf Münzen von Bahram II., 
dann in grosser Menge auf Münzen von Schapur III. vorkommt 
(ich habe wenigstens 200 derselben in den Händen gehabt) ; auch 
unter den folgenden Regierungen kommt er vor, zuletzt auf 
Münzen von Bahram, V., also im Ganzen etwa 100 Jahre. Unter 
den 5 verschiedenen Formen, welche ich eben angeführt habe, 
ist die letzte vollständig, also keine Abbreviatur, und man liest 
ungezwungen Athuria, Assyrien, also genau dieselbe Form, 



^) Unter Bahrain 11. kommen jedoch eschen 2 isolirte Fälle vor. 
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wie das altpersische fH • T^T • ^Vf • £T • fff und das nenarabische 
H)^'* Später steht daneben oft das Wort M^^, welches dem 
nicht widerspricht. Da die meisten Sasaniden- Münzen in den 
hiesigen Cabinetten aus Bagdad kommen > so dient dieser Um- 
stand als weitere Bestätigung, falls es deren noch bedarf. 

2) ^D T. IV, No. 2, kommt vor von Schapur 111. an bis 
zum Jahre 66 der Hidschret, ist also eine der am längsten be- 
stehenden Münzstätten. Ich erklärte diese Signatur zuerst durch 
Sistan ( Ztschr. der D. M. G. Bd. IV, S. 93); später stiegen 
Zweifel in mir auf, indem ich es für unstatthaft hielt, schon 
im Pehlvi die ganze moderne Abschwächung von Sacastene in 
,,XXMMk*M Sistan anzunehmen; allein eine Chalifenmünze bei E. 

Thomas vom J. 73 giebt den vollen Namen der Provinz : ]fitD5ccD'^D 
Sikatschtan, was mich veranlasste 9 zu meiner früheren Ausle- 
gung zurückzukehren. 

3) 1D T. IV, No. 3, kommt zuerst auf einer Münze von 
Schapur 111. vor, dann erst wieder unter Bahram V., und erhält 
sich in dieser abgekürzten Form bis zum 31. Regierungsjahre 
Chusrav's 11. Später auf den Chalifenmünzen erscheint die volle 
Form 7K»1D Kirman. 

.4) fi<n:3 T. IV, No. 4, erscheint zuerst auf Münzen von 
Bahram IV. und in grosser Anzahl unter den folgenden Königen, 
bis zum Jahre 68 der Hidschret. So unzweifelhaft die einzelnen 
Züge sind, so wenig gelang es mir eine Lokalität ausfindig zu 
machen, welche denselben entspräche; auch Thomas (s. dessen 
Abhandlung S. 327) gesteht, dass er den Sinn dieser Buch- 
staben nicht zu treffen vermochte, und doch ist es so einfach 
und klar: die drei Buchstaben sind b b a und repräsentiren die 
volle unabgekürzte Form des aramäischen Wortes n:^^ „die 
Pforte'S als Bezeichnung der Residenz von den ältesten Zei- 
ten an bis auf den heutigen Tag. Bei der Mehrzahl der Sa- 
sanidenmünzen ist also Ctesiphon ^t J^ darunter zu verstehen ; 

bei den Chalifenmünzen die Residenz des Statthalters, welcher 
sie prägen Hess. Diese Deutung wird noch negativ dadurch 
bestärkt, dass mir bis jetzt keine einzige Münze mit dem Ei- 
gennamen der Residenz vorgekommen ist, so interessant es sonst 
wäre zu erfahren, wie die Sasaniden eine Stadt nannten, w^che 
die Griechen und Römer Ctesiphon, die Araber Madain, und 
Firdevsi, Taberi u. A. Taisifun ^yt^^^ (d. i. Ctesiphon) nennen. 

ö) £(1 T. IV, No. 5, von Bahram IV. bis zum Jahre 76 der 
Hidschret, in sehr grosser Anzahl. Prof. Olsh.ausen (Ztsch. der 
D. M. G. Bd. II,. S. 115) erklärte die Abbreviatur durch Ddrae- 
gän; die Münze eines Chalifen, dessen Herrschaft in Damegan 
niemals anerkannt war, machte mich zweifelhaft und führte mich 
auf ganz entschiedene Abwege, welche in der Ztschr. der D. 
M. G. zu meiner nicht geringen Beschämung alle einregistrirt 
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sind. Später kam ich auf Damegan surttck, obwohl die grosee 
Anxahl Münzen, auf denen ich dieses Zeichen sah, mich auPs 
Neue bedenklich machte» bis ich in Hr. Thomas' Abhandlung die 
ganz ungezwungene Deutung Darabgird fand, welche alle meine 
bisherigen Zweifel niederschlug. Zu weiterer Bestätigung kann 
ich noch eine ganz isolirte Münze von Bahram IV. anrühren, 
welche 

6) "^riD^n^n Taf. IV, No. 6, Darafkir(d), als ana^ ktyQ- 
fieyov hat. 

7) m Taf. IV, No. 7 , von Bahram IV. bis zum 20sten Re- 
gierungsjahre Chusrav's I. Die Buchstaben Ma sind deutlich, 
und da Madain als eine arabische Pluralform nicht in Betracht 
zn ziehen ist, auch orthographische Gründe dagegen sprechen, 
so bleibt nur Madai, Medien, übrig. Auf einer Münze von 
Bahram IV. kommt vollständig 

8) etiN/S Mada, T. IV, No. 8, als änal^ XeySf^Bvov vor. 

9) IM T. IV, No. 9, von Bahram IV. an unter allen fol- 
genden Königen sehr häufig bis zum 37sten Jahre Chusrav's IL 
Die beiden Zeichen sind a und u, oder a und n, oder s und u, 
oder s und n. So misslich es sonst ist, 2 Zeichen, von denen 
jedes einer doppelten Deutung fähig ist, richtig auszulegen, so 
glücklich treffen hier mehrere Umstände zusammen, um die Deu- 
tung sicher zu finden. Zuerst lässt das häufige Vorkommen des 
Zeichens entweder auf einen bedeutenden Ort (oder eine derartige 
Provinz), oder auf eine grössere Nähe scbliessen. Ferner kommt 
die Mehrzahl der hier und in Smyrna vorhandenen Sasaniden- 
munzen aus Bagdad ; endlich kommt auf einer Münze von Chus" 
rav II. der Name unabgekürzt vor (Jahr 37), nämlich fiia^TlN 
Uzaina, welche Form genau der von Procopius (de Bello 
Gothico Hb. IV, c. 10) aufbewahrten Form Oif^atinj entspricht« 
Diess ist nichts anderes als die bekannte Provinz Chuzistan mit 
der Hauptstadt Susa. Es ist also diessmal gleichgültig, ob 
wir das erste Zeichen a oder s lesen; im ersten Falle wäre 
es der Name der Provinz, im zweiten Falle der Name der 
Hauptstadt. Thomas erklärt dieses Zeichen durch Yezd (s. 
dessen Abhandlung S. 293, No. 15), was aber unzulässig ist, da 
das Wort Jezd in Jezdani und Jezdikerti ganz anders geschrie- 
ben wird und mit der so häufig vorkommenden und daher un- 
zweifelhaften Form des Prägeorts gar keine Aehnlichkeit hat. 

10) DD, Taf. IV, No. 10, von Jezdegird II. bis zum Jahre 70 
der Hidschret sehr häufig; wurde schon von Oishausen (Ztschr* 
der D. M. Q. Bd. 11, S. 115) durch Stachr=r Istachr ^iAÄ«.!, 

arabisirt ^iuo^ = Persepolis erklärt. Hr. Thomas ( S. 325 ) 

erklärt es noch für „unidentified^^ 

11) ÜH Taf. IV, No. 11, von Jezdegird II. an bis zum 21stca 
Jahre Chusrav's IL, kommt nicht sehr Jbäufig vor; die ziemlich 
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oabe liegende Deutung Aspahan = ispahan wird durch die 
spätere Form v\ü^ völlig bestätigt. 

12) DtiN Taf. IV, No. 12, von Bahram V. an bis zum 2ien 
Jabre Ardescbir's III., ist sehr einfacb durch Achmatana:=:^Bcba- 
tana = Hamadan, die Sommer-Residenz der Sasaniden , zu erkla» 
ren, und diese so nahe liegende Deutung Hrn. Thomas wohl nur 
desshalb entgangen, weil er zufalliger Weise (S. 328) falsch 
vokalisirte. 

13) ^M Taf. IV, No. 13, von Bahram V. an bis zum 10t«n 
Jahre Chusrav's II. Hier wäre noch ein dritter und vierter Buch- 
stabe sehr wönschenswerth, denn mit ar haben wir so viele geo- 
graphische Namen zur Disposition, dass man sich unmöglich 
für einen mit Gewissheit entscheiden kann; ich nenne nur Ar- 
menia, Arbela, Ardebil, Arachosia, Aria, Artaxata, Ardeschir 
u. s. w. Arbela war mir übrigens von jeher das Wahrschein- 
lichste. 

Man könnte den ersten Buchstaben auch als s und den zweiten 
als 1 fassen, und dann hätten wir die bekannte Stadt Seleucia, 
Ctesiphon gegenüber, welche während der Sasanidenzeit noch 
ihren alten Namen beibehielt, wie sich aus den syrischen Rir- 

cbeDschriftstellern ergiebt ; er hat dort die Form «. r^nSm , Gegen 

diese sonst so nahe liegende Deutung habe ich nur das' Be- 
denken, dass mir nie in dieser Abbreviatur die gekrümmte Form 
des s vorgekommen ist, so dass das erste Zeichen wohl nur 
a seyn kann. 

14) ^^ oder nb, Taf. IV, No. 14, von Bahram V. an bis 
zum J. d. H. 67 sehr häufig. Der erste Buchstabe ist r oder 
I, der zweite d; eine andere Deutung der Buchstaben ist gar 
nicht zulässig, weil die Signatur zu häufig vorkommt. Dennoch 
ist es mir bis jetzt nicht gelungen eine Lokalität aufzufinden, 
welche mich hinlänglich befriedigt hätte. Die Stadt Rud in 
Multan ist zu weit entfernt; die Münzen würden seltener seyn; 
nicht zu gedenken, dass auch orthographische Gründe dagegen 
sprechen. Strabo und Stephahus Byzant. erwähnen eine Stadt 
Laodicea in Medien ; wüsste man nur etwas mehr als den blossen 
Namen, so wäre nicht viel dagegen einzuwenden.. Eben so 
kennt Ptolemäus eine Stadt ^Povda in Parthien und eine andere 
Stadt 'Pov^a in Drangiana, eine Stadt ^Pdxra in Babyfonia, — kurz 
zum Herumtappen ist genug vorbänden > Befriedigendes wenig 
oder nichts. Einstweilen,- bis etwas Besseres gefunden wird, 
schlage ich die Stadt Ledan in Chuzistan vor, welche noch mm 
meisten befriedigt; sie war während der Sasanidenzeit Sitz ei- 
nes nestorianisclien Bischofs, und wird daher von den syrischen 

Kirchenhistorikern unter dem Namen ^r^ A<a^ Beth Ledan häufig 
erwähnt. (Vgl. Assem. BiU. Orient Ton. I, p. 3. 190. 192. 353.) 
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16) m Taf. IV, No* 15, von Jezdegird 111. an bis aon 
36steo Regieruogsjahre Chusrav's II. Das erste Zeichen ist n> das 
zweite h oder eh; für Conjecturen bieten diese beiden Zeichen 
eine reiche Fülle von Namen dar; am natürlichsten scheint es an 
Nahavend Jü^l^i in Irak zu denken. 

16) IM Taf. IV, No. 16, von Piroz bis zum 28sten J. d. H. 
ziemlich häufig** Diese Signatur kommt in doppelter Form vor, 
nämlich das jl mit dem vorhergehenden Zeichen verbunden und 
auch nicht verbunden. Erstere Form veranlasste Hrn. Thomas, 
auch diese Signatur, gleichwie die vorher unter No. 9 be« 
schriebene, durch Jezd zu erklären. Auch hier ist diese Deu- 
tung unzulässig: die Betrachtung des ^ Namens Jezdegird sowie 
der Umstand, dass das Peblvizeichen für z sich allemal mit dem 
folgenden Buchstaben verbindet, während dieser Prägeort eben so 
häufig mit getrennten Zeichen geschrieben wird, sprechen da- 
gegen ; ferner verbindet sich das z mit d nie in der Weise, wie 
in diesem abbreviirten Prägeorte, nach unten, sondern etwas höher 
hinauf, wie die Wörter Mazdaiasn, Ochramazdi, Jezdikerti u. s. w* 
beweisen. Allen diesen Schwierigkeiten entgeht man, wenn man 
die Zeichen einfach so liest, wie sie sich auf den ersten Blick 
darstellen, nämlich ad. Zur Auslegung stellen sich zwei Na- 
men zur Disposition, Adiabene und Aderbaigan« Adiabene hat 
viel für sich , indem es an die Stelle des um dieselbe Zeit 
verschwindenden Athuria ( s. oben No. 1 ) treteu würde ; der 
angeblich griechische Ursprung des Namens (a priv. und dia-^ 
ßoLivttv) macht mich nicht irre, denn das ist vielleicht nur 
eine philologische Grille, und überdiess nennen die Syrer dieses 

Land t-Skj^M Cbadib. Nur macht mich das späte Vorkommen 

dieses Namens bis zum Jahre der Hidschret 28 bedenklich, und 
daher bin ich eher geneigt Aderbaigan als das Richtige anzuneh- 
men ; dieser Name bat sich seit Jahrtausenden bis auf den heutigen 
Tag ziemlich unverändert erhalten, l4T^onaTfjvfi |^l5oL<3f, u. s. w. 

Ein einziges Mal erhebt sich dagegen ein chronologischer Zwei- 
fel, der aber, in Betracht der chronologischen Ungeheuerlich- 
keiten, die auf den arabischen Pehlvi - Münzen in grosser Anzahl 
vorkommen, von gpar keiner Bedeutung erscheint. 

17) -•a Taf. IV, No. 17, von Piruz bis zum 54^tcn Jahre 
der Hidschret. Die beiden Zeichen sind ni, weswegen man Ni- 
sibin, Nisa u. s. w. lesen kann; Nisa scheint mir eher zulässig, 
weil Nisibin von Chusrav 11. wieder an das griechische Reich 
abgetreten wurde, während Münzen vom SO^^^^d Regierungs jähre 
dieses Fürsten mit dieser Signatur vorkommen. 

18) nK Taf. IV, No. 18, vom Uten Jahre Kobad's bis zum 
37sien Jahre Chusrav's II. Das erste Zeichen ist ein a, das zweite 
ein b. Unter. der grossen Anzahl geographischer Namen, welche 
mit diesen Buchstaben anfangen und deswegen bi^ in Betracht 
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kommen kÖDnen^ ist keiner von so hervorragender Wichtigkeit, 
dass man sich sogleich dafür entscheiden könnte. Ich führe 
nur folgende an: 

Aber in Chorasan, nahe bei Nischapur; 

Abher zwischen Zendschan und Kazwin; 

Abiwerd in Chorasan (Apavarctica) ; 

Abbadan an der Mündung des Tigris; 

Aberkuh in Persis^u. s. w. 
19) eton Taf. IV, No. 19, vom 15ten Jahre Kobad's bis 
zum Slawen Jahre der Hidschret. Dieses kommt auf den Cha-^ 
lifenmünzen sehr häufig vor. Anfangs las ich es Basra^ was 
auch mit der Geschichte übereinstimmte, bis ich andere Sasaniden- 
münzen mit dem wirklichen Namen dieser Stadt sah, folglich Basra 
aufgeben musste. Thomas liest es Bisch und hält es für den 
Pehlvi - Namen der bekannten Stadt ^ U^ayo Beidha (s. dessen Ab- 

handlong S. 324). Allein die Erläuterung, welche er selbst 
dazu giebt, widersetzt sich dieser Auslegung. Er citirt Ihn Hau- 
kaPs (nach Ouseley) Oriental Geography : „Beiza is one of the 
largest towns in the Koureh of Istakhar; it is a pleasant and 
well-inhabited place ; its walls are white ; and it was the Station 
of the Mussulman army at the time of the conquest of Ista- 
khar. '^ — Bekanntlich ist das von Ouseley übersetzte Werk 
eine schlechte Compilation aus dem Isstachri; in dem Original- 
werke heisst es, S. 64: y^h*a\ H^j^ ^ iu^A^ j^\ »UsuJ^ 

U^'/^. )^/^ „Beidha ist die *grösste Stadt in der Provinz Isstachr; 
sie hat ihren Namen von einem dazu gehörigen weissen Kastell» 
dessen Weisse man von fern sieht. Sie war ein Sammelplatz 
der moslemischen Heere, welche sich dorthin zogen als Isstachr 
erobert werden sollte. Die Stadt kommt Isstachr an Grösse 
ziemlich gleich; das dortige Baumaterial ist Lehm. Sie ist 
äusserst bevölkert und sehr fruchtbar; die Bewohner von Schiraz 
machen sich die dort erzeugten Lebensmittel zu Nutze.^' Schon 
diese Stelle ist gegen die Zulässigkeit der obigen Auslegung, 
insofern wohl ein aramäisches, aber kein arabisches Wort als 
Wurzel eines sasanidischen Städtenamens vorkommen kann; 
noch erheblicher aber werden die Zweifel, w«nn man den gleich- 
falls von Thomas citirten Abulfeda liest; dieser sagt wörtliche 
»Ua-^^i! vtt*^5<w^ ^js^h*a\ HjjS ^vXo jj \ ^ *L*aAJ»^ ^y> ^? Jii 

„Ihn Haukai sagt : Beidha ist eine der grÖssten Städte der 
Provinz Isstachr; sie hat ihren Namen von einem dazu gehörigen 
Kastell, dessen Weisse man von fern sieht; ihr persischer 
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Name ist Nischanek. *' Wir müssen uns also nach einer 
andern Dentang umsehen, und es bieten sich deren drei dar, von 
denen jede siemlich viel für sich hat« 1) Es ist möglich, dass 
es nur eine andere Form für die unter No. 4 behandelte Signa- 
tur M^ä ist; diess würde namentlich für die Sasanidenzeit 
leicht möglich gewesen seyn. 2) Oder es ist nur eine andere 
Form für Basra etlis, in welchem Falle wir jedoch für die 
Sasanidenzeit eine andere Lokalität aufsuchen müssten« 3) Oder 
endlich, und das ist mir das Wahrscheinlichste, haben wir hier 
weder mit der Residenz, noch mit Basra, noch mit Beidha zu 
thun, sondern wir lesen die Zeichen einfach so, wie sie sich 
auf den ersten Anblick und ungezwungen darbieten , nämlich 
Bsüy also Bastty eine Stadt, welche nicht minder berühmt ist, 
als Beidha. Isstachri sagt S. 64: jjS\ ^li Oy^x^Uj B.^ LoU 

^3b *y^ g^^ ^^ ^^j^jf^jt^^ i V)^' t^^y^^ '^^^^^ Sy ^^^ ^^^ 

ifS\^\ ^U ^AÄ^ l^^j i l4»^yJ^ (jaa?;^ (3^^^*^^ » ^'® grösste 
Stadt in der Provinz Darabdschird ist Fasa; sie hat breite 
Strassen und kommt Schiraz an Grösse ziemlich gleich, jedoch 
ist die Luft gesünder und die Gebäude sind geräumiger. Das dor- 
tige Baumaterial ist Lehm , das meiste Holz an den Gebäuden 
Cj^ressenholz. Die Stadt hat Festungswerke, einen Graben und 
eine Vorstadt. Die Märkte sind innerhalb der Vorstadt und 
reichlich mit Früchten versorgt.^' — Abulfeda ^ berichtet unge- 
fähr dasselbe, macht aber nach dem Verfasser des Lobab eine 
Bemerkung, welche uns hier wesentlich zu Statten kommt; 
er sagt nämlich: U^wd J^b L^J JU;} Lm^^ „Basa heisst auf ara- 
bisch Fasa.^^ Die neupersische Schreibart würde aber mit der 
Peblviform ganz und gar identisch sejn. Historische Zweifel 
sind einstweilen nicht vorhanden, denn die älteste Chalifenmünze, 
auf welcher dieser Name vorkommt, ist bis jetzt vom Jahre d. 
H. 35, wo ganz Persien längst unter arabischer Herrschaft 
war. 

20) nr Taf. iV, No. 20, vom 17. Jahre Kobad's bis zum 
37. Jahre Chusrav's H. Das erste ist ein z, das zweite ein.d. 
Zufi Erklärung dieser Abbreviatur weiss ich nur sehr wenig und 
schwerlich Befriedigendes beizubringen. Zadracarta ist nach 
Arrian (Exped. Alexandr. lib. Hl, cap. 25) die grösste Stadt 
in Hyrkscnien. Vielleicht ist es dieselbe, welche Polybius (lib. 
X, c. 31) 2vQiyi und Strabo (lib. XI, cap. 7) Kagja nennt. 
Bei Ptolemäus kommt sie nicht vor. Dass der Name Zadracarta 
nnr in einem einzigen klassischen Schriftsteller vorkommt, er- 
regt mir Bedenklichkeiten gegen die vorgeschlagene Deutung, aber 
icb weiss nichts Besseres. Um die Zeit, wo dieses Müaz- 
zeiehen zum ersten Mal vorkommt, nämlich um das J. 508, 
nachte Kobad einen Feldsug nach den indischen Gränzen. Dort 

vin. 2 
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lag ein festes Schloss Zumbader, Tzudader (ZiovfjßudeQy T^ot;«- 
daÖBQ), wo die kostbarsten Schätze von Dämonen bewacht wur- 
den. Weder der Magier noch der Juden Zauberkünste ver- 
mochten die Riegel des Schlosses zu zersprengen, doch das 
Gebet der nestorianischen Christen öffnete dem Könige die Thore 
von Zudader, und er hob alle Schätze, welche daselbst vergraben 
waren. (Rawlinson glaubt diesen Ort in dem heutigen Dädar, 
am Fusse des Bolanpasses, wieder zu finden« Journ« of the 
Georgr. Society, Vol. XII, p. 114.) Diese Erzählung, so ro- 
manhaft sie klingt, wird von drei ernsthaften Geschichtscbreibern, 
Cedrenus, Theophanes und Victor, berichtet« Letzterer be- 
stimmt sogar das Jahr, nämlich unter dem Consulat des Venan* 
tius, also im J. C. 508. Cedrenus nennt das 26. Regierungs- 
jahr des Anastasius, also 516. Die erstere Angabe würde sehr 
gut passen, denn es ist nicht unmöglich, dass Kobad dort eine 
Münzstätte errichtet habe. 

21) Taf. IV, No. 21. 22. 23. Ob diese drei Zeichen identisch 
sind, weiss ich nicht. Das erste kommt nur einmal vor, im 
31. Regierungsjahre Kobad's; das zweite und dritte im Ganzen 
nur fünf Mal, nämlich Kobad, 40. Jahr, Chusrav 1, 23. Jahr, 
Hormuzd IV, fünftes und eilftes Jahr, und Chusrav II, achtes 
Jahr. Es ist misslich, eine so kleine Signatur bestimmen zu 
sollen, von der es nicht einmal sicher ist, ob sie einen o<ftr 
zwei Buchstaben enthält. Ist es nur ein Buchstabe, so wäre die 
erste ein a, womit so gut wie nichts gesagt ist. Die zweite 
wäre ein g, und man könnte an Ganzaca (= Tebriz), Gurgan 
(= Hyrcania) u. s. w. denken. Sind es aber zwei Zeichen, 
so wäre es zi oder zu , womit sehr wenig oder «sehr viel, aber 
nichts Befriedigendes anzufangen ist. 

22) lüzo oder C33.v, Taf. IV, No. 24. Vom 32. Regierungs- 
jahre Kobad's bis zum 72. J. d. H. in sehr grosser Anzahl. 
Prof.; Olsbausen und ich lasen dieses Zeichen Sind, und diess hat 
auch vieles für sich; nur machte mich zuletzt die ausserordent- 
lich grosse Anzahl Münzen bedenklich, welche aus dieser Präge- 
stätte hervorgegangen sind ; diese Bedenklichkeiten wurden noch 
durch einige Chalifenmünzen vermehrt, welche Namen von Statt- 
haltern trugen, die gewiss niemals in Sind befehligt haBen. 
Es kam nun darauf an, etwas Näheres aufzufinden. Antiochia 
ist nicht wohl möglich; die einzige Stadt, welcl^e hier in^ Betracht 
kommen konnte, wäre Antiochia Margianes , das ist aber Merv, 
welches bereits unter diesem Namen vorkommt und sein eigenes 
Münzzeicben hat. Bei Assemani (Bibl. Or. Tom. 1, p. 193. 194) 

wird eine Provinz üonitho I^aJLm, wahrscheinlich id Chuaistan, 

erwähnt, welche einigermassen mit obiger Signatur überein- 
stimmt, die ich aber sonst nirgends erwähnt finde» Dagegen 
scheint Antmesch , gleichfalls in Chuzistan, sehr viel fiir sich 
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zB haben. Naeb Panstns Byiaat. (Hb. V, cap. 7, p. 806, citirt 
von St. Martin, Mtooires bvot PArm^nie, I, p. 312 in der Note), 
ist diese der persische Name des Schlosses, wo die Staatsge- 
fangenen aufbewahrt worden ; niemand durfte die Namen der dort 
Verhafteten nennen, und sie wurden als todt betrachtet, wesshalb 
dieses Kastell „das Schloss der Vergessenheit genannt wurde. 
Bei Amm. Marc, k^mt es Agabana und bei Theophylaktus 
Fihyigdcov ; Faustus Bjs. schreibt den persischen Namen Vfi'iJ^ 

und den armenischen Namen Aniusch. Einen ähnlichen Namen 
sieht man noch bei Isstachri, auf dessen Karte mwischen pag. 88 
und 89, nämlich unter No. 4 jdii^tjüt Andamisch, das nach der 

angegebnen Lage auf der Gränze von Chuzistan , ungefähr am 
Fusse des Zagros - Gebirges liegen muss. 

23) IM^'K Taf. IV, No. 25. ^ Vom 33. Jahre Kobad's bis 
zum 9. Jahre Cbusrav's II. Auf den ersten Blick liest man 
Iran, Persien, was indessen als Münzstätte doch zu grossen Raum 
einnimmt. Da aber Ariana und Arran ..LI von derselben Wurzel 

abstammen, so ist es leicht möglich, dass eine dieser beiden 
Provinzen die mit diesem Wort^ bezeichneten Münzen geliefert hat. 

24) Die beiden Signaturen Taf. IV, No. 26 und 27, kom- 
men, die erstere von 34. Jahre Kobad's bis zum 11. Jahre Chus- 
rav's IL, die letztere vom 12. Jahre Cbusrav's II. bis zu dessen 
32. Jahre vor. Das erste Zeichen ist ein r, ^die beiden fol- 
genden sehen sich gleich, sind aber sehr vieldeutig; die natür- 
lichste Auslegung ist wohl Rhages, Raj ^tf^, doch wage ich 

es nicht, die einzelnen Buchstaben bestimmt anzugeben. 

25) ]fiC3n Taf. IV, No. 30. Dieses Zeichen kommt nur 
ein einziges Mal auf einer Münze vom 35. Jahre Kobad's vor; 
die Münze ist sehr schön und deutlich , und die Schriftzüge 
sind mit vollkommener Schärfe ausgedrückt. Die drei letzten 
Buchstaben können nur nan sejn; aber der erste und zweite 
Buchstabe sind verschiedener Deutung fabig: der erste ist ein 
etwas schief liegendes d , kann aber auch ein h oder ch sejn, 
ja selbt eine Gontraction von j oder z und noch einem Buch- 
staben, etwa b, wäre nicht unmöglich; der zweite Buchstabe 
ist . i oder z. Ich gestehe mein Unvermögen , diesem Worte 
eine nur einigermassen befriedigende Erklärung zu geben; es 
ist vielleicht eine sehr entfernte Lokalität, weil sonst die 

^Münzen von dort häufiger vorkommen müssten. 

26). nioa und v\'nm Taf. IV, No. 28 und 29. Vom 37. 
Jahre Kobad's bis zum 27. Jahre der Hidschret, ungemein 
häufig, und jeder einzelne Buchstabe ist so deutlich , dass man 
auf den ersten Blick n seh ch oder n seh ch p, also Nisehach- 
puchri liest, welches der sasanidische Name der bekannten 
Stadt Nischapur (arabisch Neisabur) ist. Thomas (p. 328) sagt : 
yyit may either be Nisah or Fesah,^^ es dürfte ihm jedoch schwer 

2 * 
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fallen , die Existenz dieser Lokalitäten in Persien nachzuweisen. 
Meint er aber Nisa und Fasa, so begreift man nicht, woher 
das ch und das p am Ende des Wortes kommt; auch wäre für 
Fasa der erste Buchstabe in diesem Worte ganz abweichend ge- 
bildet, wie man sich leicht durch Vergleichung der Zahlen 
pentsch deh (15) und nudsch deh (19) überzeugen kann. 

27) "^n Taf. IV, No. 31, vom 38. Jahre Kobad's bis zum 
18. Jahre Chusrav's 1., dann später vom J. d. H. 03 bis 67 
M^ti Taf. IV, No. 32, bezeichnet ohne Zweifel die Stadt Herat, 
welche auch Thomas erkannt hat. 

28) Taf. IV, No, 33. Dieses Zeichen kommt vom 40. Jahre 
Kobad's bis zum 36. Jahre Chusrav's II. vor. Das erste ist ein 
m , das zweite b oder z oder i. Für die Combination mb wird 
sich schwerlich ein Name auffinden lassen (Matna^ in Kurdistan, 
Ptolem. V, 13, 21. hat doch zu wenig für sich) ; für mz erinnert 
man sich unwillkürlich an Mazanderan, was ich auch früher 
vorgeschlagen habe; indessen stiegen Zweifel in mir auf, ob 
man im Pehlvi den Namen im^^^jI^ so schreiben könne, und 
dies veranlasste mich, auch die Combination mi vorzunehitienj 
wo sich ab^r wieder zu viele Lokalitäten, wie Mimend, Mei- 
bod u. s. w. darboten, so dass ich diese Signatur ungewiss 
Hess. Ich entschied mich endlich für Meibod, weil sich in diesem 
Falle sogar die Lesart mb rechtfertigen würde. Abulfeda sagt/: 
o'V^ KlM^^ CÄ:?c5^' oL^! J^^äLuöI ö^^a^^lü-jOivXA^^ ^ß 
^Lc^.ÜU« Ui^^ 99 Jezd und Meibod sind zwei Städte in der Pro- 
vinz Isstachr in dem Landstrich zwischen Ispahan und Kirman, 
und liegen beide nahe bei einander.^* — Diese Vermuthung er- 
hielt eine willkommene Bestätigung, als ich kürzlich eine Münze 
vom 27. Jahre Chusrav's IL imCabineteSubhiB.ej'ssah, auf welcher 
der Prägeort ^^xa Taf. IV, No. 34, angegeben war, so dass 
nunmehr die Deutung Meibod als gesichert anzusehen ist. 

29) MT^K («l-'n) und ^i« (^tl) Taf. IV , No. 35. Vom 
zweiten Jahre Chusrav's L bis zum 25. J. d« H. Man liest 
diess ohne Anstoss Hira, die bekannte Hauptstadt des arabischen 
Vasallenstaates am Buphrat, in der Nähe von Kufa. 

30) äM'i Taf. IV, No. 36. Vom 11. Jahre Chusrav's 1. 
bis zum 26. Jahre Chusrav's 11. Die drei Zeichen können nur 
Ram gelesen werden, und es gibt viele Städte, welche mit 
diesem Worte anfangen. Ram heisst Ruhe. Ram Schapur, Ram 
Hormuzd u. s.w. entsprechen in ihrer Zusammensetzung genau den 
deutschen Namen Carlsruhe, Friedrichsruhe u. a. Von den ver- 
schiedenen Städten, deren Namen mit diesem Worte beginnen, 
ist Ram Hormuzd in Chuzistan die bedeutendste, wesshalb ieh 
diese als den Prägeort angenommen habe. 

31) ^r Taf. IV, No. 37. Vom 12. Jahre Chusrav's L bis 
zum 38. Jahre Chusrav's II. Das erste ist z, das zweite r 
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Die stark gedehnte Porni dea ersten Buchstaben föUt auf, und 
man könnte geneigt seyn, ihn für b eu halten, wenn nicht der 
Umstand, dass das Pehivi b sich nie mit dem folgenden Buch- 
staben verbindet, sondern unter demselben weggeht, sich dieser 
Annahme widersetzte; übrigens sind solche Streckungen nicht 
ungewöhnlich. Die einfachste Auslegung ist Zerendsch ^j* 

y*'*'!« ^T» i& (Zaraka), ^Qayytavfi oder ZoQuyytUy welches 

auch noch unter den Omajjaden und Abbasiden Münzstätte blieb. 
(M. s. Prof. Stickel in der Zeitschr. der D. M. G. Band VI, 
S. 115 ff.) 

32) ^D Taf. IV, No. 38, vom 17. Jahre Chusrav's I. bis 
zum 30. Jahre Chusrav's 11. Das erste ist p (oder f;, das 
zweite r; beide Buchstaben lassen keine weitere Auslegung zu, 
insofern bei ächtpersischen Namen nicht so leicht an 1 zu den- 
ken ist. Es lag nahe, an Pars, Persis zu denken, allein es 
erheben sich allerlei Schwierigkeiten dagegen. Zunächst haben 
wir in der Provinz Pars schon mehrere Münzstätten mit Sicher- 
heit erkannt, z. B. Isstachr, Darabgird, Basa, so dass die Be- 
zeichnung der ganzen Provinz nicht mehr gut zulässig ist, es 
wäre denn für die Hauptstadt derselben, die aber schon ihr eige- 
nes Münzzeichen hat ; dann aber wird der Name Pars auch immer 

mit a geschrieben: n • fti • ^T • Tfc • TIT^IT^ U^*^ «"^ 

im Pehivi selbst D1MC, so dass man für die Abbreviatur eine 
andere Erklärung suchen muss. Zunächst bietet sich Parthia dar, 
aber hätte unter Ghusrav L der Name Parthia. noch bestanden, was 
sehr zweifelhaft ist, so würden die Sa^jgniden diesen Namen 
gewiss nicht auf ihren Münzen geduldet haben. Von grosseren 
Städten Persiens hat daher wohl Parra in Segestan den meisten 
Anspruch. Bei Isstachri heisst es p. 103 : j/SS äJLjisXo l^iLi «^ L«t^ 

J\ ^\x,»^^\m er wA^I'Ä» (:Ry^ ^^n^J^ l^x^ ^jj^ h^\jh^ >jÄi 
..IamL:> „Farra ist grösser als alle diese Städte (deren Be- 
schreibung vorhergeht) und hat ein Gebiet, welches ungefähr 
60 Dörfer umfasst. Es sind dort Dattelpalmen, Früchte und 
Getreidefelder. Bei der Stadt fliesst der Fluss Farra, zur 
Rechten des Weges von Sedschestan nach Chorasan. " 

33) 1» Taf. IV, No. 39. Vom 18. Jahre Chusrav's I. bis zum 
36» Jahre Chusrav's 11. Es ist ohne Zweifel die bekannte Stadt 
Merv in Chorasan. Später wird der Name voll ausgeschrieben. 

34) im Taf. IV, No. 40, kommt nur zweimal vor, im 22. 
und 25. Jahre Chusrav's I. Cbudsch entspricht genau dem syri- 

rischen loci , welches wiederum die Elemente von i^Umj^^ und 
•A^\ (Chuzistan und Ahvaz) enthält,^ und scheint also nur Ne- 
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benform für Uzaina zu seyn , wenn man nicht annehnen will) 
dass Ahvas schon vor der islamischen Zeit existirte. 

35) Das Zeichen Taf. IV, No. 41 , kommt nur einmal, 26. 
Jahr Chusrav's I, vor, und ist zu vieldeutig, als dass eine 
Untersuchung Anssiclit auf Erfolg darbieten könnte. Vielleicht 
ist es nur der Anfang einer sonst schon bekannten Signatur. 

36) Ma oder ns Taf. IV, No. 42 , kommt ebenfalls nur ein- 
mal, 29. Jahr Chusrav's I, vor, und scheint dasselbe zu be- 
deuten, wie das unter No. 40 erklärte Zeichen. 

37) dM oder DD Taf. IV, No. 43, kommt nur zweimal vor» 
im 31. und 40. Jahre Chusrav's 1, und zeigt entweder einen 
sehr entfernten Ort an, oder eine Stadt, welche nur auf kurze 
Zeit unter sasanidischer Herrschaft war. Liest man das erste 
Zeichen s, so würde Samarkand beiden Bedingungen entspre- 
chen; auch stand es ^damals wirklich unter der Herrschaft der 
Chosroen. Liest man das Zeichen a, so wäre vielleicht Amol 
in Taberistan das natürlichste. 

38) fiti T.af. IV, No. 44, vom 31. Jahre Chusrav's I. bis 
zum 11. Jahre Chusrav's II, ist wohl nur eine andere Form 
für Raj ; s. oben No, 24. 

39 IDD Taf. IV, No. 45, kommt nur zweimal vor, im 36* 
Jahre Chusrav's und im 3. Jahre Hormuzd IV. Dies bedeutet 
wohl die Stadt Asferain, Saferain, Asperajin oder Saperajin 
in Chorasan, in der Nähe von Nischapur. Da jj^mA oder j^ iin 

Persischen einen Schild bedeutet, so .giebt das Burhan - i • kati 
eine wunderliche Erklärung des Namens dieser Stadt: jmm4 

^J3s>jS}jä ^LftlS UJp isJädU^ ^JsJ i^j.ßis> jOj^ ^^y^ »^^^^ 

^^JU]^I » A4.»o*i ' i tJuMt^ji fcJLxA^^ „Asperajin, auch Asferajin, ist 

eine bekannte Stadt in der Provinz Chorasan , und hat ihren 
Namen davon, dass die Bewohner sich immer eines Schildes zu 
bedienen pflegen.*' 

40) ^rrn Taf. IV, No. 46, vom 38. Jahre Chusrav's I. bis 
zum 31. Jahre Chusi^av's II. Bei diesem Zeichen wird am 
zweckmässigsten das nächstliegende genommen, Nähr van, iti 
der Nähe von Bagdad. 

41) Die Abkürzung Taf. IV, No. 47, kommt nur einmal, im 
38. Jahre Chusrav's I , vor , und weiss ich nichts Bestimmtes 
darüber anzugeben. 

42) -in oder 3a Taf. IV, No. 48, vom 43. Jahre Chus- 
rav's I. bis zum 32. Jähre Chusrav's II, dann noch einmal im 
J. d. H. 52. Thomas sagt (p. 327) „possiblj the original 
mode«of indicating Busrah ;*' da aber Basra eine von den Ara- 
bern angelegte Stadt ist, so kann diese Auslegung nicht in 
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Retraoiit kommen; ich selbst aber wusste nichts Besseres ansu- 
g^eben, bis mir vor einiger Zeit eine Münze vom 13. J« thus« 
ray's 11. in die Hände fiel, welche die auf Taf. IV, No, 49, dar- 
g'estellte Legende gab. Augenscheinlich war in derselben der 
Name des Prägeortes ganz ausgedrückt, leider aber so abge- 
scheuert, dass wenig oder nichts zu erkennen war. Nach dem 
zweiten Buchstaben fehlten zwei, vielleicht drei Zeichen, worauf 
das auf der Tafel dargestellte wieder etwas hervortrat. Die« 
ser Umstand ist um so verdriesslicher, da es die einzige 
mir bis jetzt vorgekommene Münze ist, welche über die räth- 
selhafte Abbreviatur Auskunft geben könnte. Ich schlage einst- 
weilen, da der sichtbare Buchstabe möglicherweise ein t ist, 
Bihistun vor, bis etwa ein glücklicher Zufall eine zweite besser 
erhaltene Münze an^s Tageslicht bringt. 

43) Die Abbreviatur Taf. IV, No. 50, kommt nur einmal, 
im 44. Regierungsjahre Chusrav's 1. vor, und die ganze Form ist 
so wenig der persischen Sprache angemessen, dass ich einen 
Fehler des Stempelschneiders anzunehmen geneigt bin. 

44)]3tn'»Taf.lV, No. dl, ein äha^ X^yo/iei^o?', im 6. Regierungs- 
jahre Hormnzd IV. Vielleicht ist hier die Stadt Zuzen in Cho- 
rasan gemeint. Im Dschihannama hetsst es p. Hi: ^yi nj^} 



»^>^*y^ ^^^J? lA? )y^^^ J^ ^^)'^ ^y ^^L-Ab 8Aaaa3 ^jjLm^ 

jö^y^*Jjii Ut 86tj3» ^l^Ou- »lÄ^ i5I>^ \^yit>^^ Qi; »Zuzen ist 
eine too den Städten dieses Landes. Melik Zuzeni hat daselbst 
grosse Armenküchen erbaut; es wachsen dort gute Trauben, 
Wassermelonen, Granatäpfel und Feigen; auch wird dort viel 
Seidenzeug gemacht. Im Takwim wird angegeben, es liege 
zwischen Herat und Nischapur» unter dem 93. Grade der Länge 
und unter dem 35. Grade der Breite ; es sei ein grosser Ort in 
Kuhistan. Unter den Gelehrten stammt der Commentator des 
Miftah, Züzeni, und unter den Scheichen (der Mjstiker) Zeineddin 
Chawafi und Schah Sindschan Chawafe aus diesem Orte.^^ 

45) Taf. IV, No« 52, kommt gleichfalls nur einmal, im 9. 
Jahre flormnzd IV, und zwar auf einer schlecht conservirten 
Münze vor, so da#s ich keine Vermuthung darüber wage« 

46) Taf. IV, N4»« 53, im 13. Begierungsjahre Hormuzd IV, 

47) Taf IV, M». 54, im 5. Regierungsjalire Chiisrav's U, 

48) Taf. IV, Na. 55 , im 10« Jahre Ckusrav's U, 

49) Taf. IV^ Nu. Ä6, i« 10. Jahre Chasrav's II, 

50) Taf. iV, Ne. Ö7> im 31. Jahre Chusrav's 11, 

stod lauter anag Xefo^^ya, mit denen ich nichts anzufangen 
weiss. 



24 Einleitung 

^1) P|DN Taf. IV, No. Ö8, im 35. und 37. Regierungsjahre 
Chusrav's 11, ist ohne Zweifel Ispahan; s. oben No« 11. 

d2) NrtlN Taf. IV, No. 59, auf der schönen Münze des 
Wiener Cabinets (in Longp6rier's Werk Taf. XI, 3, abgebildet, 
jedoch in Betreff der Figuren stark verschönert, dagegen die 
Legende bis zur Unkenntlichkeit corrumpirtj.. Die Münze ist vom 
37. Jahre Chusrav's 11. Der Name der Provinz Uzaina (s. obeo 
No. 9) wird ohne Schwierigkeit gelesen. 

53) MOS Taf. IV, No. 60, im 28. Jahre Chusrav's 11, ist 
der volle Name der schon oben besprochenen Stadt Basa oder 
Fasa. 

So weit gehen die Zeichen auf den mir vorgekommenen 
Sasanidenmünzen ; auf den anderen Pehlvimünzen kommt noch 
eine kleine Nachlese voll ausgeschriebener Namen vor, welche 
hier ebenfalls mit aufzuführen sind. 

Auf den Ispehbed- Münzen: 

54) lÄOO^lsta Taf. IV, No. 61 , Tapuristan = JüUmjJ^^ 
welches keiner Erläuterung bedarf. 

Auf den Chalifenmünzen : 

55) e^^5l Batschra Taf. IV, No. 62, ist der Pebivi-Näme 
der Stadt Basra, und kommt vor vom 51. bis 75. Jahre der 
Hidscbret. 

56) N^NIZ) Taf. IV, No. 63, kommt nur zweimal vor, einmal 
im J. 54 auf einer Münze von Zijad bin Ebi Sofian, einmal 
im J. 73 auf einer Münze von Mogira. Man liest Schadscha 
oder Sadscha, und es wäre möglich, dass es die Stadt Schasch 
in Mavaraennahr anzeigte; da ich jedoch keine Orginalmünze 
mit diesem Namen gesehen habe, sondern nur die von Thomas 
gegebene Abbildung der Legende (T. 111, No. XXlll), so wage 
ich keine bestimmte Behauptung auszusprechen. 

57) 7^t)!^^!^ Taf. IV, No. 64, vom J. 65 bis 70, liest man 
ohne Bedenken Kirman. Ich verlasse hier die chronologische 
Ordnung, um die andern mit Rirman anfangenden Namen in 
ihrer Ordnung zu erläutern. Es finden sich nämlich eine An- 
zahl Münzen , auf denen nach dem voll ausgeschriebenen Worte 
Kirman noch einzelne Buchstaben stehen , und es liegt die Ver^ 
muthung nahe , dass darunter verschiedene Städte der Provinz 
Kirman zu verstehen sind. Sollte es mit dieser Vermuthung seine 
Richtigkeit haben, so hat man nicht weit zu suchen, indem man 
auf den Umkreis einer nicht sehr bevölkerten Provinz beschränkt 
ist. Unter dieser Voraussetzung will ich ea versuchen, die auf 
solche Weise bezeichneten Münzstätten ausfindig zu machen, 
da hier, wie im Vorhergehenden, so gut wie nichts vorge«^ 
hextet ist. 
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&6) Taf. iV, No. 05 and No. 66, kommt mweimal vor, im 
J. d. H. 60 und 6S. — Der erste Buchstabe ist a oder s, der 
iweite p 9 der dritte ist zweifelhaft. Unter den Orten in Kirman 
finde ich mit ab oder af oder ap keinen einzigen, mit sp haben 
wir die Stadt Sipendsch fJ^i ein acht persischer Name 
(wörtlich dreifiinf, dann in abgeleiteten Bedeutungen : fünfzehn, ein 
Wirthshaus oder eine Herberge , wo man sich nur 3 bis 5 Tage 
aufhält, die Welt als Gegensatz zur himmlischen Heimat). 
Isstachri sagt p. 72: ^^wX»* ^ SLitlafiA^^ B^UIt S^^ ti ^J»^^ 

„Sibendsch liegt mitten in der Wüste, ausserhalb des Gebietes 
TOD Kirman, wiewohl es zu demselben gezogen wird ; wir haben 
es in die Wüste zwischen Pars und Chorasan gesetzt.^' — 
Und im Dschihannuma p. fov: qIsUxl ^ W ^^f^^^^ C^IH ^^^ 

^yjjt fcA4»M»3 9liyA ^j^\A y>^^ kßjt^ „Sipendsch ist eine Stadt 
in Kirman an der Gränze von Sedschestan, welche Amr bin 
Leith erbaute; sie heisst Kantara - i - Kirman (Brücke von Kir- 
man) , es ist aber keine Brücke da ; man nennt sie nur so.'* — 
Dass Amr bin Leith diese Stadt erst erbaut hat, ist ein Beden- 
keo, welches im Dschihannuma nicht viel sagen will. 

59) Taf. IV, No. 67, kommt nur einmal auf einer Münze 
vom J. 62 d. H. vor, welche ich selbst in den Händen hatte, und 
wovon ich noch * einen guten Abdruck besitze. In Kirman giebt 
es mehrere Städte, d^ren Namen mit m anfangen; ans Isstachri, 
Abulfeda und dem Dschihannuma trage ich folgende Liste zu» 
sammen : ^ 

va^*^ ^)L^U v^y* 

^L^ ^LmJ'U oder ^IXmU 

Von allen diesen Namen will aber keiner recht ungezwungen 
hineinpassen ; höchstens würde Mazarkan sich dazu eignen, wenn 
man annähme, dass der mittelste der auf das m folgenden 
Striche, welcher auf der Münze etwas länger ist als die beiden 
SDdern, ein r wäre; der letzte Strich ist etwas gekrümmt und 
kann also ein k se3rn; der erste wäre ein z, wie es in der 
mittlem Periode der Pehlvischrift üblich ist. 

60) Taf, IV, No. 68, kommt auf einer Münze vom J. 62 
Tor. Zur Erklärung dieser Zeichen weiss ich so gut wie nichts 
beizubringen. Wollte ich den Strich zwischen dem Worte Kir- 
man und dem t des folgenden Wortes für den Finalstrich nehmen, 
was mir jedoch wenig wahrscheinlich ist, so könnte man vielleioht 
an ^Xi Tarom denken, weiches jedoch nicht einmal in Kirman 
liegt. 
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61) IM IMtt'id Taf. IV, No. 60, kommt einmal im J, 72 
vor, und scheint mir den Anfang der weltbekannten Stadt Hor- 
mua , im Pehlvi Ochramazdi , nämlich a und n zu enthalten ; der 
letzte Strich wäre ein blosser Finalstrich. 

62) Taf. IV, No. 70, kommt zweimal, im J. 71 und 75, 
vor. Die letzten drei Striche sind so vieldeutig, dass es sehr 
misslich ist eine Vermuthung zu wagen. Ich stelle daher nur 
ganz schüchtern eine einzige Vermuthung auf, nämlich jiXw'ij 

Valaschgird. 

63) "iD: f»12*l^ Taf. IV, No. 71, kommt auf einer im k. k. 
Cahinet zu Wien befindlichen Münze vom J. d. H. 75 vor. In 
dem Abdruck, welchen ich besitze und welcher mit grosser Sorg- 
falt gemacht ist, ist der vorletzte Buchstabe so undeutlich, dass 
ich selbst mit der Loupe nicht entscheiden kann , ob es wirklich 
ein s oder etwas Anderes ist. Der letzte ist gewiss ein r, und 
ich bin daher geneigt anzunehmen, dass diese Münze in Sir- 
dschan ^Lj^^^a^ , einer der grössten Städte in Kirman, geprägt ist. 

64) i'-iza Taf. IV, No. 72, vom J. 63 bis 75, verhältniss- 
mässig ziemlich häufig; der Name liest sich leicht und ohne 
Anstoss Merv in Chorasan. 

65) D11')*173 Taf. IV, No. 73, von J. 63 bis 74, ist die 
bekannte Stadt Mervrud. 

66) Taf. IV, No. 74, kommt einmal im J. 63 vor; Thomas 
(p. 295) giebt die Transcription ]N^md in neuerem Pehlvi, was 
man jedoch aus seinem Facsimile Tab* II, Fig. 15 (welches 
hier auf Taf. l\, No« 74, genau wiedergegeben ist) nicht heraus 
liest; dagegen schreibt er p. 328, wo er von den sasanidi- 
schen Münzstätten spricht : „ The original is unique , but the 
coin wlfereon it occurs js so much worn that it would not do 
to relj upon the outline of the mintname it retains. '^ Auf 
Sasanidenmünzen ist mir dieser Name nie vorgekommen, Hr. 
Thomas scheint sich also zu widersprechen. Uebrigens liest 
man den Namen, wie er auf der Figurentafel vorgestellt ist, 
ohne Schwierigkeit nl9N& Balch« 

67) Taf. IV, No, 75, auf einer Münze vom J. 63. Thomas 

liest es o^lti ^J^^ (Khubus) und bemerkt dazu (p. 300) : „The 

•ane of the Mint on thi« coin has been a good deal worn; b0 
much so that I can searcelj reiy upon thereading proposed.^^ 

68) Taf« IV, No. 76, auf einer Münze vom J. 63. Thomas 
erklärt es durch ^IXm;^ oder ^\Ji2iS ^ womit nichts gewonnen 
ist, indem beides voces niiiili sind. Da der Prägeort nur ein- 
mal vorkommt, ao ist es sehr schwer z« bestimmen, welcher 
Ort eigentlich gemeint ist, indem mehrere Buehstabcn zieoüich 
vieldeutig sind; Nevhendschan , Hamadan, ja selbst Schirss 
könnte mau herauslesen. Ich enthalte mich aber jeder näheren 
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BestimttDog, bis etwa ein anderaB Bzemplar denselbeo Namen 
g^ebt. 

69) Taf. IV, No. 77. 78. 79. 80, in den Jabreo M, 67, 
68 und 69. ThomaB liest diese Zeichen vi^Jb^t und \::^jf^ 
und vermutbet darunter Hazarasp» Wollte man auch das zweite 
Zeichen für ein ^ als das regelmässige Aequiralent fiir t an- 
sehen, so hat doch die zweite Hälfte zu wenig Aehnlicbkeit mit dem 
Worte asp, welches im ältesten und neuesten Persisch unver- 
ändert geblieben ist; hinter dem t stehen auch noch 2 Striche, 
die man nicht so ganz unberücksichtigt lassen darf. Man liest 
eigentlich 71l^0'«^&^t oder ^iDD'^V&fie, und ich habe an Zdblestan 
^IjMMi^tj gedacht, wenn nicht der umstand, dass alle vier Les- 
arten vorn gar keine Spur eines z. enthalten, bedenklich wäre. 
Ich muss also diese Lokalität unerklärt lassen. 

70) Taf. IV, No. 81, kommt einmal auf einer Münze vom 
J. 73 vor, und ist wohl defekt, wie Thomas (p. 320) an- 
deutet 

71) t^tsSetD'^O Taf. IV, No. 82, im J. 73, ist der volle 
Name von Segestan, Sikatschtan; s. oben No. 2. 

72) iMOei*1in Taf. IV, No. 83, im J. 74. Jeder einzelne 
Buchstabe ist bq deutlich, und das Wort Cborasan ist so be- 
kannt, dass ich jeder Erläuterung überhoben bin. 

73) onin Taf. IV, No. 84, kommt auf ostiranischen Mün- 
aen von den J. 63, 68 und 69 vor, und wurde schon von Hr. 
Thomas mit ziemlicheir Wahrscheinlichkeit für Chubis (ja^^^ er- 
kannt. Isstachri sagt von dieser Stadt nichts weiter, als dass sie 
zu Ktrman gehört. -— Marco Polo giebt einen sehr interessanten 
Bericht ; - er sagt ( lib« I. c. 26 ) ; Cobinam est civitas magna, 
copiam habens ferri , chaljbis et andanici. Fiunt ibi specula de 
cbaljbe pulcherrima et magna. Fit quoque ibi tuda, quae 
oculis medetur, et espondium in hunc modum. Habet regio 
illa mineras, ex quibus terram fodiunt, et in fornacem ignitam 
proiectam decoqannt, desuper crate ferrea vaporem ascendentem 
intercipiente , in qua vapor conglutinatus tutia efficitur. Materia 
vero grossior, quae in igne remanet, espondium vocatur. Sunt 
huius terrae incolae Mahumeti sectatores. — Jetzt liegt die 
Stadt in Trümmern und ist ein Räubernest. (Vgl. Fräser Reise 
in Rhorasan, deutsche Uebersetzung^ II, S. 456). 

Stellen wir die gewonnenen Resultate zusammen, so er- 
geben sich mit ziemlicher Sicherheit folgende Namen von Pro- 
vinzen: 1) Assyria 2) Segestan 3) Rirman 4) Media 5) Clin- 
zistan (Susiana) 6) Adarbaigan (Atropatene) 7) Arran 8) Ta- 
beristan 9) Ghorasan. Interessant ist dabei die Bemerkung, dass 
die aus den Klassikern bekannten Namen, welche sich jetzt 
nicht mehr vorfinden, fast um dieseN>e Zeit verschwinden, in 
welcher sich das heutige Neu persisch, bildete , nämlich während 
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und bald Dach der Regierung Bahram's V, während die den Alten 
unbekannten und erst später aufgekommenen Namen erst in der 
letzten Zeit erscheinen, endlich die Namen derjenigen Provin- 
zen, welche von den ältesten Zeiten bis jetzt fast unverändert 
geblieben sind, während der ganzen Periode vorkommen. Zu 
der ersten Klasse gehören Assjria und Media ; zur zweiten Klasse 
Arran und Chorasan; zur dritten Sacastene=Segestan, Carmania 
==Kirman, Atropatene'= Adarbaigan, Tapjri = Taberistan. 
Cbuzistan endlich ist auf den ältesten Münzen ungewiss, weil 
es vielleicht auch Susa gelesen werden kann. 

Von Städtenamen sind ziemlich sicher 1) die Residenzstadt 
Ctesiphon = Madain 2) Darabgird 3) Istachr (= Persepolis) 
4) Ispahan 5) Hamadan (Achmatana, Ecbatana) 6) Nahavend 
7) Nisa 8) Basa oder Fasa 9) Raj 10) Nischapur 11) Berat 
12) Meibod 13) Hira 14) RamHormuzd 15) Zerendsch 16)Farr8 
17) Merv 18) Seferain oder Asferain 19) Nahrvan 20) Bihistun 
21) Zuzen 22) Basra 23) Sipendsch 24) Sirdschan 25) Mervrnd 
26) Balch 27) Chubis. Weniger sicher sind: 28) Vbela 29) 
Ledan 30) Abiverd 31) Zadrakarta 32) Antmesch 33) Schusch 
34) Mazarkon 35) Hormuz. — Bier fallt der gänzliche Mangel 
antiker Namen auf; keine Spur von Antiochia, Persepolis, Se- 
lencia , Ctesiphon , Alexandria u. s. w. , von denen die meisten 
freilich wohl niemals volksthümlich geworden sind. 

Ungefähr 20 -Zeichen und Abkürzungen habe ich ganz un- 
erklärt gelassen oder nur sehr schwankende Vermuthungen über 
sie aufstellen können ; jedoch darf man nicht alle Hoffnung auf- 
geben, dass diese Räthsel noch später einmal ihre Lösung finden 
werden. Oft ist eine einzige gut erhaltene Münze, ein einziger 
Buchstabe mehr als gewöhnlich , hinreichend die langgesuchte 
Deutung auf den ersten Blick zu finden , wie ich diess z. B. 
bei den Namen Darabgird, Bihistun, Uzaina, Sikatschtan an 
mir selbst erfahren habe. 



Krste Abtltelluns 

Münzen der Sasaniden. 



1. Ardeschir I. jtA^^s 

Pehlvi ^ntontD'iet Artachschetr (Taf. I, No. I), 
Griechisch '^pra^api^c» *-^(>i^«5^(» j * AQTa^iQ%rigy 
Armenisch }^nmtuntp Ardaschir, 

Hebräisch l'^u^'llM Orschir, 

Syrisch r^4i?^) Ardeschir, 
regfierte von 226 bis 238 nach Chr. G. 

In Betreff des T]^pus bietet kein Fürst so viele Abwechs- 
loDgen dar, als Ardeschir I. Longp6rier fiihrt in seinem Werke 
sieht weniger als 11 Varietäten an, womit sie indessen keines- 
Weges erschöpft sind; ich könnte diese Zahl leicht um das 
Doppelte vermehren. In Betreff der Inschriften bieten sie da- 
gegen ,mehr Einförmigkeit dar. im Allgemeinen aber lassen 
sich für diesen Fürsten 3 verschiedene Perioden angeben. 

Erste Periode. Zeit des Aufstandes und Kampfes gegen 
die Dynastie der Arsaciden. 

Ans dieser Periode sind mir nur 2 Stücke bekannt: 
A, Gesicht dem Beschauer zugekehrt, mit einem Diadem, aufNo. 1.^ 
welchem ein nach oben gekehrter Halbmond ; starkes Haupt- 
haar und dichter Bart; einfache Perleneinfassung. 

Legende iDtrO . . 

(ar) tachsche (tr) 
Ardeschir 
it. Nach links gekehrter Kopf mit parthischer Mütze; Haar 
und Bart weniger stark, als auf der Vorderseite. 
Legende: ...m& an p'^MiT» 

Mazddjasn Bag Pd (pek) 
Der Hormuzd Verehrer, der göttliche Babek. 
^. Grösse 5^. Gewicht 60 As. Metall sehr^schlecht. — - 
Cabinet des Hrn Cajol. 

Ardeschir, der Sohn Babek's, hat auf dieser Münze noch 
fast ganz den parthischen Tjpus beibehalten, während die spä- 
teren mit dem Feueraltar die Reaction gegen das Partherthum 
entschieden aussprechen. Gleich den Arsaciden, welche auf dem 
Revers das Bild des ersten Arsaces beibehielten , tritt Ardeschir 
iiuf dieser Münze als Stifter - einer neuen Dynastie auf, und 
beurkundet zugleich in dem seinem Vater beigelegten Titel 
seinen Eifer für Wiederherstellung der -altpersischen Religion. 
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^0,2. D>o zweke Münze aus dieser Periode habe ich nicht in den 

Händen gehabt; ich kenne sie nur aus einem Artiicel der „Aie- 
moires de la Soci^t6 d' Archäologie et de Numismatique de St. 
P^tersbourg, Vol. III. St. P^tersbourg 1847," wo p. 60 in dem 
Bericht über die Sitzung vom 13. Oct. 1847 folgendes vorkommt : 
„Mr. de Bartholomaei fait la lecture d'une lettre adress^e par 
lui k Mr. B. Dorn concernant la plus ancienne monnaie sassa- 
nide. — Mr. Dorn avait montr6 k IM^. Bartholomaei une monnaie 
r^cemment acquise pour le mus^e de V acad^mie Imp. des sciences 
et avait eu la complaisance de lui en donner une empreinte. 

„Cette m6daille appartient an roi Artaxerce , et par la sim- 
plicit^ de la legende ainsi que par Panalogie du type avec 
celui des dernieres drachmes arsacides, eile doit appartenir au 
commencement du r^gne d' Artaxerce. Les legendes de V exem- 
plaire dont il s'agit ici, ont 6t6 d6chiffr6es en grande partie 
et Sans difficult6 par Mr. Dorn, ainsi que par Mr. de Bartholo» 
maei. D'un cdt6 on lit Arlakhschelr Malca k droite et k gauche 
de la tSte d' Artaxerce vu de face» avec une tiare a fanons, une 
chevelure Enorme et une barbe dispos^e sur plusieurs rangs. 
Cette effigie ( quoique moins grossi^rement dessin^e ) rappeile 
cependant la tdte d'Arsace XXIX, avant - dernier roi parthe re» 
pr^sent6 sur des drachmes de face avec une grande chevelure 
cr6pue. 

„ Le rev. de notre m^daille 6tait moins facile k d6terminer. 
On y voit une eflPigie tourn^e k gauche, comme sur les draeh- 
mes parthes, et couverte d'une tiare, au milieu d'un croissant, 
seule particularit6 qui la distingue des effigies d' Artaxerce re- 
pr^sent^es sur des monnaies bien connues. La 16gende consiste 
en trois mots, dont le premier, masdiSsny a 6ti lu sans difficult^ 
par Mr. Dorn. Un autre mot place derri^re V effigie est presque 
effac^: il a paru ä Mr. de Bartholomaei renfermer les ^16ments 
de malca* Le troisieme mot, sous Peffigie, est distinctement 
6crit, mais sa lecture n'en 6tait pas pour cela plus assur^e. 
Mr. Dorn ainsi que Mr. de Bartholomaei avait d'abord cru 
voir les lettres m, a, m et deux autreft lettres encore, dont 
la lecture est assez incertaine; enfin ils 6taient tous deux con« 
vaincus que Peffigie vue de profil pouvait bien dtre aussi celle 
du roi Artaxerce. Plus tard Mr. de Bartholomaei en examinant 
r empreinte de cette m^daille, et en la confrontant avec des mon- 
naies des ^poques approcfaantes , fut frapp6 de la ressemblance 
des lettres prises pous des m avec la lettre p sur une monnaie 
de Sapor I. de sa suite sassanide, et alors U Int facilenent le 
nom de Papaki. La legende doit donc 4tre lue: mazdidin 
(malea 7) Papaki et V effigie repr^sent^e au rev. de eelle d' Ar- 
taxerce donne pour la prämiere fois avec certitude le portrait 
de Papek, son p^re, qui avait gouvern^ la Perse, en prenaat 
le titre de roi sous les- Arsacides. Artaxerce avait ainsi, en 
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faisant copier les drachmea parthes, remplac^ la figure da rev. 
qni est coDstamment Arsace 1. fondatenr de la dysastie» -par 
Peffigie de son p^re. irvoulait par la fair^ ?aloir des droits 
an tröne de Perse.*^' 

Nach dieser Beschreibang ist die petersburger Münze etwas 
Fencbieden von der obigen. Der Bericht sagt nichts über Me- 
tall, Grösse u. s* w/ der Münze; auch sind die Legenden nicht 
10 Fehlvischrift. wiedergegeben. 

Zweite Periode, welche etwa die ersten Regiemngs- 
jähre von der völligen Vernichtung des Partherreichs an umfasst. 
Ardesehir nimmt den Königstitel an, und erklärt sich durch 
seine Münze als entschiedenen Wiederhersteller der altpersischen 
Religion« Auf dem Revers steht ein grosser Feueraltar mit 
zwei Opfergefässen zur Seite. Das Brustbild des Königs ist 
nach rechts gekehrt, was von jetzt an gewissermassen als Ge- 
gensatz beibehalten wird; das Costüm ist noch das partbische, 
wie es auf den letzten Mjinzen dieser Periode erscheint. Das Geld 
ist meisten theils noch dick; es sind Tridrachmen; das Metall ist 
Gold, Silber, Billion und Kupfer. Diese Münzen waren es, welche 
der Altvater pehlvisclrer Numismatik, S. de Sacj, zuerst lesen 
lehrte, und so wie er sie las und deutete, so werden sie noch 
jetzt, mit ganz unbedeutenden Ausnahmen, gelesen und gedeutet. 

A. Legende : li*-)*»«« NSbö imönn^« aa ]0'^'Tr73 IVo. 3.* 

Mazdaiasn Bag Artachschetr Malka Iran. 
Der Hormuzdverehrer, der göttliche Ardesehir, König von Iran 
(Persien). 

R, Legende: rechts iniL*nn*i&( Artachschetr, Ardesehir. 

links die Legende Taf. II, 5, 
welche bisher seit S. de Sacy durch '»sfitit'« Jesdani, der gött- 
liche, erklärt wurde, die aber jedenfolls einer ausführlichen Er- 
örterung bedarf. ' 

Zunächst ist zu bemerken, dass nur »ehr selten die Scbrift- 
züge auf den sasanidischen Münzen auf der Vorderseite ganz' 
genau dieselben sind, wie auf der Rückseite, welche letzteren 
immer einige Modificadonen darbieten. Nun sind mir einzelne, 
jedoch nur sehr wenige Münzen vorgekommen, auf denen das 
Wort Jezdani nicht dem leisesten Zweifel Raum giebt; bei weitem 
die grösste Anzahl aber lässt sehr erhebliche Zweifel zu. So 
z. B. ist der erste Buchstabe fast niemals ein j , sondern mei- 
stens ein^, höchstens ein r; der zweite Buchstabe verbindet sich 
selten oder nie mit dem dritten, was doch der Fall sejn müsste, 
wenn es ein z wäre; ausserdem kommen häufig nur 4 Buch- 
staben und nicht 6 vor. Ich hegte daher schon längst gegen 
diese Auslegung im Stillen Bedenklichkeiten, ohne jedoch damit 
hervorzutreten. — Hr. Thomas hat in dem Numismatic Chronicie 
Vol. XV eine andere Auslegung versucht; er erklärt nämlich die 
Legende der Kehrseite 
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und bemerkt daiu in der Note folgendes: 

99 L5;l)y — U^^^ ^ ^® temple vX^L v«aX^T (jm^U Farhang- 
i- Jehangiri." 

Darnach lautete also die Legende: Artachschetr Novazi, 
was man aber nicht übersetzen kann ; ständen die Worte in 
umgekehrter Ordnung, so würden sie „Der Feueraltar des Ar- 
deschir'^ bedeuten. Aber Hr. Thomas wurde hier von seinen 
indischen Persern irre geleitet, und hat wahrscheinlich g^ar nicht 
daran gedacht, dass das im Ferheng-i-Dschihangiri erklärte Wort 
nicht mehr und nicht weniger als das griechische vuog ist, wo- 
durch Ton vorn herein diese Deutung sich als unzulässig' er- 
weist. 

Der erste Buchstabe ist zuweilen so gebildet, dass man 
verleitet wird, ihn für ein r zu halten; diess brachte mich zu- 
weilen auf den Gedanken, ein von raotscho (Licht) gebildetes 
Wort zu versuchen; aber die Ueberzeugung , dass der erste 
Buchstabe ein n ist, Hess sich nicht zurückweisen; eine Ab- 
leitung von .Li „ Feuer ^^ bot sich ebenfalls dar, aber das Wort 

nar ist dem alten Zend fremd. 

Nach Erwägung aller Möglichkeiten wird man zu dem 
Schlüsse kommen, dass Nuvazi die einzig richtige Transcription 
ist; es fragt sich nur, ob es nicht möglich sey, eine andere 
Uebersetzung dafür aufzufinden. j|y und (j&jlji ist das Sub- 

stantivum verbale zu dem Zeitworte ^vXk\^ , «^JC^tjJ , welches 

„ singen ^S 99 spielen ^' (auf einem musikalischen Instrumente), 
„recitiren^S ferner „schmeicheln", „liebkosen" u. s. w. be- 
deutet; im Zend wird man aber eine noch viel bessere Be- 
deutung finden , die sich jedoch ungezwungen mit den so eben 
angegebenen Bedeutungen des neupersichen Wortes verbinden 
'lässt. Im Jagna beginnen alle Anrufungen mit den Worten: 

niva^dhaj^mi hankärajdmi 
ich rufe an, ich preise. 

Die Wurzel des Wortes nivaddhajdmi giebt für unser Wort auf 
der Kehrseite neben dem Feueraltare eine ungezwungene Er- 
klärung: nuvazi ist der „Anrufende"; was oder wen Ardeschir 
anruft, darüber kann bei der Betrachtung der Miuize kein 
Zweifel sejn. 

^. 176,6 As. Im British Museum. Beschrieben bei Thomas, 
Nnm. Chr. Vol. XV. 

N0.4. A. Legende: ]«^'»« «Äbö ]ÄSb» *im2mn->« ai petita 

Mazdaiasn bag Artachschetr Malkan Malka Iran. 
Der Hormuzdverehrer , der göttliche Ardeschir, König der 
Könige von Iran. 
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il. Legende: -»Tfini: nniönn^töt 
Artacbscbetr Nuvazi 
Ardesehir der Anrufende. 

jR. B, Sehr häufig. Bei Ismail Pascha sah ich einst 16 , 

Stück zum Verkauf ausgeboten. Grösse 6. Ein Exemplar im 
Cabinet des Hrn. S. Aliscban wiegt 255 As; das meinige, wel- 
ches schon etwas abgenutzt ist, wiegt 248 As. 

A. Legende wie No. 4. JE. Häufig ; ein schönes Exen- iVo. 5. 
plar abgebildet bei Longp6rier I, 3. 

Ohne Legende. * JE, Zwei Exemplare abgebildet bei Long- jvo. 6. 
Porter I, 5, 6. Hier sehr häufig. 

A, Legende: No. 7. 

7«»nT'» ]» '^*in5i3ä 1^*1"» Jb^^bin ^NSba ^inujnn^^« an p^ntTa 
Mazdaiasn Bag Artachschetr Malkan Malka Iran Minotscbetri 

men Jezdan. 
Der Hormuzd Verehrer, der göttliche Ardesehir, König der Könige 

Ton Iran, von himmlischem Geschlechte entsprossen. 

R. Legende: -^TKna ^nujnn^N 

Artachschetr Nuvazi. 

./Jt, Im k^ k. Cabinet zu Wien , wo ich die Münze in den 
Händen hatte. Da die Münzen von Ardesehir 1. in ihren Legenden 
eine grosse Einförmigkeit darbieten, so versäumte ich es die 
^Legende dieser Münze genauer zu untersuchen, und copire sie 
daher nur nach Longp^rier, dessen Abbildung mir jedoch ver- 
schiedene Zweifel erregt. Die Münze ist dünn, und • da auch 
hier zum ersten Male der Zusatz : Minotschetri men Jezdan vor- 
kommt, so bildet sie 'den passendsten Uebergang zur dritten 
Periode. 

Dritte Periode, jUmfasst die letzten Regierungsjahre 
Ardescbir's I. Vollständige Reaction gegen das Partherthum, in- , 
dem auch das parthische'Costüm verschwindet, und statt dessen 
das Diadem und* die .Krone mit dem kugelförmigen Aufsatz sich 
zum ersten Male zeigt. Der Revers wie in der zweiten Periode. 

n'JLegende wie No. 7 ganz vollständig. 

jR. Grösse 6^. Gewicht 87 As. Man trifft nicht leicht 
eine Sammlung, in welcher sich nicht wenigstens ein Exemplar 
dieser Gattung vorfindet. Das Gewicht habe ich nach einem 
sehr schöaen Exemplare in dem Cabinet des Hm. S. AliscÜan 
bestimmt. 

Ganz wie No. 8 ; jedoch auf A vor dem Profil noch eine [^o. 9. 
Contremarque , welche einen Halbmond und Stern vorstellt (£||, 

At, Im Cabinet Ismail Pascha's. 
Wie No. 8, j'edoch Alles in verkleinertem Massstabe. No. 10. 

jK, Grösse 4^. Gewicht 45,7 As. Cabinet des Hrn Cayol. 
Wie No. 8, jedoch in noch viel kleinerem Massstabe. IVo. 11. 

viii. '3 
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AI. Grösse 2. Gewicht f2 As. Zwei Exemplare in den 
Cabinetten des Hrn. S. Alischan und Ismail Pascha's. 
No. 12. Ohne alle Spur von Leg^ende ; eine Kupfermünze , abgebildet 

bei Longp^rier II, 5. 
No. 13. A. Profil des Königs wie gewöhnlich; ihm gegenüber das 

links gewandte Profil eines Knaben mit einer einfachen par^ 
thischen Kappe, wovon herabhängende Lappen die Ohren be* 
decken. Legende undeutlich und jedenfalls unvollständig. 
R. wie gewöhnlich; Legende undeutlich. 
yit. Gewicht 73^5 As. Im British Museum. Bekannt ge- 
macht duch. Thomas, Num. Chron. XV. 

Diese schöne Münze wurde offenbar in der letzten Zeit 
geschlagen, wahrscheinlich zum Andenken an die Ernennung 
Schapur's zur Thronfolge ; wie unter andern der von Hrn. Thomti 
citirteTaberi berichtet: „Ardeschir kam nachMadain, Hess seinen 
Sohn Schapur als Thronfolger anerkennen und setzte ihm eine 
Krone aufs Haupt. " (In der türkischen Uebersetzung-, Ausgabe 
von Konstantinopel, steht diese Stelle Bd.. III, S. ot. 



2. Schapur I. j^^ 

Pehlvi '^iniDHtD (Taf. I, 2) Schachpuchri , 
Arabisch syi\^ Sabur, 

Griechisch SandQfjQy JSanogrjgy 
Armenisch r* uiaumj^ Schabuh^ 

Hebräisch *11^«9, 

Syrisch: )Q^a, 
Sohn Ardeschir's I, reg. 238—269 n. Ch. G. 
*No. 14. A. Rechts gewandte Büste des Königs, Bart weniger stark, 
afs bej Ardeschir I; das Haupthaar fallt in mehreren dichten 
Büscheln am Hinterkopf herab. Auf dem Kopfe ein Diadem und 
eine Art phrygischer Mütze, deren Spitze die Form eines 
Adlerkopfes hat. Die Enden des Diadems flattern am Hinterkopf 
über dem Haupthaar. Legende: 

(^Ä)nt^ p •«^niiaa i«^*»« eiDbö 7fi«Dba ''^iniDn» i:: p-nta 

Mazdaiasn Bag Schachpuchri Malkan Malka Iran Mino- 
tsehetri men Jezd(&n) 

Der Hormuzdverehrer, der göttliche Schapur, König der 
Könige von Iran, von himmlischem Geschlechte entsprossen. 

R, Feueraltar; links und rechts zwei von demselben ab- 
g^wandte Personen, jede mit einer gezackten Krone auf dem 
Kopfe ; sie stützen sich auf einen Spiess , den sie resp. in der 
rechten und linken Hand halten, während resp. die Link6 und 
Rechte an das Schwert greififc. Ein einfacher Perlenkranz um« 
giebt die Vorderseite und Kehrseite der Münze. Legende; 
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Scbacbpochri Nnvasi. 

yft. Gewicht 75| As. Im British Maseum ; hesebrieben Tdn 
Thomas, Num. Chron. Vol. XV. 

Diesen Typus scheint Schapnr später aufgegeben zu haben, 
da mir bis jetzt ausser der so eben beschriebenen Münze kein 
zweites Exemplar vorgekommen ist.- 

A. Auf dem Kopfe statt der phrjgisohen Mütze eine Krone No. 15.* 
mit vier Zacken, wovon regelrecht nur eine ganz, zwei halb 
und eine gar nicht sichtbar; über der Krone ein kugelförmiger 
Aufsatz. Alles Uebrige wie auf No. 14; ebenso auch die Le- 
gende und die Rückseite. 

^. Grösse 7. Gewicht 87 As. (Nach einem sehr schönen 
Exemplare in meinem Besitz.) Bin anderes Exemplar im Cabinet 
des Hrn Cayol: Grösse 6^. Gewicht 84f As. 

Diess ist der Normaltjpus, welcher ohne Abweichung sieb 
stets erhält. 
Legenden u. s. w. wie No. 15. No. 16. 

2R» Grösse 2|. Gewicht 14 As^ Cabinet des Hrn. Cajol. 

„ 2 „ ' 11 ,, „ „ „ S. Alischan. 

Aebnliche Stücke im k. k. Cabinet zu Wien, im Cabinet 
des Baron Behr (2 Exemplare). 
Legenden u. s. w. wie No. 15. No. 17. 

JT. Grösse 5|. Gewicht 150,34 As. Nach einem Exem- 
plare im kaiserlichen Cabinet zu Paris, beschrieben bei Longp^rier 
und abgebildet daselbst Taf. III, No. 1. 

Eine Anzahl Kupfermünzen von verschiedenen Grössen und No. 18. 
Gewichten (von 371 As an abwärts) mit undeutlichen Legenden, 
jedoch den bisher beschriebenen Münzen völlig ähnlich, in den 
Cabinetten • des Hm. Cayol, Baron Tecco u. s. w. 

A. in jedfr Beziehung wie No. 15, jedoch der Name des No. ig. 
Königs 

Schachpacbri 9 ohne u geschrieben. 

R, dieselbe Orthographie des Königsnamens , wie auf dem 
Avers ; auch steht auf dieser Münze abweichend der Königsname 
nach dem Epitheton Nnvazi. 

jtR. Cabinet des Baron Tecco. 

Eine Silbermünze im Cabinet des Hrn. Cayol bat statt der No.20. 
beiden ersten Worte „Mazdaiasn Bag" blos 2 Zeichen, welche dd 
oder zd gelesen werden; sonst ist die Legende vollständig. 

At. Grösse 6^. Gewicht 83,2 As. 

Eine Silbermünze im Cabinet des Baron Tecco enthält fol- No.2f. 
gende Legende: 

Mazdajasn cbp cb an ka Iran Minotscbetri men Jezda(n), 
wo der Mangel des Epithetons Bag und die Verstümmlung des 

3 ♦ 
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KÖDigsnamens auffällt. Bei dem Anblick der Münze überzeng't 
man sich sehr bald^ dass mehr als das oben Angegebene auf 
derselben niemals vorhanden sejn konnte. Auf dem Revers ist 
der Königsname 

Schacbputri 
geschrie.ben, wo die letzte Hälfte di.e alte Zendform puthra bei- 
behalten hat. Vermuthlich ist die Münze in' einer entlegenen 
Provinz des Reiches geprägt worden , wo der Uebergang vom 
Altpersischen zum Pehlvi noch nicht völlig bewerkstelligt war. 
No. 2^. Eine Münze im Cabinet des Hrn. Cajol enthält in vollkommener 
Schärfe und Deutlichkeit eine Legende, welche ich bis jetzt nicht 
habe erklären können. Die erste Hälfte liest sich leicht wie folgt : 

Mazdaiasn Bag Schachpucbri Malkan Malka. 
Die letzte Hälfte aber (Taf. H, 6) ist ganz unverständlich. Im 
Cabinet des Hrn. S. Alischan ist eine Münze, deren Avers mit 
dieser Münze genau übereinstimmt; auf der Rückseite aber 
stehen die Worte Schachpucbri und Nuvazi in umgekehrter Ord- 
nung. Eine äh'nlibhe Münze .beschreibt Long^örier, der sie Taf. 
Hl, 3,- 'abgebildet hat.. . 

No. 23» -^' ®^°® Abweichung. 

R, Legende, links niDif^ Jezd. Schach - 

rechts "»"^mD puchri , 
eine ganz ungewöhnliche Anordnung der Legende. 

yf{. Grösse 5. Gewicht 38 As. Cabinet des Hrn. CayoL 
No. 24« ^' OliDe besondere Abweichung-; nur der Königsname ist 
geschrieben ^^nno'in*«!) Schach vupachri, und auf 
/{. ^^inon^^ Schachpachuri. 

jK. Grösse . 8|. Gewicht 84 As. Cabinet des. Hrn. Bile- 
zikdschi. 
No. 25. A. Legende: 

Mazdaiasn Bag Schapvuchrachvi Malka Iran Minotschetri men 
Je(zdan). 

Die barbarische Schreibart des Königsnamens sticht gegen 
die sonstige Correctheit der Legende so auffallend ab, dass 
nur der Typus jeden Zweifel üBer den Münzherrn beseitigt* 
Auch die Rückseite ist auffallend barbarisch: 

links «i^ttj 
rechts 1D*1Ä 
\/K, Grösse 6. Gewicht 81 As. Cabinet des Hrn. Cayoi. 
Im Allgemeinen ist zu bemerken , dass die Münzen von 
Schapur 1. die schönsten Muster in paläographischer Beziehnng^ 
aus der ersten Periode sind. — Eine im k. Cabinet zu Berlin 
befindliche Münze von Schapur I. ist in der Mosel gefunden worden. 
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3. Horinuzd I. ^j*j», i-j* 

Pehlvi '»ntö^nnfi« Ochramazdi) 
Griechisch ^Ogf^iaSag , ^OfiiaSuTtjgy 
Armenisch Wpi^^ Ormizd, 

Syrisch j1.^900i, 

Sohn Schapur's I, reg. 269-- 271 n. Chr. G. 

A, Profil des Königs nach rechts gekehrt; mit einer ArtiVo.26.* 
phrygischer Mütze; das Obertheil derselben ist nach vorn tiber- 
gebogen und endigt in einem Pferdekopf. Der Bart schwach, 
das Haupthaar in einem dichten Büschel bedeckt den Nacken. 
Längs dem Nacken des Pferdekopfs läuft eine Reihe von nagel- 
ähnlichen Verzierungen ; oberhalb der kugelförmige Bund, dessen 
Epden nach hinten flattern. Einfache Perleneinfassung. Die 
Legende fangt bei der Brust an und geht zur Stirn hinauf: 

NSbtt ]«5i)ö 1N»n^ aa i'iTöhm« ai 70'»ntö 

Mazdaiasn Bag Ochramazdi Bag (i) Ruschan Malkan Malka 
Der Hormuzdverehrer , der göttliche Hofknuzd, der Gott des 
Lichts, König der Könige. 
iE. Feueraltar, welchem zwei Personen zugekehrt sind; 
die Person links hat das Costum des Königs, wie auf der Vor- 
derseite, und soll wohl den König vorstellen ; er hält die Rechte 
erhoben und greift mit der Linken an das Schwert; 'die Figur 
rechts, vermuthlich der Mohed - i - Mobedan , hält in der Rechten 
ein Diadem empor, und greift mit der Linken an das Schwert. Die 
Legende ist in vier Abtheilungen: 

rechts vom Oberpriester : Aä ID'^'^TXa Mazdaiasn Bag 
über der Flamme: ^itnltllK Ochramazdi 

'^DbTS Malki 

links vom König: 7i«tt91^ i^ Bag(i) Ruschan 

unter dem Feueraltar: MDV^ ](<Db7a MaJkan Malka 
Der Hormuzdverehrer, der göttliche Hormuzd, der königliche, 
der Gott des Lichts, der König der Könige. 
JT. Grösse 5. Gewicht 149,6 As. 

Ich sah diese schöne Münze in dem Cabinet des Obersten 
Rawlinson bei seiner Durchreise hier. Hr. E. Thomas sah sie 
im British Museum, und beschreibt sie im Num. €hron. Vol. XV ; 
jedoch ist die dort gegebene Abbildung viel grösser ausgefallen 
und giebt nur eine entfernte Ahnung von der schönen Arbeit« 
Hr. Thomas liest das etwas auffallende Epitheton nach dem 
Königsnamen ^e«lZ)n^(^!3b > ohne es weiter zu erklären. Die Ab- 
bildung giebt allerdings vor dem b noch einen langen Strich, 
aber im Orginal, wovon ich einen sehr guten Abdruck besitze, 
ist wenig oder nichts davon zu sehen , und scheint mir eher 
das nach hinten flatternde Diadem zu seyn. Wie aber Hr. Thomas 
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dazu kommt, diese Münze Hormuzd II. zuzuschreiben, ist mir 
ganz unbegreiflich. Man braucht nur die Abbildung der Gold- 
münze von Hormuzd II. bei Longp6rier Taf. T, No. 4, mit dieser 
zu vergleichen, um sich sofort zu überzeugen, dass sie nicht 
von Hormuzd 11. ist. 
No. 27. A. wie No. 26. Legende: 

Ochramazdi Malka 
Hormuzd König» 
R» Links eine Figur, welche mit dem Könige einige Aehn- 
lichkeit bat; die Linke berührt den Hun4» die Rechte scheint 
ao das Schwert zu greifen. Rechts eine sitzende Figur, welche 
mit der Linken sich auf einen 8peer stützt, während die Rechte 
einen undeutlichen Gegenstand (es scheinen zwei Palmblätter zu 
seyn) auf einen niedrigen Altar zwischen den beiden Figuren legt. 
jE. Im British Museum. Beschrieben von B. Thomas im 
Num. Chron. Vol. XV. 
No. 28. A> vermuthlieb wie No. 27. 

JS. Ein Feueraltar, weniger schlank als sonst. Legende: 

links "^DD» rechts ^i^H oder ikn 
jE. Beschrieben von E. Thomas a. a. 0. nach einem Exem- 
plar im British Museum. 
No. 29. A. wie No. 27. Legende : 

/ Ochramazdi Bag(i) Rusch Malka 

Hormuzd, Gott des Lichts, König. 

Die Abbildung giebt allerdings noch ein 1 oder r vor dem 
b, allein die genaue Betrachtung des Abdrucks der Münze 
No. 26 überzeugt Imieh, dass daselbst nur 2 Buchstabeii stehen, b und 
g, von welchen Thomas den erstem für ein 1 genommen hat. 

R. Ein mit dem Kopfe nach links gewandter stehender Stier; 
vor demselben eine dem Beschauer zugekehrte ganze Figur des 
Siwa. Legende nicht vorhanden. 

AS. Im British Museum, beschrieben und abgebildet von 
Thomas a. a. 0* 

Bei der Seltenheit der Münzen von Hormuzd L glaube ich 
kein überflüssiges Werk zu tbun, wenn ich ein anderes Denkmal 
von ihm bekannt mache. Es ^urde hier vor mehreren Jahren 
eine Giemme zam Verkauf ausgeboten, »her zu einem ins Uii-^ 
geheure gehenden Preise, wobei der wahre Besitzer sich in 
ein s» geheiamissvoUes Dunkel hüllte, dass Monate lang ver- 
schiedene Personen den Steiu zum Verkauf ansboten, ohne dass 
man erfahren konnte, , wer der eigentliche Besitzer sej, während 
.die Mittelspersonen sich auf Unterhandlungen gor nicht einltessen. 
Später soll der Steis in Russland verkauft worden sejn. Ich 
nahm einen Abdruck von der Legende und eine Zeichnung des 
Steines in natürlicher Grösse. Es war ein Achat, in ftbg«mn* 
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deter Forn, Lmoge 9» Breite 7| (oacb Mionnet), und stellte io 
Basrelief eio nach rechts gewandtes Profil dar» Die Legeo» 
de ist: , 

... Malkao Pirutsch Churnasdi 

Die beiden ersten Zeichen scheinen, wie oben No. 20, Ab- 
kürzungen für die Epitheta Mazdaiasn Bag zu sejn. Die Form 
des KÖiiJgsnainens nähert sich der modernen Form , ist jedoch 
zur Zeit der Sasaniden nicht ungewöhnlich ; später werden 
noch mehrere Beispiele vorkommen. Die Legende wäre also 
wie folgt zQ übersetzen : 

Der Hormnzdverehrer, der göttliche , der König, der sieg- 
reiche Hormuzd. 



4« Bahraui L »^j«^ 

Pehlvi |KirT*ni Varahran , 
Griechisch OiaQOQavtiQ, 
Armenisch |1 nufiT Wram , 

Hebräisch b^nM^, 

Sjrisch ^oiio, 

Sohn Hormuzd 1, reg. 271—274 n. Chr. G. 

A. Nach rechts gekehrte Büste des Königs mit starkem iVo. 30.* 
gelockten Bort; das - Haupthaar hängt in Flechten* nach hinten 
herab. Ein Diadem mit Ohrlappen wie bei Schapur I; Krose 
■it Spitzen in Form von Pferdeobren; darüber der kugelföproige 
Bald« Einfache Perleneinfassung, ven dem Bund überragt. 
Legende: 

J»nf^ 133 •♦'inäisJa ifi«*n-3«i ^ficvfi« »3bö ^Ä^itt ^h^n^i as p-nT» 

Mazdaiasn Bag Varahran Malkan Malka Iran v Aniran Mino- 
tschetri men Jezdan 

Der Hormnzdverehrer, der göttliche Bahram, König der Könige 

von Iran und Turan, Von himmlischem Geschlechte entsprossen. 

Hier zeigt sich zum ersten Male der Zusatz v Aniran, so 

<i&ss wir hier das erste Beispiel einer vollständigen Titulatur 

haben. 

ü. Feueraltar» links der König, rechts der Oberpriester, 
gewandt, auch sonst mit Spiess u. s. w. wie bei Schapur 1. 
fiiafacbe Perleneinfassung. Legende: 

Varahran Nava^i 

/R. Grösse 7. Gewicht 784- As, 

Mir sind 6 Exemplare bekannt: 1) in dem Cabinet der kaiser- 
lichen* Bibliothek in Paris; 2) im Cabjafi des Baron Behr; 3) 



) Bahrain. 
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im Cabinet des Obersten Rawlinson. Diese drei sind wie die Ab- 
bildung* bei Longp6rier Taf. III, 7. 4) Im Cabinet Ismail Pascba's ; 
diese ist aucb so, weicht jedoch darin ab, dass auf der Kehr- 
seite das Zeichen V nicht links, sondern rechts neben der Flamme 

steht; 5) im k. k. Cabinet zu Wien; 6) im Cabinet des Obersten 
Rawlinson, abgebildet bei Longp. 111, 8. Diese Abbildung aber 
stellt die Legende auf R. falsch dar. Beide Münzen habe ich 
im Original untersucht und besitze von ihnen sehr schöne Ab- 
drücke. Die Legende der Kehrseite ist 

links: nil Varach-1 

rechts: ]m^ ran 

?io. 31. Eine Münze im Cabinet Ismail Pascha's weicht von der 
unter No. 30 beschriebenen Münze nicht ab, und hat die volle 
Legende; ausserdem aber unter dem Anfang derselben noch 
eine zweite Reihe, welche folgende Buchstaben enthält: 

i- Artachschetr, 
Ardeschir's, 
was sich vermuthlich an das Wort Jezdan anschliesst. 
R. "^Tönia ^K'in'n Varahran Nuvazi* 
jR. Cabinet Ismail Pascha's. 
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Adoptivsohn Bahram's I, reg. 274 — 291 n. Chr. G. 

Von diesem Fürsten kommen 4 Typen vor, mit einem Kop^ 
zwei Typen mit zwei Köpfen, und mit drei Köpfen. Auch nimmt 
man hier den ersten Rückschritt in Betreff der technischen 
Ausführung wahr, indem die Schrift nicht mehr so deutlich er- 
scheint. * 

Erster Typus. 

*lVo 32. A. Nach rechts gekehrtes Brustbild des Königs mit Bart; 
das Haupthaar in Büscheln nach hinten herabhängend; das Dia- 
dem befestigt; die Krone hat die Form von Flügeln, worüber 
der kugelförmige Bundj Einfache Perleneinfassung. Legende 
(vielleicht falsch copirt): 

■{«n 7» ■»*im3» ]«^ :DbÄ ij^irrm an ^d'^'itö 

M azdaiasn Bag Varahran Malk (a . . . I)ran Mino (tsche) tri men 

Jez (d) an 
Der Hormuzdverehrer, der göttliche Bahram , König der Könige 
von Iran, von himmlischem Geschlechte entsprossen. 
R, Feueraltar, links der König, rechts der Oberpriester, 
beide abgewandt, auf Spiesi^e sich lehnend. Legender 

links ]Mni1 Varah(r)an 
reclits Miia Nuwa. 
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j^. Grösse 5. Diese schSne Goldmünze war im Besits 
des Generals Alexander Court; wobin sie nach seinem' Tode 
gekommen ist, weiss ich nicht. Sie ist abgr«hildet bej Long- 
p6rier Taf. IV, 1. 

A. und R, wie No. 32, jedoch etwas verschieden, z. B. die No. 331. 
Fliig^el der Krone mehr in die Höhe stehend. Legenden wie 
No. 32. 

^. Grösse 6|. Gewicht 58 As. Cabinet Subbi Bej's. Noch 
zwei Exemplare in den Cabinetten des Hrn. Cayol und Ismail 
Pascha's. Auch ein Exemplar abgebildet bei Ker- Porter 
Taf. 58, No. 3. 

Zweiter Typus. 

A, Bildniss des Königs wie No. 32; zu seiner Linken N(^.34. 
das Bildniss einer Fran. Legende fast unleserlich. 

R. wie No. 32. Legende : ^fitnis ^fiC^tl^l Varahran Nuvazi. 

^. Gewicht 85 As. Im British Museum. Beschrieben 
und abgebildet von Thomas im Num. Chron. Vol. XV. Die 
Abbildung erinnert stark an Ahasverus und Esther. 

Dritter Typus. 

A. der Königskopf wie No. 32 ; ihm gegenüber nach links No. 35. 
gekehrtes Profil eines Knaben mit einer phrygischen Mütze; 
das Ende der Mütze in Gestalt eines Adlerkopfes nach vorn 
gebogen; Legende undeutlich. 

R. Ohne besondere Abweichung. 

^. in kleinem Massstabe, Gewicht 12,8 As. Im British 
Museum. Beschrieben und abgebildet von E. Thomas inNumism. 
Chpon. Vol. XV. 

Vierter Typus. 

A, Brustbild des Königs, eben so costümirt, wie No. 32;No.36.* 
zu seiner Linken die ebenfalls nach rechts gekehrte Büste der 
Königin mit einem Perlendiadem; der ^Kopfputz ist nach vorn 
übergebogen und endigt in Form eines Eberkopfes. Vor ihnen 
Dach links gekehrte Büste eines Knaben , wie No. 35 costümirt. 
Der Knabe überreicht mit der Linken dem Könige ein Diadem. 
Legende : 

NDbö iN^Db» iNinii 55 ]D'«nT» 

Mazdaiasn Bag Varahran Malkan Malka ' 

Der Hormuzdverehrer, der göttliche Bahram, König der Könige . . . 

R, Der König und der Oberpriester sind dem Feueraltar 
zugekehrt. Legende: KH^I^ 7«^h'm Varahran Jezdani. (Eins 
der wenigen Exemplare, wo das Epitheton Jezdani unzweifel- 
baft ist.) 

AT. Grösse 4. Gewicht J51 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. Ein anderes Exemplar im Cabinet der kaiserlichen 
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Bibliothek in Paris ist bei LoDgp<§rier beschrieben, und wiegt 
150,84 Grammes. 

xNu. 37. A. wie No. 36. Legende: 

•jÄnt"^ p ^^näi3ö i«*T«3«n 'jK^'«« «Dbö jÄSba *j«'nn^i • . . • lO^nr» 

Mazdaiasn (Bag) Varahran Malkan Malka Iran v Aniran Mi- 
notschetri men Jezdan. 
B. wie No. 32. Legende : «^TN^ia ^^^ntTni Varahran Nuvazi. 
AI. Grösse 7. Gewicht 79 As. Von diesem Typus sind 
mir Terhältnissmässig ziemlich viele Exemplare vorgekommen, 
jedoch haben fast alle sehr undeutliche Legenden. 
No. 3d. A. wie No. 36. Die Legende enthält aber nicht den letzten 

Zusatz: Minotschetri men Jezdan. 
AI, 
]\o. 39. A. wie No. 36, jedoch insofern abweichend, dass der Knabe 

dem Könige nichts darreicht, im Gegentheil dessen Arme gar 
nicht sichtbar sind. Legende wie No« 38. 

R, Ohne Abweichung. Legenden: 

links: je^^n'ni Varahran. Bahram. 
rechts: ^'nin« (Taf. IV, No. 1) Aturi(a). Assyrien, 
auf dem Altarschaft: -»ib oder i^*n ? (T. II, 8). 

AI. Grösse 7. Gewicht 82j- As. Im Cabinet des Hm. 
Alischan. VTir haben hier das erste Beispiel eines Prägeortes. 
Nu. 40. E. Thomas giebt in dem Num. Chron. Vol. XV die. Abbildung 

und Beschreibung einer Münze , welche in jeder Beziehung mit 
der unter No. 39 beschriebenen übereinstimmt, jedoch darin ab- 
weicht, dass das Wort "^nb oder '«in nicht auf dem Altarschaft, 
sondern über der Flamme steht. — 

AI. 90,32 As. Im British Museum. 
?io, 4l. Wie No. 36, aber die Umschriften nicht zu erkennen. 

^. Cabinet des Hrn« Alischan, des Baron Bebr. 
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Sohn Bahram's II, reg. nur 4 Monate, im J. 291 n. Ch. G. 

^No. 42. Von Bahram III. sind mir 5 Münzen bekannt : eine im Bri- 
'tish Museum (beschrieben und abgebildet bei Thomas, Num. 
Chr. Vol. XV), eine im Cabinet der kaiserlichen Bibliothek in Paris 
(beschrieben und abgebildet bei Longp^rier, Taf. V, 1), eine 
im Cabinet des Hrn. Aliscban und zwei im Cabinet Ismail Pa* 
scha's. Alle fünf sind von gleichem Tjpus. 

A. Nach rechts gekehrte Büste des Königs, Bart und Haare 
wie bei seinem Vater, einfaches Diadem mit Krone ohne weitere 
Verzierung, mit dem kugelförmigen Aufsatz. Einfache Perlen- 
einfasflung. Die Legenden sind verschieden, aber durchgängig 
barbarisch , so dass man nur mit Mühe den' Namen des Mfins- 
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herra erkennt An dentlicbsten ist noch die Legende anf der 
Miinse des britischen Museums ausgefallen. Sie heisst: 

Mazdaiaso Bag Varabran Ma(lkan Malka lr)an Mio(o;tschetr (i) 
men (Je) z (d) an. 
jR. Feueraltar; der König und der Oberpriester demselben 
zugewandt; statt des Spiesses erhebt jeder der Beiden mit der 
vom Beschauer abgewandten Hand eine Art Scepter, während 
die andere an das Schwert greift. Legenden: [^T]«na []ö(]*in^1 
Varabran Nuvazi. 

jR. No, 1. Grösse Gewicht 82,9 As. 

No. 2. „ 6^^. „ 85,12 

No. 3. y, 7. „ 83 
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7. Nersi. t^r? 

Pehlvi "»nD^S (Taf. I, 5) Nersechi, 
Griechisch NaQoljg, Narseus, Narsaeus, 
Armenisch ''[^tp^t^ Nerseh, 

Syrisch •MD'^ , 
Sohn Bahram's II, Bruder Bahram's III, reg. 291—300 n. Cb. G. 

A. Rechts gewandtes Profil des Königs, gekräuselter Bart; ivo.43.'* 
das Haupthaar in Flechten herabhängend; Diadem; Krone mit 
4 Zacken in Form von Bichenblättern , darüber der kngelför« 
fflige Band. Einfache Perleneinfassung. Legende: 

«TtM p ^nnaian *. ^nria aa *imTO 

Mazdaiazn Bag Nerzechi Minotschetri men (Je)zda 

Der Hormuzdverehrer , der göttliche Nersi von himmli* 

schem Geschlechte entsprossen. 
In der Legende, welche auch sonst barbarisch erscheint, fallt 
die Orthographie des Wortes Mazdaiazn (stat Masdaiasn) und 
des Königsnamens auf. 

R. Feneraltar, König und Oberpriester wie auf den Münzen 
Sahram^s III. Legende ganz correct; 

Nersechi Nuvazi« 
AI. Grösse 7. Gewicht 67 As. Cabinet des Hrn. Alischan. 
A. wie No. 43, jedoch die Zacken der Krone grösser, soNo. 44. 
dass sie links und rechts weiter hinüber ragen. Legende: 

iDö 'J^i^^« N3bö IN^bza. ^nöia aij p"»iTö 

Mazdaiasn Bag Nersechi Malkan Malka Iraa Mino 

Der Hormuzdverehrer, der göttliche Nersi, König der Könige 
von Iran, von himmlischem Geschlechte entsprossen. 
R. wie No. 43. 
^. CabiAet iMiail PaAcha's« des Baron Tecco. 
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No.45, A. Die Kronzacken von mittlerer Grösse, die Haarflechten 

in zwei Büscheln nach hinten herabhängend, sonst wie No, 43 
und 44. Legende: 

•j«nn io 50 •}««.... )H'D.. ''nDia as p^itö 

Mazdfiiasn Bag Nersechi (Mal) kan (Malka fr) an Min (otschetri) 
men Jezdan. 
R. wie No. 43. 

jK. Grösse 6|. Gewicht 70 As (nach einem ausgehro- 

chenen Exemplare in meinem Besitz). Ein anderes Exemplar im 

Cabinet des Baron Tecco. 
No« 45. Im Cabinet Ismail Pascha's ist ein Exemplar mit einer ganz 

barbarischen Legende auf der Vorderseite, während die Legende 

der Kehrseite correct ist. 
JVo. 47. A. wie No. 43. Legende: 

Nersichi M(alka) 
R, ohne Legende. 

AI. Grösse 2^. Cabinet des Obersten Rawlinsou. 
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Sohn Nersi's, reg. 300 — 308 n. Chr. G. 

'''No.48. A. Nach rechts gekehrte Büste des Königs, gelockter 
Bart, das Haupthaar in Locken und dichten Büscheln nach hinten 
herabhängend ; der Kopfputz in Gestalt eines Vogels , der seine 
Flügel in die Höhe schlägt und im Schnabel eine Weinbeere 
(auf andern Exemplaren drei Weinbeeren) hält, darüber der 
kugelförmige Bund; einfache Perleneinfassung. Legende: 

•jNif» -p •»... äi3ö IMVfi^ Ä^bü iNSbö ''itö....a lO^itö 
Mazdaiasn ba(g Ochra)mazdi Malkan Malka Iran Minotsche(tr)i 

men Jezdan 
Der Hormuzdverehrer, der göttliche Hormuzd, König der Könige 
von Iran, von himmlischem Geschlechte entsprossen. 
R. Feueraltar; in der Flamme ein Kopf; links und rechts 
der König und der Oberpriester demselben zugewandt, und resp. 
mit der Rechten und Linken ein Schwert erhebend. Legende: 

Ochramazdi Jezdani. 

AI. Grösse 7^. Gewicht 75 As. Im Cabinet des Hrn. 
Cayol. 

Die Münzen dieses Monarchen bilden in Betreff der Schrift 
den Uebergang zur zweiten Periode und zeichnen sich durch 
grosse Undeutlichkeit aus ; das hier beschriebene Exemplar macht 
davon eine rühmliche Ausnahme, wesshalb ich es voran gestellt 
habe. Bin Exemplar im Cabinet des verstorbenen Borrell war 
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auch sehr schön, aber die Legende in barbarischen Vemnstal- 

tiingen. Grösse 7j-. Gewicht 76 As, 

A. and R. wie No. 48. Legende unleserlich. No. 49« 

AT. Gewicht 153,11 As. Cabinet des Hrn. Magnonconrt 

(Abgebildet bei Longp^rier Taf. V, 4.) 

A. wie No. 48. Legende: No. 50. 

' . Mazdaiasn Bag Ochrimazdi Malkan Malka. 
Die Legende ist vollständig, und die Münze bat nie mehr 
enthalten. Der KÖnigsname ist undeutlich, indem der 4. und ö. 
Buchstabe gleich sind, es könnte daher auch Ocburmazdi gele- 
sen werden. Beide Lesarten kommen auf anderen Stücken vor. 
jß. Legende: ^m Cbur(mazdi) 

M113 Nnwa 
jR, Grösse 7. Gewicht 83 As. Cabinet des Hrn. S. Alischan. 
A. wie No. 50. , No. 51, 

R. Legende .in sehr scliönen und deutlichen Buchstaben: 
links ^Tröim» Achurmazdi 
rechts fiiiis Nuw&* ' 

jR. Cabinet Ismail Pascba's. 
A. wie No. 48. Legende: No. 52. 

Mazda (iazn Bag) Ochrimazdi Malka (n)- Mal(k)a Min(o)tsche- 
(t) ri men Jez(dan). 

jR. Unleserliche Legenden^ 

jtR. Grösse 7. Gewicht 81. As. In meinem Cabinet. 

A, wie No. 48. Unleserliche Legende. No. 53. 

R, Legende : MUS tl^'liri Hormuz Nuwa. 

jR, Cabinet des Baron Tecco. 

Diese Münze, welche sonst nichts Besonderes enthält, wird 
dadurch interessant, dass sie auf der Kehrseite schon die neu- 
persische Form des Namens Hormuz j^jfi giebt, wodurch 

die Auslegung der Legende auf der Gemme von Hormuzd h 
vollständig bestätigt wird. Es geht also daraus hervor, dass das 
Neupersische schon um 300 in der Bildung begriffen war, also gegen 
130 Jahre früher als es zur Regierungs- und Schülsprache 
erhoben wurde; vielleicht noch früher, wenn die Gemme unter 
Hormnzd 1. geschnitten worden ist, was sich freilich nicht be- 
weisen lässt. ^0. 54. > 
A. wie No. 48. Legende: 

Mazdaiasn Ochramazdi 
R. mit unleserlicher Schrift. 
. jR» Cabinet des Obersten Rawlinson. 
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9. Schapurlh ^^lä 

Sohn Hormttzd II, rtg. 308 — 380 n. Chr. G. 

Während der langen Regierung* Schapur's II (sie dauerte 
einige Monate länger als sein Leben , indem sein Vater vor 
seiner Geburt starb, und die Regierung in seinem Namen. von 
einer Regentschaft während der Schwangerschaft seiner Mutter 
und bis zu seiner Volljährigkeit geführt wurde) zeigen sich 
mehrere Typen, jedoch habe alle einen gemeinsamen Charakter. 
Die Münzen aus seinen ersten Regierungsjahren gehören sowohl 
in Betreff der Kunst als in paläographischer Beziehung noch der 
ersten Periode an. Es zeigt sich aber bald eine auffallende 
Verschlechterung der Arbeit, und es kommen Münzen von ganz 
barbarischer Ausführung vor, während das Alphabet, in einer 
Uebergangsperiode begriffen, noch keinen besonders markirten 
Charakter hat, der sich erst unter «Schapur III. und Bahram IV. 
ausbildete. 

Erste Periode, welche ia künstlerischer Beziehung die 
erste Hauptperiode abschliesst, und mit deren Ende vollständige 
Barbarei herieinbricht. 
*No.55. A. Nach rechts gewendetes Brustbild des Königs, gekräu- 

selter Bart; das Haar iii einem dichten Büschel über denNackeD 
hängend; Diadem; Krone wie bei Schapür I^ darüber der ku- 
gelförmige Bund; einfache Perleneinfassung* Legende: 

•jNTT» p •»in5i373 7i«*T'3«i f«^"*« w3bö i^jDbö ■^imsniD-^as. lo-^itö 

Mazdaiasn Bag Schachpuchri Malkan Malka Iran v Aniran Mino- 

tschetri men Jezdan 
Der Hormuzdverehrer, der göttliche Schapur, König der Könige 
von Iran und Turan, von himmlischem Geschlechte entsprossen. 
R. Reueraltar noch in der bisher üblichen Form, ohne 
Kopf in der Flamme; der König und der Oberpriester demselben 
zugekehrt und in der Stellung wie auf No. 48. Legende: 

^T«^">3 "^nioniD Schachpuchri Nuwazi. 
^. Grösse 7« Cabinet Ismail Pascha's. 
No. 66. A, wie No. 55. Legende: 

[je^l^'^aÄi ]Hi'*H Mba iNsbTs "»innöniö-aä p'^ntö^ 

Mazdaiasn Bag Schachpuchri Malkan Malka Iran v Anir(an) 
Der Hormuzdverehrer, der göttliche Schapur, König der Könige 
von Iran und Turan. 
R. Legende: Mii3 niZ) Schach (puchri) Nuwa(zi). 
jR. Grösse 6f. Gewicht 75 As (nach meinem Exemplare). 
Andere Exemplare im k. Cabinet zu Berlin (sehr schön), in den 
Cabinetten der Hrn. S. Alisphan, Bilezikdschi , B. de Ca- 
dalvene. 
No. 57. A* wie No. 55. Legende: 

•{«Tö« N::bü j«sbö •^iniBnio aa 
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(Mazdaiasn) Eng Schachpnchri Malkan Malka Iran 

(Der Hormuzdverehrer) der göttliche Schapur, König der Könige 
von Iran. 

R. Legende: nNli3 ^"imcntö Schachpuchri Nuwazi. 

jK, Cabinet des Barons Behr. 

In dem Cabinet des Hrn. Brown befindet sich eine der so IVo. 58. 
eben beschriebenen ganz ähnliche Münze> mit dem Unterschiede, 
dass zwischen dem Diadem und dem Worte Mazdaiasn die beiden 
Buchstaben ^o (Taf. IV, 2) stehen, welche aller Wahrscheinlich- 
keit nach die Abkürzung von Sikatschtan enthalten. 

Zweite Periode. Anfang des Verfalls. 

A. wie No. 55, jedoch mit weniger Kunst; die Legende No. 59. 
ist wegen der Kleinheit der Münze und Vollständigkeit der Titel 
äusserst schwer wiederzugeben; jedoch liest ein geübtes Auge 
die Legende ohne Anstoss: 

Mazdaiasn Bag Schachpuchri Malkan Malka Minotschetri men 
Jezdan 

Der Hormozdverehrerj der göttliche Schapur, König der Könige, 
von himmlischem Geschlechte ensprossen. 

A. Feneraltar wieder Ton derselben Form wie auf den 
MnoMn Ardescbir's 1, d« h. fast die ganze Breite der Münze 
eionebmend, und rechts und links zwei Opfergefasae , dagegen 
keine «Figuren. Legende : 

Nawazt Schacbpuehri« 

jR. Grösse 5. Gewicht 88 As. Cabinet des Herrn Cajol. 
Ein anderes Exemplar im Cabinet Ismail Pascba's. 

A. und JK. wie No. 59, jedoch sind mir die Legenden nur No. 60. 
ans Longp6rier Taf» VI, 1 und 2| bekannt, und ich wage es 
nicht sie zu deuten. 

AT. Gewicht 150,34 As. Cabinet der kaiserlichen Bibliothek 
in Paris und des British Museum. 

Dritte Periode. Gänzlicher Verfall, wahrscheinlich in 
Folge der schweren Kriege mit Constantius und Julian, indem 
aocb das Metall sich auffallend verschlechtert; dagegen gewinnt 
die Schrift wieder an Deutlichkeit, und mit wenigen Ausnahmen, 
wo barbarische Legenden vorkommen, sind die Züge fest und 
scharf ausgedrückt und sehr deutlich zu lesend 

Der allgemeine Tjpus dieser Periode ist folgender: 

A. wie auf No. 55, jedoch in noch viel schlechterer Aus- 

fnhrnng. 

it. Der Feueraltar hat einen dünneren Schaft, als bisher 
üblich war; der breite Schaft verschwindet seitdem gänzlich; 
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in der Flamme eia Kopf. Liuks und rechts der König und der 
Oberpriester in der Stellung wie auf No. 55. Wo sieb Abwei- 
ebungen von diesem Typus finden, gebe ich sie an ; icb besebreibe 
sonst nur die versebiedenen Legenden, welcbe in dieser Periode 
vorkommen. 

No. 61. -4- l^^'»^"' P •'*in5iba ^ö^^t^ä »^ — ih'd mfiniö aa p-^iT» 

Mazdaiasn Bag Scbacbpucb(ri Mal) kau (Mal)ka Iran Minötscbetri 
men Jezdan 

Der Hormuzdverebrer , der gÖttlicbe Scbapur, König der Könige 
von Iran, von bimmliscbem Gescblecbte entsprossen. 

R. TÄT13 rrtt) Scbacb(pucbri) Nuwaz(i). 

jR, Grösse 6. Gewiebt 85 As. Cabinet des Hrn. S. AliscbaD. 

No. 62, A. |fi^'T^3«'i jN^-ii« ÄiDbö ^fi«rD>ö "^^mmiö aa p-^ntö 

Mazdaiasn- Bag Schacbpucbri Malkan Malka Iran v Aniran 

Der Hormuzdverebrer, der gÖttlicbe Schapur, König der Könige 
von Iran und l^uran. 

' R. «113 niDmo Scbacbpucb(ri) Nuva(zi). 

jR. Grösse 6. - -Gewicbt 80 As. Cabinet des Hrn. S. 
Aliscban. 

No. 63. A. Im "Styl etwas verschieden, erinnert an die späteren 
Münzen von Chusrav I; weniger steif gearbeitet, als di^ bis- 
herigen Numern ; auch der Altarschaft auf der Kehrseite ist viel 
schlanker. Legende: 

l^'i^ii NiDbö )ti^bJ2 nniDntü is p-^ir» 

Mazdaiasn Bag Schacbpucbri Malkan Malkja Iran. 

jR. i<113 nt) Scbach(pucbri) Nuva(zi). 

AI. Grösse 7^. Gewicbt 84 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. 

No. 64. A, in dem früheren steifen Styl; Legende wie No. 63. 

R, Legende wie No. 63; ferner auf dem Altarschaft das 
Wort OD«^ (Taf. II, 9) rast. 

Dieses Wort erscheint von jetzt an auf den Münzen ; es ist 
^ offenbar das neupersische v£>mm!. „recht, ricbtig^^ und sollte den 

vollen Gehalt der Münzen bezeichnen. Wohl mochte es einer 
solchen Versicherung bedürfen, da die Münzen von dieser Zeit 
an sich auffallend im Gebalte verschlechtern. 

^. Grösse 8. Gewicht 83 As (nach der Münze des Hrn. 
Alischan). Andere Exemplare in den Cabinetten der Hrn. Brown 
,und Cayol. - ' 
No. 65* . ^ici* Münzen, welche in jeder Beziehung mit der so eben be- 
schriebenen Übereilistimmen, jedoch um die -Hälfte schwerer 
sind. 

jR. Grösse 6. Gewicht 127 und 132 As (nach 2 Exemplaren 
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in meinem Cabinet), zwei ändere in dem Cabinet des Hrn. 8, 
Aliflchan. 

A. Mhn |Ndb» nu) aa lo^'rr» No.66. 

Hazdaiasn Bag Scbacb. Malkan Malka, 

Die Lücken der Legende sind nrspränglich und nicht erst 
dorch Abnutzung entstanden. 

R. Auf dem Altarschaft steht fttl^t^ (Taf. IV, 25), Iran. 
Andere Inschriften nicht vorhanden. 

jR, Grösse ö^. Gewicht 81 As. Gabinet des Hrn. Cajol. 

M. Schachpu. Malkan Malka. 

Die Lücken sind ursprünglich, die Form der Buchstaben ist 
liemlich abweichend. 

R. Auf dem Altarschaft : taOtl'n rast. 

iü. Grösse 6. Gewicht 85 As. Cabinet des Hrn. Cayol. 

A, Die Legende fangt bei der Vorderspitze der Krone No.68* 
an, geht längs dem Gesichte und der Brust hinunter und 
wieder nach hinten hinauf: 

onnn ■»imen« aa lo^tQ 

Mazdaiasn Bag Schachpuchri toham 
Der Hormuzdverehrer , der göttliche Schapur, der Starke. 

Das Wort toham (T. II, 10), welches mir bis jetzt bloss 
auf dieser einzigen Münze vorgekommen ist, entspricht dem 

Yedischen rlf^V, dem Zendworte takhma und dem Neuper- 

sischen ^', welche alle dasselbe bedeuten. 

M, links: nv) Schacb(puchri) 
rechts: «9 oder & oder fit? 
auf dem Altarschaft: C3DM^ rast. 

M. Grösse 6. Gewicht 83| As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

A. Die Legende beginnt in derselben Weise wie leiNo.09. 
No. 68 vorn bei der Kronenspitze : 

Mazdaiasn Bag Schachpuchri 
Der Hormuzdverehrer, der göttliche Schapur. 

R, links: MlD Schach(puchri) 
rechts einige undeutliche Züge. 

AT. Grösse 5|. Gewicht 176 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. 

Da es eine Goldmünze ist, so bedurfte es nicht der Be- 
scheinigung ihrer Aechtheit auf dem Revers; als gute Waar^ 
lobte sie sich selbst. 

VIII. 4 
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No. .70. A. Die Legende beginnt wie bei No. 68 und 69: 

Mazdaiasn Bag Schacbp(iicbri) 
Der Hormuzdverehrer, der göttliche Scbapnr. 

R^ fast nichts zu erkennen« 

^. Grösse 5^ Gewicht 88 As. Cabinet des Hrn» S. Ali- 
schan. 
No. 71. A. Legende beginnt normal am Hinterkopf: 

• •.i^fii «iDbö ^fie^Dbö ^*nmcniD 

Schachpuchri Malkan Malka Ir(an) 
Schapur, König der Könige von Iran. 

R» Bloss auf dem Altarschaft stehen die Zeichen ^D, ver- 
mnthlich zur Bezeichnung der PrSgestätte in Segestan. 

AI, Grösse 7. Gewicht 83 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

No 72. A. «Dbtt 7»5te •nm»n« 

Schachpuchri Malkan Malka 
Schapur, König der Könige. 

jR. Auf dem Altarschaft: tdOMl rast. 

jR, Sehr häufig. 

No. 73. A, Legende fangt bei der Brust an und geht bis zur Vor- 
derspitze der Krone hinauf: 

Schachpuchri 
Schapur* 

R. Auf dem Altarschafl; : ^ Si (katschtan) , Segestan. 

jR. Grösse 7. Gewicht 87 As (nach einem Exemplar in 
meinem Besitz). Eine sehr häufig vorkommende Varietät. * 

IVo, 74. A, Legende fängt, bei der Vorderspitze der Krone an : 

Malka Iran 
König von Persien. 

JR. Auf dem Altarschaft: "«D Si (katschtan) , Segestan. 

jR. Cabinet des Hrn. Cayol. 

No. 75. A. Legende in normaler Weise angeordnet: 

Malkan Malka 
König der Könige. 

R, Auf dem Altarschaft: 0DH1 rast. 

AI. Grösse 7|. Gewicht 81 As. Cabinet des Hrn. Cayol ; 
ein zweites Exemplar im Cabinet des Hrn. S. Alischan. 

Dass die unter .No. 74 und 76 beschriebenen Münzen zu Scha- 
pur II. gehören, ist nach dem sonstigen Habitus zwar uazwei- 



Ardeschir IL 5 t 

felliafty iodesMD werde icb später Boeh einigper MfiDien er- 
wäbneo miisseii^ welche ebenfiilb den Typat von Scbapor 11. 
g^enau wiedergeben , und doch einen andern Münsheim nennen; 
es wäre also möglich, dam die hier beschriebenen Mlinien 
ebenfalls dortbin geboren* 

A. 4ibne Legende» tior durch den Tjpns der Büste su er«No. 76. 
kennen. 

R. ebenfalls ohne Legende. 

At. Grösse 2. Gewicht lOj. As. 

Von dieser Münze habe idi S Stücke gesehen , alle drei 
verschieden: 1) in dem k. k. Cabinet su Wien» abgebildet bei 

Longp^rier Taf. VI» 6; vor dem Gesichte das Zeichen j\^ 2) 

im Cabinet Ae» Hrn. Gayol ; vor dem Gesichte das Zeichen j 

und auf der Kehrseite in der Flamme ' zwei ' krensweis gelegte ' 
Gegenstände, ähnlich swei Stücken Holz; 3) im Cabinet des 



Hrn. S. Alischan; vor dem Gesichte das Zeichen 



2 



Ohne alle Legenden, nur durch den Habitus kenntlich. ]yo. 77. 

JE. Grösse 4. Cabinet des Baron Behr« 

Soweit die Legenden lesbar waren und durch ihre Varia- 
tionen eine Cl^ssificirung zuliessen , habe icb - die verschiedenen 
Varietäten» welche mir vorgekommen sind, beschrieben. Es giebt 
aber ausserdem eine Menge mit so barbarischen Schriftzügen, 
dass man entweder gar nichts lesen kann, oder höchstens 'den 
Königsnamen mit Mühe erkennt, welche icb daher hier nicht 
weiter erwähne. 



10. Ardeschir IL >^>i 

Halbbruder Scbapur's 11, reg. 380—383 n. Ch. G. 

Longp^rier giebt in seinem Werke, Taf. Vli, 1, 2 und 3, 
Abbildungen von drei Mübzen, welche er Ardeschir 11. zuschreibt; 
aber nur die erste, Taf. VU, 1, hat diesen Namen; die Münzen 
2 und 3 gehören Jezdegird 11. an. 

A. Rechts gewandte Büste des Königs, sehwacber gekräu-No. 78/ 
seiter Bart, das Haupthaar in Büscheln nach hiaten herab- ' 
hängend; einfaches Diadem ohne Krone (Ardeschir 11. beherrsch- 
te das Reich eigentlich nur als Reichsverweser); der kugel- 
ige Bund darüber; einfache Perleneinfassung. Legende: 

]«;... . ifi«^'»« tobtf jÄiDbö vnnttjnrriic as p-ntö 

4* 
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Masdaiasn Bag Artachschetri Malkan Malka Iran (v Aiiir)an 
Der Hormuzdverehrer , der göttliche Ardeschir, König der Könige 
von Irau und Turan. 

£.' Feueraltar mit einfacher Flamme, ohne Kopf in dersel- 
ben; der König und der Oberpriester demselben zugekehrt und 
resp. mit der Rechten und Linken ein Schwert erhebend« Ohne 
Legende. 

AI. Grösse 8. Cabinet des Hrn. Dr. Rosen. 
No. 79. A. wie No. 78. Legende etwas kürzer: 



1^9^'»« '»^ntt;nn"i« 

Artachschetri ....• Iran. 

R. Legende etii3 isnn... (Ar)tachsche(tri) Nuwa(zi). 

Auf dem Altarschaft: DDN^ rast. 

jR, Cabinet des Hrn. Brown. 

No. 80. A, wie No. 78. Der erste Buchstabe der Legende steht 
vor dem kugelförmigen Bund, der zweite hinter demselben, und 
der Rest der Legende geht in der üblichen Weise fort» so 
dass der letzte Buchstabe den ersten berührt: 

Mazdaiasn Bag Artachschetri 
Der Hormuzdverehrer, der göttliche Ardeschir. 

R. Ohne Legenden. 

jR. Grösse 7. Gewicht 83 As. Cabinet des Baron Tecco. 
In dem Cabinet des Hrn. S. Alischan ist eine Münze mit der- 
selben Legende, jedoch nicht in der oben beschriebenen Weise 
angeordnet, sondern ganz regelmässig; Grösse 7. Gewicht 
76 As. 

No. 81. Ji«. wie No. 78; ausserdem vor der Stirn ein aufwärts ge- 
richteter Halbmond und vor dem Hals und Bart ein Stern> ± ; 
ohne Legende. 

R, Feueraltar, aber ohne Figuren; links und rechts von 
der Flamme einige undeutliche Charaktere. 

jR. Grösse 2. Cabinet Ismail Pascha's. 



llr Schapur HI. j^^ 

Sohn Schapur's H, reg. 383 — 388 n. Chr. G. 

No.82. A. Nach rechts gekehrtes Profil des Königs, schwacker 
Bart, das Haupthaar in Locken in einem nicht sehr starken 
Büschel nach hinten herabhängend; Diadem; Krone geschlossen 
in Form eines Baretts, darüber der kugelförmige Bund. Ein- 
fache Perleneinfassung. Legende: 
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7»n^3fiti |«T«e «S)iö 7»5iiö :i ^-^monw ia p^itö 

Mazdaiasn Bag Schacbpuchri G. Malkan Malka Iran v ADiran 

Der Hormnzdverehrer, der göttliche Schapnr, König der Könige 
von Iran und Taran. 

il. Feoeraltar mit einem Kopf in der Flamme; der König 
und der Oberprieater demselben zugekehrt, resp. in der Rechten 
und Linken ein langes Schwert in die Höhe haltend. Legende: 

links: entD Schachp(nchri) , Schapur 

rechts: *nnntt Athur(ia)9 Assyrien 

auf dem Altarschaft: DDM1 rast. 

^. Grösse 6. Gewicht 84 As. Gabinet des Hrn. Alischan. 
Ausserdem Exemplare in den Cabinetten derHm.Borrell und Cayol. 

Was der Buchstabe g hinter dem Königsnamen bedeutet, 
weiss ich nicht si<iher anzugeben. Eine Zeitlang glaubte ich, 
g als der dritte Buchstabe des semitischen Alphabets zeige 
den dritten Schapur ao; allein bei Bahram IV. zeigt sich der- 
selbe Buchstabe und kein d; auch wurde diese Bezeichnung 
nicht beibehalten, obgleich nachher noch Gelegenheit genug dazu 
war. Da früher und auch später und selbst auf Münzen von 
Schapur III. dieser räthselhafte Zusatz nicht vorkommt, so muss 
er jedenfalls von sehr unwesentlicher Bedeutung sejn. Dennoch 
wäre ich geneigt, die anfangs von mir vorgeschlagene Deutung 
beizubehalten, und selbst durch Bahram IV, mich nicht irre 
machen zu lassen, weil der dritte Bahram nur 4 Monate re- 
giert hat, und seine Regierung von vielen Historikern über- 
gangen wird; ja selbst auf einer Münze von Ardeschir II. glaubte 
ich ganz, conform ein. b als Bezeichnung der Zahl 2 gefunden 
zu haben, und verfehlte auch nicht, alles dieses in der 
Zeitschrift der D« M. G. drucken zu lassen, wo es noch steht. 
Aber 1) es war kein b, sondern, wie ich bei genauerer Prü- 
fling mich überzeugte, ein m, welches zum Worte Mazdaiasn 
gehört; es ist die so eben No. 80 beschriebene Münze; 2) 
findet sich derselbe räthselhafte Buchstabe g auf vielen Gemmen, 
und zwar ebenfalls hinter dem Eigennamen und vor der Be- 
zeichnung des - Standes. Ich bin daher von der numerischen 
Deutung abgegangen, und glaube vielmehr, dass es ungefähr 
dem neupersischen a/, qui, entspricht, in grammatischer Be- 
ziehung für uns eben so redundirend , wie das türkische ^'^^^, 
80 dass also diese Legenden zu übersetzen waren: Jf . N. wel- 
cher ist ..... u. 8. w. Eine ähnliche Zusammenziehung wer- 
den wir später bei der persischen Zahl drei, se, wahrnehmen. 

A, Dieselbe Legende, wie No. 82, jedoch ohne das sojvo. 83. 
eben besprochene g. Zwischen dem Buchstaben i und s des 
Wortes Mazdaiasn steht ein Halbmond: p^^^iT^ 
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IL Legenden, Iloks: ^mz) Schachp(nchri) , Sehapnr 

rechts: infit Athn(ria), Asflyrien 
auf dem AUarschaft: DDM'i rast. 

^. Grösse 7|. Cabinet des Hrn. Cayol. 

No. 84, A* wie No. 82. Die Legende fängt wieder so sonderbar 
an, wie auf der Münze No. 80: 

^Ä «♦..» i«..ö ■^^imontö a:a p-^nT» 

Mazdaiasn Bag Schachpuchri Ma (Ik) an Ma (Ik) a I (ran) 
Der Hormuzdverehrer, der göttliche Schapur, König der Könige 
von Iran. 

R. Legenden, links: tii&niD Schachpuch (ri) 

rechts: ^iriM Athar(ia) 
auf dem Altarschaft: ottS ras(t). 

JR* Grösse d|. Gewicht 89 As. Cabinet des Hm. S. 
Alischan* 
No. 85. A, wie No. 82, Legende desselben Inhalts wie No, 84, 
auch ebenso angeordnet 

JR. Legende, links: mo Schach (pnchri), weiter nichts. 

jft» Grösse 7. Cabinet des Hrn. Borrell. 

No. 86. A. wie 82. Legende: 

Mbi2 }»td^Z3 :i on^B jüi tc^itts 

Mazdaiasn Bag Schachp(uchri) gi Malkan Malka 
Der Honouzdverehrer, der göttliche Schapur, welcher ist KÖoig 
der Könige. 
R* Legenden, links: C)ntfi Schachp(nchri) 

rechts : lin&i Athar(ia} 
anf dem Altarschaft: DDit^ rast. 

/S. Grösse 64:. Cabinet des Hrn CayoL 

jy^ ßj^ A. wie No. 82. Legende wie No. 86, jedoch ohne daii g. 

J{. Ohne Legende; bloss auf dem Altarschaft DOfiTi rast. 

jR. Grösse 1\. Gewicht 87 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

No. 88. '^* ^^® ^o* ^'^* Legende: 

Mazdaiasn Bag Schachpuchri gi Malkan Malka 
Der Hormuzdverehrer, der göttliche Schapur, welcher ist König 
der Könige. . 

Die Legende stimmt genau mit der von No. 86 iibereiD, 
weicht aber wesentlich in der Gestalt der Buchstaben ab, wess- 
halb sie aus einer andern Münzstätte hervorgegangen zu seyn 
scheint. 

R. Legenden , links : hU) Schach(puchri) , Schapur 
anf dem Altarschaft: DDtti rast 

rechts-: nichts (wodurch die so eben aasge- 
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sprocheoe V«r«vtlittiig in Betreff der MflnsetiUte BestfttigUDg 
erliält). 

jR. Grösse 6^. Cabinet des Hm. 8. Aliechao« 

A. wie No. 82» Legende ; ^^^ ^^ 

Mazdaiasn Bag Schachpncbri gi Malkaa Malk(a) 
Der Hormuvd Verehrer, der göttliche Schapur, welcher ist König 
der Könige. 

it. Legenden 9 linka: mo Schach (pnchri) 
auf dem Altarschaft: Ofi«^ ra8(t) 
rechts: m a ? 

>fl. Grösse 6. Gewicht 79 As. CaUnet des Hrn. 8. Ali- 
Boban. 

A.» wie No. 82. Legende wie No. 89, ohne das g. DieNo.90. 
Legende fängt bei der Brust an, geht bis zum kugdförmigen 
Bund hinauf, und schliesst am Hinterkopf. 

R. Auf dem Altarschaft: ODMI rast 

jR. Grösse 7. Cabinet des Hrn. Cayol. 

A. wie No. 82. Legende: No. 9i. 

a lÄÄia A Linien« aa p^nta 

Mazdaiasn Bag Schachpuchri gi Halkan lla(lka) 
Der Hormnzdverehrer, der göttliche Schapur, welcher ist König 
der Könige. 

JB. Legende, links: rm Schach puchri) 
auf dem Altarschaft: DDCi^ rast 
rechts: inet Athu(ria). 

iR. Grösse 6|. Gewicht 88 As. In meinem Cabinet 

A. wie No. 82. Legende: No. 92. 

1»V3o •'imcn« a , 

M(asdai«iB Bag) Schachpuchri Malkan (Halka). 

R, Ohne Legenden. 

/fit. GrfMuw 7. Cabinet des Hm. S. Alischan. Die Form 
der Buchstaben ist abweichend Ton der gewöhnlichen* 

A. Bart und Haupthaar stärker als sonst; nur das Diadem No. 93. 
ist da, dagegen fehlen die Krone nnd der kugelförmige Bund, 
Bo wie jede andere Art Kopfcfamuck. Legende: 

Mazdaiasn Bag Schachpuchri Mal(ka)« 

A. Legende verwischt Auf dem Altarschaft D^M'i rast 

AT. Grösse 4^. Gewicht 89,5 As. Cabinet des Hrn. Bollin. 
(Abgebildet bei Longp. Taf. VII, 4.) 

A. wie No. 82. Legende: No. 94. 

iba i ^^nmcm» aa lo-nta 
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Mazdaiasn Bog Schachpuchri gi Malka 
Der Hormuzdverehrer, der göttliche Schapur, welcher König ist 

A. Legenden, links: qntt) Schachp (uchri) 

rechts: ^in^t Athur(ia). 

^. Grösse 7. Gewicht 87 As, nach einem Exemplar in 
meinem Cabinet, welches jedoch die Inschriften der Kehrseite 
nicht hat; diese sind von einem Exemplar des Hrn. 8. Alischan« 

No.95. A, Im Allgemeinen wie No. 82, jedoch etwas verschie- 
dener Stjl, vorzüglich in der Krone. Legende (Taf. II, 11): 

]«'T»N fi^Diö tN^btt "«^mDntt) 

Schachpuchri Malkan Malka Iran. 
R. Auf dem Altarschaft: "^0 Si(katschtan), Segestan« 

M. Grösse 6^. Gewicht 88 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

Diese Münze wird dadurch interessant, dass wir durch sie 
erfahren, wie sich das Peblvialphahet im östlichen Iran modifi« 
cirt hat. 

No.96. A, wie No. 82. Legende: 

Schachpuchri Malka. 

R. Legende, links: niD Schach (puchri) 
auf dem Altarschaffc: CpDfit'n rast 
rechts: ihn Athu(ria). 

jR, Zwei Exemplare mit geringen Variationen im Cabinet 
des Hrn. S. Alischan; ein Exemplar des Hrn. Bprrell hat keine 
Legende auf der Kehrseite. 

No. 07. A» wie No. 82 , im Stjl etwas verschieden. Legende , bei 
der Brust anfangend, wie bei No. 90: 

1 t« •• «« «3^0 t«3b5D (T. II, 12) 

Malkan Malka l(r)an v (Aniran) 

KÖni^ der Könige von Iran und (Turan). 

R. Auf dem Altarschaft: ^A Gir(man). Diese Legende ist 
nicht bloss desshalb interessant, weil sie zum ersten Male den 
Namen der Provinz Kirman als Münzstätte auffuhrt, sondern 
auch, weil sie gewissermassen die Deutung bestätigt, welche 
ich vorhin (s. No. 82) dem isolirten g gab, indem ich es mit 
dem neupersischen 9S verglich, da hier ebenfalls ein g einem 

harten d im neupersischen ^.XaS entspricht. 
At. Cabinet des Hrn. Cayol. 
No. 98. A. wie No. 82. Legende: H^bf^ 1»:Dbn Malkan Malka. 

• R, ohne Legende. Die Form der Buchstaben, verglichen 
mit der vorigen Münze, scheint anzudeuten, dass sie eben- 
falls aus Kirman herstammt. Sie befand sich im Cabinet des 
Hrn. Borrell. 
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A* wie No. 82) ohne Legeode^; vor dem Kopfe des Königs No. 99. 
eine Blume.- R. gleichfalls ohne Legende. 

jtR. Grösse 1. (gewicht 10 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
»chan« 



12i Bahram lY. >oi^ 

Sohn Schapur's II, Bruder Schapur^s III, reg. 389 — S99 n. Ch. 6. 

A. Nach rechts gekehrtes Brustbild des Königs, gekräuselteriVo.lOO* 
Bart, das Haupthaar in Locken in einem Büschel hinter dem 
Nacken herabhängend ; Diadem ; Krone vorn in Zacken, hinten in 
einem Flügel endigend; darüber der kugelförmige Bund; einfache 
Perleneinfassung. Legende : 

Rfaidaiasn Bag Varahran gi Malkan Malka Ifran) 
Der Hormuzdverebrer , der göttliche Bahram , welcher ist König 
der Könige von Iran. 

JS. Feneraltar mit einfacher Flamme, ohne Kopf in dersel- 
ben; der König und der Oberpriester in derselben Stellung 
wie bei Schapur III. Legenden: 

links : ft^l Varah (ran) 
auf dem Altarschafl;: DDM^ rast 

rechts: iriM Athu(ria) 
links neben der Flamme : m pa**.*^ 

yR, Grösse 6^. Gewicht 81 As. In meinem €abinet. 

Heber die Bedeutung der Buchstaben, welche auf der Kehr- 
seite der Münzen Bahram's IV. neben der Flamme und auf anderen 
Stellen vorkommen, und welche fast mit jedem Exemplare sich 
ändern, ist es sehr schwer etwas Genügendes zu sagen. In den 
meisten Fällen jedoch lässt sich ein Name oder ein Epitheton 
Gottes nachweisen, welches den Buchstaben entspricht, die neben 
der Flamme stehen, während diejenigen, welche anderswo stehen, 
sich meistens als geographische Namen auslegen lassen. Die 
Münzen Bahram's IV. gewinnen dadurch ein eigenthümliches In- 
teresse , indem fast jedes Exemplar eine Varietät für sich bildet. 

Das auf dieser ersten Münze vorkommende pa lässt sich 
entweder als Abkürzung des Zend wertes paiti, der Herr, oder 
des Pehlviwortes Dib^TMC pahalum, ausgezeichnet, vor- 
trefflich, erhaben, deuten. 

A, wie No. 100, mit gleichlautender Legende. No.lOl. 

R. Legenden, links unkenntlich 

rechts: infit Athu(ria) 
neben der Flamme 0£t As f 

jR, Grösse 6. Gewicht 78 As. Cabinet des Hm. S. Ali- 
schan. 
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m 

Zur BrklärDiig der beickn Zeichen as lag mir, einem Sohne 
des Nordens, der Gedanke an die Äsen Odin's sehr nahe; aber 
die Entfernung von der Heimat machte sie, einfache Menschen, 
erst in Skandinavien zu Göttern oder Halbgöttern; überdiess 
habe ich eine unüberwindliche Abneigung gegen das Symboli- 
siren ((rv/^ßuXXetv), wenn es sich nicht leicht und ungezwungen 
von selbst giebt, und ich ziehe eB daher vor, das Zeichen als 
Abkürzung von asman, Himmel, zu erklären. Das Wort findet 
steh &st unverändert im ältesten und neuesten Persisch« 

No.102. jf« wie No, 100. Legende etwas zerstört, aber augen- 
scheinlich eben so vollständig, wie in den beiden vorhergehen- 
den NumeriK 

R. Legenden, links: zerstört 

rechts: infit Athu(ria) 
links neben der Flamme: in hr« / 

jK, Grösse 6|. Gewicht 92 As. Cabinet des Hrn. Cayol. 

Die beiden Buchstaben neben der Flamme sind wahrschein- 
lich der Anfang des Wortes Hormuzd, welche moderne Form 
uns schon einige Male als Nebenform vorgekommen ist, damals 
freilich noch mit eingeschobenem i (u), während sich hier schon 
das moderne j^j^ zeigt. 

No.l03. A» wie No. 100. Legende: 

«5ba 7«Di3a i«in'n jö jo^nivi 

Mnzdaiasn Bag (Va)iahraii Malkan Maika. 
jB. Legenden , links und rechts nichts 
neben der Flamme, rechts: i» ^ Och(ramazdi), Hormuzd. 

jR. Grösse b^ Gewicht 67 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. 
No. 104. A. wie No« 100. Die Legende fangt bei der Brust an und 
g«lit zur Krone hinauf vu a« w« 

»bö 1»3V« ^^nn1^ aa p^t» (Taf. II, 15) 

Mnzdaiasn Bag farahitin Malkan Malka. 

R. In der Flamme ein Kopf; Legenden nicht vorhanden. 

jR, Zwei Exemplare im Cabinet des Hrn. Borrell. Die Form 
der Buchstaben ist auffallend. 

No.105. A* wie No. 100. Legende: 

Mazdaiasn Bag Varahran Malkan Malk(a). 

R. wie No. 100. Legenden: 

links, nichts zu erkennen 

rechts: nil Varah^ran) 

. j Ol 4 links: n*! oder ib, rd oder Id 

neben der Flamme J ^^^^^^ ^ ^ , 
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/R. Cabinet des Hrn. Borrell. 

In der Legende der Vorderseite hat der Stempelsclineider in 
dem Worte Malkaa ein 1 zu viel geschnitten. Die Zeichen neben 
der Flamme sind mir noch r&thselhaft; sie sind schon auf den 
unter No, 39 und 40 beschriebenen JUtinzen vorgekommen. 

A. wie No. 100. Legend«: No.106. 

Maxdaiasn Bag Varabran gi Malka. 
R. wie So« 100. Legenden: 



neben der Flamme, links ^ M ^jy . f^ (Taf. II, 14) 

rechts etüS (T. IV, 4.) Baba, Pforte (Residenz). 
anf «lern Altamchaft: DD« (r)ast 

M. €abinet des Hrn. Borrell. 

Die Zeichen links neben der Flamme sind mir ganz unver- 
ständlich. 

A. wie No. 100. Legende genau so wie No. 106. No.ia?. 

JK. wie No. 104. Legenden 

links: m^ Varah(ran) 

rechts: inet Athu(ria) 
auf dem Altarscha^: DD (ra)st 
neben 4er Flamme: mtl Och (ramazdi). 

AI* Cabinet des Hm. €aja]. 

A. wie No. 100. Legende genau wie No. 106. No.108. 

R. wie No. 104. Legenden 

links: n*n Varab(ran) 

rechts: ^inct Athur(ia) 
auf dem Altarschaft: DDM'I rast 
neben der Flamme: KUn Bahn, Residenz. 

iß. Cabinet des Hrn. Cajol. 

A* wie No. 100. Legende: No,l09. 

Mazdaiasn Bag Varahran gi Malk(a). 

R* wie No. 104. Legenden 

links: ^1 Vara(hran) 
rechts: rifit Ath(uria) • 
auf dem Altarschaft: Cd (ras)t. ^ 

ifi. Grösse 7. Gewicht 88 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

A. wie No. 100. Legende wie No. 109. No.llO. 

JR. wie No. 100. Legenden 

links: 11 Vara(hran) 

rechts: inM Athu(ria) 
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auf dem Altarschaft: DDM'n rast 

neben der Flamme: Dfit As (man), Himmel. 

yR. Cabinet des Hrn. Borrell, 2 Exemplare. 

JVo.lli. A, wie No. 100. Legende wie No. 109. 

R. wie No. 100. Legenden, links: *ni Vara(hran) 

weiter nichts. 
AI* Cabinet des Hrn. BbrrelL 

No. 112. A. wie No. 100. Legende wie No. 109. 

R, wie No. 100. Legenden, links: ni1 Varah(ran) 

neben der Flamme: MÜ3 Baba, Residenz. 

jR. Cabinet des Hrn. Borrel. 

No.lt3. A. wie No. 100. Legende wie No. 109. 

R. Feueraltar wie auf den Münzen Ardeschir's I, d. h« ohne 
König oder irgend eine andere Figur. Legenden 
links durch Oxjdirung ganz zerstört, 
rechts: "«riDM^ rasti, acht, wahrhaft. 

jR, Cabinet des Barons Tecco. 

No. 114. A. wie No. 100. Legende wie No. 109. 

P. wie No. 104. Legenden, rechts: idm Athu(ria) 

neben der Flamme: 'iD Kir(man... 

jR, Cabinet des Obersten Rawllnson. 

Die Zeichen neben der Flamme sind auf den Münzen spä- 
terer Könige unzweifelhaft die Abkürzung für Kirman ; das kann 
aber hier nicht gemeint sejn , es wäre denn , dass nicht die 
Provinz Kirman , ostwärts yon - Pars , sondern die Stadt Kir- 
manschahan zu verstehen ist, welche in Assyrien liegt. — Hr. 
S. Alischan besitzt ebenfalls ein Exemplar dieser Münze. Grösse 
7. Gewicht 89 As. 

No. 115. A. wie No. 100. Legende wie No. 109. 

R, wie No. 104. Legenden 

neben der Flamme c t' 

\recbts: n 

Mit dieser Legende weiss ich gar nichts anzufangen ; steckt 

vielleicht ein Pehlviwort dahinter, welches dem Zendworte qare- 

nagh (Glanz) entspricht? 

AI. Cabinet des Obersten Rawlinson. 

No. 116. A» wie No. 100. Legende: 

Nazdaiasn Bag Varahran gi Ma(lka). 

R, wie No. 100. Legenden, links: nn'ni Varahr(an) 

neben der Flamme: :^^ Bag, Gott. 

jR. Cabinet des Hrn. Borrell. 

No. 117. A» wie No. 100. Legende wie No. 116. 
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R. wie No. 100. Legenden 

links: inM Atha(m) 

rechts: "^dnt^ Jesdiker(ti), Jeidegird 

auf dem Altarschaft : Dfi(1 ras (t). 

^. Cabinet des Hrn. Borrel. 

Merkwürdig ist «f der Name Jezdegird anf der Kehrseite. 
Ein Sohn Bahram's IV. dieses Namens war sein Nachfolger, und 
vielleicht als solcher, \X^ J[^ wie es im mohammedanischen 

Staatsrecht heisst, anf der Münze mitgenannt , wie solches 
auf den Chalifenmünzen häufig vorkommt. 

A. wie No. 100. Legende wie No. 116. No. 118. 

jR. wie No. 104. Legenden, links: li Vara(hran) 

rechts: in^ Athu(ria) 
auf dem Altarschaft: DDilh rast. 
^. Cabinet des Hrn. Borrell. 

A, wie No. 100. Legende wie No. 116. No.ll9 

jR. wie 104. Legenden 

zwischen dem König und dem Altar: m23 Ma-)^ .. 
zwischen dem Oberpriester und dem Altar: tjcy ^^jAleaien. 

^. €abinet des Hrn. Borrell. 

A* wie No. 100. Legende: No.l20. 

Mazdaiasn Bag Varahran Malka. 
JR. wie Na. 100. Legenden 

links: n^l Varah(ran) 
rechts: y^^ 

neben der Flamme links: t(3:a Baba, Residenz 
91 » »9 rechts: x^ Bag, Gott. 
^. Cabinet des Hrn. Borrell. 

A. wie No. 100. Legende: No.iai. 

Mazdaiasn Bag Varahran gi. 
JR. so abgenutzt, dass nichts zu erkennen ist. 

^^ Grösse?. Gewicht 86 As)^ l- x j o o ai« i. 

Q. >Cabinet des Hm. S. Alischan. 

Bin drittes Exemplar im Cabinet des Hrn. Borrell. 

A, wie No. 100. Legende: No.l22. 

'Tbö |»5bö l«hn^i ]0'''7tö, 
Mazdaiasn Varahran Malkan Malk(a). 

R. wie No. 100. Legenden 

neben der Flamme rechts: m\/^/ . ^ a'\ 

V ir / (chramazdi). 

99 9» 99 linKs : 1 J ^ 

^. Cabinet des Hrn. Borrell. 

A. wie No. 100. Legende, bei der Brust anfangend: No.l23. 
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Bag Varahrm Ifalka« 
R. wie No« 104. Legende nieht vorbaaden. ^ 

^. Cabinet des Hrn. Borrell. 
Nu. 124. A. wie No. 100. Legende, von der Brust anCnigend: 

Varabran Malkan Malka. 
R. wie No. 104. Legende unleserlich. 
jR. Cabinet des Hrn. Borreih 
No.l25. A* wie No. 100. Legende, bei der Brust anfangend: 

Varahran Malkan Malka Dar« 

JB. wie No. 100. Legenden 

rechts: n^l Varah(ran) 

neben der Flamme: *n«K I wv ■ /jx f\« » . . /m .«y «x 
auf dem Altarsch.ft: ^3^« }»"•?•'"(«»). »"««»»•«ICT.IF, 6). 

jR. Cabinet des Hrn. Borrell. Ob das Dar Mif der Vorder- 
seite auch Darabgird bedeutet , wage ich nicht ui behaupten. 

No.126. A. wie No. 100. Legende 9 bei der ^ Brust anlaogend: 

Varabran Malkan Malka« 

R. wie No. 104. Legenden , rechts : n^n j 

neben der Flamme: tn | Varabran 

links: 7» ) 
auf dem Altarschaft: fit'n ra(st). 

jR, Cabinet des Hrn. Borrell. 

J\o.l27. A. wie No. 100. Legende, bei der Brust anfangend: 

Varabran Malkan Ma(lka). 

R. wie No. 100. Legenden 
neben der Flamme links :iD^ B. Seh. i Bar oder Ben oder Boman-i 
„ ,. „ rechts : v\rt eh. p« t Schachpuchri, Sohn Schapur's. 

jR. Im k. k. Cabinet zu VTien. 

No. 128, A» wie No. 100. Legende: 

Varabran. 
R. wie No. 104. Legende 

neben der Flamme: i£t O(chramazdi). 

jR. Cabinet des Hrn Borrell. 

No.129. A. wie No. 100. Legende: 

Varabra (n). 
R, wie No. 104. Legende nieht vorhanden. 
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jSL. Grdtae ft. Gewicbt 78 As. Cakmet des Um. Borrell. 

>9 ftf» w 6i „ , „ „ „ SLAIiscli«!!. 

A. wie No, lOOt. Legende: No.iao. 

VarahraD* 

A. wie No. 104* Legende 

neben der Ffamme: filM Och(raniazdi). 

./ft. Cabinet des Hrn. 8. Aliscban. 

Dies« sind nur die auffallendsten Varietäten, welcbe mir 
Torgekommen sind ; ich besitse aber aussefdem aocb eine Menge 
Abdrücke von Münzen» welcbe in der Form der Buchstaben oder 
in noch geringeren Besiebnngen abweichen. Das Cabinet des 
Hrn. Borrell war vorxüglich reich an Münaen dieses Monafthen» 



13* Jesdegird K ^^ oj:^^ 

(d« h. Jezdegird der Milde) 

Pehlvi ^nn^lT*» (Taf. I, 6) Jezdikerti, 
Arabisch ^^>Ojk Jeasdedsehird , 
Armenisch {\uiq^hpm Jazgerd, 
Griechisch ^ladiyiQitiCy 

Syrisch ?K^2l.*, 

Hebr&iscb Tna'lT'«, 
Sobn Babram's IV, reg. 399 — 400 n. Chr. G. 

Die Regierung dieses Fürsten wird nnr ipon wenigen Histori- 
kern erwähnt; so viel mir bekannt» ist seiner nur im Modschmel ul 
Tewarich (im Journal Asiatique, Mai 1843. p. 387) » im Lubb ^ 
Di Tewarich des Bmir Jahia, nnd im Tarich -i*Feaai ({»• 24) 
gedacht, in letzteren beiden, mit ,dem Znsatze, dass die Perser 
ihn nicht zu den Königen zählen» In der That haben die vor- 
nehmsten orientalischen Geschichtschreiber, als Taberi, Mirchond, 
Abulfeda u. s. w., eben so Firdewsi in seinem Schahname und 
die Byzantiner kein Wort über diesen Fürsten. Die Angaben 
der oben erwähnten Schriftsteller finden aber dadurch ihre Be- 
stätigung, dass ein glückliches Zusammentreffen es mir ver- 
gönnt hat, zwei Münzen von diesem Jezdegird aufzufinden, was 
^ttr eine so kurze Begienmg, die vielleicht nicht einmal all- 
gemein anerkannt war, sehr viel ist. 

A* Vollkommene Nachbildung des Typus Schapur's 11, undjVo.131 * 
zwar von der schlechtesten Sorte; auch das Metall ist sehr 
sehlecht* Legende : 

Jezdikerti Ma(lka), 
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R» gleicht ebenfalls in jeder Beziehnng den Münzen Scha- 
pur's II; in der Flamme ein Kopf« Legenden 

auf dem Altarachaft: üOH*l raat 
zwischen dem Altar und dem König: ^niDI*^ Jezdikerti« ^ 

jK. Grösse 5j-. Zwei Exemplare im Cabinet des Obersten 
Rawlinson, welcher sie in Segestan erhalten hat, — Das ganz 
eigenthümliche Metall dieser Münzen zeigt sich durch eine be- 
sondere Art der Oxjdirung und durch das Gefühl, und nur die 
unter No. 74 und 75 beschriebenen Münzen Schapur's II. erinner- 
ten mich an diese Münzen , so dass ich geneigt bin, auch jene 
demselben König zuzuschreiben. Noch mehr ist diess der Fall 
bei einer Münze, welche ich selbst besitze, und deren Vor- 
derseite die Legende N üDbxa ]!^3b39 Malkan Malka I(ran) hat« 
Die Kehrseite hat bloss das Wort "«TfiillS Nuwazi. 



14. Jezdegird IL /«j^ V^j:« 

(d. h. Jezdegird der Bösewicht.) 



Arabisch ^'i\ ^j-r-jr.j 
Pehlvi ^M'ndnT^ D'lD^DTaM'n (Taf. I, 7) Ramascbtras Jezdi- 
kerti, 
Sohn Jezdegird's I, reg. 400—420 n. Chr. G. 

No 132.* A. Nach rechts gekehrte Büste des Königs, gekräuselter 
Bart, das Haupthaar in einem Büschel nach hinten herabhängend; 
Diadem; Krone mit mauerförmigen Zacken, vor der Krone ein 
Halbmond; über derselben der kugelförmige Bund; einfache 
Perleneinfassung. Legende : 

Mazdaiasn Bag Ramaschtra(s) Jezdikerti Malkan Malka Ir(an) 
Der Hormuzdverebrer , der göttliche Ramascbtras Jezdegird, 
König der Könige von Iran. 

R, Feueraltar mit Flamme, ohne Kopf in derselben; der 
König und der Oberpriester mit erhobenem Schwerte demselben 
zugekehrt. Legenden, links: tD^t^l Ramasch (tras) 

rechts: ^n'iD.nT^ Jezdikerti 
neben der Flamme, links : ^m rechts : riD 

r ■ ^ 

z ^ Ardaschetri, Ardeschir. 

jR, Grösse 6. Cabinet Ismail Pascha'^. 

Von den Münzen dieses Monarchen ist mir keine von so 
grosser Schönheit, Vollständigkeit und Deutlichkeit vorgekom- 
men , wie diese , wesshalb ich mit Recht glaube sie voranstellen 
zu müssen. Verschiedene Bemerkungen drängen sich dabei auf. 

1. Der Name des Münzherrn , so wie der gleichnamigen 
Herrscher, ist so wie ihn schon Tychsen gelesen hat, und nicht 
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Ixdkerd, wie Longp^rier las ; Bicht nur diese , sondern alle Miin- 
zeu von Königen dieses Namens geben denselben in unzweifel- 
hafter Deutlichkeit 

2. Wir finden hier das erste Beispiel eines Fomamens, 
was bis dabin nicht vorkommt, später aber bis zuletzt beibehalten . 
wird; Jezdegird 11. hiess Ramasehtras (den Beweis wird die 
näebstfolgende Münze liefern), im Nenpersischen bedeutet yzyjMj 

ruhig y fest, wovon es vielleicht der Superiativ ist; der Name 
entspricht also dem griechischen Besjchius, dem römischen 
Trasquillus, Firmus u. s. w. Longp^rier, welcher die Münzen Jez- 
degird's II. verkannte und' sie Ardeschir 11. zuschrieb, hat die 
Gruppe '«n'nsiT^ . inuSttfit^ Ramaschtra(s) Jezdikerti so gelesen : 
R(am) Artahche(tr) iezdani, wobei ihn begreiflicherweise allerlei 
Dinge geniren mussten; das seiner Ansicht nach redundirende 
R erklärte er durch Ram, zu dessen Auslegung er das he- 
bräische DI herbeizog. Auch Hess er sich noch von E. Bumouf 
eis Attest über die richtige Lesung des Namens Izdkerd aus- 
stellen, was jedoch nicht verhindert, dass er falsch und Tjch- 
sen richtig gelesen hat. 

3. Merkwürdig ist auch in dem Namen Ardaschetri auf - 
der Kehrseite der Uebergang von dem ursprünglichen Artach- 
Bchetri zum neupersischen Ardeschir, welcher uebergang auf 
dieser Münze schon auf halbem Wege vollzogen ist Die An- 
ordnung der Buchstaben ist eigenthümlich : man muss oben links 
bei der Flamme anfongen; der erste und der zweite Buchstabe 
stehen aufrecht; der dritte und der vierte liegen; dann rechts alle 
Buchstaben aufrecht. Bs ist hier ohne Zweifel der Stifter der 
Dynastie gemeint, und das Ganze soll vielleicht eine Art relatio 
inter divos, vielleicht bloss eipe Nachahmung der parthischen 
Münzen vorstellen. 

A. wie No. 132. Legende: IVo.i3d. 

oirtt)i3«'n ]0'»iTö (Taf. I, 7) 
Mazdaiasn Ramasehtras. 
(Weiter enthält die Legende nichts), 

R. Wie No. 132. Ausserdem auf jeder Seite der Flamme 
ein Halbmond, und darunter ein Punkt. Legenden 
links: '^n'iDIt'« Jezdikerti 
rechts: in Har.. (Herat). 
JR, Gabinet des Obersten Rawlinson. 

Diess ist die einzige Münze, welche, so viel ich weiss und 
kenne , den Vornamen des Königs vollständig und deutlich giebt, 
wobei jedoch seltsamer Weise der eigentliche Name fehlt und 
erst auf der Kehrseite erscheint» Bevor ich diese Münze (im 
November 1849) sah , hatte ich den Namen Ramaschti gelesen. 

Nunmehr konnte ich zwei andere Münzen^ welche ich bis 
dahin dem Könige Dschamasp zugeschrieben hatte, richtiger 
VUI. 5 
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erklären« In den Cabinetten des Hrn. Borrell and des Hrn. 8. 
AJisehan hatte icjb näalich swei JHiinieo, mit derselben Legende auf 
der Vorderseite gefunden ; nur fehlten die beiden letaten Bucfastabeii, 
und das erste r zu Anfang des Namens war etwaa undeutlich, so 
dass ich es für ein k hielt und das Ganxe Zamasp las. Auf Hrn. 
Borreirs Münse war der Prägeort nicht bu erkennen ; die Münie 
des Hrn. S. Alischan ist in fitM d. h. in Ctesiphop geprägt» 
No.134. A. wie No. 132. Legende: 

Mazdaiasn Bag Ramaflchtr(a6) Jeadikerti Malkan Malka. 

Ä. wie No. 132. Legenden, links: "^n^lStr Jecdikerti 

rechts: •»^inM Athari(a) 
auf dem Altarschaft: *«DDM*i Basti 
neben der Flamme: m:31 Baba, Ctesiphon. 

AI» Grösse6. Gewicht 76 As, nach einem Exemplar inmeioeiD 
Cabinet; ein ähnliches im Cabinet Ismail Pascha's; ein drittes 
ExemplaV im Cabinet des Hrn 8. Alischan, wo der Name des 

Prägeortes Iso bezeichnet ist: 

No.135. A. wie No. 132. Legende wie No. 184. 

R. wie No. 132. Legenden, links: if« Jezdi(kerti) 

rechts: Tin« Athur(ia) 
auf dem Altarschaft: ÜÜ»1 rast 

neben der Flamme: nifi<( Och (ramazdi)« . 

JR. Cabinet des Hrn. Borrell. 

IVo.136. A. wie No. 132. Legende wie No. 134. 

R, wie No. 133, ohne die Punkte unter den HalbmondeB. 

Legenden, links: fi<^ Ra (maschtras) 
rechts: Hl ? 
neben der Flamme links: ^ ? 
„ „ „ rechts: ö ♦ 

jR. Cabinet des Barons Tecco. 

No.t37. A. wie No. 132. Legende wie No. 134. 

R. wie No. 133. Legenden, links: TilDin Jezdikerti 

rechts: fitä:^ Baba, Ctesiphon 
auf dem Altarschaft: DD (ra)st. 

At. Grösse 7^. Gewicht 88 As. Cabinet 4w Hm. Ali- 
schan. 

No.138. A. wie No. 132. Legende wie No. 134. 

R. wieNo. i3ß. Legenden, linkt: tn^diT^ Jeadikerti 

reehts: ^'nirtt Ath«ri(a) 
. auf dem Altarschaft: T)D.Mn rasti. 

AI. Grösse 7. Gnwickt 87 Aa. Cabtn«t «des Hrn. 8. Ali- 
schan. 
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A. wie No. 132. Legende wie No« 134. N0.139. 

R. wie No* 132. Legenden, linkB: *^n^dnr Jesdikerti 

rechts: in£« Athii(ri8) 
anf dem Altarschaft: MDM (r)88t 
neben der Planme: n^l Farah(ran). 
^. Cabinet Ismai] Pascha's. Der hier genannte Varahran 
(Bahram) ist vermathlich der Sohn Jezdegird's, welcher ihm in der 
Regierung folgte, und also anf dieser Mänze als Thronfolger be- 
zeichnet ist, wovon wir schon zwei Betspiele {No, 13 nnd No. 117) 
gesehen haben. 

A. wie No. 132. Legende: No. 140. 

» ^n*TDm ID'HT» 

Mazdaiasn . • . • Jezdikerti M (alka)« 
R» wie No. 133. Legenden, links: nr Jezdi(kerti) 

rechts: Ott As(pahan), Ispahan. 

/R. Gfüsse 7. Gewicht 60 As. Cabiaet des Hm. S. Ali- 
sebaiu 

A, wie No. 132. Legende wie No. 134. No. i4i. 

£• wie No. 132. Legenden 

rechts: Jesdikerti I in Ziigen, die sieh schwer i« 
links : Ranaschtras | Binzelnen zerlege« lasten, 
anf dem Altarscbaffc: ODM^ rast 
neben der Flamme: ^ 

jR. Grosse 6. Gewicht 80 As« In meiae» Cabinet. 

if. wie lüjlo. 182. Legende; No.i42. 

ö 7«Dbö '^rro'rr ... lO'nfö 
-Mazdaiasn ... Jezdikerti Halkaa Malka. 
£• wie No« 132. Legenden fehlen ganz. 

AT. Grösse 4j^. 1« k. k. Cabinet an Wien. 

Die Liicke anf der Vtmlerseite reicht n«r für das Wort 
Bag ans; :der Name Ramasehtras hat nie anf dieser Münve ge- 
standen. 

A. wie No. 132. Legende: No.i4d. 

Mazdaiasn Bag Ranaschtiras) Jezdikerti. 

* 

B, wie No. 132. Legenden, links unleserlich 

rechts: "^-^nriÄ Athuri(a) 
auf dem Altarschaft: DDN*n rast 
neben der Flamme: net Ath(aria). 

yß. Cabinet des Hm. Berrell. 

A. wie No. 132. Legende unleserlich. No.]44. 

R. wie No. 132. Legeoden, links: '«nn:Dnt^ Jesdikerti 

, rechts: miK Athu(ria) 
auf dem Altarschaft: DO^'n rast 
neben der Flamme: OH a8(man)y Himmel. 

5<^ 
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^. Grösse 7. Gewicht 79| As Cabinet des Hrn. S. Ali 
schan. Bin andres Exemplar im Cabinet des Hrn. Borrell. 
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Pehlvi ^N^nni •'OO N1 Ra-sti Varahran^ 
Sohn Jezdegird's II, reg. 420 — 440 n. Chr. G. 
*No.l45 A, Nach rechts gewendetes Brustbild des Königs ; gekräu- 
selter Bart ; das Haupthaar in Locken nach hinten herabfallend ; 
Diadem; Krone mit zwei mauerförmigen Zacken, vorn und hinten; 
über derselben ein Halbmond, in dessen Höhlung der kugelför- 
mige Bund liegt. Legende : 

IN^n^i aii ]0"»iTö. 

Mazdaiasn Bag ... Varahran 
Der Hormuzdverehrer , der göttliche • • . Bahram. 

R. Feueraltar; das Brustbild des Königs mit demselben 
Kopfschmuck wie auf der Vorderseite, so dass der Kopf selbst 
unter der Flamme, der Kopfschmuck in der Flamme erscheint ; links 
und rechts der König und der Oberpriester mit erhobenem 
Schwerte, dem Altar zugekehrt. Legenden 

links: n^l Varah(ran) 
rechts: M^l Baba, Ctesipbon. 

jR» Grösse 8. Gewicht 74 As. In meinem Cabinet. 

Meine Münze hat zwischen dem Worte Bäg und dem Namen 
Varabran noch einige Züge, die aber so schwach sind , dasB ich 
sie früher gar nicht für Buchstaben hielt; erst auf anderen Münzen 
erkannte ich daselbst einen Vornamen, den ich aber bis jetzt noch 
nicht mit Sicherheit habe ausmitteln können, theils weil ich eigent- 
lich noch gar kein gut erhaltenes Exemplar in den Händen gehabt 
habe, theils weil überhaupt Münzen von Bahram V. selten sind, so 
dass ich keine Gelegenheit hatte, durch Vergleichung mehrerer 
Exemplare dem Namen auf die Spur zu kommen. Sicher sind nur 
die beiden ersten und die drei letzten Buchstaben; ob aber noch 
etwas dazwischen fehlt, weiss ich nicht. Basti, wenn diess der 
vollständige Name wäre, würde der Aufrichtige, der Wahrhafte, 
bedeuten. Einstweilen mag es dabei sein Bewenden haben, bis 
ein glücklicher Zufall mir zu Hülfe kommt. 

No.l46 A, wie No. 145. Legende: ]i«^n'Tl Varahran. 

jR. wie No. 145. Legenden, links undeutlich 

rechts: 1K U(zaina), Chuzistan. 
^. Cabinet des Obersten Rawlinson. 
No. 147. A. wie No. 145. Legende: 

Mazdaiasn Bag Ra(sti) Varahran Malka. 
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Jl. Legenden, links: nil Varah(ran) 

rechts: 9nM Achma (tana), Bcbatana. 

jK. Grosse 7|. Gewicht 85 As. Cabinet des Hm. S. Ali- 
schan. 

A. wie No. 145. Legende: ^ No. 148. 

Mazdaiasn (bag) Ra(sti} Varahran Malka. 

R. Ohne Kopf in der Flamme; rechts von der Flamme ist 
ein Halbmond; Legenden, links und rechts undeutlich 
neben der Flamme: nt« Ath(uria). 

jK. Cabinet des Hrn. Ivanoflf. Eine ähnliche Münze abge- 
bildet in Niebnhr's Beschreibung von Arabien, Taf. XI, No. 19. 

A. wie No. 145. Legende: No.l49. 

Mazdaiasn Bag Varahran Ma(lka). 

R, wie No. 145. Legenden, links unleserlich 

rechts DN As(pahan), ispahan. 

jtR* Cabinet des Hrn. Brown. 

A. wie No. 145. Legende: No. 150. 

Ifit'ntTii Varahran., 

R, wie No. 145. Legenden, links undeutlich 
rechts: Ifii Ar... (Arbela). 

jR, Cabinet des Obersten Rawlinson. 

A, wie No. 145. Legende: No. 151. 

iM'nn'Ti Varahran. 
R, wie No. 145. Legenden, links: fM^n'ii Varahran 

rechts: *nD Kir(man). 

jR. Cabinet des Obersten Rawlinson. 

A. wie No. 145. Legende: No. 152. 

]Mlnin p^^lT» Mazdaiasn Varahran. 

R, wie No. 145. Legenden 
links: nll Varah(ran) 
rechts: 173 Mad... (Medien). 

jR. Grösse 8. Gewicht 75 As. Cabinet des Hrn. Cayol. 
A. wie No. 145. Legende: No. i53. 

l^'nn'n Varahran. 

JB. wie No. 145. Legenden 

rechts: idm Athn(ria) , 
neben der Flamme: *n'-i oder ^v? 
jR, Cabinet des Obersten Rawlinson. 

A, wie No. 145. Legende: No. i54. 

«^bJD lÄnnm Varahran Malka. 
JR. wie No. 145. Legenden, links: ni Vara(hran) 

rechts: n3 Naha(vend). 
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jK. Cabiuet Ismail Paseba's. 

No. 155« A. wie No. 145. Legende: 

M^bd iwnnni Varabran Malka. 

R, wie No. 145. Legenden, links: ^n11 Varahr(au) 

rechts: nb Led(an). 

AI. Grösse 8. Gewicht 80 As. Cabinet des Hrn. Ali- 
schan. 

No. 15(). A. wie No. 145. Legende: ';c<in'in Varabran. 

R. wie No. 148, jedoch fehlt der Halbmond neben dcff 
Flamme. Legenden, links und rechts undeutlich 
neben der Flamme: fi< ? 

AI, Grösse 8. Gewicht 76 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 
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Pehlvi -»nlDnt" •»ip (Taf. 1, 8) Kadi Jezdikerti, 
Sohn Bahram's V, reg. 440 — 457 n. Chr. G. 

*No.l57. A, Der Typus ist ähnlich wie auf den Münzen Babram's V, 
mit der einzigen Ausnahme , dass die Krone nicht zwei, sondern 
vier Zacken hat, wovon also eine ganz, zwei halb und eine 
gar nicht gesehen wird. Legende: 

Mazdaiasn Kadi Jezdikerti 
Der Hormuzdverehrer , Kadi Jezdegird. 

R, Feueraltar mit traubenförmiger Flamme ohne Kopf, sonst 
wie bei Bahram V. Legenden, links undeutlich 

rechts: fitnn Baba, Ctesipbon. 

AI. Grösse 8. Gewicht 72 As. Cabinet des Hrn. Borrell. 

Zur Erklärung des Vornamens, dessen Lesung jedoch durch 
viele Exemplare gesichert ist, weiss ich wenig be izubr ingen ; 
szyS und »x^ im Neupersischen bedeutet „ gross *^; TÜV gädh 

heisst „ bleiben " , „ stehen "• 
No. 158. A. wie No. 157. Legende eben so. 

JI. Legenden, links undeutlich 

recht«: im U(zaiDa), Cbuzistan. 

jR. Grösse 8. Gewicht 71 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. Ein anderes Exemplar im Cabinet des Hm« A« L. de 
Cördoba. 

NoM59. A. wie No. 157. Legende ebenso. 

R. Legenden, links: ^nn Jezdik(erti) 

rechts: na Naha(vend). 
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« 

jdfl. CMsM a eewiclit 71 hm. Cabineft des Hrn. S. Ali- 

sohao» 

A* wie No. 157. Legende: No.160. 

"»niaiT*« «np Kadi Jeidikerti. 

jR. Legenden» links :' dlf^ Jesdik(ertt) 

reehte: "»^^s (T. 11, 16) 

anf dem Altarschaft: tt^ ra(at). 

JR. Grosses. Gewicht 64 As.)^ l- ^ j a a ah i. 

A| mm m SCaDiuet des Hrn. S. Alischan. 

» 7. ,, 67 », in meiaea Cabiaet* 
Das Wort aof der rechten Seite des Feueraltars sieht aiif 
meiner Mänze aus» als wäre es der Schluss de« Namens Jeadi- 
kerti; anf den beiden Mttnaen des Hrn. S. AHschan aber kann 
man sie nur niki lesen , womit aber schwerlich ein Prägeort be* 
leichaet wird, weil er sich nachher gar nicht wieder aeigt; 
rielleicht Ist es das neupersische ySJ^ gut, 

U. Cbodar Varda oder Cho4ad Varda oder 
Chatar Varda« (Hormuzd IIL) 

Pehlvi ön^min oder «i-i'nnnn oder «i^i^nn (Taf. 1, 
9. 10, H), 

Neupersisoh ja^ oder x«|^* Hormuzd 111, 
Sohn Jesdegird's 111, reg. 457-*- 458 n. Chr. G.* 

Die griechiscbed Schriftsteller kennen diesen Fürsten gar 
nieht, ebeaseweoig wird «einer in den syrischen Historikern ge- 
dacht. Die pwaiscben Historiker nennen ihn Hormuzd» mit der 
einzigen Ausnahme des Hamza von Ispahan und des Verfassers 
des Modscbmel ul Tewarich, welche ihn Bahram nennen* Mün- 
zen von ihm, d» h. Münzen 'mit dem ^amen Hormuzd aus dieser 
Periode sind mir bis jetzt nicht vorgekommen. Die bei Long- 
p6rier Taf. IX, 1, abgebildete Münze sieht sehr verdächtig aus ; 
abgesehen von dem ganz abweichenden Typus, der nicht einmal 
sasanidisch ist» bildet sie in Betreff der künstlerischen Aus- 
führung eine wahre Abnormität fn dieser Periode. Dagegen 
finden sieh » wiewohl in sehr geringer Anzahl» Münzen mit einem 
Namen» welcher nirgends recht hinpassen will; in Betreff des 
Typus schliessea sie sieh geaaa aa die HUnaen von Bahriim V, 
^degird. 111» Pirna ond Palaseh an, und ich gebe einstweilen 
was ich habe» bis ich vielleicht gelegentlich eiu deutlicheres 
Exemplar erhalte. 

A. nach rechts gewendetes Brustbild des Königs; gekräusel-No.161.'^ 
ter Bart; das Haupthaar in Locken nach hinten; vierzackige 
Mauerkrone und Diadem; über der Krone ein Halbmond, in 
dessen Höhlung der kugelförmige Bund liegt; doppelte Perlen- 
eiofassung. Legende s. Taf. 1, 9. 10. iL 
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Die letzte Hälfte des NameDS ist vollkommen deutlich und 
durch mehrere Exemplare gesichert; der Name ist augenschein- 
lich die Pehlviform des uns bis jetzt nur durch das Medium 
des Griechischen überlieferten persischen Namens Bardanes. Desto 
unsicherer ist dagegen die erste Hälfte. Von den drei Exem- 
plaren, welche ich bis jetzt kenne, ist das eine an dieser Stelle 
sehr undeutlich; die bei Longp^rier Taf. IX, 5, (der sie dem 
Könige Palasch zuschreibt) ist unzuverlässig, und auch die 
einzige deutliche, welche ich kenne, lässt hier Zweifel zu. Alle 
drei haben zuerst deutlich ein ch; der zweite Zug steht auf 
zwei Münzen isolirt und wäre das damalige o, u oder v; da- 
gegen ist er auf der dritten Münze deutlich mit dem dritten 
Zeichen so verbunden, dass sie zusammen ein t bilden. Der 
dritte Zug selbst auf der zuletzt erwähnten Münze hat die 
Gestalt eines d; das vierte Zeichen hat auf der ersten Münze 
die Gestalt eines r, auf der zweiten die eines d, auf der dritten 
kann es beides seyn. Man kann also den Namen lesen : Chatar 
Varda oder Chodad Varda oder Cbodar Varda. Mir scheint 
die zweite Auslegung desshalb am meisten für sich zu haben, 
weil die Form des Buchstaben sich selbst auf den zweifel- 
haften Münzen mehr dem d als dem r nähert, und weil sich 
eine ungezwungene Erklärung davon geben lässt, nämlich „von 
Gott gegeben , " „ von Gott erschaffen " oder vielleicht gerade- 
zu „Gott" nach der von E. Burnouf aufgestellten Deutung „selbst 
geschaffen." * Einen neupersischen Namen zur Vergleichung 
kenne ich nicht; Gotarzes, Gudarz kann nicht in Betracht kom- 
men. Im Schahname kommt unter der Regierung Hormuzd IF. 
ein Chorad Barzin t-ßXß ^jy^ ^^^^ ^^^ vielleicht noch das 
Nächstliegende ist. 

R. Feueraltar mit der Büste des Königs in der Flamme ; der 
König und der Oberpriester zur Seite, dem Altar zugewendet; 
zwischen dem Könige und der Flamme ein Stern, zwischen dem 
Oberpriester und der Flamme ein Halbmond. Legenden 

links: fit'il'i Varda 

rechts: "«D Si (katschtan) , Segestan. 

jK* Grösse 7. Gewicht 60 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

Ein zweites Exemplar in demselben Cabinet hat auf der 
Kehrseite links gar keine Legende, rechts aber wieder die Ab* 
kürzung des Namens Segestan. 

jK. Grösse 6|. Gewicht 65 As. 
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Pehlvi ^i^l^ nip (Taf. 1, 12) Kadi Pirudschi, 
Arabisch Uja^ > 

Griecbisch üegoCfigi 
Syrisch Io^aS Piruz, 
■ Armenisch i^kpnq_ Berozi 
Sohn Jezdegird's 111 , reg. 458 — 485 n. Chr. G. 

Am Nach rechts gekehrtes Brustbild des Königs; Bart undNo.162* 
Haupthaar wie gewöhnlich ; Diadem ; Krone nach vom und hinten 
in Flügelgestalt, darüber Halbmond und kugelförmiger Bund; 
einfache Perleneinfassung. Legende: 

Mazdaiasn Kadi Pirudschi 
Der Hormhzdrerehrer, Kadi Pirnz. 

R. Feueraltar, ohne Kopf in der Flamme (was überhaupt 
von jetzt an nicht weiter vorkommt) ; der König und der Oberpriester 
demselben zugekehrt f neben der Flamme links ein Stern, rechts 
ein Halbmond. Legenden 

links unleserlich 

rechts: n3 Naha(vend). 

jR. Grösse 7. Gewicht 75 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

A. wie No. 162. Legende ebenso. No.l63. 

R» wie No. 162 , jedoch links neben der Flamme statt des 
Sternes gleichfalls ein Halbmond. Legenden 
links: t^l'n''D Pirudschi 
rechts : im U (zaina) , Chuzistan. 

/R, Grösse 7|. Gewicht 84 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. In den Cabinetten der Hrn. E. Cadaly^ne und Alischan 
befinden sich zwei Münzen mit denselben Legenden , der Typus 
der Kehrseite aber ist wie No. 162. 

A» wie No. 162. Legende: No.l64. 

•«äl^^D ^np Kadi Piirudschi. 

R, wie No. 162. Legeaden 

links: '^i^l'^ Pirudschi 

rechts: DD St(achr), Persepolis. 

ifi. Grösse 6. Gewicht 51 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
scfaan; noch zwei Exemplare in den Cabinetten Ismail Pascha's 
und eines Mechitaristen in Wien. 

Im k. k. Cabinet zu Wien ist eine Münze mit gleichen 
Legenden ; dem Königsnamen auf der Kehrseite ist noch ein 73 
m hinzugefügt, Termuthlich Anfangsbuchstabe des Wortes malka. 
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König. Bin ganz gleiches Exemplar besitzt Hr. S. Aliscbao. 
Grosse 7. Gewicht 81 As. . 

Np.l65. A. wie No. 162. Legende wie No. 162. 

jR. wie No. 162. Legenden, links, 73 M(alka), König 

rechts: ecn Da(rabgird). 
jdl. Im k. k. Cabinet zu Wien. 

lVo.166. A. wie No. 162. Legende wie No. 162. 

R. wie No. 162. Legenden, links: ^äil^D Pirndsohi 

rechts: ^a Ni(sa). 
^. Cabinet des Hrn. Ivanoff. 

No.167. A. wie No. 162, Legende wie No. 162. 

A. wie No. 162. Legenden 

links: ■^üi^^D 

rechts: ON As(pahan), Ispaban. 
^. Grösse 7, Gewicht 73 As, Cabinet des Hm. BorrelK 

IVo. 1H8. A. wie No. 162. Legende wie No. 162. 
R» wie No. 162. Legenden 

links: 72 M(alka), König 
rechts: OH As(pahan), Ispaban. 

^. Grösse 7. Gewicht 69 As. Cabinet des Hm. 8. Ali- 
schan. 

No.169. A. wie No. 162. Legende wie No. 162. 

R, wie No. 162. Legenden, links: '^Sl'l^D Pirndscbi 

rechts: M73 Ma(da)^ Medien. 
jR. Grösse 7. Gewicht 80 As. Cabinet des Hrn. Borrell* 

No. 170* A. wie No. 162. Legende wie No. 162. 

R, wie No. 162. Legenden, links: '«5i^*'D PIfudschi 

rechts: fiin Da(rabgird). 

^. Grösse 7. Gewicht 86 As. Cabinet des Hrn. Borrell. 
No.171. A. wie No. 162. Lebende 9. T. II, 16; vermutblich: 

Mazd(aiasn) Kadi Pirudschi. 

R. wie No. 170. 

yfi. Grösse 6|. Gewicht 81 As. Cabinet des Hrn. Borrell. 

No. 172 A. wieNo. 162, die Krone aber mit drei Zacken, wovon eine 

halb, eine ganz und eine gar nicht sichtbar ist» statt der vor- 
dem Zacke aber ein Halbmond* Legende: 

(Ua)zdaia(sn) Kadi Pirudschi. 

R. wie No. 162. Legenden, links: X3 ]II(allui), Kpnig 

rechts: im Ad(erbaigan). 

jR. Grösse 7. Gewicht 81 As^ Cabinet des Hm* S. Ali- 
schan. 
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A* wie No. 172. Legende: IVo 173. 

• ..11^ "^P Kadi Piro (daebi). 

R. wie No. 162. Legenden , Knies: nh''D Pirufdscbi) 

reclits: Nl Da(rabgird). 
jß, GrSsse 8. Gewiclit 91 As« In meinem Cabinet. Bin 
zweites Exemplar im Cabinet Ismail Pascba's. 

A. wie No. 172. Legende wie No. 172. Nu. 174. 

R. wie No. 162. Legenden 

links: » M(alka) König 

fecbts: DD St(acbr), Persepolis. 

.idB. Grösse 8. Gewicbt 86 As. Cabinet des Hm. Borrell. 

A. wie No. 172. Legende wie No. 172. lVo.175. 

R, wie No. 162. Legenden, links: "^^p Kadi 

rechts: tis Nab(avend). 

jtR. Grösse 74-* Gewicbt 80 As. In meinem Cabinet. 

A. ganz unkenntlieh» No. 176. 

R» Legenden, links: ^5l**)^& Pirudscbi 

rechts: ^d Kir(man). 

jR, Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 172. Legende: No.l77. 

• ...^1D ^^ Kadi Pi(mds€hi). 

R, wie No. 162. Legenden, links: tt lll(alka), König 

rechts: iT Zad(rakarta). 

jR. 'Grösse 7|. Gewicbt 83 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

A, wie No. 172. Legende wie No. 173. No.i78. 

R, wie No. 162. Legenden 

links: » M (alka), König 

rechts: idK U(zaina)3 Chuzistan. 

Ai. Grffsse 1^. Gewicbt 87 As. Cabinet des Hm. Aii- 
schan. 



19. Paiasch. u^ 

Arabiaefa (jiOb, 

Griechisch BdXag y BXatnjc^ OvaXev'c y ¥alens, 

Syrisch t a ^S Q? «-eCu^O, 

Armenisch 'l^miiupi^ Vagarscb, 

Sohn des Piruz , reg. 485 — 491 n. Chr. 6« 

Von diesem Könige sind mir noeb keine Münzen vorge- 
kommen. Longp^rier schreibt ihm eine Münze za, welche er 
Taf. IX, 5, abbildet, welche aber Chodad Varda angehört» An- 
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dere Mfinzen, welche ich früher dem Palasch snscbreibeD zu 
können glaubte, habe ich später mit Sicherheit für Münzen 
Bahram's V. erkannt. Ich bin daher nicht im Stande, den ur- 
sprünglichen Namen dieses Königs zu geben. 

In dem Longp6rier'schen Werke findet sich Taf. IX, 4, 
eine Münze abgebildet; eine ähnliche hat Niebuhr in seiner Be* 
Schreibung von Arabien, l^af, XI, No. 20, abgebildet. Ein drittes 
Exemplar besitzt Hr. Cayol. Leider ist das letzte ohne Legen- 
den. Longp6rier schreibt diese Münze dem Piruz zu, indem er die 
Zahl auf der Kehrseite r'nn (zwei) für den Namen Piruz ansah. 
Diese Auslegung ist gewiss falsch ; der wahre Name muss in der 
Legende auf der Vorderseite stecken, wovon mir aber nur die 
unvollkommenen Abdrücke bei Niebuhr und Longp^rier bekannt 
sind. Diese Münzen gehören jedenfalls in diese Periode, und 
können also entweder Palasch oder Kobad oder Dschamasp an- 
gehören; letzteres ist mir nicht wahrscheinlich, auch bin ich 
eher geneigt, sie* dem Palasch, als dem Kobad zuzuschreiben; 
jedoch kann ich hier keine völlige Gewissheit geben, da mir 
ausser einer einzigen Münze nur unzuverlässige Abbildungen zu 
Gebote stehen. 

Die Zahlen, welche zum ersten Male auf diesen Münzen 
erscheinen, bezeichnen das Regierungsjafir des Königs, in wel- 
chem die Münze geprägt wurde. Dieses dauert fort bis zum 
Schlüsse der Sasanidenzeit. Auf den sich anschliessenden Münzen 
der Cbalifen sind es Jahre der Hidschret, während die Münzen 
von Taberistan eine eigene Aera haben, welche später Gegen- 
stand einer besondern Untersuchung sejn wird. 

Die Zeit, wann Dschainasp zur Regierung, gelangte, und wie 
lange er regierte , lässt sich nicht mit Sicherheit ermitteln. Es 
war ein Interregnum; Kobad wurde abgesetzt, weil er in Per- 
sien eine Art Communismus mit Weibergemeinschaft u. s. w. 
zum Landesgesetz machte, worauf man seinen Bruder Dscha- 
masp einsetzte; später kam Kobad wieder > gelobte Besserung, 
und regierte wieder fort. Die längste Frist , welche ich in den 
Historikern für dieses Interregnum angegeben finde , ist 5 Jahr, 
496 — 501 n. Chr. G.; da aber die Münze No. 181: die Zahl 
6 hat, so ergiebt sich hieraus der -Grund, wesshalb diese Mün- 
zen dem Dschamasp nicht zugeschrieben werden können; es wird 
sich später eine Münze zeigen, auf welche er grösseren An- 
spruch hat. Erwägen wir aber, dass die mit Sicherheit be- 
kannten Münzen Kobad's erst mit seinem 11. Regierungsjahre 
anfangen, während vorher keine mit seinem Namen versehene 
Münze erscheint, so bin ich nicht sicher, ob die Münzen No. 
179, 180, 181 nicht auch Kobad angehören, zumal da die Zeit i 
so schön passt. Er bestieg den Thron im J. 491 , das war sein 
erstes Jahr, 492 zweites Jahr, 493 drittes Jahr, 494 viertes j 
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Jahr, 405 fünftes Jahr, 496 Mchste« Jahr; in diesen Jahre 
wurde, er abgesetit, und eben so weit würden obige drei 
Münzen reichen* Dann bis 501 Interregnum des Dschamasp; im 
J. 50i kam Kobad wieder sur Regierung; in demselben Jahre 
liommen wieder Münzen desselben zum Vorschein mit der Zahl 
11 und mit verschiedenem Typus. 

Da .die bei Niebuhr abgebildete Münze sich wahrscheinlich 
in Kopenhagen befindet, so wäre es möglich yon dort aus mit 
Sicheriieit zu ermitteln, welcher Name auf derselben steht. 
Einstweilen beschreibe ich die mir bekannten drei Münzen, so 
weit es mir möglich ist, und lasse es unentschieden, wem sie 
angehören. 

A, Brustbild des Königs, nach rechts gewandt; schwacherlVo.179* 
Bart; Haupthaar in Locken; Diadem; zweizackige Krone, dar- 
über Halbmond und kugelförmiger Bund. Ihm gegenüber die 
nach links gekehrte Büste eines Knaben mit einem ähnlichen 
Kopfschmuck und einem kugelförmigen Bund ; der Knabe überreicht 
dem König ein Diadem. Legende undeutlich; die drei Zeichen, 
wie sie bei Longp^rier abgebildet sind , liest man a u m. 

JB. Feueraltar, König und Oberpriester, wie bisher; neben 
der Flamme links ein Stern, rechts ein Halbmond. Legenden 
links: |^in tarein, 2 
rechts: i:3 Kir(maa)« 

AI. Grösse 5. Gewicht 49|. As. Nach einem Exemplar 
in dem Cabinet der kaiserlichen Bibliothek zu Paris abgebildet 
bei Longp^rier Taf. IX, 4. 

A. wie No. 179. Legende mm ? No.180. 

Jt. Legenden, links: Mnbn thalatha, 8 

rechts: "iD Kir(man). 

jR, Abgebildet bei Niebuhr, Beschreibung von Arabien, 
Taf. XI, No. 20. 

A. wie No. 179/ Legende nicht vorhanden. No.181. 

it. Legenden, links: Mntt schata, 6 

rechts: ^ec Ad (erbaigan). 

jK. Cabinet des Hrn. Cayol. 

Da mir von Kobad keine Münzen mit Sicherheit bekannt 
sind, welche über das II. Jahr zurückgehen, so lasse ich zu- 
nächst Dschamasp folgen. 



20. Dsehamasp. 

Griechisch ZafAaanfjgy 
Syrisch «JSmi^ll Zamasp, 
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Anneiiiich t^uuRuuiu Zamaib, 

Sohn des Pirnz , reg*, am ^498 n. Chr. G. 
*No.l82 A. Rechts gekehrtes Profil des Königs; Diadem; Krone mit 
drei manerförraigen Zacken , wovon eine halb , eine ganz und 
eine gar nicht sichtbar ist; statt der vierten vorderen Zacke 
ein Halbmond; über der Krone ein Halbmond, in dessen Höh- 
lung der kugelförmige Bund ; die Enden des Diadems stehen vorn 
und hinten in die Höhe, so dass sie die Perleneinfassung dnrch« 
schneiden; vor der Stirn ein Stern, darunter drei kleine Halbmonde; 
vor dem Kinn wieder ein Halbmond ; auf der Brust Halbmond und 
Stern ; auf der rechten Schulter wieder ein Halbmond, und hinter 
der Krone ein Stern. Ausserhalb der Perleneinfassung am Rande 
noch dreimal Halbmond und Stern. — Legende nicht vorhanden. 
R, Feueraltar; König und Oberpriester demselben zugekehrt; 
links von der Flamme ein Stern, rechts ein Halbmond« Le- 
genden s. Taf. 1, 13 und 14. ^- Die Legende links (No* 13) 
ist offenbar umgekehrt; das Ganze, wenn man rechts anfangt» 
ist entweder qoTST a^ Bag Zamasp, der göttliche Dschamasp» 
oder vielleicht einfach ;)D39fiiT Zamasp. 

AI, Cabinet Ismail Pascba's. 



21. Kobad. ^^ 

Pehivi X^Hip (Taf. 1. 15) Kavad , 
Griechisch Kaßädijg, 

Syrisch ?Q^, 

Armenisch \^iuiMiin Gawad, 
Sohn des Piruz, reg. 491 bis Ö31 n. Chr. G. 

Jahr 11 (501). 

No.l83/ A. Typus wie bei Dschamasp, nur fehlen der Stern und 
die drei Halbmonde vor dem Gesichte und der Stern mit Halb- 
mond auf der Brust, endlich die Halbmonde und Sterne auf dem 
äussern Rande. Legende: 

ifinp Kavad. 
A. wie auf der Münze No. 182« Legenden 
links: n^ it^^ jadfich deh, 11. 
rechts: Ifii Ab....? 
jR, stark vergoldet und hohl, nach dem Typus der byzan- 
tinischen Kaisermünzen. Cabinet Ismail Pascba's. 

Jahr li (502). 

No. 184. ^* ^1® ^^' ^^^* Legende: iMip Kavad. 

R. Legenden, links: ..n ÜMi^i duadsch d(eh), 12 

rechts: nb Led(an). 
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jRs GrcM#« 7^ Gewicht 76,88 As. Betckriebeii and ab- 
gebildet bei Longp^rier, Taf. X, 1 , nach eioeoi Exemplar in 
Cabinet des Dr. Rigollot. Ich besitze ein ähnliches Exemplar, 
jedoch ist die Kehrseite so abgenutzt, dass die Jahreszahl 
nicht zu erkennen ist; der Prägeort ist jedenfalLi ein anderer. 
Grösse 7|. Gewicht 71 As. 

A* wie No. 183, doch erscheinen die Sterne and Halbmonde iVo. 185. 
am Rande wieder. Legende: .«Mlp Raya(d). 

R, wie No. 183, ober mit doppelter Perleaeinfiissnng. Le- 
genden 

links: n^i inil duadsch deh, U 
rechts: Tt^ Nah (avend). 

^. Cabinet des Obersten Rawlinson. 

Jahr 13 (503). 

A. wie No. 185. Legende nich^ zu erkenn^. iVo. 186. 

Jt. wie No. 185. Legenden 

links: m i'^D sidsch deh, 13 

rechts: "«o Si (katschtan) , Segestan. 
^. Cabinet des Hrn. Borrell. 

* Jahr 15 (505). 

A. wie No. 185, jedoch fehlt der Stern vor der Krone. lVo.i87. . 
Legende : 

..Mip Kava(d) 

R, wie No. 183. Legenden 

links: nn 53fi pantsch deh, 15 
rechts: im C(zaina)^ CJnizistan. 

jR» Cabinet des Hrn. Cajol. 

Jahr 17 (507). 

A. wie No. 187. Legende: iT&fif Ditip Kavad afzu. No.188. 

Das Wort afzu, wofür später afzud steht, erklärt Hr. Prof. 
Oishausen aus dem neupersichen . .«v^Sjdl „ zunehmen" ; es wäre 

demnach eine Art Segensformel, augeatur! 

R, wie No. 183« Legenden» links: ni pn haf 4eh, 17 

rechts: *17 Zad (rakfirta). 

, jR, Grösse 7|. Gewicht 84 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. 

Jahr 19 (50»). 

A. wie No. 187. Legende : IVo. 189. 

itDN C3Mip Kavad afeu. 
R. wie No. 18S. Legeaden , links : ni ä*i9 «odsch deh, 19 

r«chis: ii03 Basa. 
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jR, Grösse 8. Gewicht 81 As. Gabinet des Hrn. 8. Ali- 
^ schan. 

Jahr 20 (510). 

lVo.190. A, wie No. 187. Legende: 

ItDM Ddlip Karad afzu. 
Jl. wie No. 183. Legenden 
links: DD'^1 vist, 20 
rechts: in U(zaina)» Ghuzistan. 

AI, Grösse 8. Gewicht 77 As. Cabinet des Hrn. Cajol. 

No.l9l. A, wie No. 187, jedoch darin verschieden, dass die Enden 
des Diadems die Perleneinfassung nicht durchschneiden; auch 
fehlen die Halbmonde und Sterne ausserhalb der Binfassnog. 
Legende : 

«ip Kava(d). 
R. wie No. 183. Legenden 
links: eo^^l vist, 20 
rechts: DM As(pahan), Ispahan. 

yR. Grösse 8. Gewicht 82 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

No.192. A. wie No. 101. Legend«: Mip KaTa(d). 
R, wie No. 183. Legenden 
links: DD'«*I vist, 20 
rechts: "^o Si (katschtan) , Segestan. 

jR, Grösse 7J-. Gewicht 65 As. Cabinet des Hrn S. Ali- 
schan. 

Jahr 22 (512). 

IVo.193. A. wie No. 185. Legende: IT&N ONlp Kavad afzu. 
R» wie No. 183. Legenden 

links: DV 5^1*1 duadsch vis(t), 22 
rechts: DM As(pahan). 

/R, Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 30 ($20). 

No.194. A. wie No. 185. Legende: itDM SDfinp Ravad afzu. 
R, wie No. 183. Legenden , links : ii^D sih, 30 

rechts: na Nah(avend). 

jR, Cabinet Ismail Pascha's. 

No.195. A. wie No. 185. Legende: ITCM QNip Kavad afzu. 

R. wie No.- 183. Legenden 
links: n^D sih, 30 
rechts: DD St(achr), Persepolis. 

AI* Im k. Cabinet zu Berlin. 
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Jahr 31 (521). 

A. wie No. 185. Legeode: ITDM t3&tip Kavad afzii. IVo.196. 

R» wie No. 183. Legenden, links : n^D 5m'^ jadsch sib, 31 

rechts: (Taf. IV, 21) 9 
^. Im k. Cabinet za Berlin. 

A. wie No. 185. Legende: Dfi^ip Kavad. No,l97« 

jB. wie No. 183. Legenden, links: tvo äM^ jadsch sib, 31 

rechts: DO St(achr), Persepolis. 
jR. Cabinei des Dr. Rosen. 

Jahr 32 (522). 

A» wie No. 185. Legende s^hr undeutlich. No. 108. 

JK. wie No. 183. Liegenden, links: *iD in du si, 32 

rechts: DSM And(mesch). 
^. Cabinet des Dr. Rosen. 

A. wie No. 185. Legende : it&M Dfreip Kavad afzu.' No. Id9. 

R» wie No. 183. Legenden*, links: ^D ii du si, 32 

rechts: na Naha(Fend). 
^. Cabinet Ismail Pascba's. 

A, wie No. 185. Legende: ntCM DMip Kavad afzu. No.200. 

il. wie No. 183. Legenden 

links: ^ü in du si, 32 

rechts: *tD Si (katschtan) , Se^estan. 

/R, Grösse 7. Gewicht 58 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

Jahr 33 (523). 

A* wie No. 185. Legende undeutlich. ' IVo.201. 

R. wie. No. 183. Legenden , linksi rpDO se sib , 33 

rechts: |fii^''fit J^iran, Arjan. 
^. Cabinet des Baron Behr. 

Am wie No. 185. Legende: ..DN DNip Kavad af(zu). No.202. 
R. wie No. 183. Legenden, links: tvoo se sib, 33. 

rechts : ki Da(rabgird). 
jR, Cabinet Ismail Pascha's; 

A. wie No. 185. Legende: irbe« tae^ip Kavad afzu. iVo.203. 

R. wie No. 183. Legenden, linkst ^D ä^D sidsch si, 33 

rechts: MDd Basa. 

^. Grösse 8; Gewicht 79 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

Jahr 34 (524). 

A. wie No. 185. Legende: ..dm QMip Kavad af(zo). No. 204. 
R. wie No. 183. Legenden , links : "^D bn5 tschehel si, 34 

rechts: (Taf. IV, 26) Raj. 

vin. 6 
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jR. Cabinet des Hrn. Brown. 
No.205. A, wie No. 185. Legende: ITD« t3«np KavAd afzu. 
A. wie No. 183. Legenden 

links : -»D büS tschehel si, 84 
rechts: OO St(achr), Persepolis. 
Nach einem ?on Prof. Olshausen mir mitgetheilten Abdruck. 

Jabr 35 (525). 

N0.2D6. A. wie No. 185. Legende: ..D« ö«np Kavad af(zu). 

R. wie No. 183. Legenden, links: ^D ^3D pantsch si , 35 

rechts: le»*^! Dinan? 
^. Grösse 8. Gewicht 84 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 
No.207. A. wie No. 185. Legende: ..D« D«ip Kavad af(zu). 
JB. wie No. 185. Lebenden 

links: ^D Ä3D pantsch si , 35 
rechts: DD St(achr), Persepolis. 
M. Grösse 7|. Gewicht 84 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. 

Jahr 37 (527). 

IVo.208. A. wie No. 185. Legende: iTBti Dfiinp Kavad afzu. 

R, wie No. 183 mit doppelter Perleneinfassung. Legenden 

links: ^0 o&n haft si, 37 

rechts: it( U(zaina), Chuzistan. 
yß. Grösse 7^. Gewicht 77 As. In meinem Cabinet. 

No.209. A. wie No. 185. Legende :* iTDfi« t3fi(ip Kavad afzu. 
£• wie No. 208. Legenden 

links : iQ ts&n haft si , 37 

rechts: ritt).. (Ni) schach(puchri) , Nisohapnr. 
jR. Grösse 8, Gewicht 80 As. Cabinet des Hrn. Alischan. 

Jahr 38 (528). 

IVo.210. A, wie No. 185. Legende: «.D^ Ddinp Kavad af(zii). 

R. wie No. 208. Legenden, links: "^D U^t% hascht si, 38 

rechts: ^N Ar(bela?). 
JR. Grösse 8. Gewicht 83 As* Cabinet des Hrn. Cajol. 

No.2if. A, wie No. 185. Legende: ..p$t p^ip Kavad af(«a). 
R. wie No, 183. Legepden 

links : *^D t3iz:r( hascht si^ 38 
rechts: dm As(pahan), Ispahan. 
JR. Grösse 8. Gewicht 75,17 As. Nach einem Original in 
Cabinet der kaiserlichen Bibliothek zu Paris beschrieben und 
abgebildet bei Longp^rier, Taf. X» 3, der sie jedoch fälschlich 
dem Dschamasp zuschreibt. 
No.212. A, wie No. 185. Legende: iTDdi Q^(*)p Kavad afzu. 
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ü« wie No. 183. Legenden, linke : rro DOrr hascht vih, 88 

rechts: ^n Her.. (Herat). 
jR. Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 89 (529). 

A, wie No. 185. Legende: C|m ütOff Kavad af(zu). No.2l3. 
R, wie No. 183. Legenden 

links: ^D Äia nndsch si, 89 

rechts: im U(saina), Chusistan. 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 40 (580). 

A. wie No. 185. Legende: MtH QM... (KaY)ad afzu. No.214. 
it. wie No. 208. Legenden, links: bnS tschebel, 40 

rechts: (T. IV, 22.) ? 
jR. Grösse 7|. Gewicht 54 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
scban. 

A. wie No. 185. Legende: E)M DMip Kavad af(sii). No.2i5, 
jR« wie No. 183. Legenden, 

links: bsrii tschehel, 40 

rechts: im U(saina), Chnzistan. 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 185. Legende: G|ci oetip Kavad af(zn). No.216. 
R, wie No. 188. Legenden, links: bili tschehel, 40 

rechts: *ib Led(an). 
ylt. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 185. Legende: v\S^ DNlp Kavad af(zu). No.217. 

R. wie No. 188. Legenden, links: biiÄ tschehel, 40 

rechts: ^73 Mei(bod). 
jR* Cabinet des Barons Behr. ^ 

A. wie No. 185. Legende: iTDM o&^ip Kavad afzu. No.218. 

JS. wie No. 208. Legenden , links : bilü tschehel, 40 

rechts: iT Zad (rakarta). 
jR» Cabinet des Barons Tecco. 

Jahr 41 (581). 

A. wie No. 185. Legende: iftt^ Otop Kavad afzu. No.2l9. 

R. wie No. 208. Legenden 

links: ä äfi(^ jadsch tsche(hel), 41 

rechts: ^3 Ni(sa). 
JR. Grösse 8. Gewicht 79j. As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 
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22. Chusrav l ^^j^ä^ ^^--^ 

Pehivi ••TlOin ChusPDi (Taf. 1 , 16) , 
Arabisch q'j^^< l^j*^ j 
Griechisch XoaQotjg, 

Syrisch O^fiOD, 

Armenisch Y9"''P"'L ^^^osrov, 
Sohn Kobad's, reg. 531 — 579 n. Chr. G. 

Die ersten Autoritäten in altpersischeu Dingen , Müller, 
Olshausen und Rawlinson, lesen den Namen Chusrnb, obgleich 
Prof. Olshausen selbst (Die Pehlewi- Legenden , S. 63) ein 
paläographisches Bedenken dagegen hat. Dieses würde auch 
in der That wenig zu bedeuten haben angesichts des gramma- 
tischen Bedenkens, dass Chusrui eine adjectivische Form wäre. 
Ich habe mit Olshausen mündlich und schriftlich darüber ver- 
handelt, indessen habe ich mich durch seine Gründe, oder vielmehr 
durch diesen einen Grund nicht überzeugen können; aber die 
Hochachtung und Verehrung gegen Männer wie Müller, Olshausen, 
Rawlinson, erlaubt mir nicht die Sache über's Knie abzubrechen, 
sondern nöthigt mich meine Gründe darzulegen. 

1) Die Züge ergeben unzweifelhaft Chusrui und nicht Chns- 
rub. Man vergleiche das b in &en Worten Bäba, scheba (sieben), 
arba-(vier)9 und das Schluss- i in dem Worte si (30), in der 
Abbreviatur Ni (Nisa) u. s. w. 

2) Es lassen sich Beispiele in Menge nachweisen, wo ein 
altpersisches v in ein neupersisches b übergegangen ist: vist 
= s^^wMijo, Varahran = ^^j^ , Kavad = k>Lä , vazarka = «iL^, 

vina = ^^ , vat = oL ; Beispiele des Gegentheils sind da- 
gegen minder häufig: agrabaja = y^yjj^y agabata = ^^yJS, as- 
bara z=j\yj. Beispiele von der Verwandlung eines Pehivi b 

in ein neupersisches v sind mir nicht bekannt. 

3) Das Pehivi scheint am Ende eines Wortes gar kein 
b leiden zu wollen ; man vergleiche die Namen Darabgird, Abd- 
ullah (u. alle Zusammensetzungen mit Abd), Mussab, Mahaleb 
u. s. w. 

4) Die Form Chusrui ist nicht auffallender, als alle andern 
Königsnamen, wieArtachschetri, Schachpuchri, Ochramazdi, Ner- 
sechi, Jezdikerti, Pirudschi, Namen, deren Orthographie keinem 
Zweifel unterworfen ist; eine Menge neupersischer Nameo, 
Schiruie, Barzuie, Sibuie u. s. w. entsprechen der Form Chus- 
rui ganz genau. 

5) Die Form Chusrui entspricht genau dem griechischen 
Xoagofjg (nach heutiger Aussprache, welche damals gewiss 
schon gebräuchlich war), und es ist schwerlich auzunehmen, da06 



Chusrav L 85 

die Griechen bei diesem ihnen so geläufigen Namen sollten 
weniger genan und gewissenhaft gewesen seyn, als bei den 
Namen der übrigen Sasanidenkönige , welche sie mit einer fast 
ängstlichen Treue wiedergaben, so weit es das griechische Al- 
phabet zuliess. In dem Vorhergehenden sind Beispiele in Menge 
vorhanden. . 

Jahr 2 (532). 

A* Profil des Königs zur Rechten gjBwandt, Bart und^<>*220* 
Haupthaar gekräuselt , Diadem , Krone und kugelförmiger Bund, 
wie bei Kobad ; statt der vorderen Spitze der Krone ebenfalls ein 
Halbmond, über demselben ein Stern; hinter der Krone ein 
Stern ; über jeder Schulter ein Halbmond ; einfache Perlenein- 
fassung; ausserhalb derselben noch drei Halbmonde, welche mit 
dem kugelförmigen Bunde den äussern Rand in vier Theile 
theileu. Legende undeutlich. 

R* Feueraltar, Ktinig und Oberpriester, wie auf den Mün- 
zen Kobad's. Neben der Flamme links ein Stern, rechts ein 
Halbmond. Einfache Perleneinfassung. Legenden 
links: yf^Ts tarein, 2, 
« rechts: ^K^^M Airan, Arran. 
^. Grösse 84^. Gewicht 80 As. In meinem Cabinet. 
A. wie No. 220. Legende: '«i'iD-in Chusrui. IVo.221. 

R. wie No. 220. Legenden 
links : ]^^n tarein , 2. 
rechts: OO St(achr), Persepolis. 
jR. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 220. Legenden No.222. 

vor dem Kopfe: ^l^Din Chusrui 
am Hinterkopfe : |C3iTDfi< afzud (Taf. H, 18). 
R. wie No. 220. Legenden , links : ^^'nn tarein , 2 

rechts : nr Zad (rakarta). 
M. Grösse 8|. Gewicht 75,8 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. 

Jahr 3^(533). 

A, wie No. 220. Legende wie No. 221. iVo.223. 

J{. Legenden, links: i^nbri talata, 3 

rechts: üdfit And(me«ch). 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 4 (534). 

A* wie No. 220. Legende wie No. 221« No.224. 

R* Legenden, links: ^!i^M arba, 4 

rechts: DC St(achr), Persepolis. 
M Grösse 8. Gewicht 83 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
sehan. 
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Jabr 6 (536j: 

No. 225. Ans dem Jahre 6 ist mir keine Münze zu Gesicht gcekom- 
men^ jedoch entnehme ich aus einer Notiz in den Af6moires de 
la Soci6t6 Imp. d' Archeologie et de Numismatique de St. P^- 
tershourg, dass Hr. von Bartholomaei eine Münze von diesem 
Jahre hesitzt. Metall, Prägeort u. s. w. nicht angegeben. 

Jahr 8 (538). 
lVo.226. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: iotinn tomena, 8 

rechts: ^3 Ni(sa). 
^. Cabinet des Hrn. Borrell. 

No.227. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: M3t3iri tomena, 8 

rechts: "«D Si(katschtan), Segestao. 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 11 (541). 
No.228. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: fil SfiC^ jadsch deh, 11 

rechts: ^fii U(zaina), Chuzistan. 
jR. Grösse 8f. Gewicht 79 As. Cabinet des Hrn. Cayol. 
No.229. A. wie No. 222. 

R, Legenden, links: Ti*! 5m^ jadsch deh, 11 

rechts: 16( Ab...? 
j/R Cabinet des Dr. Rosen. 

No.230. A. wie No. 222. • 

R, Legenden, links: n^l ä^'i jadsch deh, 11 

rechts: D6t As(pahan), Ispahan. 
jR. Grösse 8|. Gewicht 86 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. 

No.231. A. wie No. 222. 

R, Legenden, links: nn Sn*^ jadsch deh, 11 

rechts: "^12 Mei(bod). 
^. Grösse 8. Gewicht 78 As. In meinen Cabinet. 
lVo.232. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: n^ 5n^ jadsch deh, 11 

rechts: bHI Ram (Hormuzd). 
jR. Grösse 8 und 9. Gewicht 79 As. Cabinet des Hrn. 
S. Alischan. 

Jahr 12 (542). 
No.233» A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: m JfitIT dnadsch deh, 12 

rechts: iei U(zaina), Chuzistan.^ 
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jR. Grösse 8. Gewicht 83 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
scban. 

A. wie No. 222. N°-234. 

R. Legenden, links: n.« iN1*1 dnadsch (de)b, 12 

rechts: ib Led(an). 

jR, Grösse 8. Gewicht 66 As. Cabinet des Hrn. Caj«!. 

A. wie No. 222. IVo.235. 

R. Legenden, 
links (mit umgekehrten Buchstaben) : ..u CMLU duadsch de(h), 12 

rechts: r^ Raj. 

j/R. Cabinet des Hrn. €ayol. 

A. wie No. 222. No.2a6. 

R. Legenden, links: ^n ifilin duadsch deh, 12 

rechts: nt Zad(rakarla). 
jR. Gabinet Ismail Pascba's. 

A. wie No. 222. No.237. 

R. Legenden, links: m ä«lh duadsch deh, 12 

rechts: ^t Zer(end8ch). 
jR, Cabinet Ismail Pascba's. 

Jahr IS (543). 

A. wie No. 22». . No.238. 

R. Legenden, links: m ä'O sidsch deh, 13 

rechts: ^7D Mei(bod). 
AX. Cabinet Ismail Pascba's. 

iahr 14 (544). 

4L. wie No. 225. No.239. 

jB. Legenden, links: m *1«.... (tscheh)ar deh, 14 

rechts: DM As(pahan), Ispahan. 
jR. Grösse 8. Gewicht 80 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
Bcnan. 

Jahr 15 (545). 

A. wie No. 225. ^^•^^• 

R. Legenden, links: m ht pansch deh, 15 

rechts: «n Da(rabgird). 
jR. Cabinet des Barons Bebr. 

A. wie No- 225. ^«^^ 

R. Legenden, links: m i3B pantsch deh, 15 

rechts: *1T Zer(endscb). 
-41. Zwei Exemplare in den Cabinetten Ismail Pascha'« und 
Subhi Bej's. 

Jakr 17 (547). 

A. wie No. 225. No.242. 

R, Legenden, links: mtn hafdch, 17 

rechts: 1D Farra 
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JR» Cabinet des Hrn. Brown. 
No.243. A. wie No. 222. 

JB. Legenden, links: 1?^^T\ hafdeb^ 17 

rechts: "»tt ]IIei(bod). 
M, Grosse 8. Gewicht 72 As. Cabinet de^ Hm. S. AU- 
schan. 

• • • • 

Jahr 1,8 (548). 

No.244. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: ir\ CStt^rr hascht deh, 18 

rechts: IM Ad(erbaigan). 
yS. Cabinet Ismail Pascha's. 
No.245. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: tn ts^tl hascht deh, 18 

re.chts: ^ti Her(at). 
^. Grösse 8. Gewicht 84 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

JVo.246. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: Si*i ts^^r hascht deh, 18 

i'echts: fi^n Da(rabgird). 
JR, Grösse 7. Gewicht 75 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

lVo.247. A. wie No. 222. 

R* Legenden, links: t-i*i OU)n hascht deh, 18 

rechts: *iö Mer(v). 
M. Grösse 8. Gewicht 3^ spanische Drachmen. Cabinet 
des Hrn. A. L. de Cdrdoba. 

Jahr 19 (549). 

No.248. A. wie No. 222. 

R. Legenden , links : ti'T Jl3 nudsch deh , 19 ^ 

rechts: &<D1 Basa. 
Nach einem von Prof. Olshausen mir mitgetheilten Abdruck. 

Jahr 20 (550). 

No.249. A. wie No. 222. 

R, Legenden, links: DD^I vist, 20 

rechts: btlfi< Ahma(tana), Ecbatana. 
iS. Cabinet des Hrn. Cajol. 

No.250. A. wie No. 222. 

R, Legenden, links: t2D^1 vist, 20 

rechts: ^ee Ab...? 
No 251 ^' Grösse 8^. Gewicht 86 As. Cabinet Subhi Bej's. 

A. wie No. 222. 
R. Legenden, links: üD^I vist, 20 

rechts: Mtt Ma(da), Medien. 



jR. Grösse 7^, Gewicht 65 As. Cabinet des Hrn S. Ali- 
schan. 

Jahr 21 (551). 

A. wie No. 222. No.252. 

R. Legenden, links: DD^*) AM*« jadsch yist, 21 

rechts: ^M'I'^M Airan, Arran. 
^. Grosse 8. Gewicht 61 As. Cabinet des Hm. S. Ali- 
schan. 

A. wie No. 222. No.25d. 

R. Legenden 9 links: DD^I äfiC^ jadsch vist, 21 

rechts: ^D Kir(nian). 
jR. €abinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 222. No.254. 

R» Legenden, 'links: DD^l it!^^ jadsch vist, 21 

rechts: nb Led(an}. 
jR. Im k. Cabinet zu Berlin. 

A. wie No. 222. No.255. 

R. Legenden, links: Dp*tl Ätt^ jadsch vist, 21 

rechts: 11 Zad (rakarta). 
/R. Grösse 8. Gewicht 78 As. Cabinet des Hm. Cayol. * 

Jahr 22 (552). 

A. wie No. 222. No.256. 

R. Legenden, links: ClD^l 5mii duadsch vist, 22 

, rechts: Äin Chudsch..., Chuzistan. 

^. Cabinet des Obersten Rawlinson. 

A. wie No. 222. No.257. 

Jl. Legenden, links: t3D^1 ÄNI^ dnadsch vist, 22 

rechts: ..U)) Nischa (chpuchri) , Nischapur. 
jR* Cabinet des Barons Behr. 

A. wie No. 222. No.258. 

R. Legenden, links: QD'^1 äfi^ii duadsch vist, 22 

rechts: IT Zad (rakarta). 
^. Grösse 8^. Gewicht 81 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. 

Jahr 23 (553). 

A. wie No. 222. * 

R, Legenden, links: DD'*1D se vist, 23 No.259. 

rechts: nt Zn(zen). 
iR» Cabinet des Hrn. Cayol. 

Jahr 24 (554). 

A. wie No. 222. No.260. 

R. Legenden, links: DD^i Ifitm tschehar vist, 24 

rechts: ^T Zad (rakarta). 
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At, Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 25 (555). 

Wo. 261. A. wie No. 222. 

R, Legenden, links: laD'^l äsfi pantsch vist, 25 

rechts: 'ns Kir(man). 
^. Cabinet des Hrn. Borreih 

No.262. A. wie No. 222. 

jR. Legenden, links: X^^'^'^ izt pantsch vist, 25 

rechts: Ältl Chudsch..., Chnzistan. 
jR. Grösse 8. Gewicht 2 Drachmen weniger 6 Gran spa- 
nisch. Cabinet des Hrn. A. L. de Cdrdoba. Ein zweites Exem- 
plar im Cabinet Ismail Pascha's. 

No.263. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: üD'n JsD pantsch vist, 25 

rechts : ttt Da (rabgird). 
AI. Cabinet des Obersten Rawlinson. 

No.264. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: QO^I Izt pantsch vist, 25 

rechts: ^73 Mer(v). 
Ai* Grösse 7. Gewicht 70 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

No.265. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: DD^n äSD pantsch vist, 25 

rechts : ^3 Ni (sa). 
^. Cabinet des Hrn. Borrell. 

No.2«6 A. wie No. 222. 

R, Legenden , links : 130^1 äsD pantsch vist, 25 

rechts: XW^ Nischach (puchri), Nischapur. 
j^. Im k. Cabinet zu Berlin. 

Jahr 26 (556). 

No.267. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: DD'^l )DV3 schasch vist, 26. 

rechts: M A ? 
At. Cabinet Ismail Pascha's. 
No.26d. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: CSD'^l tt)t) schasch vist, 26 

rechts: «^^n Hira. 
/R, Grösse 8|. Gewiehl 74 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. 
No.269. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: QC^I tDl» schasch vist, 26 

rechts: i&i U(zaina), Ckttzistan. 
M. Grosse 1\. Gewicht 82,91 As. Cabinet des Hrn. 
Rollin (abgebildet bei Longp^rier, Taf. X, 5). 
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A. wie No. 222. N0.270. 

jR. Legenden, links: DD'^1 ttlS schasch vist, 26 

rechts: ctn^ Baba, Ctesiphon. 
jR, Cabinet des Hrn. Borrell. 

A. wie No. 222. IVo.27f. 

R. Legenden, links: OD*n iDV) schasch vist, 26 

rechts: nr Zad (rakarta). 

jK, Cabinet des Obersten Rawlinson. 

Jahr 28 (558). 

A. wie No. 222. • ' Nü.27:^. 

/?. Legenden, links: D..1 DU:rr hascht v(i8)t, 28 

rechts : n^ Ad (erbaigan). 

jK» Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 222. IV0.273. 

R. Legenden, links: t3D^*. DU^n hascht (v)ist, 28 

rechts: "ib Led(an). 
jtR. Im k. Cabinet so Berlin. 

A. wie No. 222. lVo.274. 

R. Lebenden, links: DD*'') X^Xü'n hascht vist, 28 

rechts: ^ö Mer(v). 
^. Grösse 7^. Gewicht 83 As. Cabinet des Hrn. Cayol. 

Jahr 29 (559). . 

A. wie No, 222. No.275. 

i2. Legenden, links: QD'n äia nndsch vist, 29 

rechts: ^s Farra. 
jR. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 222. Nu. 276. 

R. Legenden, links: DD^I 5l3 nudsch vist, 29 

rechts : :ib Led (an). 
/B, Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 222. No.277. 

R. Legenden, links: QD«*)3[ia nudsch vist, 29 

rechts: n Nab(avend). 

AI. Nach einem von Prof. Olshausen mir mitgetheilten Ab- 
. druck. 

A. wie No. 222. No.27a 

ü* Legenden, links: DD.n 5i3 nudsch v(i)8t, 29 

rechts: rTU;3 Nischah (puchri^ , Nischapnr. 
jR. Grösse 8. Gewicht 68 As. Cabinet des Hrn. 8. Ali- 
schan. 

A, wie No. 222. No.279. 

R. Legenden, links: DD'n 5.3 Dfu)dsch vist, 29 

rechts: ir Zad (rakartä). 
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M. Grösse 8. Gewicht 72 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

Jahr 30 (560). 

J\o.280. A. wie No. 222. 

/{. Legenden, links: n*^D sih, 30 

rechts: i^i Da(rabgird). 
JR* Grösse 8. Gewicht 80 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

Jahr 31 (561). 

No.281. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: n^D 5m^ jadsch sih, 31 

rechts : »M oder »D Am(ol) oder Sam(arkaüd). 
JR, Cabinet Ismail Pascha's. 
No.282. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: n'>D Sfil'* jadsch sih, 31 

rechts: 6cm Baba, Ctesiphon. 
^. Cabinet des Barons Behr, Ismail Pascha's. 
No.283. A. wie No. 222. 

jR« Legenden, links: ^D iifit*^ jadsch si, 31 

rechts : n3 Nah (avend), 
JR. Cabinet Ismail Pascha's. 
No.284. A. wie No. 222. 

/{. Legenden, links: ^D äfic* jadsch si, 31 

rechts: fi<1 Raj. 
JR. Cabinet Ismail Pascha's. 
No.285. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: ^D Üet*« jadsch si, 31 

rechts: "«D Si (katschtan) , Segestan. 
JR. Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 32 (562). 

No.286. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links^: ^D l\^y^ duadsch si, 32 

rechts: t2D St(achr), Persepolis. 
JR. Cabinet des Hrn. Cayol. 
No.287. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: "^D 5etn duadsch si, 32 

rechts: *1T Zer(cndsch). 
JR. Grösse 8|. Gewicht 75 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. 

Jahr 34 (564). 

No.288. A. Gesicht des Königs dem Beschauer zugekehrt. Ausser- 
halb der Einfassung kein Halbmond; sonst wie No. 222. Le- 
gende : 
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lltett ^inoin Cbasmi afcud. 

R. Gänse Figur des Königs, der sich mit beiden Händen 
auf sein Schwert stützt; Kopfschmuck wie gewöhnlich; Legen- 
de links: 

Chusrui. Tschehar sih 
Chusrav. 34. 
rechts eine Legende, zn deren Auslegung ich nur schüchtern, 
nach Analogie einer Münze von Chusrav II, welche ich selbst 
in den Händen gehabt habe und wovon ich einen sehr deutlichen 
Abdruck besitze, folgendes vorschlage: 

Iran afzud. Kirman. 
D.as Wort Kirman ist jedoch sehr unsicher und muss dahin 
gestellt bleiben, bis ein zuverlässigerer Abdruck zum Vorschein 
kommt. ^ 

AT» Grösse 7. Gewicht 85,12 As. Cabinet des Herzogs 
von Blacäs. Nach einer Abbildung bei Longp6rier, Taf. X, 4. 

Ä. wie No. 222. JVo.289. 

/t. Legenden, links: ^0' b|l5'tschehel si, 34 

rechts': |et^^M Airan , Arran. 
jfR. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 222. No.290. 

/{r Legenden , links : *»D b^ tschehel si , 34 - 

rechts: iMÜ(zaina;, Chuzistan. 
JR^ Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 222. No.291. 

ü. Legenden, links: «D b^5 tschehel si, 34 

rechts s fitün Baba, Ctesiphon. 
^. Grösse 8f. Gewicht 81 As. Cabinet des Hrn. S. 
Aliachan. Ein anderes Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 222. IVo.292. 

R, Legenden, links: ^o VnJ tschehel si, 34 

. rechts: "1X3 Mer(v). 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 222. IVo.293. 

R, Legenden, links: rrD b.*. (tschehe)l sih, 34 

rechts: na Nah(avend). 

jR. Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 35 (565;. 

A. wie No. 222. No.294. 

R, Legenden, links: *«D i[3D pantsch si, 35 

rechts : DSM And(me8ch). 

JR. Grösse, 8. Gewicht 80 As. Cabinet des Hrn. 8. Ali- 
scLan. 
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No.295. A. wie No. 222. 

R, Legenden , links: "«D ä3D pantsch si, 35 

rechts: 13 Kir(man). 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 36 (566). 

IN0.29H. A. wie No. 222. 

R, Legenden, links: ^D tt)tD schasch si, 36 

rechts: otl^ Achma(tana), Bcbatana. 
AI, Cabinet Ismail Pascha's. 

No.297. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: ^D ^v schasch si, 36 

rechts: 16 Farra. 
AI* Cabinet des Dr. Rosen. 

No.2^d. A. wie No. 222. 

R. Legenden , links : ^D 1Z)^ schasch si , 36 

rechts: 17D Mer(v). 
AI. Cabinet Ismail Pascha's. ^ 

No.299. A. wie No, 222. 

R. Legenden y links : ^0 U)u; schasch si , 36 

rechts: icD Safer(ain). 
AI. Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 37 (567). 

No.300. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: '^D D&n haft si, 37 

rechts: t^i Da(rabgird). 

AI. Cabinet Ismail Pascha's. 
No.301. A. wie No. 222. 

R, Legenden, links: "«D oen haft si, 37 

rechts: 1D Farra. 

AI. Cabinet Ismail Pascha's. 
No.302. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: ^D D&n hafit si, 37 

rechts: '>12 Mei(bod). 
yR. Cabinet Ismail Pascha's. 
No.303. A. wie No. 222. 

R, Legenden, links: n^D Q&^T haft sih, 37 

rechts : C|ni2)3 Nischachp (uchri) , Nischapur. 
AI. Cabinet des Hrn. Brown. 

No.304. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: ^D DDM haft si , 37 , 

rechts: ttl Raj. 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 

No.305. A. wie No. 222. 
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R. Legeo4eD, linkt: ^D DBirT baft li, 37 

rechte: *1T Zer(eod8cb). 
jR, Cabinet bmail Paieha'a« 

Jahr 38 (568). 

A. wie No. 222. No.306. 

B. Legenden» links: "«D t312)n hascht si, 38 

rechts: 2kN Ab,... ? 
jR. Cabinet Ismail Pascba's. 

A. wie No. 222. lVo.307. 

R. Legenden, links: ^D Dtt)^ hascht si, 38 

rechts: DSM And(niesch). 
^. Cabinet Ismail Pascha's, 

A. wie No. 222. IVo.308. 

it. Legenden, links: ^D Dttjn hascht si, 38 

recht«: "iR Ar(bela) 
jtR» Grösse 9. Gewicht 83 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

A. wie No. 222. No.309. 

R. Legenden, links: ^ DtDSl hascht si, 88 

rechts; «n Da(rabgird). 
- jtR> Cabinet Ismail Pascba's. 

A. wie No. 222. IVo.310. 

R. Legenden, links :>0 DU?M hascht si, 38 

rechts; «irta Nähr (van). 
jtR, Cabinet des Obersten Rawlin«0Q, 

A. wie No. 222* lVo.311. 

R. Legenden, links: ^D C^tt:^T hascht si, 38 

rechts: ^ni03 Nischachp (uchrf) , Nischapur. 
jR, Cabinet Ismail Pascba's. 

A. wie No. 222. JVo.312. 

/{. Legenden, links: ^o DOrr hascht si, 38 

rechts: MM^ Raj. 
jR. Cabinet Ismail Pa^cha's. 

A, wie No. 222. lVo.313. 

R. Legenden, links: "«D DiLtl hascht si, 38 

rechts: nt Zad (rakarta). 

jR. Cabinet Ismail Pascha'«. 

Jahr 39 (569). 

A. wie No. 222. lVo.314. 

R. Legenden, links: "^D äl3 nudsch si> 39 

rechts: ^3 Kir(nian). 

jR, Cabinet Ismail Pascba's. 

A. wie No. 222. No.315. 
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R, Legenden, links: rro Ä13 nndsch sih, 89 

rechts: nt Zad (rakarta). 
^. Grösse 9. Gewicht 83 As. Gabinet des Hm. S. Ali- 
schan. 

Jahr 40 (570). 

No.316. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: hTti tschehel, 40 

rechts: xatiM Achma(tana), Bcbatana. 
^. Cabinet des Obersten Rawlinson. 

No.317. A. wie No. 222. 

R» Legenden, links: btiS tschehel, 40 

rechts: M^i Baba, Ctesiphon. 
^. Cabinet Ismail Pascha's« 

No.318 A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: b^T5 tschehel, 40 

rechts: nb Led(an). 
jR. Cabinet Ismail Pascha's. 

No.3t9. A. wie No. 222. 

R, Legenden, links: btlÄ tschehel, 40 
^ rechts: nm Nischach(pttchri) , Nischapor. 

jR, Cabinet des Hrn. Cayol. 

1NO.S20. A. wie No. 222. 

R» Legenden, links: i^i tschehel, 40 

rechts: DD St(achr), Persepolis. 
^. Cabinet des Hrn. Cayol. 

Jahr 41 (571). 

IVo.321. ^. wie No. 222. 

R. Legenden, links : irti i»^ jadsch tschehel, 41 

rechts: J2» oder 73D Am(ol) oder Sam(arkand). 
jR, Cabinet des Hrn. Cayol. 

No.322. A. wie No. 222. 

R, Legenden, links: biiä 5^*« jadsch tschehel, 41 

rechts : ^t Farra. 
^. Grösse S^. Gewicht 85 As. Cabinet des Hrn. S< 
Alischan. 

Jahr 42 (572 . 

No.323. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: h^i i^tn duadsch tschehel, 42 

rechts: Mi Da(rabgird;. 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 
No.324. A. wie No. 222. 

R, Legenden, links: i'ni 5Nt1 duadsch tschehel, 42 

rechts: titt^a Nischach(puchri) , Nischapor. 
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^. Cabinet Ismail Paacha's. 

A. wie No. 222. ^ _ Wo. $25. 

jl. Legeaden, liaks: b^rS Snit duadsch tschehel, 42 

rechts: *iT Zad(rakarta). 
jR, Cabinet Ismail Pascha's« 

A. wie No. 222. No.d26. 

il. Legenden, links: bm 5Min dnadsoh tschebel, 42 

recbts: IT Zer(endsch), 

yR. Cabinet Ismail Pascha's, 

Jahr 43 (573). 

A. wie No. 222. IVo 327. 

R* Legenden 9 links: bräio se tscbebel, 43 

rechts: IM D(saina), Chazistan. 

/K. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 222. No.32a 

lt. Legenden, links: bSlSo se tschehel, 43 

rechts: üec Ab.... 

jR* Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 222. IVo.3S9. 

R. Legenden > links: bnSo se tschehel, 43 

rechts: *«3 Bi(histun). 

^. Grösse 84. Gewicht 81 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. 

A. wie No. 222. No.330. 

R, Legenden , links : bSiAD se tschehel , 43 

rechts: N^:i Baba, Ctesiphon. 
\/R, Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 222. [yo.331. 

R, Legenden, links: itüü se tschehel, 43 

rechts: ib Led(an). 

/ß. Cabinet Ismail Pascha^s. 

A. wie No. 222. , No.332. 

R, Legenden, links: bTiiü se tschehel,. 43 

rechts : tvsS2 Nischach (puchri) , Nischapur. 
jR* Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 222. No.333. 

R. Legenden, links: bSlÜD se tschehel, 43 

rechts: &M^ Ram (Hormuzd). 
AI. Im k. k. Cabinet zn Wien. 

A. wie No. 222. No.334. 

R» Legenden, links: bhÄD se tschehel, 43 

rechts: it Zad (rakarta). 
AI. Cabinet Ismail Pascha's. 

VIII. 7 
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Jahr 44 (574). 

No.335. ^' wie No. 222. 

R. Legenden , links : brtä btli tschehel tschehel , 44 

rechts t ^K Ab ... . 
jK. Cabtnet Ismail Pascha's. 

9(0.336. A. wie No. 222. 

R, Legenden, links: btlÄ biiä tschehel tsebehel, 44 

rechts: *iit Ar(bela). 
jR, Cabinet Ismail Pascha's. 

No.337. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: bil5 bMS tschehel tschehel, 44 

rechts: ^» Mei(bod). 
jR. Grösse 84. Gewicht 76 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. Ein anderes Exemplar im' Cabinet Ismail Pascha's. 

No.338. A. wie No. 222. 

R, Legenden, links: bni ^^5 tschehel tschehel» 44 

rechts: ntt)3 Nischach (puchri) , Nischapur. 
jR, Grösse 8|. Gewicht 86 As. Cabinet des Hrn. 8. Ali- 
schan. Ein anderes Exemplar im Cabinet des Hm. Cajol. 

N0.339. A. wie No. 222. 

R, Legenden, links: bSl5 b^i tschehel tschehel, 44 

rechts: 't»^ (T. IV, 50; ? 
j^. Cabinet Ismail Pascha's. 
lVo.340. A. wie No. 222. 

jR. Legenden, links: bm btiä tschehel tschehel, 44 

rechts: TT Zad (rakarta). 
yK. Cabinet Ismail Pascha's. 

No.341. A. wie No. 222. _ 

R, Legenden, links: brra b^5 tschehel tschehel, 44 

rechts: ^T Zer(endsch), 
jR, Cabinet Ismail Pascha's. Dieselbe Münze ist auch in 
Niebuhr's Beschreibung von Arabien T. XII, No. 23, abgebildet. 

Jahr 45 (575). 

N0.U2. A. wie No. 222. 

A. Legenden, links: irii^t pantschehel, 45 

rechts: i(( U(saina), Chnxistan. 
jR. Cabinet Ismail Pascha's. 

N0.343. A. wie No, 222. 

R. Legenden, links: bm» pantsehehel, 45 

rechts: tb Led(an). 
jR. Cabinet Ismail Pascha's. 
lVo.,^44. A. wie No. 222. 

A. Legenden, links: bTtiVD p&ntschehei , 45 

rechts: *i53 Mer(v). 
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At. Gr&sse %. Gewicht ^ As. Cabinet SiiMii Bej't. 

^. wie No. 222. _ No.345. 

Jt. Legenden, linkt: bniaD pantoebeliel, 45 

rechts: 'nna Nähr (van). 
ylt. Gabinet Isnuiil Pascha's. 

A* wie No. 222. IVo.346. 

Jt. Legenden, links: ^rrSao pantschehel, 45 

rechU: CjM^a Nischachp(uchri), Nisriiapur. 
^. Cabinet Ismail Paacha's. 

A. wie Nm 222. IVo 347. 

J?. Legenden, links: b^äaD paotschefael, 45 

rechts: tsD St(achr), Persepalis. 
yfZ. Cabiaet isnai^ Paseba's. 

Jahr 46 (576). 

A. wie No. 222. IVo.348. 

it. Legenden , links : bfü tDiD Bchasch tscheheJ , 46 

rechts: DSM Andinescb). 
yß. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 222. ^ N0.349. 

^. Legenden, links: bfia tt^ schasch tschehel, 46 

rechts: lb Led(an). 
jR. Cabinet iBmail Pascha^s. 

A, wie No. 222. ^ lHo.350. 

R, Legenden, links: b**3i «9123 schasch t8che(he)l, 46 

rechts: nu)3 Nischach (puchri), Nischapnr. 
jR* Clrösse 6j-. Gewicht 48 As. Cabinet des Hrn. Cayol. 
A. wie No. 222. JV0.351. 

R, Legenden, links: bnS U)l!) schasch tschehel, 46 

rechts: dM*1 Ram (Hormuzd). 
yft. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 222. l\o.352. 

R. Legenden ^ links : bn5 irä schasch tschehel , 46 

rechts: ^T Zer(endsch). 
jR. Grösse 8j-. Gewicht 83 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. Ein zweites Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 47 (577). 

A. wie No. 222. No 353. 

R. Legenden, links: brrä C3Cfi haft tschehel, 47 

rechts: SM Ab 

^. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 222. ^^«-354. 

R Legenden, links: bm C3&n haft tschehel, 47 

rechts: ^fit Ar(bela). 
jR. Im k. k. Cabinet tu Wien. 

A. wie No. 222. lHo.355. 

7 <* 
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R, Legenden , links : bm Dtn haft tschehel , 47 

rechts : ^73 Mer(v). 
^. Im k. Cabinet zu Berlin; im Cabinet Ismail Pascha's. 
Nu. 356. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: brrS DD^r haft tscbefael, 47 

rechts: rtlZ^3 Nischach(pucbri) , Nischapur. 
yft. Im k. Cabinet zu Berlin ; im Cabinet Ismail Pascha's. 
lVo.357. A. wie No. 222. ► 

R. Legenden, links: it^^ OD^t haft tschehel, 47 

rechts: 12 D St(achr), Persepölis. 
udl. Cabinet Ismail Pascha's. 
No.358. A. wie No. 222. 

R, Legenden, links: ^nJ cs^ haft tschehel, 47 

rechts: 'nt Zer(endsch). 
^. Grösse 6. Gewicht 46 As. Cabinet des Hm. S. AK- 
schan. Ein zweites Exemplar im Cabine.t Ismail Pascha's; ein 
drittes Exemplar (Grösse 6. Gewicht 46 As) im Cabinet des 
Hrn. Cayol, welches jedoch auch vom J. 48 seyn könnte, da 
von der Zahl die beiden ersten Buchstaben fehlen. 

Jahr 48 (578). 

JVo.359. -^« wie No. 222. 

R, Legenden, links: btni t3t)}i hascht tschehel, 48 

rechts: &n(< Achma(tana), Ecbatana. 
JR^ Grösse 8|. Gewicht 84 As. Cabinet des' Hrn. S. 
Alischan. 
lVo.360. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: \lT\l D^^r hascht tschehel, 48 

l^chts: ^na Nähr (van). 
JR* Cabinet Isifiptil Pascha's. 
No.36l. A. wie No. 222. 

JR, Legenden , links : b«l5 C3tt;n hascht tschehel , 48 

rechts: ntt)3 Nischach(puchri) , Nischapur. 
j!R. Cabinet Ismail Pascha's. 
No.362. A. wie No. 222. 

R. Legenden, links: bll^ xy^':^ hascht tschehel, 48 

rechts: DD St(achr), Persepölis. 
JR, Grösse 8f. Gewicht 85,7 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. 



23. Hormuzd lY. 

Sohn Chusravs I, reg. 579 — 591 n. Chr. G. 

Jahr 2 (580). 
i\o.363 A, Nach rechts gewendetem Brustbild des Königs; gekräu- 



* 



seltes Bart- und Haupthaar; Diadem; Krone und kugelförmiger 
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Bund wie bei Chnsrav 1; vor der Krone Halbnond ond Stern; 
hinter der Krone ein Stern ; über der linker Schulter ein Halb- 
mond; einfache Perleneinfassung, und ausserhalb derselben noch 
dreimal Halbmond und Stern, Legende: 

oiTDi« "nTTSinii« Ochramazdi afxud. 
R. Fejieraltar und alles Uebrige wie bei Chusrav I. Le- 
genden, linlLs: y^D tarein, 2 
rechts: *id Farra. 
jK» Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 363. IVc>.S64. 

R, Legenden, links: ]^^ri tarein, 2 

rechts: *ib Led(an). 
jR, Grösse 8|. Gewicht 85,8 As. Cabinet des Hm. S. 
Alischan. Ein zweites Exemplar im Cabinet des Hrn. CayoL 

A. wie No. 363. lHo.365. 

R. Legenden, links: l'^t) tarein, 2 

rechts: QD St(achr), Persepolis. 
^. Grösse 8. Gewicht 69 As. Cabinet des Hrn. Cayol. 

Jahr 3 (581). 

A. wie No. 363. No.d66. 

R. Legenden, links: Nnbn talata, 3 

rechts: ^D Kir(man). 
jR. Grösse 9. Gewicht 79 As. Cabinet des Hrn. Cayol. 
A. wie No. ^63. No.367. 

R. Legenden, links: Mn^n talata, 3 

rechts: Ml Da(rabgird). 
jR. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 363. No.368. 

R. Legenden, links: ttnl^n talata, 3 

rechts: ^n Bi (bistun). 
jR. Cabinet Ismail Pascha'«. 
^ ^. wie No. 363. lHo.369. 

R. Legenden, links: fitnbn talata, 3 

rechts: lb Lcd(aii). 
^. Grösse 8|. Gewicht 86,6 As. I Cabinet des Hrn. S. 

8 „ 86,6 „ I Alischan. 

Ein drittes Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 
A. wie No. 363. No.370. 

jK. Legenden, links: nbn talat, 3 

rechts: ^D Si(katschtan), Segestan. 
jR. Grösse 8. Gewicht 69 As. Cabinet des Hrn. Borrell. 
A. wie No. 363. , No.S7l. 

R. Legenden, links, Nnbn talata, 3 

rechts: DO St(achr), Persepolis. 
jR. Grosse 9. Gewicht 86,6 As. Cubinet des Hrn. S. Alischan. 
„ 8J^. „ 86,6 „ In meinem Cabinet. 
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IVo.372. A. wie No. 363. 

jR. Legenden, links: Mnbn talata, 3 

recht» i '-VCD Safer (ain). 
^. Im k. Cabinet zu Berlin; Cabinet IsomuI Pascba's. 
N0.37H. A. wie No. 363. 

R, Legenden, links: ctnlrn talata, 3 

rechts: it Zad(rakarta). 
yR, Cabinet Ismail Pascba's. 

No 374 A. wie No. 363. 

R. Legenden, links: fitnbn talata, 3 

rechts: it Zer(endsch). 
jK. Grösse 9. Gewicht 85,8 As. Cabinet des Hm S. Aliscbaa. 

» 8. „ 86,6 „ In meinem Cabinet. 
Noch zwei Exemplare in den Cabinetten des Hrn. Borrell 
und Ismail Pascha's. 

Jakr 4 (582). 

No.375 A. wie No. 363. 

R> Legenden, links: filts^fit arba» 4 

rechts: ^n Bi (histun). 
jJl. Grösse 8|. Gewicht 87 As. Cabinet dea Hrn. S. 
Alischan. 

No.376. A. wie No, 363. 

R* Legenden , links : n:31(< arba , 4 ' 

rechts; niö3 Nischach(puchrt) , Nischap.ur. 
AI. Zwei Exemplare im Cabinet Ismail Pascha's. 
No.377. A, wie No. 363. 

R. Legenden, links: M^^idt arba, 4 

rechts: it Zad (rakarta). 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 
No.378. A. wie No. 363. 

R, Legenden, links: Mn'nfi^ arba, 4 

.rechts r "it Zer(endsch). 

^. Grösse 9. Gewicht 87 As.\^ /. . . „ 

9, ^^ Qß ^^ JCabmet des Hrn, S. Alischao. 

Bin drittes Exemplar im Cabinet des Hrn. Borrell. 

Jahr 5 (583). 

No.379. A. wie No. 363. 

R. Legenden, links: «tiDöin chonascha, 5 

rechts; n» Ad(erbaigan). 
AI. Grösse' 7. Gewicht 60 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

No.380. A. wie No. 363. 

R. Legenden, links: fitiOäin cbomascha, 5 

rechts: "id Kir(man). 
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yR, Cabinet Ismail Paacka's. 

A. wie No. 363. No.381. 

R. Legenden, links: ttV}Oin chomascba, 5 

rechte: ^n Bi(hUtttn). 
AI' Cabioet Ismail PascLa's. 

A. wie No. 368. No.382. 

R. Legenden, links: eiiDSlh chomascha, 5 

rechte: "nro Nähr (van). 
AI» Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 363. No.saa. 

K. Legenden, links: »^Tain chomascha, 5 

rechte: n^3 Niachach(puchri) , Nischapar. 
AI. Grösse 9. Gewicht 85 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. ^ 
A. wie No. 363. No.384. 
jRr Legenden, links: ttirain chomascha , 5 

fechte: DD St(achr)» Persepolis. 
jR, Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 363. l^o385. 

R^ Legenden y Unka; fiittOin chomascha, 5 

rechts: nt Ztt(zen). 
jR^ Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 363. No. 386. 

R. Legende», Unks: fitu^mn choaiaAcha, 5 

rechts: ^t Zer(endsch). 
AI. Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr e (564). 

A. wie No. 363. lVo.387. 

R. Legenden, links: MniD schato, 6 

rechte: 1K ü(raina), Chnsistan. 
At. Cabinet des Obersten Rawlinffon. 

A. wfe No. 363. No.388. 

jR. Legenden, links: ficn« schata, 6 

rechts: l» Ad(efbaigsai). 
^. Cabinet des Hro 9. AKscfaan. 

A. wie No. 363. No.389- 

A. Legenden, links: Nnu) schata, 6 

rechts: n« Ab... 
M. Grösse 6i. Gewicht 48 As. In meinemr Csfcrnel. Ein 
zweites Exemplar im Cabwel de* ßrn. €»foL 

A. wie No. 363. No.xgo. 

R. Legenden, links; ficn'O) sehata, 6* 

rechts: ^« Ar(bela). 
M. Cabinet Ismail Paseha's. 
A. wie N*. 36a. No.39l. 
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R, LegendeD, links: etnU) schata, 6 

rechts: tfi Da(rabgird). 

jR, Grösse 8|. Gewicht 81 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischaa. Eio zweites Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 

No.392. A. wie No. 363. 

R, Legenden, links: MrilZ) schata, 6 

rechts: ^fi Parra. 
AI, Cabinet Ismail Pascha's.^ 

No.393. A. wie No. 363. 

i{. Legenden 9 links: fitniz) schata, 6 

rechts: *^73 Mei(bod). 
jK. Im k. Cabinet zn Berlin; im Cabinet Ismail Pascliu'b. 

1^394. A. wie No. 363. 

R* Legenden, links: fi^nu? schata, 6 

rechts: ^ti3 Nähr (van). 
AI, Grösse 8|. Gewicht 86 As. Cabinet des Hrn. Ali- 
schan. Ein zweites Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 

No.395. A. wie No. 363. 

R, Legenden, links: fi^nu? schata, 6 

rechts: nu)3 Nischach (puchri) , Nischapur. 

AI, Grösse 9. Gewicht 84 As. Cabinet Subhi Bej's. 

8. „ 59 „ „ des Hrn. S. Alischan. 

6|. „ 42 „ (beschnitten) in meinem Cabinet. 
Ein viertes Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 

Nu. 396. A. wie No. 363. 

R. Legenden, links: t<ntt) schata, 6 

rechts: DO St(achr), Persepolis. 
yR, Cabinet des Barons Behr. 

No.397. ^. wie No. 363. 

R, Legenden, links: fi^nU) schata, 6 

rechts: pTIt Zuzen. 
At. Grösse 8^. Gewicht 83 As. Cabinet des Hm. Borrell. 
No.398. A. wie No. 363. 

R, Legenden, links: fitnt) schata, 6 

rechts: "nt Zer(endsch). 
AI, Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 7 (585). 

No.399. A. wie No. 363. 

R, Legendeii, links: fit!3i2) scheba, 7 

rechts: 03M And(mesch). 
jK, Cabinet Ismail Pascha's. 

No.400. A. wie No. 363. 

R. Legenden, links: MIZ) scheba, 7 

rechts: M^!l Baba, Ctesiphon. 



5> 



Hormutä IV. \Qt^ 

M. Grosse 9. Gewicht 86 As. Cabioet Snbhi Bej's. Ein 
anderes Kxemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 363. JVü.40l. 

it. Legenden , links :•••«) seh • • • , 6 oder 7 

rechts: 'nJD Mer(v). 
JIL Cabinet Ismail Pascha's. 

A* wie No. 363. No.4o?. 

i{. Legenden, links: M^tD scheba, 7 

rechts: nnu): Nischachp (uchri) , Nischnpur. 
M. Grösse 9. Gewicht 86| As Cabinet Snbhi Bej's. 

w 8. „ 85 „ „ des Hrn. S. Alisc han. 

Ein Tie#tes Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 363. No.403. 

H, Legenden, links: fit^tD scheba, 7 

rechts: lt ZerCendsch). 
jfR. Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 8 (586). 

A. wie No. 363. No.404. 

R* Legenden, links: M37an tameoa, 8 

rechts: im Ad(erbaigan). 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 363. lVo.405. 

R* Legenden, links: M^ttn tamena, 8 

rechts : äfit Ab ... . 
JR. Cabinet Ismail Pascha's. ^ 

A. wie No. 363» No.406. 

jR. Legenden, links: ttSttn tamena, 8 

rechts: 2«^^ Baba, Ctesiphon. 
M. Grösse 8^. Gewicht 83 As. Cabinet des Hrn. Cayol. 
Ein zweites Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 

i4. wie No. 363. ]Ho,407. 

it. Legenden, links: M.,nn tame(n)a, 8 

rechts: nb Led(an). 
^. Grösse 9^. Gewicht 87,33 As. Nach einem Exem- 
plar im Cabinet des Herzogs von Blacas abgebildet bei Long- 
p6rier, Taf. XI, 1. 

A. wie No. 363. No.40d. 

JB. Legenden] links: HdJQn tamena, 8 

rechts: ^» Mei(bod). 
JR. Grösse 8|. Gewicht 83 As. Cabinet des Uru. S. 
Alischan. 

A. wie No. 363, IVo.409. 

il. Legenden, links: fiiStin tamena, 8 

rechts: 'nrtS Nahr(van). 
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At, Cabinet Ismail Pascha'a. 

No.410. A. wie No. 363. 

R, Legenden, links: »znn tamena, 8 

rechts: tna Nah(aveiid). 
At, Cabinet Ismail Pascha's. 

No.4ti. A. wie No. 363. 

i?. Legenden, links: fi<373n tamena, 8 

rechts: um NischacMpachri) , Nischapnr. 
jR. Grosse 9. Gewieht 83 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

No.412. A. wie No. 363. 

R, Legenden, links: MST^r tamena, 8 

rechts: "^T Zer(endsch). 
jK, Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 9 (587). 

No.4l3. A, wie No. 363. 

R. Legenden, links: 6(^^n tischa^ 9 

rechts: IM U(zaina), Chuzistan. 
AI, Cabinet Ismail Pascha's. 

No.414. A. wie No. 363. 

R, Legenden, links: fitu^n tischa , 9 

rechts: Dtlfif Achma(taDa), Bcbatana. 
AI, Cabinet Ismail Pascha's. 

No.4i5. A, wie No. 363. 

R, Legenden, links: N^n ttscha, 9 

rechts : IM Ab ... . 
AI, Cabinet Ismail Pascha's. 
No.4iH. A. wie No. 363. 

jR. Legendes > links: H^r tischa, 9 

redits: ^d Farra. 
AI, Cabinet Ismail Pascha's. 
No.4f7. A. wie No. 363. 

R. Legenden, links: (tVrr tischa, 9 

rechts: Kna Baba, Cteaiphoii. 
Al,^ Cabinet Ismail Pascha's. 
No.418. A. wie No. 363. 

R. Legenden, links: Mi2)n tischa, 9 

rechts: ^2 Ni(sa). 
AI, Cabinet Ismail Pascha's. 
No.4i9. A, wie No. 363. 

R, LegeiMbeD, links: MQ^n tiacka» 9 

rechts: niDa Nischach(puchri) , Niscbapor. 
AI, Cabinet Ismail Pascha's. Ein zweites Kxemplar im 
Cabinet des Commerzienraths Pogge in Leiftxig. fOltbauflen 
S. 80.) 
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A. wie No. 363. No.420. 

B. Legenden, links: umt) tifcha» 9 

rechte: DD 8t(achr)y Persepolis. 
jn. GrÖ8»e 8. Gewicht 74 At. Cabinet des ttrn. S. Ali- 
Bcban» 

A» wie No. 36Sr No.42l. 

R. Legenden, links: Hzr\ tischa, 

rechte: ^to Safer(ain). 
jR. Cabinet Ismail Pascha't« 

A. wie No. 363. IV0.422. 

R. Legenden» links; icV)n tischa, 9 

rechts: ant (Taf. IV, 52)? ^^^^i . 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 10 (588). 

A. wie No. 363. Nu. 423. 

A. Legenden , Jinks : »IVH. aschra, 10 

rechts: ]M^''fit Airan, Arran. 
jR. Im k« k. Cabinet su WieA, 

A. wie No. 363. No.424. 

R, Legenden, links: Miu;d< aschra, 10 

rechts: 1K U(zaina), Chuzistan. 
jR. Im k. Cabinet zu Berlin. 

A. wie No. 363. No.425. 

R. Legenden, links: eintOM aschra, 10 

rechts : riM Ab ... . 
jB. Grösse 8. Gewicht 83 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. Zwei andere Exemplare in den Cabinetten des Hrn. Cayol 
and Ismail Pascha's. 

A. wie No. 363. IVo.426. 

R. Legenden , links : fi^niCdf aschra , 10 

rechts: "nfir Ar(bela). 
AI. Grösse 9. Gewicht ^1 As. Cabinet Snbhi Bej's. 
A, wie No. 363. No.427. 

R, Legenden, links: RltMi aschra, 10 

rechts: ^73 Mei(bod). 
jR, Im k. Cabinet zu Berlin. 

A* wie No. 363. IVo.428. 

R. Legenden, links: Hltnn aschra, 10 

rechts: ^tl3 Nahr(vao)« 
^. Zwei Exemplare im Cabinet Ismail Pascha's. 
A. wie No. 363. IVo.429. 

R. Legenden: links: It'TDA aschra, 10 

rechts; nu;9 Nischack (pvehri) , Niscbapur. 
jR. Grösse 9. Gewicht 85,8 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. Zwei andere Exemplare in den Cabinetten Ismail 
Pascha's und Subhi Bej's. 
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« 

No.430. A. wie No. 363. 

jR. Legenden, links: »^UüH aschra, 10 

rechts: DD St(acbr), Persepolis. 
AI. Grösse 8^. Gewiclit 85 As. Cabinet Subhi Bej's. 
Noch zwei Exemplare in den Cabinetten des Hrn. Cayol und 
Ismail Pascha's. 

]No.43i. A. wie No. 363. 

R. Legenden, links: e<^u:M aschra 10 

rechts:* "IT Zad(rakarta). 
^. Grösse 9. Gewicht 85 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. Bin zweites Exemplar im Cabinet Subhi Bej's. 

Na. 432. -4« wie No. 363. 

JR. Legenden, links: N^1Z)K aschra, 10 

rechts: 'nt Zer(endsch). 
Nach einem von Prof. Olshausen mir mitgetheilten Abdruck. 

Jahr 11 (589). 

Nu. 433. A. wie No. 363. 

R. Legenden, links: n^l ä«'' jadsch deh, 11 

rechts : tfi<'^'^< Airan , Arran. 
AI. Cabinet Subhi Bej's. 

No.434. A. wie No. 363. 

R. Legenden, links: n.. 3^^^•» jadsch (de)h, 11 

rechts : !3&< Ab ... . 
AI. Grösse 9\. Gewicht 84 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. 

No.435. A. wie No. 363. 

R. Legenden, links: m ä«^ jadsch deh, 11 

rechts: Mn^ Baba, Ctesiphon. 
AI. Grösse 9. Gewicht 86 As. Cabinet des Hrn. I§. AliscbaD. 
., 8}. „ 85 „ in meinem Cabinet. 

No.436. A. wie No. 363. 

R. Legenden, links: "ni ifiO jadsch deh, 11 

rechts: 1t Zu(zen). 
AI. Cabinet des Hrn. Cayol. 
No.457. A. wie No. 363. 

R. Legenden, links: rtn i«'' jadsch deh, 11 

rechts: '^t Zad(rakarta). 
AI. Im k. Cabinet zu Berlin ; im Cabinet des Hrn. Borrell. 

JNo.438 A* wie No. 363. 

R. Legenden, links: m 5«*» jadsch deh, 11 

rechts: "il Zer(endscli). 
yJK. Drei Exemplare im Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 12 (590). ^ 
No.4.^9 /l. wie No. 363. 
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R, Legenden, links: rV^ ieii'i duadsch deh, 12 

rechts: t33N And(niescb). 
jR, Cabinet ^es Hrn. Borrell. 

A. wie No. 86S. lVo.440. 

R, Legenden, links: ni ÄMll duadsch deh, 12 

rechts: N*! Da(rabgird). 
^ JR. Grösse 8|. Gewicht 86 As. Cabinet Sabhi Bej's. Ein 
zweites Exemplar im Cabinet des Barons Bebr. 

A. wie No. 363. ]Vo.44f. 

R. Legenden, links: rii äxn duadsch deh, 12^ 

rechts: ib Led(an). 
jR* Cabinet des Hrn. Cayol. 

A. wie No. 363. IVo.44?. 

JR. Legenden, links: nn JniI duadsch deh, 12 

rechts: ^J2 Mei(bod). 
jR. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 363. No 443. 

R. Legenden, links: m i^in duadsch deh, 12 

rechts: 'n^s Nahr(van). 
jR, Grösse 8^. Gewicht 85 As. Cabinet des Hrn. Ali- 
schan. ; 

A. wie No. 363. No 444. 

R. Legenden , links : Sil Ä^l'i duadsch deh , 12 

rechts: "»3 Ni(8a). 
jR, Cabinet Subbi Bej's. 

A. wie No. 363. No.445. 

R. Legenden, links: nn Jdt*)*! duadsch deb, 12 

rechts: frs Naha(vend). 
jR. Grösse 9j-. Gewicht 83 As. Cabinet Subbi Bej's. 
Noch zwei Exemplare in den Cabinetten des Hrn. Borrell und 
Ismail Pascha's. 

A. wie No. 363. No.44a 

R. Legenden, links: fin i^e1l duadsch deh, 12 

rechts: n^Z): NischachCpuchri) , Nischapnr. 
jR. Grösse 9. Gewicht 81 As. Cabinet des Hrn. Borrell. 

„ 8. „ 69 „ „ „ „. S. Alischan. 

Noch drei Exemplare in den Cabinetten des Hrn. A. L. de 
Cordoba, Ismail Pascha's und des Obersten Rawlinson. 

A. wie No. 363. No.447. 

R, Legenden, links: ^n ifKl^i duadsch deh, 12 

rechts: D^l Ram (Hormuzd). 
^. Im k. k. Cabinet zu Wien. 

A. wie No. 363. No.448. 

R, Legenden, links: rri i^Mli duadsch deh, 12 

rechts: r^ Raj. 
^. Grösse 8ij. Gewicht 86 As. Cabinet Subbi Bej's. 
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No.44» A. wie No. 363. 

R. Legenden, links: r:*i äm*i1 dnadscli deh, 12 

rechts: *^1 Zer (endscli). 
j^. Cabinet des Hrn. Borrell. 

Jahr 13 (591). 

No.450. A. wie No. 363. Legenden, vorn: 'iTTP'lM')«! Ockramazd, 

am Hinterkopfe: D'^D sim, Silber (nenpersisch >a«m;. 
Dagegen fehlt das Wort afzud. 

R. Legenden, links: Mi yü sidsch deh^ 13 

rechts: (Taf. IV, 53) ? 

jR, Grösse 74. Gewicht 61 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. 

Eine sehr interessante Münze, schon aus dem Grunde, weil 
in dem Prägejahr das Reich in vollem Aufruhr war, Hormuzd 
seihst im Gefangniss und bald darauf ernordet, sein Soho Cbus- 
rav II. auf der Flucht nach dem griechischen Reiche; sie mnss 
also an einem entlegenen Orte geprägt sejn, wohin vielleicht 
das Gerücht von diesen Ereignissen noch nicht gedrungen war. 
Leider habe ich auf anderen Münzen diesen Prägeort nicht gefun- 
den , und ich kann also wenig oder nichts darüber sagen ; soll 
es etwa S i k (atschtan ) , Segestan kejn ? Auch das Wort sim 
(T. II, No. 19), welches hier zum ersten Mal erscheint, ist in- 
teressant, da es den bis dahin von Hormuzd IV. angenommenen 
Typus verändert. 

24. Bahrain VI. ct^^^j^ ^\j^ 

Ein Usurpator, regierte 1 Jahr, 501 n. Chr. G. 

Jahr 1 (591). 

N0.451. ^* Typus in jeder Beziehung wie auf den Münsen Cfans- 
rav's 1. Legende: öitsfi« 7«*in*m Varahran afznd« 
R, Gleichfalls wie auf den Münzen Chusrav's I. 
Legenden, links: (T. III, l) 

rechts: c]n'D3 NischachpfHchri), Niscbapnr. 
jR. Die Cabinette Ismail Pascba's und Dr* Rosen'«« 
Die Zahl kann nichts anders als eins seyn, und nach der 
bisherigen, auch später beibehaltenen Methode müsste ea die 
aramäische Form seyn, also nn* Das d ist auch da; wie aber 
die übrigen Charaktere zu deuten sind, ist schwer zu sagen; 
vielleicht ist auch der erste ein a, also die hebräische Form in&t; 
aber der mittelste Buchstab ist sehr schwer damit zu vereinigen. 
Die Münze des Hrn. Dr. Rosen ist aber gerade an dieser 
Stelle sehr schön und deutlich und lasst orar keinen Zweifel 
übrig. 



Bahram Vi. — Chu$r<iv II. 1 1 1 

A. wie No 451. No.4d2. 

JR. Legenden, links: irvil aliad, 1 

rechts: ^t Zad (raknita). 
Abgebildet bei Mandeii, XXVII, No. DXXVII. Long- 
p6rier , XI , 2. 



25« Chusrav llt ßjß ^j^=^ 

Arabisch jj^^l ^^^ , 

Sohn Hormuzd IV, reg. 591—628 n. Chr, G. 

In J. 591 herrschte Bahra« VI« in Persien, während Chus- 
rav II. auf griechischem Gebiete als Flüchtling sich aufliielt. 
Erst im J. 592 wurde er mit Hülfe griechischer Truppen zurück- 
geführt. Auf seinen Münzen aber hat er, wie schon vor ihm 
Kohad, dieses Jahr mitgerechnet, weil sich Münzen vom J. 38 
finden, wesshalb ich auch die Rechnung von 591 an führen muss. 
Allein Münzen vom J. I kann es nicht geben. 

Jahr 2 (592). 

A, Nach rechts gerichtete Büste des Königs; Bart undNo.453* 
Haupthaar wie gewöhnlfch; das Diadem mit zwei Reihen Perlen 
besetzt; über der Krone statt des kugelförmigen Bundes zwei 
ausgebreitete Flügel, darüber Halbmond und Stern; vor der 
Krone und vor jeder Schulter Halbmond und Stern ; hinter der 
Krone ein Slem; über der linken Schulter ein Halbmond; dop- 
pelte Perleneinfassung, und ausserhalb derselben noch dreimal 
Halbmond und.iStem. Legenden, 

vor dem Gesichte: ^l^Din Chusrui 
am Hinterkopfe: D'iTfifit afzud 
noch weiter hinten: Q^D sim. 
R» Feueraltar u. s. w. wie gewöhnlich ; dreifache Perlenein- 
fasBung und ausserhalb derselben viermal Halbmond «od Stern. 
Legenden, links: i^n tarein, 2 
rechts: H*i Raj. 
jK. Im k. k. Cabinet zu Wien. 

A. wie No. 453. No.454. 

R. Legenden, links: f^n tarein, 2 

rechts: it Zad (rakarta). 
jR. Grösse 8. Gewicht 68^ As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. - 

Jahr 3 (593). 

A, wie No. 453. :\u.455. 

A. Legenden, links: nbn talat, 3 

rechts: ^M'n^N Airan, Arran. 
^. Im k« Cabinet zu Berlin. 
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IVo.46f). A. wie No. 453. 

jR. Legenden, links: nbn talftt, 3 

rechts: im U(zaina), Chuzistan. 
Nach einem voi^ Prof. Olshausen mir mitgetheilten Abdruck. 

No.457. A. wie No. 453. 

R, Legenden, links: nbri talat, 3 

rechts: ün» Achma(tana), Bcbatana. 
jR, Grösse 8j-. Gewicht 83 As. Cabinet des Hrn. Cajol. 
No.458. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: rbr\ talat, 3 

rechts: *ib Led(an). 
jR. Grösse 8^. Gewicht 87 As. .Cabinet Snbhi Bej's. 

I\o.469. A. wie No. 453. 

jR. Legenden, links: nbn talat, 3 

rechts: ntt}3 Nischach(puchri) , Nischapnr. 
jR. In den Cabinetten des Hrn. Cajol, Ismail Pascha's und 
Subhi Bej's. 

No.46a A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: nbn talat, 3 

rechts: DO St(achr), Persepolis. 
/R, Cabinet des Hrn. Brown. 
No.461. A. wie No. 453. 

R, Legenden, links: i^bn talat, 3 

rechts: *il Zer(endsch). 
jR, In den Cabinetten des Hrn. Borrell und Subhi Bej's. 

Jahr 4 (594). 

No.462. A. wie No. 453. 

R, Legenden, links: 6<niK arba, 4 

rechts: lit U(zaina), Chuzistan. 
w/S. Cabinet Ismail Pascha's. 

No.463. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: M^l'lfit arba, 4 

rechts: Dtifit Achma(tanQ), Ecbatana. 
jR. In den Cabinetten des Hrn. Borrell und Subhi Bej's. 

No.464. A. wie No. 453. 

R, Legenden, links: fid^fit arba, 4 

rechts : 3fii Ab ... . 

AI, Grösse 8|. Gewicht 81 As. Cabinet des Hrn. Si 
Alischan. Ein zweites Exemplar im Cabinet des Hrn. Cajol. 

N0.4H5. A. wie No. 453. 

JR. Legenden, links: t<l^M arba, 4 ' 

rechts: DSM And(me8ch). 
AI, Grösse 7j-. Gewicht 60 As. In meinem Cabinet. 

No.466. A, wie No. 453. 
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R, Legeoden, links: M^ntl arba, 4 

rechts: n& Farra. 
M. Grösse 9. Gewicht 85 As. Cabidet Subhi Bcg's. 

A. wie No. 453. No.467. 

lt. Legenden» links: Mä'nM arba, 4 

rechts: '^ Bi(histnn). 
JR. Cabinet Snbhi Bej's. 

A. wie No. 453. No.468. 

R. Legeiiden, links: m:3^M arba, 4 

rechts: nxo^ Nischacfa(puchri;, Nischapur. 
jR. Grösse 8. Gewicht &4 As. Cabinet des Hm. Bonrell. 
Bin iweites Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 453. lVo.4G9. 

jB. Legenden 3 links: Kä'nM arba, 4 

rechts: DD St(achr), Persepolis. 
/R, Cabinet des Hrn. Cayol. 

A. wie No. 453. No.470. 

R. Legenden » links : ttälfic arba , 4 

rechts: ^T Zer(endsch). 
jR. Cabinet Snbhi Bej's. 

Jahr 5 (595). 

A. wie No. 453. jyo.47t. 

it. 'Legenden I links: tDttitl chomasch, 5 

rechts: btifii Achma(tana), Bcbatana. 
JR. Cabinet Subhi Bej's. 

A. wie No. 453. No.472# 

R» Legenden, links: iDTatTi chomasch, 5 

rechts: äfit Ab.... 
JR. Cabinet des Hrn. IvanofT. 

A. wie No. 453. No.473. 

R. Legenden, links: iZ))Qin chomasch, 5 

rechts: ^fii Ar(bela). 
2R. Cabinet des Hrn. Cajol. 

A. wie No. 453. ^ Wo. 474. 

R. Legenden , links : iDXain chomasch , 5 

rechts: ^c Farra. 
ylt. Cabinet Ismafi Pascha's. 

A. wie No. 453. iyo.475. 

R, Legenden 9 links: UffaiM chomasch, 5 

rechts: ^Q Hei(bod). 

Nach einem von Prof. Olshausen mir mitgetheilten Abdruck. 

A. wie No. 453. No.476. 

Jt. Legenden, links: tlQ^t^ chomasch, 5 

rechts: Jfia Naha(vend^. 
VIII. 8 



It4 Abiheilung /. Sasaniden 

AI. Grösse 9. Gewicht 84 As.tCabinet des Hrn. S. Ali- 
,, 8^. „ 82 „ |schan. 

No.477. A. wie No. 453. 

R* LegeDilen , links : tt)^in chomasch , 5 

rechts: nna ^ 
AI, Im k. k. Cabinet zu Wien. 
Nu. 478. A. wie No. 453. 

R, Legenden, links: fi(*l)^in chomascha, 5 

rechts: i^^ Raj. 
AI. Grösse 8|. Gewicht 87 As. Cabinet Subhi Bej's. 
No.479. A. wie No. 453. 

R. Legenden , links : iDQin chomasch , 5 

rechts: "^o Si (katschtan) , Segestan 
AI, Zwei Exemplare in den Cabinetten des Hrn. Cayol und 
Subhi Bej's. 
Nu. 480. A. wie No. 453. 

jR. Legenden , links : tt^'Sin chomasch , 5 

rechts: QD St(achr), Persepolis. 
AI, Grösse 8. Gewicht 75 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan; noch zwei Stücke im Cabinet Subhi Bej'st 
No.48l. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: tt)73in chomasch, 5 

rechts: nt Zad (rakarta). 
AI. Grösse 8^^. Gewicht 86 As. Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 6 (596). 
lVo.48-i. A. wie No. 453. 

JR. Legenden, links: 6eri2) schata, 6 

rechts: 1D Kir(man). 
AI, Cabinet des Barons Behr. 

iVo.483. A. wie No. 453. 

R, Legenden, links: mmu) schata, 6 

rechts: ntt)3 Nischach(p«chri) , Nischapur. 
AI. Grösse 9. Gewicht 85 As. Cabinet des Hm. S. Ali- 
schan. 
lVo.484. A. wie No. 453. 

R. Legenden, linlcs: fiintt} schata, 6 

rechts: DD St(aT;hr),* Persepolis. 
AI. Cabinet Subhi Bej's. 
Nö. 485. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: «n© schata, 6 

rechts : nT Zad (rakarta). 
AI. Grösse 8|. Gewicht 83 As. Cabinet des Hrn. Borrcll. 

Jahr 7 (597). 
IVo.486. ^- wie No. 453. 
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iZ. Legeoden, links: MaU) Bch«ba, 7 

rechts: 7e«l^M Airan, Arno. 
JK. Grösse 9. Gewicht 84f As. Csbioet Subbi Bej's. 
A. wie No. 453. IVo 487. 

R. Legenden, links: MlD scbeba, 7 

rechts: TM Ad(erbaigan). 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 

A, wie No. 453. No.488. 

R, Legenden, links: M^lD scheba, 7 

rechts: (in Da(rabgird). 
JR. Cabinet des Hrn. Cayol. 

A. wie No. 453. lVo.489. 

R. Legenden, links: M^Q) scheba, 7 

rechts: n3 Naba(veod). 
^. Cabinet Subhi Bej's. 

A. wie No. 453. No.490. 

R. Legenden, links: mstd scheba, 7 

rechts: ntSS Nischach(puchri) , Nischapur. 
^« Zwei Exemplare im Cabinet Subhi Bej's. 

A. wie No. 453. No.49l. 

R* Legenden, links: 6i3Q) scheba, 7 

rechts: ^t Zer(endsch). 
^K. Im k. Cabinet zu Berlin. 

Jahr 8 (598). 

A. wie No. 453. lVo.492. 

R, Legenden, links: etamn tomena, 8 

rechts: htD3 Nischacfa(pachri) , Nischapur. 
^. Grösse 9. Gewicht 83 As. Cabinet des Hrn. Cayol. 
A. wie No. 453. lVo493. 

JR. Legenden , links : M3Üin tomena , 8 

rechts: vi ftaj. 
jR. Cabinet Subhi Bej's. 

A. wie No. 453. No.494. 

Jt. Legenden, links: Ma73*in tomena, 8 

rechts: nt Zu(zen). 
/R. Cabinet des Obersten Rawlinson. 

Jahr 9 (599). 

A. wie No. 453. No.495. 

R, Legenden , links : tiWn tischa , 9 

rechts: ^N'n^M Airan, Arran. 
^. Cabinet Subhi Bej's. 

A. wie No. 453. No. 496. 

R, Legenden, links: NTSn tischa, 9 

rechts: on«t Achma(tana), Bcbatana 

8 ♦ 
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At. Gabinet des Hrn. Cayol. 
No.497. A. wie No. 453. 

R, Legenden, links: M\Z)n tischa, 9 

rechts : MD3 Basa. 
jR, Grösse 9. Gewicht 85 As. 

No.498. A. wie No. 453. 

R, Legenden, links: tK^n tischa, 9 

rechts: niP3 Nischach(puchri) , Nischapur. 
jR. Im k. Cabinet zu Berlin; Cabinet Subhi Bej's. 

No.499. -4. wie No. 453. 

R. Legenden, links: MU)n tischa, 9 

rechts: *i^^ Raj. 
jR, Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 10 (600). 

iVo.500. A. wie No. 453. , 

R. Legenden, links: fi<n^i( aschra , 10 

rechts: DHN Achnia(tana), Bcbatana. 
/R, Cabinet Subhi Bej's. 

lVo.501. A. wie No. 453. 

jR. Legenden, links: M^^M aschra, 10 

rechts : (T. IV, 55) ? 
AI. Cabinet des Hrn. Borrell. 

No.502. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: enu^M aschra, 10 

rechts: nt (T. IV, 56), Zadrak(irta? 
^, Im k. k. Cabinet zu Wien. 

Jahr U (601). 

No.503. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: ü^ Sk*^ jadsch deh, 11 

rechts: n» Ad (erbaigan). 
AI. Zwei Exemplare in den Cabinetten des Hrn. Cayol und 
des Obersten Rawlinson. 
No.504. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: rri Jn** jadsch deh, 11 

i^hts: I33fi< And(mesch). 
At, Cabinet des Obersten Rawlinson. 
No.505. A. wie No. 453. Ausserdem hat die Münze ausserhalb der 
Einfassung rechts nach unten als Contreraarque die Buchstaben 
nso (T. 11, 20). 

R, wie No. 504. 

At Grösse 9. Gewicht 86 As. Cabinet Subhi Bej's. 
Da dieselbe Contremarqne auf allen Münzen ?ön Taberiston 
durchgängig steht und zwar immer an derselben Stelle , so liegt 
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es nahe» dass man auch die Chosroes - Münzen , weiche diese 
Contremarqne haben, als solche ansiebt, welche in Taberistan 
dadurch für legal erklärt wurden. Bs wird später erwiesen wer- 
den, dass die Sasaniden-Münsen genau das doppelte Gewicht 
der Ispehbeden- Münzen hatten, so da3S sie mit grosser Leich- 
tigkeit coursiren konnten. Die Erklärung des Wortes selbst ist 
einfach, es sind die drei Buchstaben s p d, und diese repräsen- 
Jtiren die Pehlviform des neupersischen Wortes Ispehbed, wie die 
Beherrscher von Taberistan genannt wurden. — Auffallend ist 
es, dass Münzen von Chusrav II. mit aramäischen Legenden 
diese Contrasignatur niemals haben, während unmittelbar vom 
J. 11 ab diese Contremarquen häufig vorkommen,^ obgleich in . 
Taberistan die Prägung der Münzen erst 120 Jahre später an- * 
fing. Es scheint also, dass die Ispehbeden mit den aramäischen 
Elementen nichts zu thun haben wollten. — E. Thomas glaubte 
in der Contremarqne das arabische Wort J^ zu erkennen , und 

somit berechtigt zu sejn, die mit dieser Contremarque versehe- 
nen Münzen für Chalifenmünzen zu halten, hat jedoch letztere 
Ansicht wieder aufgegeben (The Pehlvi Coins, S. 282). Aber 
' auch die Deutung Abd ist unzulässig; denn 1) wurden die ara- 
bischen Contremarquen mit kufischen Buchstaben gemacht, und 
2) fragt man mit Becht, was denn eine solche Contremarque 
wie Abd bedeuten solltet Abd heisst Diener, und bildet in 
Zusammensetzungen mit den verschiedenen Namen Gottes Per- 
sonennamen, z. B. Abdullah, Abdulhak, Abdulrahman, Abd ul 
Medschid, Abd ul Aziz u. s. w.; aber weder allein noch in 
solchen Zusammensetzungen kann es Contremarquen für Münzen 
abgeben. 

A. wie No. 453. IVo.506. 

Jt. Legenden j links: ni ädt*^ jadsch deh, 11 

rechts: Mi Da(rabgird). 
jR. Im. k. k. Cabinet zu Wien. 

A. wie No. 453. No.507. 

R, Legenden, links: ni 5»^ jadsch deh, 11 

rechts: nb Led(an). 
yR. Grösse 0. Gewicht 82 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

A. wie No. 453. ^ iNo.508. 

JK. Legenden, links: nn Äfi^^ jadsch deb, 11 

rechts, m Naha(vend). 
jtR, Zwei Exemplare im k. k. Cabinet zu Wien. 

A. wie No. 453. ' No.509. 

R. Legenden, links: nn an** jadsch deh, 11 

rechts: n\Z)3 Nischach(puchri) , Nlscbapur. 
/R. Im k. k. Cabinet zu Wie^. 
" A. wie No. 505. . , No.510. 
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R* wie No. 509. 
^. Cabinet Subhi Bej's. 
No 511. A. wie No. 505. 

A. Legenden, links: m Sec^ jadsch deh, II 

rechts : M*l Raj. 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 
Nö 512. A. wie No. 453. 

R. Legenden^ links: ni 5d(^ jadsch deh, 11 

rechts: t3D St(achr), Persepolis. 
yfi. Im k. Cabinet zu Berlin; zwei Exemplare im Cabiuet 
Ismail Pascha's. 
iNo. 313. A. wie No. 505. 
R. wie No. 512. 
yf{. Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 12 (602). 

lVo.544. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: Ini ifi<ii duadscb deh, 12 

rechts: «*T»n Hira. 
/R. Grösse 8|. Gewicht 80 As. Cabinet des Hrn. Ati- 
schan. 
iNo.515 A. wie No. 453. 

jft. Legenden, links: ni 5Min daadsch deh, 12 

rechts: kD^ Basa. 
M. GpoBse Sf. Gewicht 86 As.^^^.^^^ g^^^. ^ ,^ 

» «*• » ÖZ „ j 

IV0.51H. A. wie No. 505. 

JR. Legenden, links: rr\ äfi(ll duadsch deh, 12 

rechts: vi Raj. 
jR, Im k, Cabinet zu Berlin. 

Jahr 13 (603). 

No.517. A. wie No. 453. 

R. Legenden , links : ni Ä^D sidsch deh , 13 

rechts: ..ö...'^a (T. IV, 49), Bi(hi8)t(uD). 
jR, Grösse 7. Gewicht 58 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 
No.518. A, wie No. 453. 

R. Legenden , links : ^rn ä^D sidsch deh , 13 

rechts: Mt)3 Nischach (puchri) , Nischapur. 
JR. Grösse 9. Gewicht 100 As. Cabinet des Hrn. S. AÜ- 
schan. 

Jahr 14 (604). 

No.5t9. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: m ^Ifitüi tschehar deh, 14 

rechts : M'H'^dt Hira. 
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jR. Cabinet Ismail Paacha's. 

A. wie No. 45S. No. 520. 

jR. Legendeo, links: rri Ittnä tschehar deb» 14 

recbts: ^H Ab.... 
^K. Grösse 5. Gewicbt 84 As (stark bescboitteo). Cabinet 
des Hrn. Alischan. 

A. wie &05. No.5*2l. 

R. wie No. 520. 

jR. Beschrieben bei B. Thomas (The Pehlvi Coins, S. 283). 

A. wie No. 505. No.522. 

jR. Legenden, links: nn ^filSli tschehar deh, 14 

rechts: QsM And(mesch). 
jR. Grösse 9. Gewicht 88 As. Cabinet Subhi Bej's. 

A. wie No. 4AS, No.523. 

R. Legenden, links: m *^Mvi tschehar deh, 14 

rechts: *13 Kir(man). 
^. Cabinet des Hrn. Cajol. 

A. wie No. 453. No. 524. 

R, Legenden, links: iin ^fi<fU tschehar deh, 14 

rechts: ^n Bi(hi8tun). 
^. Grösse 9. Gewicht 85 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

A. wie No. 505. IVo.525. 

R, Legenden, links: ni 1fi<M5 tschehar deh, 14 

recbts : e<Dd Basa. 
AI. Grösse 7^. Gewicht 54,8 As. Cabinet des Hrn. Cayol. 

A. wie No. 505. No.526. 

R Legenden, links: nn IMSli tschehar deh, 14 

rechts: ^ Ni(sa). 
2fi. Cabinet Subhi Bej's. 

A. wie No. 505. No.527. 

R. Legenden, links: nn 'n^m tschehar deh, 14 

rechts: nifia Nischacbfpucbri) , Nischapur. 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 505. No.528. 

R. Legenden, links: Sil *nMn> tschehar deh, 14 

rechts: 0K*1 R«>b (Bormuzd). 
^. Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 15 (605). 

Ä. wie No. 453. . IVo.529. 

R. Legenden, links: ni a;B pantsch deb, 15 

rechts: ^'^ Hir(a). 
jfR. Cabinet Ismail Passba's. 
A. wie No. 505. No.530. 
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R, Legenden 5 links: f^n 53D pantsch deh, 15 

rechts: d^^t Achma (tana) , Bcbatana. 
jfl^ Cabinet Ismail Pascha*s. 
No.531. A. wie No. 453. 

R, Legenden, links: Si^ ht pantsch deh, 15 

rechts: DSM And(mesch). 

AI. Grösse 8f . Gewicht 83 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

No.532. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links ^ til Ä3& pantsch deh, 15 

rechts: nb Led(an). 
^. Im k. k. Cabinet zu Wien. 
IVo. 533. A. wie No. 505. 

R, Legenden, links: ni SsD pantsch deh, 15 

rechts : na Naha(vend). 

/R. Cabinet Subhi Bej's. 

No.534. A. wie No. 453. 

R» Legenden , links : ITi Ä3& pantsch deh , 15 

rechts: )11Z)3 Nischach(pnchri) , Nischupur. 
jR. Cabinet Ismail Pascha's. 

lVo.535. A. wie No. 505. 
R. wie No. 534. 
AI. Cabinet Ismail Pascha's. 

No.536. A. wie No. 453. ^ 

R, Legenden, links: tTT ä3& pantsch deh, 15 

rechts: OD St(achr), Persepolis. 
^. Grösse 8|. Gewicht 88 As. Cabinet Subhi Bej's. Ein 
zweites Exemplar im k. k. Cabinet zu Wien. 

No.537. A. wie No. 453. 

R, Legenden, links: M"! Jsfi pantsch deh, 15 

rechts: IT Zer(endsch). 
jR. Grösse 9. Gewicht 85 As. Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 16 (606). 

JVo.538. A. wie No. 505. 

R. Legenden , links : nn fiMtt) schadsch deh , 16 

rechts: IM U(zaina), Chuzistan. 
At, Cabinet des Dr. Rosen. 

No.539. A. wie No. 453. 

R. Legenden , links : m 5m^ schadsch deh , 16 

rechfs: nT Zad(rakarta). 
jR. Grösse 9. Gewicht 83 As. Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 17 (607). 
No.540. A. wie No. 505. 
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R. Legmkiwj links: m QDS*t (?) baft deh, 17 

rechts: "^D Si (kaUchtan) , Segestan 

jR. B^Achrieben bei Thomas (The PeblTi Coios, S. 283). 

Wenn die Zahl richtig copirt ist, so wäre es eine auffallen- 
de Abweichung von der sonst üblichen Orthographie inn^T 
ohne t. 

Jahr 18 (606). 

A. wie No. 453. No.54l. 

it. Legenden: links: ni D*.r! ha(sch)t deh, 18 

rechts: *it Farra. 
/R, Cabinet Ismail Pasclm's. 

A. wie No. 453. N9.542. 

ü. Legenden, links: m DU)^ hascht deh, 18 

rechts: ^t Zer(endsch). 
JR. Cabinet Subhi Bej's« 

Jahr 19 (609). 

A. wie No. 453. iNo.543. 

ü. Legenden, links: nn Sna nodsch deh, 19 

rechts: fit^^ Baba, Ctesiphon. 
JR. Grösse 84. Gewicht 86 As. Cabinet Subhi Bej's. 
A. wie No. 453. No.544. 

R. Legenden, links: fIT 5ia nudsch deh, 19 

rechts: '^0 Si(katschtan), Segestan. 
jtR. Cabinet Ismail Pascba's. 

Jahr 20 (610). 

A. wie No. 453. Nu. 545. 

it. Legenden, links: QD^l vist, 20 

rechts: DMM Achma(tana), Ecbatana. 
^. Grösse 84. Gewicht 75 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. 

A. wie No. 453. No.546. 

B. Legenden, links: tao^l vist, 20 

rechts: eon Baba, Ctesiphon. 
jR. Im k. k. Cabinet su Wien. 

A. wie No. 453. No.547. 

B. Legenden, links: DD^I vist, 20 

rechts: DM^ Ram (Hormusd). 

/R. Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 21 (611). 

A. wie No. 453. No.54d. 

JB. Legenden, links: DD'^l aM^ jadsch vist, 21 

rechts: nfit Ad(erbaigaD). 
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jR. Cabinet Ismail Pascha's. 

No 549. A. wie No. Ö05. 

R. Legenden, links: DD^l AN"« jadsch vist, 21 

rechts: SM Ab.... 
AI. Cabinet Ismail Pascha's. 

N0.55Ü. A. wie No. 505. 

R. Legenden, links: OD^n Aet^ jadsch vist, 21 

rechts : t^itf And(mesch). 
jK. Grösse 7|. Gewicht 67 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

No.551. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: DD'«'! 5(t'' jadsch vist, 21 

rechts: Dfi^ As(pahan), Ispahan. 
^. Cabinet des Hrn. Borrell. 

No.552. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: 00*^1 Sfie*^ jadsch vist, 21 

rechts: ^laa Baba, Ctesiphon. 
^. Grösse 8. Gewicht 67,2 As. Cabinet des Hrn. Cayol. 
Ein zweites Exemplar im Cabinet Subhi Bej's. 

No.553. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: OO^I Sfit*^ jadsch vist, 21 

rechts: nb Led(an). 
AI* Zwei Exemplare im Cabinet Subhi Bej's. 
No.554. A. wie No. 505. 

jB. Legenden, links: t30*»n 5«'' jadsch vist, 21 

rechts: rta Naha(vend). 
^. Grösse 8|. Gewicht 81 As. Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 22 (612). 

No.565. ^« wie No. 453. 

ß. Legenden, links: 130*^1 i«in duadsch vist, 22 

rechts: fi^m Baba, Ctesiphon. 
AI. Grösse 8|. Gewicht 86 As. Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 23 (613). 

No.556. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: OO'^IO se vist, 23 

rechts: »3^ Baba, Ctesiphon. 
AI* Cabinet Ismail Pascha's. 
No. 557. A» wie No. 505. 

R. Legenden, links: OD'^lD se vist, 23 

rechts: i^iX) Merv. 
AI. Beschrieben bei E. Thomas (The Pehlvi Coins, S. 283). 

Jahr 24 (614). 
No.558, A. wie No. 505. 
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R, Legenden, links: DO^l IMini tochehar viat^ 24. 

rechts: M^a Baba, Ctesiphon. 
M. Beachrieben bei B. Tbonas, S. 283. 

A. wie No. 505. No.559. 

ft. Legenden, links: DD^ "iMMi tscliebar vist, 24 

rechts: nb Led(an). 
yjl. Gresse T^. Gewicht 71 As. Cabinet des Hrn. 8. Ali- 
schan. 

^. wieNo. 4ft3. No.560. 

H. Legenden, links: eo^i nficni tschehar vist, 24 

rechts: ^ Mei(bod). 
yK. Cabinet Subhi Bej's. 

A. wie No. 453. No.66l. 

R. Legenden, links: QD*^1 nfiCilJ tschehar vist, 24 

rechts: ^'ü Mer(v). 
Nach einem von Prof. Olshausen mir mitgetheilten Abdruck. 

A. wie No. 505. iNü.5H2. 

R. Legenden , links : DD'n "IMni tschehar vist , 24 

rechts: nva Nischach (pochri), Niscbapur. 
" jR, Cabinet des Barons -Tecpo. 

A. wie No. 505. iVo.563. 

^R. Legenden, links: eo^ ifitni tschehar vist, 24 

rechts: '^o Si(kat8chtan) , Segestan. 
/R. Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr Z^ (615). 

A, wie No. 453. No 564. 

R. Legenden, links: DD^I Ä:d pantsch vist, 25 

rechts: ifit ü(zaina), Chuzistan. 
AI. Cabinet des Hm, Cajol. 

A. wie No. 453. lNo.565. 

R, Legenden, links: dd^I 53C pantsch vist, 25 

rechts: tatiN Achma(tana), Bcbalaiia. 
M. Grösse 8| — 9|.. Gewicht 88 As. Cabinet Subhi Bej's. 
Derselbe hat noch ein zweites Exemplar. 

A. wie No. 505. No.566. 

R, wie No. 565. 

jR, Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 453. No.567. 

R. Legenden, links: t3D'*l izt pantsch vist, 25 

rechts: 1D Kir(man). 
M. Grösse 8|. Gewicht 87 As. Cabinet Subhi Bej's. ßin 
zweites Exemplar im k. k. Cabinet zu Wien. 

A. wie No. 505.. IVo.56a. 

R, Legenden, links: 00*^1 äse pantsch vist, 25 

rechts: mi Da(rabgird). 
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AI, Grösse 0. Gewicht 87 As. Cabinet Subhi Bej's. 

yy 8|. „ 84 ,9 „ des Hrn. S. Aliscban. 

Noch eio Exemplar im Gabinet Ismail Pascha's. 

No.569. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: DD^l ÄaD pantsch vist, 25 

rechts: *t!3 Bi(histan}. 
^. Grösse 7« Gewicht 57 As. Cabinet des Hm. Borrell. 

No.570. A. wie No. 505. 

R. Legenden 9 links: QD^I 53C pantsch vist, 25 

rechts: MD3 Basa. 
jtR. Grösse 8j.. Gewicht 84 As. Cabinet Subhi Bej's. 

\o.57i. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: DD^l ä3& pantsch vist, 25 

rechts: nb Led(an). 
jR, Cabinet des Hrn. Cayol. 

No.572. A. wie No. 453. 

jR. Legenden, links: DC^l äsD pantsch vist, 25 

rechts: "^T^ Mei(bod). 
^. Zwei Exemplare in den Cabinetten des Hrn. Cayol uuü 
Ismail Pascha's. 

No,573. A. wie No. 453. 

jß. Legenden, links: DD^^ äsD pantsch vist, 25 

rechts: IrtD Nahr(van). 
AI. Grösse 9. Gewicht 84 As. Cabinet Subhi Bej's. 
No.574. A. wie No. 505. 

R. Legenden, links: tdO^l J3B pantsch vist, 25 

rechts: iis Naha(vend). 
/R. Cabinet Subhi Bej's. 
No.575. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: CD^^I äse pantsch vist, 25 

rechts: niZ)a Nischach (puchri), Nischapur. 
jR. Grösse 7^. Gewicht 63 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. Noch ein Exemplar im Cabinet des Obersten RawlinsoD. 
No.576. A. wie No. 505. 
R, wie No. 575. 

AI. Grösse 9. Gewicht 86 As. Cabinet Subhi Bej's. 
lVo.577. A. wie No. 505. 

R, Legenden, links: 00*^1 ht pantsch vist, 25 

rechts: -»D Si(katschtan) , Segestan. 
jR. Cabinet des Barons Bebr. 
No.578. A. wie No. 453. 

JR. Legenden, links: DD^ Äafi pantsch vist, 25 

rechts: DD St(achr), Persepolis. 
. AI. Cabinet des Dr. Rosen. 
No.579. A. wie No. 505. 
R. wie No. 578. 
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jR. Beschrieben bei E. Thomas, S. 2 

A. wie No. 453. No.680. 

jR. Legenden , links: OO^l äse pantsch vist, 25 

rechts: ^T Zer(endsch). 
At. Grösse 8. Gewicht 63^ As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. 

Jahr. 26 (616). 

A. wie No. 453. Nu 581. 

R. Legenden, links: CD^*) tt)lS schasch vist, 26 

rechts: DTlN Achma (tana) , Bcbatana. 
jR. Im k. k. Gabinet zu Wien, 

A. wie No. 453. IVo.562. 

R. Legenden, links: DD***) «ns schasch vist, 26 

rechts: :iM Ab... 
/R. Im k. k. Cabinet su Wien. 

A. wie No. 505. IVo.58.3. 

ü. Legenden, links: OD*>1 W^ schasch vist, 26 

rechts: DSM And(mesch). 
>4t. Cabinet dss Dr. C. L. Grotefend in Hannover. 
A. wie No. 453. No.584. 

JB. Legenden, links: DD^ VtD schasch vist, 26 

rechts: MÜ Baba, Ctesiphon. 
ifi. Grösse 9. Gewicht 80 As. Cabinet des Hrn. Cayol. 
Zwei Exemplare im k. k. Cabinet zu Wien. 

A. wie No. 505. Na.585. 

R. Legenden, links: DD^ V}«) schasch vist, 26 

rechts: »i Da(rabgird). 
/R. Cabinet' Jsmail Pascha*s (zwei Exemplare); Cabinet 
Subhi Bej's. 

A. wie No. 453. No.586. 

R. Legenden, links: OD^I tDTD schasch vist, 26 

rechts: ib Led(an). ^ 

/R* Im k. k. Cabinet zu Wien; Cabinet Subhi Bej's (zwei 
Exemplare). 

A. wie No. 505. No.587. 

R, Legenden, links: QD^I ^Xö schasch vist, 26 

rechts: ^"Q Mer(v). 
jR, Grösse 9. Gewieht 85^ As. Cabinet Subhi Bej's. 
A» wie No. 453. No.588. 

R^ Legenden, links: DD^*) >DtD schasch vist, 26 

rechts: Ifita Nar(van). 
/R, Im k. k. Cabinet zu Wien; 

A. wie No. 453. No,58a 

R. Legenden, links: DD^I WO schasch vist, 26 

rechts: m Naha(vend). 
^. Cabinet Ismail Pascha's. * 
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No.590. A. wie No. 453. | 

R. Legenden, links: DD^l iDtt) scbascb vist, 26 

rechts: niDa Nischach (pucbri; , Nischapur. 
At, Cabiuet Ismail Pascba's. 

lNo.591. A. wie No. 505. 
R. wie No. 590. 
jJt. Im k. Cabinet zu Turin. 

Nö 592. A. wie No. 453, 

R. Legenden, links: OD^I u;tt? scbascb vist, 26 

rechts: üHI Ram (Hormuzd). 
AI. Grösse 84-. Gewicht 76 As. Cabinet des Hrn. Oayol. 

No.593. ^' wie No* 453. 

R. Legenden, links: OD^l ttSiZ) scbascb vist, 26 

rechts: vi Raj. 
jK, Im k. k< Cabinet zu Wien. 

No.694. A. wie No. 505. 

R. Legenden, links: DO^I ^09 scbascb vist, 26 

rechts: ^D Si(kasebtan), Segestan. 
AI. Bescbrieben bei Thomas, S. 283. 

No.695. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: ao^l t)^ scbascb vist, 26 

- rechts: oo St(achr), Persepolis. 
jR. Grösse 8. Gewicbt 77 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
scban. 
No.596. A. wie No, 505. 
R. wie No. 595. 
yK. Cabinet Subbi Bej's. 
No.597. A. wie No. 505. 

R. Legenden, links: QO^I ^U) scbascb vist, 26 

recbts: iT Zad^rakarta). 
y«. Grösse 8|. Gewicbt 86,3 As.) ^^^.^^^ g^^^j g^.,^ 

Jabr 27 (617). ' 

No.598. A, wie No. 505. 

R. Legenden, links: (30*^1 O&rr baft vist, 27 

recbts: ^^sn Hira. 
^. Cabinet Subbi Bej's. 
No.699. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: DD^i Ütr^ baft vist, 27 - 

recbts: ünn Acbma(tana) , , Ecbatana. 
AI. Cabinet Subbi Bej's. 
No.600. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: DD^l DDrt baft vist, 27 

recbts : ndl Ab ... . 
AI Grösse 8^ Gewicht 83 As. Cabinet Subbi Bej's. 
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A, wie No. ÖOÖ. N0.601. 

R. Legendeo, links: 00^ ODtl haft vist, 27 

rechU: DSM ADd(me8cb). 
JR. Grösse 9. Gewicht 86 As. Cabinet Sabbi Bej's. 

A. wie No. 453. [Vo.602. 

R. Legeoden, lioks: DD^l DCii baft yist, 27 

rechts: ^^ Rir(inan). 
yR. Grösse 9. Grewicht 87 As. Cabinet Subbi Bej's. 

A. wie No. 453. IVo.603. 

/{• Legenden, links: DD^I ODn baft vist, 27 

rechts: Ml Da(rabgird), 
^. Cabinet des Hrn. Cajol. 

A. wie No. 505. No.604. 

R. wie No. a03. 

M. Cabinet Subhi Bej's. 

A. wie No. 453. No.605. 

R. Legenden, 'links: OO^i ODn baft vist, 27 

rechts: "^a Bi(histun). 
^. Cabinet Subhi Bej's. 

A. wie No. 453. N0.6O6. 

R. Legenden, links: 00^*1 tsDrt baft vist, 27 

rechts: Mlla Baba, Ctesiphon. 
^. Cabinet Subhi Bej's. 

A. wie No. 453. lVo.607. 

R. Legenden, links: OD^I D&ti haft vist, 27 

rechts: y^n Meib(od). 
jK. Grösse 8j-. Gewicht 83if As. Cabinet Subhi Bej's, 
welcher noch ein zweites €!xeniplar besitzt. 

A. wie No. 453. IV0.6O8. 

ü. Legenden, links; OD'^l DDti haft vist, 27 

rechts : ns Naha (vend). 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 453. No.609. 

R. Legenden, links: DD^l t3Dn haft vist, 27 

rechts : niZ)3 Nischach (puchri) , Nischapur. 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 505. IV0.810. 

R. wie No. 609. 

M. Grösse 8f. Gewicht 86^ As. Cabinet Subhi Bej's. 

A. wie No. 453. IVn.61l. 

R. Legenden, links: DO*«*) Don baft vist, 27 

rechts : **D Si (katschtan) , Segestan. 
^. Grösse 7|. Gewicht 58 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. Bin zweites Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 

A, wie No. 505. ]Vo,612. 
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Rn Legenden, links: DD'^1 DDfr haft vist» 27 

rechts: nt Zad (rakarta). 
^. Cabinet Ismail Pascba's. 
No.613. A. wie No. 453. 

ü. Legenden, links: DD^l Dfiti haft vist, 27 

rechts : ^T Zer (endsch). 
jK, Im k. Cabinet zu Berlin. 

Jahr 28 (618). 

No.614. A. wie No. 453. 

R, Legenden, links: OD^I Dtc^t hascht vist, 28 

rechts: IN U(zaina), Chuzistan. 
jR, Grösse 8|. Gewicht 86 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan; noch ein Exemplar im Cabinet des Hrn. Borrell. 
No.615. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: OD^^ ClZ)ri hascht ?ist, 28. 

i-jechts: dMN Achma(tana), Bcbatana. 
AI, Grösse 7. Gewicht 58 As (beschaitten). Cabinet des 
Hrn. S. Alischan; ein zweites Exemplar im Cabinet Ismail 
Pascha's. 
IVo.616. A. wie No. 453. 

R» Legenden, links: DOM Dttjn hascht vist, 28 

rechts: ^:d Kir(man). 
jR. Cabinet Ismail Pascha's. 
No.617. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: DD^^ D^n hascht vist, 28 

rechts: fiii Dafrabgird). 
^. Zwei Exemplare in den Cabi netten des Hrn. Cayol und 
Snbhi Bej's. 
No.618. A* wie No. 505. 
R. wie No. 617. 

jR. Beschrieben bei E. Thomas, S. 283. 
No.619. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: DO^I CSIDin hascht vist, 28 

rechts: feilna Baba, Ctesiphön. 
yR. Grösse 8|. Gewicht 85 As. Cabinet Sobhi Bej's. 
No.620. A. wie No. 453. 

ü. Legenden , links : C3DV t3Q)rr hascht vist , 28 

rechts: fitD^ Basa. 
^. Grösse 8|. Gewicht 85 As. Cabinet Subhi Bej's. 
No.621. A. wie No. 505. 

R, Legenden, links: CDO^I DU^n hascht vist, 28 

rechts: Noe Fasa. 
yR, Beschrieben bei E. Thomas , S« 283. 
No.622. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: QD^I DlDM hascht vist, 28 

rechts:, ^i Led(an). 
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JR. Grösse 9. Gewicht 87 As. Cabinet Snbhi Bej's. 

-^« wie No, 453. No.623. 

R. Legenden, links: DD'«1 ütsn hascht vist, 28 

rechts: ta Mei(bod). 
yR. Grösse 9. Gewicht 72 As. Cabinet Subhi Bej's. 
Am wie No. 505. JVo.624. 

R. Legenden, links: t3D^l t3tt)n hascht vist, 28 

rechts: ^a ]|fer(v). 
/B. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 453. lVo.625. 

R. Legenden, links: CD*«-! CSVdii hascht vist, 28 

rechts: (sie) hm Nahr(van). 
^. Grösse 6j.. Gewicht 44 As (beschnitten). In meinem 
Cabinet. 

A. wie No. 453. No.626.' 

R. Legenden, links: bD^n t3tt)n hascht vist, 28 

rechts: *«a Ni(sa). 
jtR. Grösse 8|. Gewicht 85 As. Cabinet Subhi Bej's. 
A» wie No. 453. ly^^ 27 

R. Legenden, links: DD'^I t2V)n hascht vist, 28 

rechts: niZ)3 Nischach (puchri), Nischapur. 
^. Grösse 9. Gewicht 85 As. Cabinet Sabhi Bej's. Noch 
ein Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 505. No.628. 

R. wie No. 627. 

^. Zwei Exemplare in den Cabinetten Ismail Pascha's und 
Sabhi Bej's. 

A. wie No. 453. No.629. 

R0 Legenden, links: CD^l t^uyn hascht vist, 28 

rechts: i^n Raj. 
At. Zwei Exemplare im Cabinet Subhi Bej's. 
A. wie No. 453. No.630. 

/{. Legenden, links: üDfl t3)&n hascht vist, 28 

rechts: *«& Si (katschtan) , Segestan. 
jM. Cabinet Subhi Bej's. 

A. wie No. 505. No.63f. 

R. wie No. 630. 

yR. Grösse 8|. Gewicht 82 f As. Cabinet Subbi Bej's 
(derselbe hat noch ein zweites Exemplar). 

A. wie No. 453. IVo.f532. 

R. Legenden, links: DD'^1 Utn hascht vist, 28 

rechts: OD St(achr), Persepolis. 
^. Cabinet Subhi Bej's. 

A. wie No. 453. lVo.6d3. 

R. Legenden, links: pO"^ C3tDSn hascht vist, 28 

rechts : nt Zad (rakarta). 

vni. 9 
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AI. Grösse ». Gewicht SS As. Cahlnet des Brn. S. Ali- 
schan. 

No.634. yl. wie No. 605, 
/?. wie No. 633. 
yR. Zwei Exemplare im Gabioet Subhi Bej'«, 

No.636. A. wie No. 453. 

B. Legepdeii, liDkii: taD^*) C3U;Sn hascht vist» 28 

rechts; 'it Zer(eudsch). 
^. Cabinet Ismail Pascha's; Gabioet Suhhi Bej's (2 Stück). 

Jahr 29 (619). 

No.636. A. wie No. 505. 

R. Legepden, links: 00*^1 5ia nüdsoh vist, 29. 

rechts: fiii Da(rabgird). 
AI. Gabinet Subhi Bej's. 

No.637. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: tpO'^l iis nudsch vist, 29 

rechts: ni2)a Nischach (puchri) . Niachapur. 

AI. Grösse 9. Gewicht 86 As. I ^ . . . o 1 1.* » « 
Q fij.1 / Gabinet Subbi Bers. 

Noch ein Exemplar im Gabinet Ismail Pascha's. 
No.638. i4. wie No. 453. 

R. Legenden, links: tSD^I 5ia nudsch yist, 29 

rechts : ^o Si (katschtan) , Segestan. 
AI. Grösse 9. Gewicht 85^ As. Gabinet Subhi Bej's. 
' „ 6|. „ 47 ,, (beschnitten). Gabinetdes 

Hrn. S. Alischan. i 

No.639. A. wie No. 505. 
R. wie No. 638. 

AI, Grösse 9. Gewicht 86 As. Gabinet Subhi Bej's. Der- 
selbe hat noch ein zweites Exemplar. 
No.640. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: w^^ ii^ nudsch vis^ 29 

rechts: tö St(achr), Persepolis. 
AI. Gabinet Ismail Pascha's. 
iVo.641. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: t2D^*) äl3 nudsch vist, 29 

rechts: it Za(«en). . 
AI. Gabinet Subhi Bej's. 

Jahr 30 (620). 

IVo,642. >i« wie No. 453, 

R. Legenden, links: M^o sih, 30 

rechts: ^d Farra. 
AI. Grösse 7. Gewicht 52 As (beschnitten). Gabinet des 
Hrn. S. Alischan. 
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A. wie No. M&. lVü.643. 

El, Legenden, UdIu: mo sili, 30 

rechta: Mors Basa« 
^. Cnbinet Ismail Paacha's« 

Am wie No. 45S. Nu. 644. 

R. Legenden, links: n^D sih , 30 

recbU: *t2} Mei(b(>d). 
JR. Cabinet Ismail Pascba's. 

A, wie No, 505. iVo ^45 

R. wie No. 6U. 

^. Glosse 8|. Gewicht 70 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
sciian. 

A. wie No. 453. ' lVo.646. 

R. Legenden, links: st^d sib, 30 

rechts: ^ Ni(sa). 
JR. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 453. IVo.647. 

R* Legenden, links: mo sib, 30 

rechts: ns Naha(vend). 
jtR. Zwei Exemplare in den Cabinetten des Hrn. Borrell und 
Ismail Pascbtt's. 

A. wie No. 453. IVo.64d. 

R, Legenden, links: si^D sib, 30 

rechts: mca Nischach (puchri) , Nischapur. 

jR. Grösse 9. Gewicht 84 As. Cabinet des Brn. S. Ali- 
sclfan. Ein zweites Exemplar im Cabinet Ismail Paseba's. 

A. wie No. 505. No.649. 

R. wie No. 64a 

JR. Grosse 9. Gewicht 88 As. Cabinet Sabbi Bej's. 

A. wie No. 505. No.65Ö. 

R. Legenden, links: rrosib, 30 

rechts: ^D Si (katscbtan) , Segestan. 

^« Cabinet JsmaH Pascha^s. 

A. wie No. 605. No.65i. 

ß. Legenden, links: rv*^ sib, 30 . - 

rechts: nt Zad (rakarta). 

M. Grösse 7. Gewicht 50 As. Cabinet des Hra. S. Ali- 
scban. Ein zweites Exemplar im k« Cabinet zu Berlin. 

Jahr 31 (621). 

A. wie No. 453. • No.652. 

R, Legenden 9 links: n^D AM*« jadsch sib, 31 

rechts: ifit ü(zaina), Chuzistan. 
M. Grösse 9j^. Gewicht 86| As. Cabinet Snbbi Bej's, 
Derselbe bat B0«ch zwei Exemplar^. 

A, wie No. 453. lVo.653. 

9* 
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R. Legenden, links: n^D Sm^ jadsch sih, 31 

rechts: DtiM Achma(tana) , Bcbatana. 
AI. Grösse 0. Gewieht 83 1 As. Cabinet Subfai Bej's. 

„ 8|. yy 68 ,» „ desHm.S.AIiscban. 

Ein drittes Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's« 

Nu. 654. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: n^D 5(1^ jadscb sib, 31 

rechts : ^fii Ab ... . 
M. Grösse 9 Gewicht 86 As.U^,^.^^^ g^^^. g^.,^ 

„ Wy. „ ÖD „ J 

Noch zwei Exemplare im k. k. Cabinet zu Wien nnd im 
Cabinet Ismail Pascha's. 
No.655. ^. ^ie No. 453. 

R, Legenden , links : n^D i»^ jadsch sih , 31 

rechts: tsaM And(mesch). 
AI. Zwei Exemplare in den Cabinetten des Hrn. Borrell 
und Ismail Pascha's. 
No.656. A. wie No. 505. Vor der Krone eine Contremarqve in 
Gestalt eines Thieres. 
R. wie No. 655. 

AI, Grosse 8. Gewicht 66 As. In meinem Cabinet. 
No.657. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: tTD 5fii^ jadsch sih, 31 

rechts: ^^ Kir(man). 
AI, Cabinet Subhi Bej's. 
No.658. A. wie No. 453. 

JR. Legenden: irD it<!^ jadsch sih, 31 

rechts: (Taf. IV, 57) ? 
AI, Grösse 7. Gewicht 57 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
sch&n 
No.659. A. wie No. 505. 

R. Legenden, links: iVO :ifii'^ jadsch sih, 31 

rechts: MI Da(rabgird)^ 
At. Grösse 9. Gewicht 85^- As. Cabinet Subhi Bej's. 

„ 8. „ 61 „ „ desHrn. S.Alischaii. 

No.660. A. wie No. 453. 

R. Legenden , links : fr^D 5n^ jadsch sih , 31 

rechts: ^:3 Bi(histun). 
AI. Grösse 9. Gewicht 86 As. Cabinet Subhi Bej's. Bin 
zweites Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 
No.661. A, wfe No. 453. 

R. Legenden, links: mo Ät^e*« jadsch sih, 31 

rechts: nb Led(an). 
At. Grösse 9. Gewicht 80 As. Cabinet des Hrn. S. Alischan. 
„ S^. „ 754,, „ Subhi Bej's. 

iVo.662. A. wie No. 453. 
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A. Legenden 9 linka: rro ifit*« jadacli ath, 81 

rechta: ^ Mei(bod). 
^. Grosse 8^. Gewicht 84f As. Cabinet Sobhi Bej's. 
A^ wie No. 805. No.663. 

iS. Legenden, links: rrD itt^ jadscb sib» 31 

recbts: nd Mer(v). 
^. Grösse 9. Gewicht 87 As. Cabinet Subbi Bej's. 

A. wie No. 453. lVo.664. 

/!• Legenden» links: STD 5m^ jadscb sib, 31 

recbts: ^M3 Nar(van), 
^. Grosse 9^. Gewicht 85^ As. Cabinet Snbbi Bej's. 

A. wie No. 453. lVo.665 

jR. Legenden, links: Si^D AN** jadscb sib, 31 

recbts: riiDS NiBcbacb(pucbri) , Nischapnr. 
^. Grosse 9. Gewicht 71 As. Cabinet des Hrn. S. Aliscban* 
Noch zwei Exemplare im Cabinet Ismail Pascba's. 

A. wie No. 505. No.666. 

R, Legenden, links: rro itt^ jadscb sib, 31- 

recbts: i'^l Raj. 
jB. Grösse 9. Gewicht 86 As. Cabinet Snbbi Bej's. 
A. wie No. 453. ^ No.667. 

H. Legenden, links: rrD Sfil^ jadscb sib, 31 

recbts: "«D Si (katschtan) , Segestan. 
JR. Cabinet Snbbi Bej's. ^ 

A. wie No. 505. No.668. 

JR. wie No. 667. ^ 

jR, Cabinet Ismail Pascba's. 

A. wie No. 453. IHo.669. 

i{. Legenden, links: STD Sm^ jadscb sib, 31 

recbts: OD St(acbr), Persepolis. 
jR» Im k. Cabinet xu Berlin. 

A. wie No. 453. No.570. 

K. Legenden, links: STD' 3iM*« jadscb sib, 31 

recbts: ^t Zer(endscb). 
iR. Drei Exemplare in den Cabinetten des Hrn. Cayol, 
Ismail Pascha's und Subbi Bej's. 

Jahr 32 (622). 

A. wie No. 453. No.671. 

R. Legenden, linkst 1T0 ÜMin duadsch sib, 32 

rechts: IM U(zaina), Cbuzistan. 
/R» Cabinet des Barons Tecco. 

A. wie No. 505. No.672. 

jR. Legenden, links: rrD ÜMII duadsch sib, 32 

rechts: Ml Dä(rabgird). 
jR. Cabinet des Obersten Ruiylinson. 
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No.673. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: n^D Sdtn duadscli »ili, 32 

rechts: ^:3 Bi(lii8tun). 
AI* Im k. k. Cabinet zu Wien. 

No.674. A. wie No. 453. 

R. Legenden , links : rPO 5nii duadscli sili , 32 

rechts: 1» Mer(v). 
yfC. Grösse 9. Gewicht 86j- As. Cabinet Subhi Bej's. 

iVo.675. A. wie No. 505. 
R. wie No. 674. 

jR. Grösse 9|. Gewicht 83 As. In der 8tadt Ani io Ar- 
menien gefunden; jetzt im Cabinet des Hrn. S. Atischan. 

lNo. 676. A. wie No. 453. 

A. Legenden, links: tTO Je«1^ duadsch sih, 32 

rechts: i^^ Raj. 
AI. Cabinet Snbhi Bej's. 

INo.677. A. wie No. 453. 

R, Legenden, links: n^D Smi^i duadsch sih, 32 

rechts: "«D 8i(katschtan), Segestan. 
yR. Grösse 8^. Gewicht 75| As. Cabinet Snbhi Bej'b. 

i\o.678. A. wie No. 505. 
R. wie Na. 677. 

yK. Cabinet des Hrn. Cayol. 

i\o.679 A. wie No. 453. 

B' Legenden, links: irrD Sem^i duadsch sih, 32 

rechts: t2D St(achr), Persepolis. 
AI, Cabinet Ismail Pascha's. 

No.680. A. wie No. 505. 

R. Legenden, links: tVÜ ÄMin duadsch sih, 32 

rechts: iT Zad(rakarta). 
AI. Grösse 8. Gewicht 61 As. Cabinet des Hrn. Cayol. 
Ein zweites Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 33 (623). 

IVo.681. A. wie No. 453. 

R, Legenden, links: n^DD se sih, 33 

rechts: n^ Nah(avend). 

AI. Im k. Cabinet zu Berlin. 

iNo.682. A. wie No. 453. ! 

R, Legenden, links: ^rSDD se sih^ 33 

rechts: '^o Si(kat8chtan) Segestau. 
AI. Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 34^ (624/. 
IVo.fiBi. A. wie No. 453. 
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R» Legettdto» Ifaiks: mo *ieehii tuehehar iih, 84 

rechts: QTIK Achmft(tana), Bcbatana. 
AI. Cabioet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 453. IVo.684« 

R. Legenden, links: n^D bf^ä tschehel sih, 34 

rechts: :3m Ab.... 
jR. Zwei Bxeoipiarey im k. k. Cabinet so Wien und im 
Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 453. ^o.685. 

R. Legenden, links: rf*D hfilfTÄ tschehar sih, 34 

rechts: N3^ Baba, Ctesiphon. 
jR, Grösse 0. Gewicht 88 As. Cabinet des flrn. S. Alischan. 
. „ 8j. „ 65 „ in meinem Cabinet. 

A^ wie^ No» 453. lVo.686. 

R, Legenden, links: ri^O "iHTii tschehar sih, 34 

rechts: "ib Led(an). 
jR. Grösse 9. Gewicht 86 As. Cabinet Subhi Bej's. Bin 
anderes Bxemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 

A* wie No. 453. No.687. 

/{. Legenden ) links: tr^^ bm tschehel sih, 34 

rechts: "»ü Mei(bod). 
jR, Im k. Cabinet an Berlin nnd im k. k. Cabinet zu Wien. 

A. wie.No. 453. lVo.688. 

R. Legenden, links: TTO ^ctni tschehar sih, 34 

rechts: ns Naha(vend).' 
At. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 453. lVo.6d9. 

R. liegenden, links: rr^D ini tschehel sih, 34 

rechts: ntt)3 Nischach(pQchri), NiftChapUr. 
jR. Grösse 0. Gericht 63 As. Cabinet Subhi Bej'a. Ein 
zweites Bxemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 453. ^ Nü.690. 

R. Legenden, links: h'^D "ifithS tschehar sih, 34 

rechts: *«D Si(katschtan), Segestan. 
^. Cabinet Subhi BeJ'ii (zwei Exemplare). 

A. wie No. 505. No.691. 

R. wie No. 690. 

jR. Cabinet Sybhi Bej's. 

A. wie No. 453. ^«69^. 

R. Legenden, links: ri'^O ^»T%i tachehat sih, 34 

rechts: t30 St(achr), Peraepolis. 
jR, Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wi« No* 453. No. 693. 

R. LegeMl«a, links: iro brn teehehel sih, 34 

rechts: Zad(rakarta). 
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jfR» Grösse 8. Gewicht 63 As. Cabinet des Hra. S. Ali- 
schan. 

Jahr 35 (625). 

« 

No.694. A. wie No. 505. 

R. Legenden, links: TVÜ Ä3D pantsch sih, 35 

rechts: ■)M U(zaina), Chuzistan. 
At, Cubinet des Hrn. Borrell. 
No.695. ' A. wie No. 453. 

R, Legenden, links: iTD 53fi pantsch sih, 35 

rechts: DtlM Achma (tana) , Ecbatana. 
AI. Grösse 8. Gewicht 56 As. In meinem Cabinet. 
lVo.696. A. wie No. 505. 
R, wie No. 695. 

AI. Grösse 7. Gewicht 54 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 
No.697. ^. wie No. 453. 

R. Legenden, links: M^D hü pantsch sih, 35 

rechts : !3fi^ . . . . 
jK, Grösse 8. Gewicht 64 As. Cabinet des Hrn. Borrell. 
Ein zweites Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 
No.698. A. wie No. 453. 

JR. Legenden , links : iVO J3D pantsch sih , 35 

rechts: D3N And(iiiesch). 
At, Cabinet Ismail Pascha's. 
No.699. A. wie No. 453. 

R, Legenden, links: wt> 53D pantsch sih, 95 

rechts: f\ütii Aspa(han), Ispahan. 
AI. Cabinet des Hrn. CayoL 
No.700. A. wie No. 505. 

R. Legenden, links: iTD JaD pantsch sih, 35 

rechts: ii*i Da(rabgird). 
AI. Grösse 9^. Gewicht 84 As. Cabinet Subhi Bej's. 
Derselbe hat noch ein zweites Exemplü*. 
No.701. A. wie No. 453. 

JR. Legenden, links: n^D 530 pantsch sih, 35 

rechts : M31 Baba , Ctesiphon. 
AI. Cabinet Subhi Bej's. 
IVo.702. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: ti^Q ht pantsch sih, 35 > 

rechts: ib Led(an). 
AI. Cabinet Sabhi Bej's. 
No.703. A. wie No. 505. 
R. wie No. 702. 

AI. Grösse 9. Gewicht 85 As. Cabinet Sabhi BejV. — 
E. Thomas (The Pehlvi Coins, S. 283) beschreibt ebenfalls eio 
Exemplar. 
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A. wie No. 4&S. N0.704. 

R. LegeDden, linka: iro Sac panttcb aih, S5 

rechts: n:o Mer(v). 
jR. Grösse 6. Oewicht 34 As (stvk beschnitten). Cabinet 
des Hrn. CajoL 

A, wie No. 505« N0.7OS. 

/{.Legenden, links: STD iSlD pantsch sih, S5 

rechts: "«d Ni(sa). 
^. Cabinet Snbbi Bej's. 

A» wie No. 453. No.709. 

R. Legenden, links: fno 53D pantsch sih, 3ft 

rechts: tia Nah(a?end). 
./lt. Grösse 9. Gewicht 86,7 As. Cabinet Subhi Bej's. 
Bis iweites Exemplar im Cabinet des Barons Behr. 

A. wie No. 453. No.707. 

i{. Legenden, links: rpD 531) pantsch sih, 35 

rechts: friDa Nischach (puchri) , Nischapur. 
jR. Zwei Exemplare im k. k. Cabinet xu Wien ; ein drittes 
Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 505. Nu.708. 

jR. Legenden, links: ivo äSD pantsch sih, 35 

rechts: "«D Si (katschtan) , Segestan. 
^. Zwei Exemplare in den Cabinetten Ismail Pascha's und 
Subhi Bej's. . 

A. wie No. 505. No.709. 

ü. Legenden, links: TPÜ ht pantsch sih, 35 

rechts: lt Zad(rakarta). 
^. Grösse 8|. Gewicht 74^- As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. Noch ein Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 453. No.7lo. 

JB. Legenden , links : n'^D 5a& pantsch sih , 35 

rechts: ^t Zer(endsch). 
if(. Grösse 9. Gewicht 75 As. £)abinet des Hrn. Cayol. 

>9 87« 9> ^ >» 9» >» » S. Alischan. 

Jahr 36 (626). 

A, wie No. 453. JVo.711. 

B. Legenden, links :'^D TDtt) schasch sih, 36 

rechts: C3M And(mes6h). 
^. Zwei Exemplare im Cabinet Snbbi Bej's. 
A. wie No. 453. N0.712. 

R. Legenden, links: STÖ tülü schasch sih, 36 

rechts: i«ää Baba, Ctesiphon. 
Nach einem von Prof. Olshausen mir mitgetheilten Abdruck. 
A. wie No. 505. No.7l3. 

R. wie No. 712. 
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JR, Cabinet Ismail Pasclia's. 
No.7l4. A. wie No. 453. 

R, Legenden, links: Ti'^'O tDiZ) schasch sih, 36 

rechts: nb Led(an). 
JR. Cabinet Subbi Bej's. 
No.715. A, wie No. 453. 

R. Legenden, links: rr^^D \Z)lZ) schasch sih, 36 

rechts: ^1^ l!llei(bod). 
JR, Cabinet Subbi Bej's. 
No.716. A. wie No. 505. 

/?. Legenden ) links: n^'o ^tt) schasch sih, 36 

rechts: l^a Mer(v). 
M, Grösse 9. Gewicht 85 As. Cabinet Subhi Bej's. Kin 
zweites Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 
Nu. 717. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: n^D UP^ schasch sih, 36 

rechts: na Nab(avend). 
j!R, Cabinet des Brn. Borrell. 
No.718. A. wie No. 505. 

R, Legenden, links: ST^O ©•© schasch sih, 36 

rechts: ntt53 Nischach(pochri) , Nischapnr. 
JR, Grösse 9. Gewicht 84^ As. Cabinet Subhi Bej's. 
No.719. A. wie No. 453. 

Ä. Legenden, links: rro ttStt? schasch sih, 36 

rechts: dN^ Ram (Hormuzd). 
M, Abgebildet bei Ouseley Observationa ii. s« w. Taf. 6. 
No.720. A. wie No. 453. 

Ä. Legenden, link«: rPO ttJtö schasch sih, 36 

rechts: ''O Si(kats€htan), Segestas« 
^. Zwei Exemplar« in den Cabiaetten kmail Pascba^i und 
Subhi Bej's. 
No.721. A. wie No. 453. 

Ä. Legenden , links : rt^Ö IDU) schasch sih , 36 

rechts; DD St(achr), Persepolis. 
jR* 2wei Exemplare in den Cabinetten Ismail Pascha's ußd 
Subhi BejV 

Jahr 37 (627). 

No.722. A, wie No. 453. 

Ä. Legenden, links, n"»0 öon haft sih, 37 

rechts: Ttl Hira« 
JR, Im k. Cabinet zu Berlin. 
No.723. A. Das Gesicht de$ Königs dem Beschatter abgekehrt, 

sonst wie No. 453. Legenden 

links : Dntfill * fi'^D sim. afoud. Silber. Es blühe 
rechts : NDb» 1«5bö "»llOin Chusrui Malkaa Malku 
Chusruv, König der Könige. 
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« 

R» Statt des Peueralters u. s. w. ein weiblicher Kopf, dem 
Beschauer zageiiehrt, in einer Art Plammenglorie. Die vier 
Halbmonde und Sterne sind zwischen der zweiten und dritten 
Perleneinfassnng. Legenden 
links: rro Don haft sih, 37 

rechts : fiirTIK DITDdC ^N^*'^« Iran afzud. Uzaina. Persien blühe. 
Cbuzistan. 

^. Cirösse 8^. Gewicht 83j- As. Im k. k. Cabinet zu 
Wien. ♦ 

A. wie No. 453. Nu. 724. 

R. Legenden 9 links: n^D Dfirt haft sih, 37 

rechts: üN Ab.... 
^. Zwei Exemplare im Cabinet Subhi Bej's. 

A. wie No 505. \u.726. 

R. Legenden, links: mD ODn haft sih, 37 

rechts: oaM And(mesch). 
Ai. Beschrieben hei E. Thomas, S. 283. 

A, wie No. 505. :\ü.72H. 

R, Legenden 9 links: T]yo OC^I haft sih, 37 

recht»: V[^» A8pa(han), Ispahan. 
^. Beschrieben bei Xhomas, 8. 283. 

A. wie No. 505. No.727. 

R. Legenden , links : ^«»O DDh haft sih , 37 

rechts: mt Da(rabgird). 
M. CIrosse df. Gewicht 65 As. Cahinet des Um. Ali- 
schan. 

A. wie No. 458. No.728. 

R. Legenden , links ; rPD tterr haft sih , 37 

rechts: H^:i Baba» Ctesiphon. 
yR. Grösse 9. Gewicht 70 As. Cabinet des Hrn. Cajol. 
A. wie No. 453. Nu. 729. 

R. Legenden, links: ti^D Dfin haft sih, 37 

rechts: nu)3 Ni8chach(puchri) , Nischapur. 
yf{. Drei Exemplare in den Cabinetten der Hrn. Alischan, 
Borrell und Ismail Pascha's. 

A. wie No. 505. 1Vü.73ü. 

R. Legeaden, links: ^''D o&ri haft sih, 37 

rechts: ^ Si(katschtan) ; Segestan. 
M. Grösse 0. Gewicht 85 As. Cabinet Suhhi Bej's. Der- 
selbe bat noch ein zweites Exemplar. 

A. wie No. 453. No.73i. 

iU Legenden, links: n^D C36M haft sih, 37 

rechts: nt Z»d(rakarta). 
jR. Cabinet des Dr. Rosen; Cabinet Subhi Bej's, welcher 
letztere drei Exemplare hat. 

A. wie No. 453, No. 732» 
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R. Legenden, links: '^ Dqü haft si, 87 

rechts: ^t Zer(end8ch). 
M. Grösse 0. Gewicht 87 As. Cabinet Subhi Bej's. 

» 6j-. ,, 50 ), (beschnitten). Cabinet des 

Hrn. S. Alischan. Ein drittes Exemplar im Cabinet Ismail Pascha's. 

Jahr 38 (628). 

No.733. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: STD Di:)Si hascht sih, 38 

rechts: t33M And(mesch). 
^. Im k. k. Cabinet zu Wien. 
No.734. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: tTÜ C31Z9n hascht sih, 38 

rechts: nu;: Nischach(puchri), Nischapur« 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 
No.735. A. wie No. 453. 

jR. Legenden, links: ti^D t)iz:h hascht sih , 38 

rechts : CD St (aohr) , Persepolis. 
yR. Cabinet Ismail Pascha's. 
N0.7S6. A. wie No. 453. 

R. Legenden, links: rro t2W\ hascht sih, 38 

rechts: *-)t Zer(endsch). 
^. Cabinet Ismail Pascha's. 



Die folgende Münze ist eigentlich meinem Zwecke fremd, 
da aber gegenwärtige Abhandlung alle Sasaniden -Münzen um- 
fasst, so kann ich die einzige derselben, welche keine Pehl?i- 
Legende enthält, hier nicht gut ausschliessen. 
No.737. A. wie No. 453; es fehlen aber die Flügel tfher der Krone; 
vor und hinter der Krone nur ein Stern, aber kein Halbmond; auch 
über den Schultern fehlen diese Embleme. Legende in geor- 
gischen Charakteren: 

P ^ S t e f 

T> ^ y{ a n o Stepkan. 

1/ - 

R. wie No. 453 , jedoch statt der Feuerflamme auf dem 
Altar ein Kreuz. Auch fehlen Halbmond und Stern. Legende 
nicht vorhanden. 

jM. Zwei Exemplare in den Cabinetten der Hrn. Cayol und 
Ivanoff. 

Obiger Stephanos (Eristavi), Sohn des Mepe Guran Kurat 
Palati , regierte als Vasall Chusrav's II. von 610 bis 642 io 
Georgien. 
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Von 07 Mfiosen mit der Contrenarque nOD siod: 

16 aus ^0 Segestan. 

15 „ ttl Darabgird. 

11 „ nm Niflchapor. 

10 ,, nt Za4rakarta. 

7 ,9 Dafif AndmeBCh. 

7 „ *n3a Mcnr. 

4 „ NDä Basa. 

3 y, ib Ledao. 

3 ,9 Dtidl Hainadan. 

5 ^f n3 Nahavend. 

8 „ VI Raj. 

S „ DD Persepolis (Istaclir). 

2 ,, lee ChusiataD. 

2 „ SÄ ? 

2 „ Man CtesiphoD. 

2 yy "^3 Nis^. « 

1 „ ^^rt Hira. 

1 >, Dfi( Ispahan. 

1 » "^73 Meibod. 

1 » QM'n Ram Hormasd. 

26. Kobad IL Schiruie. H)ji^ ^'^ 

Pehlvi Ji*i^& &£tip Kavad Piradsch (Taf. I, 17). 
Sohn GfauaraY's IL 

A. Brustbild nach recbts gewendet, Diadem und KronelVo.738.'^ 
wie bei Chusrav If, darüber Halbmond und kugelförmiger Bund ; 
vor der Krone Halbmond und Stern, hinter der Krone ein Stern ; 
über der linken Schulter ein Halbmond; über der rechten Schulter 
ein Stern; einfache Perleneinfassung; ausserhalb derselben noch 
dreimal Halbmond und Stern. Legenden 

vor dem Kopfe: Dficnp Kavad 
hinter dem Kopfe: ill'VD Pirudsch. 

R. Feuerakar u. s. w. wie bei Chusrav H. Einfache Perlen- 
einfassung; ausserhalb derselben viermal Halbmond und Stern; 
Legenden . ^ . - 

links: f'^^n tarein, 2 
rechts: DfTM Achma(tana), Bchatana. 

At» Grösse 0. Gewicht 85| As. Cabinet des Hm. S. Ali- 
schan. 

Das Datum steht in auffallendem Widerspruch mit den bis- 
her bekannten, historischen Notizen, nach denen Kobad Schiruie 
höchstens 8 Monate regiert hat. Ich war daher geneigt, diese 
Münze dem Kobad Sohn des Piruz zuzuschreiben. Aber der Ha- 
bitus entspricht ganz genau den letzten Münzen Chusrav's 11, und 
ich kann sie daher nur an diese Stelle setzen. 



142 , ÄblheUung /. Sasanid«H 

27. Ardeschir III. ^>)t 

Sohn des Kobad Schiruie» regierte 18 Monate. 

Jahr ] . 

*\.739. A, Habitus wie auf den Münzen Chusrav's II, nur ist der 

Kopf jugendlicher, ohne Bart; auch ist nur eine einfache Perlen- 
einfassung da. Legende, links: 1TD2< afzu 

rechts: *^Dl23nnifil Artachschetr. 
jR. wie No. 738. Legenden, links: nnM achad, 1 

rechts: unleserlich. 
jK. Cabinet des Barons Behr. 

Jahr 2. 

No.740. A. wie No. 739. 

R. Legenden , links : yin tarein , 2 

rechts : ^••n Hira. 
jK, Grösse 8. Gewicht 50 As. Cabinet des Hrn. S. Ali- 
schan. 

No.74l. A. wie No. 739. 

K. Legenden, links: ]*^in tarein, 2 

rechts: QnN Achnia(tana), Ecbataoa. 

jtJt. Cabinet des Obersten Rawlinson. 

IVo.74.>. A. wie No. 739. 

R» Legenden, links: yin tarein, 2 

rechts: No:a Basa. 
u^. Abgebildet bei Marsden Taf XXVllI, No. DXXW 



28. Puranducht, o.>Jüi^^ 

Longp^rier schreibt der Königin Puranducht und ihrer 
Schwester Azermiducht einige Münzen von Taberifttao zn, und 
entschuldigt die starken Schnurrbarte auf denselbeii mit der 
damals herrschenden Barbarei. Ob diese Königinnen wirklich 
haben Münzen prägen lassen, ist nicht erwiesen; ein sicheres 
Exemplar ist mir noch nicht vorgekommen. Ich besitze jedoch 
eine Äfünze, welche vielleicht der Azermiducht angehört, aber 
leider ist ein Theil des Namens durch eine Contremarque zer- 
stört. 



29. Azermiducht« c;^*>.^>>t 

*N.74:v A. Weiblicher Kopf, nach rechts gekehrt, mit einer kleines 
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Krone. Binfacbe PerleneinfanBung. Legende, soweit sie nicht 
durch eine Contremarque zerstört ist, 

0*no (T. I, 18) ..rm 

R. ist so lerstört, dasa man nur mit Mühe Qoch den Feaer- 
altar erkennt., 

At. Grosse 8. Gewicht 65 As. In meinem Cabinet. 



30. Jezdegird IV. ^^^ß 

reg. von 632 bis 651. 

A. wie auf den Münzen Ardeschirs 111. Legenden i\o,744.* 

links: 0*^0 DITfifit afzud. Sim. 
rechts: Diair Jezdikert (Taf. 1, 19). 
iS, Legenden, links: Mior tiscba, 9 

rechts: let Ad'erbaigan). 
JR. Grösse 8|. Gewicht 70 As. Cabinet des Hrn. $. Ali- 
schan. 

A. wie No, 744. No.745. 

Rn Legenden, links: (sie) eil äe<..^ (jajdscb deh, li 

rechts: ^tk Ad(erbaigan). 
jR. Cabinet des Hrn. CajoL — Da Aderbaigan im J. 643, * 

also im 12. Jahre Jezdegird^s erobert wurde, so kann das 
Datum nur II sein. 

Hr. Bartliolomaei besitzt eine Münze vom 12. Jahre Jezde-No« 746. 
gird's, doch ist kein Prägeort aiigegeben (M6moires de la So- 
ciöt^ Imperiale d' Archäologie de St. Pdtersbourg. Vol. IV, No« I. 
Bulletin, S. 14). 

Gewicht der sasanidischen Münzen. 

Die Untersuchungen über das Gewicht der Münzen, wel- 
ches mit <tem Werthe derselben, ihrer Bintheilung, dem Ver- 
hältniss des Goldes zum Silber und überhaupt mit so manchen 
iDtereasaDten Dingen in Verbindung steht, beschäftigten mich 
erst später, als schon ein grosser Theil der von mir untersuch- 
ten Mäusen nicht mehr in meinem Bereich war. Nichts desto 
weniger blieb noch eine ziemliche Anzahl zu meiner Verfugung, 
um nachträglich ihr Gewicht zu bestimmen. Ich habe das hol- 
ländische As zn Grunde gelegt, und die Angaben von Long« . 
parier und E. Thomas darauf reducirt. Ich stelle die erhaltenen 
Resultate in folgender Tafel zusammen, wobei ich bemerke, 
dass ich als gute Exemplare nur solche angenommen habe, wel- 
che 75 As und darüber wogen. 
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Abtheüung I. Sasamden 





Gute 


und schlechte Stücke. 


Gute Stücke. 


W •• * 1 






DarchschDitt 






Dnrchschnitt 


MuDzherreo 


Zahl 


Totalgpewicht 


pr. Stack 


Zahl 


Totolgewicht 


pr. Stack 






As. 


As. 




As. 


As. 


Ardeschir I. 


7 


- 538,91 


76,70 


6 


502,94 


83,82 


Schapur I. 


26 


2139,56 


82,29 


23 


1964,06 


85,39 


Bahram I. 


1 


78,49 


78,49 


1 


78,49 


78,49 


Bahrain II. 


9 


690,68 


76,74 


6 


505,34 


84,22 


Bahrain III. 


3 


251,02 


83,67 


3 


251,02 


83,67 


Nersi. 


7 


554,79 


79,26 


5 


416,25 


83,25 


Hormuzd II. 


6 


478,59 


79,76 


6 


478,59 


79,76 


Schapur II. 


45 


3718 


82,62 


43 


3574,6 


83,13 


Ardeschir IL 


3 


249,8 


83,27 


3 


249,8 


83,27 


Schapur III. 


27 


2285,46 


84,65 


27 


2285,46 


84,65 


Bahrain IV. 


13 


1053,16 


81,01 


11 


921,16 


83,74 


Jezdegird II. 


12 


960,74 


80,06 


10 


821,54 


82,15 


Bahrain V. 


10 


766,25 


76,63 


9 


713,25 


79,25 


Jezdegird III. 


6 


414,7 


69,17 


1 


80,7 


80,7 


Chodad Varda 


2 


125 


62,5 








Piruz 


19 


1456,68 


76,67 


14 


1151,5 


82,25 


Palasch (?) 


1 


49,75 


49,75 




' 




Kohad I. 


16 


1218,95 


76,18 


13 


1041,95 


80,15 


Chusrav I. 


41 


3129,41 


76,33 


30 


2441,41 


81,38 


Hormuzd IV. 


46 


3669,23 


79,77 


36 


3051,73 


84,77 


Chusrav II. 


127 


9823,5 


77,35 


M 


7676 


84,35 


Kobad Schiruie 


1 


85,5 


85,5 


1 


85,^ 


85,5 


Ardeschir III. 


1 


50 


50 








Azermiducht 


1 


65 


65 




- 




Jezdegird IV. . 


1 


70 


70 


- 


. 




Total : 


431 


33923,17 


78,71 


339 


28291,29 


83,46 



LoDgp^rier (S. 7) setzt das Normalgewicbt auf 79 Grains, 
also aaf 87 1 As fest, was gewiss -zu hoch ist; di^r Wahrheit 
dürfte man am nächsten kommen , wenn man es zu 84 As an- 
nimmt. B. Thomas (S. 278) setzt es auf 58>46. engl. Grains, 
also 78,81 As fest, was wieder zu wenig ist; letzterer bat 
vermuthlich den Irrthum begangen, dass er 26 Stücke anf 
Gerathewobl herausgriff, während eigentlich nur die schwersten 
Stücke zu einer solchen Untersuchung genoipmen werden sollten; 
ich selbst habe vielleicht Unrecht gethan, bis zu 75 As hinabzugehen, 
und hätte eigentlich nicht unter 80 As hinabsteigen sollen. 

Die erste Columne ist nötbig, um die Unterabtbeilungen 
des Geldes zu ermitteln. Es kommen nämlich ausser den ge- 
wöhnlichen Stücken noch kleinere und grössere Tor, welche die 
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Uoterabtheilattg festotellen könoeo ; leider finden sich dieae niclit 
in genügender Ansabl, nm ein Durchschnittsgewicht in ermitteln, 
ein Umstand , der namentlich bei den kleineren Stücken die Br- 
mittlnng des Normalgewichts erschwert , weil das Beschneiden 
eiDes kleinen Stückes verhältoissmässig weit mehr Schaden thut, 
als das eines g^rossen. Denn wenn man von einem Stücke von 
84 As 4 As abschneidet, so fehlt ^ oder 4f4- P» C^*; schneidet 
sian aber von einer Münze, welche 12 As wiegt, 4 As ab, so 
fehlt I oder 33 1 p. Ct 

V^on grösseren Stücken kommen vor 

unter Ardeschir 1. 2 Stücke, 503 As, Durchschnitt 251,5 As. 
„ Schapur IL 2 „ 259 „ ,. 129,5 As. 

Man kann mit ziemlicher Sicherheit annehmen, dass die ersteren 
das Doppelte der letzteren sind, so dass man zur Ermittlung 
des Durchschnitts diese vier gleich sechs der kleineren Stücke 
rechnen kann, also 

Ardeschir 1. 4 Stücke, 503 As, 
Schapur II. 2 „ 259 „ 

6 Stücke, 762 As, Durchschnitt 127 As. 

Diess ist ungefähr das Ij-facbe der gewöholichen Münzen, 
wodurch wir also zu dem Resultat kommen, dass die dicken 
HüDzen, welche Ardeschir I. in der ersten Hälfte seiner Re- 
gierung prägen Hess, nicht Tetradrachmen, sondern Tridrachmen 
waren, und dass die schwereren Stücke, welche Schapur II. aus- 
prägen Hess, Stücke von 1^ Drachmen waren. 

Unter Ardeschir 1. und Schapur I. kommen drei Stücke mit 
folgendem Gewichte vor: 

Ardeschir 1 45,7 As, 

Schapur 1 38 ,i 

ditto . . . . 40 „ 

3 Stücke 123,7 As, Durchschnitt 41,2 As, 
welche also halbe Drachmen waren. 

Von ganz kleinen Stücken habe icb^ folgende gewogen: 
Ardeschir I. 1 Stück . . 12 As, 
Schapur I. 1 »> • • 14 „ 

1 . „ . . 11 „ 
Schapur 11. 1 „ • . lOf „ 
Schapur III. 1 „ . . 10 „ 

5 Stücke 57^ As. 

Durchschnittlich 11^ As, ein Resultat, welches nur ge- 
ringen Werth hat; nur so viel kann man daraus schliessen, dass 
sie Sechstel - Drachmen waren. 

Aus dem bisher Gesagten ergiebt sich, dass in Persien das 

vni. 10 
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Duodecimalsystem gebräuchlich war; die cursirenden Silber- 



munsen waren: 




X Drachmen . . 


von 14 As, 


4 


„ 42 „ 


Drachmen . . 


>» Ö4 }) 


14- 


„ 126 „ 


Tridracbmea . . 


„' 252 „ 



Schwer ist es, das Verhältniss derselben zu den tioldmlittzeD 
zu ermitteln , da von letzteren nur sehr wenige vorkommen, und 
diese wenigen Stücke ganz unerklärliche Sprünge und Abwei- 
chungen darbieten. Es kommen vor: 

1. Ardeschiri. I Stück . . 176,6 As, 



2. 
3. 


Schapur 1« 
Bormnzd i. 


- ■ 


4. 


Bahram 1* 




5. 


ditto 




6. 


Hormuzd II. 




7. 

8. 


Schapur 11. 
ditto 




9. 
10. 


Schapur 111. 
Chusrav 1. 





• • 



15(HS4 „ 
149,64 „ 
150,34 „ 



n 

„ . • 151 >9 

„ . , 153,11 ,9 

„ • , 150,5 ,> 

„ . , 175,5 „ 



„ , • o5 „ 

Die Stücke 2, 3, 4, 5, 6, 7 harmoniren unter sieh sehr 
schon und geben als Durchschnitt 150,82 As. Auch die Stucke 
1 und 8 stimmen mit den Stücken 9 und 10, welche letztere oflfenbar 
die Hälfte der ersteren sind , und für die kleineren einen Durch- 
schnitt von 87|, für die grosseren einen Durchschnitt von I75| 
As geben. Aber wie vergleicht sich die erste Münzreihe mit der 
letzten? Die drei verschiedenen Sorten stehen unter einander 
im Verhältniss von 12, 14 und .7, — ein g^nz irrationales und un- 
erhörtes MüDzverhältniss. Am ungezwungensten würde sich die 
Sache erklären, wenn man annehmen wollte, dass es 12-, 20- 
und 24- Drachmenstücke sind, was das Verhältniss des Silbers 
zum Golde etwa wie 1 zu 11 1 stellen würde. Indessen sind 
10 Goldstücke nicht hinreichend, um diesen Punkt in ein ge- 
nügendes Licht zu setzen. 

Zur Vergleichung des Münzfusses der einzelnen Prägeorte 
müsste ich eine Anzahl Münzen zur Disposition haben, welche 
wenigstens zehnmal grösser wäre, als diejenige, welche ich 
untersucht habe. Indessen habe ich es dennoch versucht, ob 
nicht selbst die kleine Anzahl einigermassen ein Resultat liefere. 
Und diess ist auch wirklich der Fall: die Münzen aus Chora- 
san sind durchgängig die besten und erheben sich über das 
gefundene Durchschnittsgewicht; die Münzen aus Persepolis er- 
geben ein Durchschnittsgewicht, welches von dem vorher S. 144 
gefundenen Total -Durchschnitt nqr um rrnr ^^ differirt; im 
Allgemeinen sind die Münzen aus Pars und Chuzistan die schlech- 
testen. Folgende Tabelle, wobei dieselben Grundsätze befolgt 
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sind wie bei der Tabelle S. 144, ist das Brgebniss der Dnter- 
sachoDg. Je geringer die Ansabl der Miinzeo ist, desto wertb- 
loser ist das betreffende Resultat 



Prägeorte 



Gute und schlechte Stücke. 



Zahl 



Tottlsewioht 
As. 



ri Raj 

ni&3 Nischapur 
ifin Nahrvao 
1» Merv 
1B Farra 
"^^ Bihistua 
OMAndjnesch 
1d Kirman 
Kia Ctesiphon 
aei Ah ... . 
Kl Darabgird 
'D Segestas 
^3 Nisa 
nb Ledan 
QO Persepolis 
On^t Ecbatana 
"IT Zerendscb 
ttoa Basa 
n Zuzen 
nt Zadrakarta 
IK Ghttzistan 
^tt Arbela 
IftTH Arran 
M3 Nahavend 
^d Meibod 
Da Ispahan 
etVtt Hira 



9 

30 
6 

a 

B 

6 

8 

4 

17 

10 

13 

n 

4 

15 

14 

11 

14 

9 

2 

19 

11 

3 

3 

8 

8 

8 

3 



259 
2351,8 

884^ 

699 

222 

454 

616 

302,75 
1358,2 

734 
1066,5 

859,5 

323 

1222,11 
1111,9 

820 
1021,9 

721,3 

137 
1466,1 

896,41 

247 

225,5 

642,7 

619 

620,17 

204 



Darchschoitt 
pr. ßtäek 

As. 



Gute Stücke. 



Zahl 



ToUlgewieht 
As. 



86,33 

78,39 

76,9 

77,78 

74 

75,67 

77 

75,69 

79,89 

73,4 

82,04 

71,62 

80,75 

81,47 

79,42 

74,55 

72,99 

80,14 

68,5 

77,16 

81,49 

82,33 

75,17 

80,34 

77,37 

75,27 

68 



3 

22 
4 
7 
2 
4 
5 
3 

12 
7 

12 
6 
3 

13 

11 
7 
9 
8 
1 

13 

10 
3 
2 
7 
5 
4 
1 



259 
1877,8 

340,5 

595 

170 

339 

423 

253 
1010 

588 
1005,5 

502,5 

251 
1085,11 

917,9 

584 

750,4 

666,5 

83 
1077,1 

825,91 

247 

164,5 

571,7 

405 

323,17 
80 



Durchschnitt 
pr. Stüek 

As. 

86,33 
85,35 
85,12 
85 
85 

84,75 
84,6 
84,33 
84,17 
84 

83,79 
83,75 
. 83,67 
83,47 
83,45 
83,43 
83,38 
83,31 
83 

82,85 
82,59 
82,33 
82,25 
81,67 
81 
80,79 
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Zweite Abthellung 

Münzen arabischer Chalifen und Statthalter 

mit Pehlvi- Legenden. 



Als die im Innern Arabiens neugestiftete Religion iieraos- 
trat und in Aegypten, S3rrien und Persien Eroberungen machte, 
waren die ersten Heerführer durchaus nicht im Klaren, was sie 
eigentlich wollten. Am wenigsten scheinen sie die Idee gehabt 
zu haben einen Staat zu stiften, und schon hatten sie eine 
Meng'e Länder erobert und unter ihre Herrschaft gebracht, schon 
waren zwei Oberfursten der Araber gestorben, als es endlich den 
dritten derselben , dem Chalifen Omer, zum klaren Bewnsstsejn 
kam, dass ein Reich gestiftet war, und dass also EinrichtongeD, 
Gesetze, Regierungsbeamte, Verwaltungsnormen u. s. w. für 
dasselbe nöthig waren. Mit grosser Ausführlichkeit und Un- 
befangenheit erzählen uns die arabischen Historiker, wann und 
wie Omer alle diese Dinge allmälig ins Leben rief, wie 
er selbst die unbedeutendsten Dinge schaffen musste, weil es 
den wilden Raubhorden an jeder klaren Idee gefehlt hatte. So 
z. B. ist es auch erst unter Omer den Leuten klar geworden, 
dass das Reich Geld haben müsse. Man half sich nun einfach: 
man nahm die Silbermünzen von Persien und die Goldmünzeo 
vom byzantinischen Reiche an, und legalisirte sie durch eine 
Contrem'arke in kufischer Schrift. Was gründliche Kenner and 
Forscher des Korans längst bewiesen haben, dass der ganze 
Islam nichts weiter als eine äusserliche Spielerei ist, und dass 
es den arabischen Hordenfuhrem um ganz andere Dinge zu thno 
war, als um die Einheit Gottes, um das Prophetenthum Moham- 
med's u. s. w. , das bestätigen in unwiderleglicher Weise die 
in grosser Anzahl vorhandenenen Münzen dieser Zeiten. Da 
sehen wir auf beiden Seiten die Symbole des Feuercultus, und 
ohne sich daran zu stossen, drücken sie ganz harmlos ein Bism- 
illab oder ein El hamd lillah oder dergleichen darauf, und 
damit ist es gut; dass das Geld nicht brenzlich oder sonst 
unangenehm riecht , wussten sie eben so gut wie Vespasiao. 
Fünfzig Jahre lang cursirte diese Münze unter den Muahhedin, 
gJcichwie man sich nicht im Geringsten darüber scandalisirte, 
die mit dem Kreuze, mit dem Bildnisse des Erlösers, mit den 
Worten ^Itjaovq X^tgog vixa und anderen Emblemen des Christen- 
thums versehenen griechischen Goldmünzen unter sich cursiren 
zu sehen. 
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Die ältesten HfünzeD der Araber uoterscbeideo sich in nichts 
von den Mnnzen Cbnarav's 11 , selbst dessen Name ist beibe- 
halten; nnr am Rande steht irgend eine Formel in knfiscben 
Zügen. Später wurde statt des Namens Cbusrav der Name des 
Statthalters gleichfalls in Peblvi - Charakteren gesetzt ; erst ganz 
zuletzt erscheint dieser Name in kufischen Charakteren , während 
um dieselbe Zeit die in Pehlyischrift ausgedrückten Theile der 
Legende eine Abnahme der Kenntniss dieser Sprache und Schrift 
beurkunden. Auffallend ist es, dass nur sehr wenige Münzen 
den Namen des Chalifen angeben; bei Weitem die Mehrzahl 
fuhrt den Namen des Statthalters als Münzherren an, eine 
Tbatsacbcy welche dem Geschichtsforscher einen bedeutenden - 
Wink über das Verbältniss nnd die Stellung dieser Statthalter 
geben kann. 

Die natürlichste Classificirung dieser Münzen ist die nach 
den Münzherren, wie schon bei den Sasaniden geschehen ist, 
nnd wie auch E. Thomas in seiner Abhandlung dieses System 
befolgt hat Voran gehen daher die Münzen ohne Angabe eines 
Münzherren , wa der Name Chusray noch beibehalten ist 

Jahr 20 (641). 

A, Typus der Münzen von Jezdegird IV. Legenden iNo.747. 

links: DltDfit afzud 
rechts: tt^llsr Jezkert 
am Rande fkufi8<;h): M\ ^mmo Bismillafa. Im 'Naiben Gt»tt^a. 

B, Legetiden, links: DD^I vist, 20 

rechts: "tM Ad (erbaigan). 

jR* Gewicht 77,4 As. Sechs Exemplare : eins im britischen 
Mosenm, zwei im Cabinet Masson's, drei im Cabinet des General 
Fox. Beschrieben bei Thomas S. 280. 

Thomas las den Prägeort Jezd, wodurch bei ihm Zweifel 
wegen der Münze entstanden, weil Jezd im J. d. B. 20^(641) 
noch nicht erobert war. In Betreff Aderbaigan's erheben sich 
ähnliche Zweifel^ weil die Eroberung dieser Provinz erst im 
J. 643 vollendet wurde; vielleicht ist sevist (23) zu lesen, oder 
die Abkürzung des Prägeortes ist noch anders auszulegen. — 
Diess ist übrigens die einzige mir bekannte Münze Jezdegird's, 
welche von den Arabern angenommen wurde; alle andern tragen 
den Typus von Chnsrav II. 

Jahr 25 (646). 

A, Typus der Münzen Cbusrav's II. Legenden lVo.74.S 

links: tJiTDM afzud 
rechts: ■^nioin Chusrui 
am Rande: it\i\ j^m^ Bismiliah. 
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R. Legenden, links: dD*n Sab pantsch vist, 25 

rechts: hr^Sk flira. 
AI. Cabinet Ismail Pascba's. 

Jahr 28 (649). 

No.749. A. wie So. 748. 

R. Legenden, links: tJD'^') ütJTi liascht vist, 28 

rechts: *ie( Ad(erbaigan). 
yß. Beschrieben bei Thomas S. 282. 

Jahr 32 (653). 

IVo.750. A. wie No. 748. 

jR. Legenden, links: rr^D 5Min daadsch sih, 32 

rechts: nb Led(an). 
AL Beschrieben bei Thomas S. 282. 

Jahr 35 (656). 

No.751. A. wie No. 748. 

R. Legenden , links : n^O SaD pantsch sih , 35 

rechts: fitDta Basa. 
AI. Beschrieben bei Thomas S. 282. 

No.752. A. wie No. 748. 

R. Legenden, links: M^D SaD pantsch sih, 35 

rechts ein Prägeort, der sich aus der vod 
Thomas gegebenen Transcription in modernem Pehlvi nicht wie- 
dererkennen lässt; vielleicht lt Zu(zenJ. 
AI, Beschrieben bei Thomas S. 282. 

IVo.753. A. wie No. 748. 

R. Legenden, links: tVÜ Jao pantsch sih, 35 

rechts: T^^ Raj. 
AI. Beschrieben bei Thomas S. 282. 

No.754. A. wie No. 748, jedoch mit der kufischen Legende 

dJJt ilj \\4^ Mohammed der Freund Gottes. 
R. wie No. 753. 
M. Gewicht 79 As. Cabinet Masson's (Thomas S. 283). 

Jahr. 37 (657). 

No. 755. A. wie No/ 748 

R. Legenden, links: '«D &n ■haf(t) si, 37 

rechts : IM Ad (erbaigan). 
At. Thomas S. 282. 

Jahr 42 (662). 
No.756. A. wie No. 748. Randlegende: 

Bismillah Veli. 
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R. Legenden, links: btvi Jfitin duadscli tBcbehel, 42 

rechts: MD3 Bssa. 
^. Cabinet des Hrn. Borrell. 

Jahr 45 (665). 

A. wie No. 748. Slatt $les Wortes aftad ein Stern uDdNo.767. 
das Wort aU lillah. 

jR. Legenden, links: bnSao paatschehel, 45 

rechts: «a Bihistnn). 
/R. Gewicht 47 As. Cabinet des Hm. Stokes (Thomas 

S. 283). 

Jahr 47 (667). 

i4. wie No. 748. Statt des Wortes afvud steht anf derNo.758. 
MÜDEe nhn (wie anf den Mänxen Robad's), welches Thomas 
kalb Arabisch lillah und halb Pehivi Zu liest, eine Aus- 
legung, welche allen philologischen Grundsätzen widerspricht. 

JR. Legenden, links: bni Otn haft tachehel, 47 

rechts: ^3 Bi(histnn)« 

M. Gewicht 72 As. Cabinet des Hm. Stokes (Thomas 
S. 283). 

A. wie No. 748. Randlegende: [\o.759. 

düU( aUI |M^ Bismillah el Helik. 

fl. Legenden, links: bnS D&n haft tsehehel, 47 

rechts: eioü Basa. 
ilt. 2wei Bxenpiare im k. Cabinet zu Berlin^ und im Ca- 
binet Massott's. 

Jahr 48 (668). 

A. wie No. 748. No.760. 

Jt. Legenden, links: bil5 DV)tl hascht tsehehel, 48 

rechts: nfii Ad(erbaigan). 
^. Thomas S. 282. 

Jahr 49 (669). 

A. wie No. 748. lVo.76i. 

R. Legenden, links: bnüfiti3 nuatachehel, 49 

rechts: Basa. 
jR. Thomas S. 282. . 

Jahr 50 (670). 

A. wie No. 748. No.762. 

R, Legenden, links: nizt pantscha, 50 

rechts: tt03 Basa. 
AI. Thomas S. 282. 
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Zijad bin Abu Sofian. 

Jahr 38 (658) Statthalter von Bassra 

„ 39 (659) Statthalter von Pars 

„ 45 (665) Statthalter von Segestan und Befehlshaber in Bassra 

„ 46 (666) Statthalter von Irak und Kufa 

„ 47 (667) Statthalter von Dschebal 

„ 50 (670) Statthalter von Chorasan, Sind, Oman, Bahrein, 
nebst allen vorbin genannten Provinzen; stirbt 53 (673) an der 
Pest. 



Jahr 43 (663). 

No.76S. A. wie No. 748. Legenden 

rechts: ^ t3M'***T Zijad- i- Zijad Sohn 

fM....'. M A(bu Sofijan Abu Sofian's. 

Randlegende: ^JJI >4mj Bismillah. 

B. Legenden, links: büS D se tschehel, 43 

rechts: MT Da(rabgird). 

jK. Gewicht 6O4 As. Cabinet Masson's (Thomas S. 315). 

Thomas, welcher diese Münze ganz richtig gelesen hat, fin- 
det ein Bedenken bei der Form des t, welche aber unter Hor- 
muzd IV. sehr häufig ist; Beispiele in Menge geben die Münzen 
vom sechsten Regierungsjahre desselben, wo das t in dem Worte 
schata (6) durchgängig so gebildet ist. Dass Abulfeda die An- 
erkennung Zijad's alls Bruder des Chalifen Moavia abseiten des 
Letzteren erst nach dem J. 44 erfolgen lässt, kann der Authen- 
ticität dieser Münze keinen Abbruch thun , und der von Thomas 
geäusserte Zweifel scheint mir von gar keinem Gewicht. 

Jahr 51 (671). 

No.764. A. wie No. 748. Pehlvilegende (Taf. 1, 20): 

Det't'ir Zijad - 

]N*1D1D n^N *« i-Abu Sofian 
Rundlegende: J,^ iÜ\ ^.^ Bismillah Veli. 

R, Legenden, links: »i'it StC^ jadsch pantsclia, 51 

rechts: Miän Batschra, Bassra. 

/R. Cabinet des Obersten Rawlinson. Es ist wahrscheio- 
Kch dieselbe Münze, welche Thomas S. 287 beschreibt. Ge- 
wicht 56^ As. 

Jahr 52 (672). 

No.765 A. wie No. 764. 

£t. Legenden , links : M^3D 1*1 du pantscha , 52 
^ rechts: 1«3 Nähr (van). 

/R. Cabinet Ismail Pascha's. 
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A. wie No. 764. • No.766. 

K. Legenden, links: »i^t n dn pantscha, 52 

rechts: ^a Ni(8a). 

jR. Cabinet Pletrasiewski's. Abgebildet auf dem Titel 
des Werkes : Le Cr^nie de 1' Orient, comment^ par ses monnments 
mon^taires. Par L. L. Sawasikiewics. Bruxelles 1846. 8. 

Jahr 53 (673). 

A. wie No. 764. No:767. 

R* Legenden» links: HhW se pantscha, 53 

rechts: ND^ Basa. 
AI. Gewicht 82 As. Thomas S. 288. Bin zweites Exem- 
plar von Hrn. Soret bekannt gemacht 

A. wie No. 764. No.768. 

R. Legeoden, links: MistD se pantscha, 53 

rechts: ^a Ni(sa). 
jH, Gewicht 42 As. Cabinet des Hrn. Stokes (Thomas 
8. 288). 

Jahr 54 (674). 

A. wie No. 764. No.769. 

it. Legenden, links: etäsfi ^m5 tschar pantscha, 54 

rechts: fi(D^ Basa. 
ylt> Gewicht 78 As. Im britischen Museum (Thomas S. 288). 

A. wie No. 764. lVo.770. 

R. Legenden, links: »ht *i»i tschar pantscha, 54 

rechts: »itm Schadscha. 
jK. Gewicht 59 As. Im britischen Museum (Thomas S. 288). 

Jahr 55 (675). 

A. wie No. 764. i\o.771. 

R. Legenden, links: mSsc 53& pantsch pantscha, 55 

rechts: MlälS Batschra, Bassra. 
^. Gewicht 47 As. Thomas S. 288. 

Die Daten 54 und 55 widersprechen der zu Anfang dieses 
Artikels stehenden historischen Notiz, nach welcher Zijad im 
J. 53 gestorben ist. Ich habe diese Notizen aus Taberi, Abulfeda, 
Elmacin, Abulfaradsch, Hadschi Chalfa n. s. w. gezogen, gestehe 
aber, dass ich den numismatischen Denkmälern eine grössere 
Glaubwürdigkeit beilege, als jenen Historikern, von denen der 
älteste, Taberi, fast drei Jahrhunderte später schrieb. In der 
That ist es unmöglich anzunehmen , dass der Stempelschneider 
in Bassra, welcher den Stempel für die letzte Münze No. 77i 
schnitt, nicht sollte gewusst haben, wer damals in Bassra Statt- 
balter war. 



5> 
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Ubeidullah bin Zijad. 

Jahr 53 (673) Statthalter ioKufa, Bassra, Segestan und Chorasan 
56 (676) als Statthalter von Chorasan abgesetzt 
58 (678) wieder Statthalter von Chorasan 
',, 60 (680). als Statthalter von Chorasan abgesetzt 
„ 61 (681) als Statthalter von Segestan abgesetzt 
„ 64 (684) als Statthalter von Kufa und Basara abgesjetzt; 
stirbt im Moharrem 67 (August 686). 

Jahr 26 (647). 

No.772. A. Legenden, rechts: fit^MD'^^ifil Ubeitala- UbeiduUah 

Taf. 1, 21. 1MD6t<«n "^ i-Zijatan Sohn Zijad's. 

am Rande: «Ut ^»^ Bismillah. 

R. Legenden, links: DD^I t&U) schasch vist, 26 

rechts: fitl Da(rabgird). 
AI. Gewicht 78 As. Cabinet Masson's (Thomas S, 290). 

Jahr 27 (648). 

Nu. 773. A. wie No. 772. ' 

R. Legenden» links: UO'^I DDM hafi; vist» 27 

rechts: ntDS Nischah (puchri) , Nischapur. 
^. Grösse 7. Gewicht 41 As» In meinem Cabinet 



Jahr 45 (665). 

No.774. A. wie No. 772. 

R. Legeoden , links : bnisB pantschehel , 45 

rechts: Mi Da(rabgird). 
am Rande ein Monogramm. 
/K, Gewicht 81 j As. Im britischen Museum (Thomas S. 290). 
Es ist schwer zu sagen, was diese drei Daten 26, 27 und 
45 zu bedeuten haben. Thomas vermuthet in dem ersten Datum 
ein Versehen des Stempelschneiders , vist statt sehast (60), watf 
auch wohl das Wahrscheinlichste ist ; aber wie erklärt sich dieses 
dreimalige Verseben, und zwar hei wenigstens zwei ganz 
verschiedenen Stempelschneidern ? 

Jahr 56 (676). 

No.775. A. wie No. 772. Am Rande die Contremarque Taf. II, 21. 
R, Legenden, links: »ht U)tt) schasch pantscha, S6 

rechts: nsc Ad(erbaigan). 
At. Gewicht 86 As. Drei Exemplare: eins im Cabinet 
Massou's, zwei im Cabinet des Generals Pox (Thomas S. 290). 
N0.77H. A. wie No. 772. 

R, Legenden , links : MÜSfi tt)tz; schasch pantscha , 56 

rechts: t(Ü^ Basu. 
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M. Gewicht 68 As. Cabinet Mossod's (Thomas S. 291). 

Jahr 58 (678). 

A. wie No. 772. ^ No.777. 

ß. Legenden, links: vdnt 0«;n hascht pantscha, 58 

rechts: tt'näa Batscbra, Bassra. 
^. In der kaiserlichen Bibliothek zu Paris (Thosias S. 291). 

Jahr 59 (679> 

A. wie No. 772. No.778. 

R. Legenden, links: Käao ia nu pantscha, 59 

rechts: fiflÄa Batschra» Basra. 
yft. Gewicht 87 As. Im britischen Museum und im Cabinet 
Masson's (Thomas S. 291). 

Jahr 60 (680). 

A. wie No. 772. ^«.779. 

iL Legenden, links: ddtd sehnst, 60 

rechts: C)D {fitSQ'ns Sipendsch in Kirman. 

^. Im East India Honse« Abgebildet bei Wilson, Ariauu 
Tab. XVII , No. S, und bei Olsbausen S. 53. 

A. wie No. 772. IVo.780. 

A. Legenden 5 links: DDID schast, 60 

rechts: fii^än Batschra, Bassra. 

^L Grösse 7» Gewicht 52^ As. In meinem Cabinet. Auch 
sonst häafig (Thomas S. 291). 

Jahr 62 (682). 

A* wie No. 772. Randlegende ausser dem Bismillah rechtsNo.781. 
und links ein nicht mehr zu erkennendes Wort. 
/{.Legenden, links: ttDV) 11 du schast, 62 

rechts: p*-tTtt ^Mh':^ Kirman, Mazark(an). 
JR. Cabinet Ismail Pascha's. 

Ä. wie No. 772. IVo.782. 

A. Legenden, links: DDtD in du schast, 62 

rechts: nb Led(an). 
M. Gewicht 85 As. Cabinet Masson's (Thomas 8. 291). 

Jahr 63 (683). 

A. wie No. 772. No.7ö3. 

J{. Legenden, links: 00*00 se schast, 63 

rechts: (T. 1¥. 76) ? 
^ M. Gewicht 6U Ais. Cabinet des Generals Fox (Thomas 
S. 291). 

Jahr 64 (684). 
A. wie No. 772. JNo.784. 
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R. Legenden, links: ODtD n^S tschar scbast, 64 

rechts: ^lün Batschra, Bassra. 
jtJt. Cabinet Masson's (Thomas S. 291). 

Jahr 68 (688). 

No.785. A. wie 772. 

/{. Legenden, links: üDV) DU)rt hascht schast, 68 

rechts: MlJa Batschra, Bassra. 
jK. Cabinet Masson's (Thomas S. 291). 



Abdurrahinan Moavia 1. 

wird Chalife im Schewwal 41 (Februar 662); 
stirbt im Redscheb 60 (April 680). 



i\o.78H. 



Jahr 43 (663). 
A. Legende: "r^t^M N'vifi^ito Moavija Amir -1 rp^ - 22 

Randlegende: jJiJt ^^^^ Bismillah. 

R* Legenden, links: bniü se tschehel, 43 

rechts: ^n Da(rabgird). 

Von Soret bekannt gemacht. (M^moires de la Soci^t^ 
d'Histoire et d' Archäologie de Geneve, T. V.) 

Das Wort, welches unter dem Namen des Cbalifen steht, 
hat bis jetzt allen Bemühungen der Entzifferer getrotzt. Die 

natürlichste Idee ist, das entsprechende Pehlviwort für {jJjiyÜ 
darin zu suchen , da Amir vorhergeht ; es ist aber schwer zu er- 

rathen , wie dieses Wort heissen müsste. ^;h^jit bedeutet „die 

Gläubigen ^S und bezeichnet bekanntlich die Mohammedaner; in 
der Üebersetzung hätte man also einen Ausdruck wählen müssen, 
welcher bisher den Hormuzdverehrern eigen war, also Mazdaiasn, 
was aber wahrscheinlich die Mohammedaner zurückgewiesen haben 
würden; auch fehlt es in dem obigen Worte an allen Elementen 
zur Darstellung von Mazdaiasn. Ein Wort für „glauben,^' woraos 
man ein Participium hätte machen können, ist mir weder im Zend 
noch im Pehlvi vorgekommen; nur im Ossetischen heisst urnin 
glauben *), was einigermassen dem obigen Worte entsprechen 
könnte. Es scheint also ein ganz anderes Wort dahinter zu 
stecken. Leider sind die Buchstaben zu vieldeutig, und andere 
Münzen mit demselben Worte geben Varianten, welche die Sache 
um nichts bessern. In einem an Prof. Olshausen gerichteten 
und in dieser Zeitschrift (Jahrgang 1850, S. 506) veröffentlich- 



*) G, Rosen, Ossetische Sprachlehre, S. 41. 
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ten Schreiben schlag ich ^I^Jü^ ^^ vor, eine Conjectur, 

welche Olshausen dadurch noch wesentlich verbesserte, dass er 
statt dessen JiOJiSO yjjJ ,,die Kraftgebenden" vorschlug. 

Diess kann man wohl aus dem langen Worte herauslesen, aber 
Jedermann fühlt das Gekünstelte und Gezwungene eines solchen 
Titels wie ,, Beherrscher der Kraftgebenden," und so war ich 
mit dieser Auslegung noch immer nicht zufrieden. Thomas 
schlägt S. 316 allerlei vor, als Amir ul rueshuekan, Amir ul 
hnrashnekan, ferner ^UL^^--Ä^^jJjj^.a^I , ^LX^^JL^^^ ^^^.^u^' , 
^L^^^^ j^jA^t, ohne aber dabei zu sagen, was diese voces nihili 

möglicherweise bedeuten könnten ; nur bei hurashuekan sind ihm 
die Koraisch eingefallen. Aber wie wenige Koraischiten gab es 
im Chalifenreiche im Vergleich mit den übrigen Gläubigen! Auch 
ist dieser Titel für einen Chalifen ganz unerhört. 

» 

Bndlich bin ich noch auf die Idee gerathen, statt der 
Uebersetzung von Emir ul Muminin die Uebersetzung von 
^^AjL»m j^\ Emir ul Muslimin zu vermuthen, auf welche 
Idee mi^h das von Olshausen vorgeschlagene Wort ^jijJi^ö 

führte. Muslim ist ein „Ergebener," und so schlage ich 
jetzt vor, in der ersten Hälfte ein Wort zu suchen, welches 
dem arabischen um.JLJ „selbst" (wörtlich „Seele") ent- 
S|iricht. Die Seele oder der Geist heisst im Zend urun, im 
Pehlvi |3öt3n^ ruban, im Parsi ^t^^ (Nuscb-i-revän), und wir 
hätten bIbo ^V^XJJ^^-^\^J jn^\ Amir - i * RevdndehendegAn „Be- 
herrscher derer die ihre Seele oder sich selbst ergeben haben". 
Für ^2;vJL4l jXa\ wüsste ich in der That keine passendere Ueber- 
setzung, und die Legende auf dieser und den übrigen Münzen, 
welche dieses Wort haben,' passt ungezwungen hinein. — Merk- 
würdig ist, dass das Wort ^t Emir, welches doch mit keiner 

religiösen Idee in Verbindung steht, im Pehlvi nicht übersetzt 
ist, obgleich es an ächten Pehlviwörtern dafür nicht fehlt. 



Selem bin Zijad. 

Jahr 60 (680) Statthalter von Chorasan bis 65 (685) 
„ 61 (681) Statthalter; von Segestan. 

Jahr 26 (647). 

A. Legenden: ^ tbo Selem -i- Selem der Sohn Nu, 787. 

4>f. I, 23. INDMVT Zijatan Zijad's 

landlegende: jüUt mo Bismillah. 

R. Legenden, links: DC^I tt)U) schasch vist, 26 

rechts r m^H Hara , Herat« 
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AI. DnrehBcbnittliches Gewicht von 10 Stücken 83y$2 As. 
Im britischen Museum« Thomas S. 294. 

No.788. A. wie No. 787, 

A, Legenden, links: dd^i t)^ schasch vist, 26 

recht«: t:3M And(mesch). 

^. Gewicht 82,24 As. Zwei Exemplare im Cabinet Masson's. 
Thomas p. 294. 

Jahr 56 (676). 

No.789. A. wie No. 787. 

R. Legenden, links: eiSss V91D schasch pantscha, 56 

rechts: ^D Si (katschtan) , Segestan. 

jK, Gewicht 79 As. Zwei Exemplare im Cabinet des 
Generals Fox und Masson's (Thomas S. 293). 

Jahr 63 (683). 

No.790. A. wie No. 787. 

R, Legenden, links: üDV^D se schast, 63 

rechts: i*i5Q Menr. 

AI. Durchschnittliches Gewicht von 12 Stücken 75,77 As. 
Beschrieben bei Olshausen S. 49, Thomas S. 293. 

Thomas erwähnt noch (S. 294) einer Münze von Merv ans 
demselben Jahre im Cabinet Masson's, wo das Datum monbn 
geschrieben ist. Diess bedeutet aber im Aramäischen bei Wei» 
tem noch nicht 63, so wenig wie im Arabischen, und scheiot 
eher ein etwas schlecht geschnittener Stempel von irgend einen 
Jahre zu seyn. Dieselbe Münze hat die Cöntremarke Taf. II, 22. 
Soll das vielleicht {j»jUu j^1iao\ „Persepolis in Persis*^ be- 
deuten ? 

No.791. -^^ ^^® ^o* 787. Mit der Cöntremarke Taf. II, 21* 
R, Legenden, links: DOV^D se schast, 63 

rechts: Dil Tn» Merv Rud. 
AI. Durchschnittsgewicht von 5 Stücken 84,4 As. Tbo- 
mals S. 294. 

Nü.792. A. wie No. 787. 

R, Legenden, links: DV)0 se scha(s)t, 63 

rechts: nbMD Palcb, Baleh. 
jR. Cabinet Masson's (Thomas S. 295;. 

Jahr 64 (684). 

No.793. A, wie No. 787. 

R. Legenden, links: D0Ü7 ^Hi tschar schast, 64 ^ 

rechts : (T. 1?, 77) ? • 

AI. Im britischen Museum, zwei Exemplare (Thomas S. 295). 
No.794. A. wie No. 787. 
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it. Legenden j links: OOO *^M tBchnr schatt, 64 

rechts: ino Merv. 
JR, Beschrieben bei Olshaasen S. 70» Thomas S. 294 
A. wie No. 787. lVo795. 

R. Legenden, links: DD)D i tsch(ar) sehnst, 64 

rechts: On*il'ia Mervmd. 
jR. Cabinet des Generals Fox (Thomas S. 294). 

Jahr 65 (685). 

A. wie No. 787. . lVo.796. 

R. Legenden^ links: Qb\D isc pantsch sehnst, 65 

rechts: in» Merv. 
JR. Thomas S. 294. 

Jahr 66 (686). 

A. wie No. 787. Nu. 797. 

R. Legenden, links.: CdOtt) V?V schasch schast, 66 

rechts: i*n^ Merv. 
jtR. Cabinet Masson's (Thomas S. 294). 

Jahr 67 (687). 

A. wie No. 787. IVo.79d. 

R. Legenden, links: Qb^ Ddl haf(t) sohast, 67 

rechts: M'nti Hara, Herat. 
jR, Grösse 9. Gewicht 774- As. Cabinet des Hrn. S. Alischan. 

A. wieNo. 787, mit den Contremarken Taf. II, 21 und 23.iVo.799. 
Die letzte Contremarke erklärt Thomas S. 301 durch mq'^v^ 

for ^^^ Current^^, hat aber dabei vergessen zu sagen, in 

welcher Sprache das Wort tscholan, tschulan oder tschelan diese 
Bedeutung hat. Iclr glaube ganz einfach ]Mb3i Dschilan lesen zu 
müssen, welche Provinz bekanntlich noch lange Zeit dem An- 
dränge des Islam widerstanden hat. 

Ä. wie No. 798. 

^. Durchschnittlicfies Gewicht von 9 Stücken 76,45 As 
(Thomas S. 295). 

A. wie No. 787. No. 800. 

R. Legenden, links: DOtZ) t3Bn haft scliast, 67 

rechts: i*iö Merv. 
/R. Cabinet Masson's (Thomas S. 294). 

A. wie No. 787. No.goi. 

R, Legenden, links: DDU) t^tTl haft sehnst, 67 

rechts: OTiTnö Mervrud. 
AI. Thomas S. 294. 

Jahr 69 (689). 
A. wie No. 787. No.802. 
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R. Legenden, linkst DDtS tlia nnh schast, 69 

rechts, 1^53 Merv. 
jH. Cabinet Masson's (Tbonias S 294). 



Abdullah bin Zobeir 

wird als Chalife ausgerufen im Rebiulewwel 64 (November 683), 
getödtet am 16. Dscbemazt ul ewwel 73 (i. October 692). 

Jahr 54 (674). 

No.803. A. Legende: •» ^-^ÖN Nbllft« Apdula Amir-i- rp^^^ | 24. 

iNSnamaTm Ürundehendegan 
Abdullah Gebieter ^ der Moslemin 
am Rande: jdt! ^»^. Bismillah. 
R, Legenden, links: «5aD 1»i tschar pantscba, 54 

rechts: ^ «^ Da(ra)p(gird). 
jR. Gewicht 77 As. Im britischen Museum (Thomas 
S. 316.) 

Jahr 60 (680). 

No.804. V A. wie No. 803. 

R, Legenden, links: QDtt) schast, 60 

rechts: fit"! Da(rabgird). 
jR. Grösse 8. Gewicht 80 As. In meineta Cabinet. Ich 
besas ein zweites Exemplar, das in der Feuersbrunst, wel- 
che in der Nacht vom 6/7 Sept. 1848 meine Wohnung zerstörte, 
verloren ging. 

Jahr 63 (683). 

N0.8O5. A^ Legende: «iiiD« Apdula- Abdullah 

Taf. I, 25. ]N1'«£nT •» i-Zupiran Sohn Zubeir's. 
am Rande: &ll^ jt-M*^ Bismillah; ferner eine Contremarke , wel- 
che Thomas in modernem Pehlvi ttiTlD^"*©« oder \öi1BälB0 wie- 
dergiebt. Das Zusammentreffen von b und p erschwert die Aus- 
legung "dieser Contremarke; ich vermuthe, dass es so viel 
heissen soll , als (JÄ^/i <^^^i^ „Befehlshaber in Frusch 5« Frusch 
ist vermuthlich dieselbe Stadt oder wenigstens derselbe Name, 
wie Balafrusch oÄ^^i'^L d. h. Ober -Frusch, welches noch heut- 
zutage eine wichtige Stadt in Mazanderdn ist. Zur Bestätiguog 
mag die dritte Contremarke auf der Münze \tlibi Dschilan 
dienen. v. 

R. Legenden, links: CDU) no se schast, 68' 

rechts: SstD 76(73 "nD • Kirman, Sipendsch. 
jR. Gewicht 684 As. Thomas S. 296. 
N0.8O6. A. wie No. 805. Contremarken .I).dJi AUah, 2) «ilBD 

^J^^yt^ 3) äD 



Abdullah hin Zobekr. — Abdmihh bin Haxim, 161 

jR. LegpendeD, lioks: tsoi&D se scbast, 63 

recbtii: Qniti fMXS'lD Kirmao llonii(usd). 
jR. Cabinet des Generals Fox (Thomas S. 297). 
A. wie No. 803. Contrenarke aU^^ D M. Bisnillab. No.807. 
it. LegendeD, links: DDIDD se scbast, 63 

rechts: DD St(acbr), Persepolis. 
jR. Gewicht 70 As. Cabinet des Generals Fox (Thomas 
S. 316). Ein ganz ähnliches Stück (85V As) hat auf der Vor- 
deraeite noch die Contremarke Taf. II, 21. 



Abdallah bin Hazioi 

wird 65 (685) Herr in Chorasan. 

Jahr 63 (683). 

A. Legende: Nbinfitt Apdola- Abdullah No.806. 

Taf. 1, 26. 7N»m *> i-Hazeman Sohn Hazim's. 

R. Legenden, links: DDtt}D se schast, 63 

rechts: ilü Merv. 

jR. Durchschnittliches Gewicht von 29 Stücken 80,22 As. 
Thomas S. 300. 

A. wie No. 808. No.809. 

/{. Legenden, links: tSDiD nbn talat schast 

rechts: Dn^ltr Chubus. 

AI. Gewicht 77 As. Thomas S. 300. 

Thomas giebt die Jahreszahl bloss in cursivem Pehlvi, und 
ich kann mich nur schwer entschliessen eine so unerhörte Zu- 
sammensetzung einer Zahl , halb arabisch und halb persisch , als 
richtig ansnnebmen. 

Jahr 64 (684). 

A. wie No. 808. IVo.810. 

R, Legenden, links: CDU? *^»i tschar schast, 64 

rechts: n^73 Merv. 
AI. Thomas S. 300. 

Jahr 65 (685). 

A. wie No. 808. No.sii. 

R. Legenden, links: DDV) 53& pantsch schast, 65 

rechts : n*na Merv. ' 
M. Thomas S. 300. 

Jahr 66 (686). 

A. wie No. 808. lVo.812. 

it. Legenden, links: DDV Wi schasch schast, 66 

rechts: nitt Merv. 
VIII. 11 
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M. Thomas S. 300. 

Jabr 67 (687). 

No.813. A. wie No. 808. 

R. Legenden, links: DOlZ) DDn haft scliast» 67 

rechts: fit^^ Baba, Residenz (Nischapur ?). 

^. Durchschnittsgewicht von 8 Stücken 81,84 As. Thomas 
S. 301. 

No.814. A. wie No. 808. 

R, Legenden, links: DDIZ) C3D^7 haft schast, 67 

rechts: (Taf. IV, 78 ?) 

yfi. Durchschnittliches Gewicht von 4 Stücken 84,26 As. 
Cabinet Masson's (Thomas S. 300). 

No.815. A. wie No. 808. 

R, Legenden, links: ttDtt) DDM haft schast, 67 

rechts: ilö Merv. 
M. Thomas S. 300. 

Jahr 68 (688). 

No.816. A. wie No. 808. 

R. Legenden, links: qdu) tt^DM hascht schast, 68 

rechts: Min^ Baba, Residenz. 
M. Thomas S. 301. 

No.817. A. wie No. 808. 

jR. Legenden, links: ÜDIZ) DU)n hascht schast, 68 

rechts: n^Q Merv. 

M. Cabinet des Generals Fox (Thomas S. 300). 
No.818. A. wie No. 808. 

R. Legenden, links: tSDu; Cau^n hascht schast, 68 

rechts: (Taf. IV, 79) ? 

jR. Cabinet des Generals Fox (Thomas S. 301). 

Jahr 69 (689). 

No.819. A. wie No. 808. 

f{. Legenden, links: üDu; ^13 nuh schast, 69 

rechts: n'^Q Merv. 
jR. Thomas S. 300. 

No.820. A. wie No. 808. 

R. Legenden, links: DDU) riis nuh schast, 69 

rechts: tan'nnö Mervrud. 
M. Gewicht 84| As. Thomas S. 300. 

No.82l. A. wie No. 808. 

R. Legenden, links: OOIZ) 13 nu schast, 69 

rechts: (Taf. IV, 80) % 
^. Cabinet Masson's (^Thomas S. 301). 



Abdullah bin ffatim. — Omer hin übeidullah, 163 

Jahr 70 (689). 

A. wie No. 808, No.822 

R. Legenden, links: OMDen haftad, 70 

rechts: n*-))0 Merv. 
AI. Thomas S. 300. 

Jahr 72 (691). 

A. wie No. 808. iVo.823. 

R, Legenden, links: ONtSfin ii da haftad, 72 

rechts: 1173 Merv.. 
yR. Thomas S. 300. 

Jahr 73 (692). 

A. wie No. 808. No. 824. 

R. Legenden, links: De^DDitD se haftad, 73 

rechts: in» Merv. 

jW. Cabinet des Generals Fox (Thomas S. 300). 

Omer bio UbeidullaiK 

Jähr 65 (685). 

A. Legende: ^ *^ön» Omer-i- Omer Sohn No.82i. 

Taf. I, 27. ]{tNbd<D'«3'>N Ubeitala-an Ubeidullah's 
Raodlegende jc«^l ^J] Lillah el hamd. Gott sey Lob. 

R. Legenden, links: DOV) Ä3fi pantsch schast, 65 

rechts: ]et^nD Kirman. 

AI. Im britischen Masenm (Thomad S. 302). 

Jahr 68 (688). 

A. wie No. 825. JVo.826. 

R, Legenden, links: DDU? DiD^ hascht schast, 68 

rechts: t<o:i Basa. 

AI. Darchschnittliches Gewicht von 7 Stücken 84,67 As. 
Thomas S. 303. Ein Exemplar im k. Schlosse zii Turin. 

Wie No. 826, mit der Contremarke DTl^^ö Mervrud.No.827. 
Thomas S. 303. 

Wie No« 826, mit der Contremarke ? *1 ^ gangbar.No.828« 
Thomas p. SOS« 

A. wie No< 825. No.829. 

R, Legenden, links: DO^ D^fT hascht schast, 68 

rechts: t33M And(me8ch). 

AI. Durchschnittliches Gewicht von 4 Stücken 81,84 As. 
Beschrieben bei Olshausen S. 47. Thomas S. 303. 

11 * 
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Jahr 69 (688). 

IVo.830. A. wie No. 825. 

R, Legenden, links: QDU) $113 nuh scbast, 69 

rechts : tiü^ Basa. 
jK. Cabinet Masson's (Thomas S. 303). 
No.8dl. A. wie No. 825. 

B. Legenden, links: DDU) INS nav schast, 69 

rechts: QD St(achr), Persepolis. 
jR. Gewicht 66^ As. Cabinet Masson'is (Thomas S. 303). 
Ein zweites Exemplar beschrieben bei Olshausen S^ 79. 
No.832. A. wie No. 825. 

/?. Legenden, links: C3DU) 16(3 nav schast, 69 

rechts: D3M And(mesch). 
jR. Thomas S. 303. 

Jahr 70 (689). 

No.833. A, wie No. 825. 

B. Legenden, links: C3^D&n haftad, 70 

rechts: fitD^ Basa. 
AI, Cabinet der Hrn. Borreli und Cajol. ' 
ISo.834r Wie No. 833, jedoch Goldmünze, zwei Exemplare im briti- 
schen Museum : eins 794- ^^ ^^^ ^^^^ ^^i ^^ (Thomas S. 303). 
No.835. A. wie No. 825. Randlegende: xX^\ jJJ m l^bll cur- 
sirend(?), von J^o^ J^'«^'. 

B. Legenden, links: t3NC3&n haftad, 70 ' 

rechts: DD St(achr), JPersepolis. 
AI. Gewicht 83 As. Thomas S. 303. 
lVo.836. A. wie No. 825. 

B. Legenden, links: C3fi«D£)r7 haftad, 70 

rechts: D3N And(mesch). 
AI. Thomas S. 303. 

Abdulaziz bin Abdullah bin Aamir. 

Statthalter von Segestan (Thomas S. 304, Note). 

Jahr 66 (686). 

lVo.837. A. Legende: ^ ä^i^nöH Apduladschidsch-i- rw^ f w oft 

JäT» fit •» «bllDN Apdula - i - Aa(m)iraD ' ' 

Randlegende : Jjuüt jdit ^^jmo Im Namen Gottes des Gerechten. 

B. Legende^, links: aD;Z) tt)U) schasch ficbast, 66 

rechts : '^ Segestan. 
AI. Gewicht 85 As. Im East-lndia House (Thomas S. 304). 
IVo.838. A. wie No. 837. Contremarke jjU> gangbar» 
B. wie No. 837. 
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^. Gewicht 82|^ As. Im britiBcheD Museum (Thomas 
S. 304). 



Musab bin Zobeir» 

Jahr 67 (687) Statthalter von Bassra, getödtet im J. 71 (690). 

Jahr 71 (690). 

A. Legende: |:)K2il» Mutschap- Musab lVo.839. 

Taf. 1, 29. 7Mn*«1t *« i-Zupiran Sohn Zobeir's 
Randlegende: ...'i&ä «^ «Ut ^^^ Bismillah • . • • In Frusch? 

ü. Legenden 9 links: Dfitd&M iit^ jadsch haftad, 71 

rechts: (Taf. IV» 70) Kirmanschehr? 

^, im britischen Museum (Thomas S. 306). 

Umeije bin Abdullah. 

Statthalter von Cherasan und Segestan bis J. 77 (696). 

Jahr 73 (692). 

A. Legenden: «^•»ölK ümija- Umeije Wo,840. 

Taf. 1, 30. ]fi«binDM ^ i-Apdulan Sohn Abdullah's 
am Rande ^Ut >^ Bismillah. 

jR. Legenden, links: DMD&^tD se haftad, 73 

rechts: iMDietlp^ Sikatschtan, Segestan. 

jR. Gewicht 86 As. Thomas S. 307. 

A. wie No. 840 mit der Contremarke Taf. 11, 24. No.d4]. 

jR. Gewicht 89 As. Cabinet des Generals Fox (Thomas 
S. 307). 

Jahr 74 (693). 

A. wie No. 840. Contremarke Taf. 11, 21. !Vo.d42. 

B. Legenden, links: taMD&n 'HkS tschar haftad, 74 

rechts : ^KDM'niri Ghorasan. 

jK» Gewicht 77^^ As. im britischen Museum (Thomas 
S. 308). 

A. wie No. 842. 1Vü*843. 

R* Legenden , libks : . . . . "n^u tschar (haftad) , 74 

rechts: Dl^l^Ö Mervrud. 

/R, Cabinet des Generals Fox (Thomas S. 308). 
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Chalid bin Abdullah. 

J. 71 (670) Statthalter in Pars und Bassra. 

Jahr 74 (693). 

lVo.844. A. hegende: ^ 0^bt<'n Chalid -i* Chalid Sohn 
Taf. 1^ 31. ..MN^nsN Apdulaa(n) Abdullah's 
Am Rande: jvUi i}**^^ \X^ a^ ^i a.amo Bismillah. Mohammed resul 

allah. 
R^ Legenden, links: QKDprr "in! tschar haftad, 74 

rechts: MCa Basa. 
jK. Gewicht 79^ Ab* Im hritischen Museum (Thomas S. 309). 

Jahr 75 (694). 
IVo.845. A. wie No. 844. Randlegende: ^ .... (Bi8m)lllah. 

R> Legenden, links: D^tt^c^T Ssc pantsch haftad, 75 

rechts: fit^iäs Batschra» Bassra. 
^. Von Soret in Genf bekannt gemacht. 

Mohalleb bin Ebu Sofrat 

65 bis 71 (685—690) Statthalter in Pars 

75 ,, 82 (694 — 701) Statthalter in Pars 

78 „ 79 (697 — 698) Statthalter in Segestan 

79 „ 82 (698 — 701) Statthalter in Chorasan; 

stirbt 82 (701). 

Jahr 75 (694). 

No.846. i4. Legende: "« c|bM;^t3 Mohalep-i- Mohalleb Sohn 
Taf. I, 32. ]M^t1D15 in» Abu Tschofra-an Abu Söfra's 
Am Rande: M\ ^^m^ Bismillah. 

R, Legenden, links: DMt^Dn ä3D pantsch haftad, 75 

rechts: tiO^ Basa. 

yft. Gewicht 76 As. Im britischen Museum ; Cabinet Blandes 
(Thomas S. 311). Von Prof. Olshausen erhielt ich ebenfalls einen 
Abdruck dieser Münze. 

Jahr 76 (695). 

^0.847 A. wie No. 846. Mit einer Contremarke T. II, 25. 

R. Legenden, links: OMCSon 'üü^ schasch haftad, 76 

rechts: eton Basa. 

AI. Gewicht 72,4 As. Cabinet Sir H. Willock's (Thomas 
S. 311). 

Wo.848. A. wie No. 847. 
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R. Legendeo, links: OMüDn «VD scbaach haftad, 76 

rechts.! MI Da(rabgird). 

yR, Gewicht 75 1- As. Im britischeu Nasean (Thomas 
S. 311). 



Abdulwelik bin Mervan« 

Chalife voü 65 bis zum 15. Schewwal 86 (685 bis zum 8. Octo- 
ber 705). 

Jabr 73 (692). 

A, Legenden: 1'>;dm "^^Vtabl&M ApdalmeliJi Amir- Nu. 849. 

Taf. I, 33. IM'iamanT) •• i-Urundebendegan 
am Rande: &U| «jmo Bismillab; ferner noch eine Peblvi- 

Coiitremarke , welche Thomas aber in cursivem Pehivi wieder- 
giebt, und deren Deutung mir bis jetzt nicht bat gelingen wollen« 

jR. Legenden, links: CP<<0&MD se haftad , 73 

rechts: t33fit And(mescb). 

yR* Gewicht 100^ As. Im britischen Museum (Thomas 
S. 319). 

Jahr 75 (694). 

A, Legende: *» "^bTabll&fil Apdulmelik-i- Abdulmelik SohnNu 8S0. 
Taf. I, 34. ^MSKl'n^Q Mervanan Mervan's 

am Rande: AM |»jwo Bismillab. 

R» Legenden ^ links : tSfi^Usri Ä3& pantsch kaftad , 75 

rechts: i^ü Merv. 

iH. Gewicht 79| As. Cabiuet Masson's (Thomas S. 312). 

Haddscbadsch bin Jusuf 

* 

von 78 bis 96 (697 bis 714) Statthalter über die ganze ösUiche 
Hälfte des Ghalifenreiches. 

Jahr 78 (697). 
il. Legenden (knfiscb) : ^ J^\ el Häddschadsch bin No.85l. 

i^flyvjJt Jusuf 

am Rande: M\ 4>^^ 0^-*^ «0^^ ^Jüi ^t ii\ ^ aUI ^ 
Bismittafa. La ilah illa Allah vahdahu. Mohammed resnl ttllah. 
R. Legenden , links : tttSlDn bU»-T hascht bafta(d) , 78 

rechts : fi^Dl. Basa. 
/R. Cabinet des Hm. Cayol und Ismail Pascha^s. 

A. wie No. 851. No.852. 
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R, Legenden, links: OMDon OTOn hascht haftad, 78 

rechts: Qsfti And(niesch). 
^. Gewicht 81 As. Im britischen Musenm (beschrieben 
bei Olshausen S. 46. Thomas S. 314). 

Jahr 79 (698). 
No.853. A. wie No. 851. Am Rande: &U( ^ Bismillah. 

R. Legenden, links: t2e<Dfir-r 1N3 nav haftad, 79 

rechts: mD3 Basa. 
jK. Gewicht 77 As. Im britischen Museum (Thomas 
S. 314). 

Jahr 80 (699). 

No.854. A. wie No. 853. 

R. Legenden, links: l3KC:^n haschtad, 80 

rechts : M^ Basa. 
AI» Zwei Exemplare im britischen Museum. Gewicht 75 
und 80| As. (Thomas S. 314. 315). 

Jahr 83 (702). 

Wo. 855. A. wie No. 853. 

R. Legenden, links: Dfi^DU^HD se haschtad, 83 

rechts : etD^ Basa. 

jdl. Im Cabinet Ismail Pascha's. 
No.d56. Wie No. 855. Randlegende: i^ilt ^] Lillah el mulk. 

AI, Gewicht 82 As. Im britischen Museum (Thomas S. 315; 
der sie in das Jahr 81 verlegt, indem er die Zahl D£(t3^Z)^ 
liest; das Facsimile auf seiner Taf. III, 25, stimmt mit der 
Münze No. 855, welche ich in den Händen hatte, ganz genau 
überein, und auf letzterer sieht man deutlich zwei Striche, so dass 
es viel natürlicher ist, die Zahl se haschtad in normaler Weise, 
als je haschtad — eine ganz unerhörte Form — zu lesen). 

Verschiedene Münzen. 
No 857 A. Legenden: Taf. I, 35« Thomas liest diese Legende 

(S. 317) : *) 

Aus dem lithographirten Facsimile liest man den Vaternamen 
genau so wie Thomas ihn las ; aber den Hauptnamen erkennt, man 
nicht wieder. Das erste Zeichen ist ein a, das zweite ein p ; dann 
folgt ein i oder d; dann ein 1 oder r; von dem m aber sieht 
man nichts; nach r folgt wieder ein i, und noch ein i (oder 
d), und zuletzt ein n; die beiden i könnten auch zusammen eis 
a bilden. Sollte man, wie man aus der Bemerkung S. 321 schliesseo 



*) In dem Joaro. of the R. A. S. Vol. VIII. S. 408 beschreibt Thomas eine 
ähnliche Münze in dem Gahinet des Hrn. Bardoe Elliot, wo der Name Ap- 
derman ganz deutlich ist. 
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kann 9 einen FeUer 4es Lithographen vermathen diirfen, »o bin 
icb geneigt, die Auslegang de« Hrn. Thomas ansunehnen. 
Randlegende: &Ut ^^mt^ Bismillah. 

R. Legenden, links: Miac n du pantscha, 52 

rechts: la Bi(histun). 
M. Thomas S. 317. 

A. Legende: fiibl*ifiM Apdula- Abdullah Nu. 858. 

Taf. I, 36. ^M^i-^nir i-Zubiran Sohn Zobeir's 
am Rande : sXi\ g^^^ Bismillah. 

Pia ? 

und noch die Contremarke Taf. II, 21. 
ü. Legenden, links: C3DV) 11 du schast, 62 

rechts: (Taf. IV, 68) ? 
/n. Gewicht 82,24 As. Cabinet Masson's (Thomas S.317). 
Der Name Zobeir ist nicht ganz deutlich und jedenfalls 
anders geschrieben als auf der Münze No. 805. 

A. Legende DiTDtt afzud. IVo.859. 

R. Legenden, links: DDttP ä» pantsch schast, 65 

rechts: Mi Da(rabgird). 
J?. Cabinet Bland's (Thomas S. 320). 

A. Legende: ^ Mbii&N Apdula- i- No.860. 

ffi|...«^M Ar....an 
am Rande: yüüt J^MAi Bismillah. 

R. Legenden, links: üDtt) \Z)tD schasch schast, 66 

rechts: im Ad(erbaigan)« 
^. Gewicht 55,27 As. Thomas 8. 317. 

^. Legende: .dVJöj Taf. I, 37. Ezlem bin Sufah? ^^^^- 

jR. Legenden, links: bOtt? Cfiil haft schast, 67 

rechts: iT Zad (rakarta). 
^..Gewicht 58 As. Cabinet Masson's (Thomas S. 317). 
A. Legende: ^Ätanp Kahtan IVü.862. 

Taf. I, 38. -»NDIN ütai ? 

am Rande: &JÜ! Jt.M^ Bismillah. 

R, Legenden, links: DDü GM haf(t) schast, 67 

rechts: M^Sl Herat. 
iJB. Gewicht 86,28 As. Cabinet Maäson's (Thomaä S. 318). 
A. Legende: OltD» afzud. No.863. 

am Rande: iöJ\ ^.m^ Bismillah. 

JB. Legenden, links: tSDtD tsi&n hascht schast, 68 

rechts: fitn Da(rabgird). 
am Rande: ni&< * tdlTCM afzud ? 
i£. Im britischen Museum. 

A. Legende: ^:a'*nNt3 D'^ll No.864. 

nmzdfit 11 T. 1, 39. Mit Aiisnahme des 
«raten Namens ist die Legende ganz deutlich; f&r den ersten 



170 Äblheüung H. Chalifemnünzen 

Nameo schwanke ich zwischen j^j^o und \S>^ (DaudoderLeith); 
das Uebrige ist e^ji^t ^ ^ w^i^» also David (oder Leith), Se- 
kretär des Ihn Esch'ath. 

Am Rande: »Xi' ^t 4^^ t . itXi\ ^^ 

R. Legenden, links: QDiD 1^ nu schast, 69 

rechts: t:3(< And(niesch). 
jdl. Gewicht 82 As. In meinem Cabinet. 

IN0865. A. wie No. 864. Am Rande: ^\ «.jm^ Bismillah. 

R, Legenden, links: D(tt:Dtl E^t pantsch haftad, 75 

rechts: tOSM And(me8ch). 

AI. Cabinet Bland's (Thomas S. 320). 

Die lithographirte Legende stimmt mit der Legende auf 
meiner Münze ganz genau überein , mit Ausnahme des Datums. 
Thomas aber liest aus dem Namen etwas ganz Wunderliches 
heraus : u^y^^^j^^) 

iN«K86H. A, Legende: ^«"»öl« ,p ^ . ^ ^ 

am Rande : ^f ^} Bismillah. 

R. Legenden, links ^ cs^tusü nn du haftad, 72 

rechts: C33(^ And(mesch). 
j^. Gewicht 71,45 As. Cabinet Masson's (Thomas S. 318). 

jNü.8()7 A. Legende: ? ? ? 

Taf. 1, 4L t&<bl'i&tt "^ i-Apdulan Sohn AbduUah's. 
am Rande: IN j4t3\ J^ ^M ^mmo 

• !• 

R. Legenden, links: t^cit^on nn du haftad, 72 

rechts : (Taf. IV , 69) Hormuzd in KirmaD ? 
/K. Gewicht 80,35 As. Im britischen Museum (TLomas 
S. 318). 
i>lo.ö68. A. wie No. 867. Am Rande: ^^^t i^ M |»m^ 

R. Legenden, links: DKO&n ÄSE) pantsch haftad, 75 

rechts: ^M^'n^s Kirman. 
yß. Gewicht 80,21 As. Im britischen Museum (Thomas 
S. 320). 
IVo.869. A. wie No. 867. Am Rande: M |«jmo 

il. Legenden, links: tOttl^OM 5aD pantsch haftad, 75 

rechts: (Taf. IV, 70) ? 
/it. Im britischen Museum (Thomas S. 319). 
No.870. A. Legende: «^''Nüia Numaira- Nomeir 

Taf. 1, 42. INBbriTa "^ i-Mahalepan Sohn Mohalleb's 
am Rande: «JJt >jhm} 
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R. Legenden, links: tSMDen ^ü si haftad, 73 

recbU: ttiNV Schadscha. 
jR. Gewicht 90,32 As. Im Cabinet Masson's (ThomaQi 
S. 319). 

i4. Legende: ....DDm Apt... Abd... T. 1, 43.iVo.87f. 

fKMbnnDM ^ i-Apdulaan Sohn Abdullah's 
am Rande: jJJI ^t.^ 

R. Legenden, links: CMtDC^ ^D si haftad, 73 

rechts: (Taf. IV, 81). ? 
jtll. Grosse 72,8 As. Cabinet des Generals Fox (Thomas 
S. 320). 

A. Legende: eebnnt» Apdula- Abdullah r« , j^jNü.872. 

INbiiSN -« i-Abdnlan Sohn AbdnIIah's ^ * '' ^ 
am Rande : ja3\ sij aUI («jmu 

R. Legenden, links: UMt^DM i^t pantsch haftad, 75 

rechts: (Taf. IV, 71) Kirman Ser.. 

./fi. im k. k. Cabinet zu Wien. 

Da bei dem angenommenen System die chronologische Reihen- 
folge nicht festgehalten werden konnte, so gebe ich hier zur 
Erleichterung des Auffindens ein Register der in der zweiten Ab- 
theilung' beschriebenen Münzen, nach Jahren der Hidschret ge- 
ordnet. 

Jahr w, 

der Hidschret. ^**: 

20 ... 747 
2» ... 748 

26 . . . 772. 787. 788 , 

27 ... 773 

28 ... 749 
32 ... 750 

3» . . . 75L 752. 753. 754 
37 ... 755 

42 ... 756 

43 . . . 763. 786 
45 . . . 757. 774 

47 . . . 758. 769 

48 ... 760 

49 . . . 761 

50 . . . 762 

51 ... 764 

52 . . . 765. 766. 857 

53 . . . 767. 768 

54 . . . 769. 770. 803 

55 . . . 771 

56 . . . 775. 776. 789 
58 . . . 777 
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No. 



Jahr 
derHidschret. 

- 59 ... 778 

60 . . . 779. 780. 804 

62 . . . 781. 782. 858 

63 . . • 783. 790. 791. 792. 805. 806. 807. 808. 809 

64 . . . 784. 793. 794. 795. 810 

65 . . . 796. 811. 825. 859 

66 . . . 797. 812. 837. 838. 860 

67 . . . 798. 799. 800. 801. 813. 814. 815. 861. 863 

68 . . . 785. 816. 817. 818. 826. 827. 828. 829. 862 

69 . . . 802. 819. 820. 821. 830. 831. 832. 864 

70 . . . 822. 833. 834. 835. 836 

71 . , • 839 

72 . . . 823. 866. 867 

73 . . . 824. 840. 841. 849. 870. 871 

74 . . . 842. 843. 844. 

75 . . . 845. 846. 850. 865. 868. 869. 872 

76 . . . 847. 848 

78 . . . 851. 852. 

79 ... 853 

80 ... 854 

83 . . . 855. 856. 



Von 146 Stucken konnte ich das Gewicht vergleiciien; die- 
selben wiegen 11440,64 As, oder im Durchschnitt 78,36 As, also 
nur etwas weniger als das Durchschnittsgewicht von 431 Sasa- 
nidenmünzen (s. S. 144). Da ich aber nicht weiss, wie viel 
schlechte Stücke Thomas zu den Durchschnittsbestimmungen ge- 
nommen hatte, so konnte ich hierbei nicht so viele Stücke ver- 
gleichen. 39 gute Stücke geben im Durchschnitt 81,73 As, also 
ungefähr 2 As weniger als bei den Sasanidenmünzen. 



Dritte Abtbelluns 

Münzen von Taberistan« 



Diese Münzen, welche die schönsten Muster der neuen 
Pehlvischrift geben, heissen nach den Beherrschern von Taberistan 
auch Ispehbeden - Münasen, und enthalten eine eigene Aera, deren 
Feststellung am Schlüsse dieser Abtheilung erfolgen wird, nach- 
dem wir zuvor das dazu erforderliche Material aus den numis- 
matischen Denkmälern selbst untersucht und zusammengestellt 
haben. Ich halte also hier nicht mehr die Ordnung nach den 
Münzherren, sondern nach der chronologischen Reihenfolge ein. 



Ferhan. 

A, Typus der Münzen von Chusrav II. Legenden IVo.873. 

links: D''D. D1TDM afzud. sim. 
rechts: |N!l^& Ferhan Taf. I, 45. 
am Rande, rechts: n&D Seped 
links: »H 
R. Legenden, links: t3d(t2BtiD se haftad, 73 

rechts: jetüDIIOÜ Tapuristan. 
jK. Im k. k. Cabinet zu Wien, im k. Cabinet zu Berlin, 
im Cabinet des Obersten Rawlinson. 



Churschid« 

A. wie No. 873. Legende: ü^U)*TTn Churschid Taf. I, 46.No. 874. 

R» Legenden, links: C2dtt2^$i 13 nu haschtad, 89 

rechts (wie in allen folgenden): Tapuristan. 

^. Im East-India House; im Cabinet Masson's (Thomas 
S. 847). 

A. wie No. 874. No.875. 

R» Legenden, links: C313 *iV(T\i tschehar nuved, 94. 

^. Im k. Cabinet zu Kopenhagen (Olshausen S. 40); im 
Cabinet des Obersten Rawlinson. 

A. wie No. 874. No.876. 

R. Legende: qi3 idu) schasch nuved, 96. 

^« Cabinet Ismail Pascha's. 

A, wie No. 874. No.877. 
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R. Legende: t:i3 t:fin haft nuved , 97 

^. Im East-lodia House; im Cabinet Ismail Pascha's. 

No.878. A. wie No. 874. 

jR. Legende: Uis 13 nu nuvcd, 99. . 
yß. Im East-fndia House. 

No 879. A. wie No. 874. 

R, Legende: uo sat, 100. 

^. Cabinet Ismail Pascha's. Ich besass ein Exemplar, wel- 
ches in der Feuersbrunst vom 6/7 September 1848 verloren ging. 
IVo.880. A. wie No. 874. 

jß. Legende: 13D ni du sat, 102. 

yft. Im East-India House; im k. Cabinet zu Kopenhagen 
(Olsh. S. 40). 
No.881. A. wie No. 874. 

R. Legende: CD 'ifitnÄ tschehar sat, 104. 
jR, Grösse 6. Gewicht 30,5 As. In meinem Cabinet; ein 
zweites Exemplar im Cabinet des Hrn. Cayol. 

No.882. A. wie No. 874. 

R. Legende: t2D 53D pantsch sat, 105. 
jR* Grösse 6. Gewicht 40,5 As. Cabinet des Hrn. S. 
Alischan. 

No.883. A. wie No. 874. 

R. Legende: UD tll Ife^nä tschehar deh sat, 114. 
jR. Im britischen Museum (Thomas S. 347. Olsbaosen 
S. 41). 



Chalidt 

No.884. A. Legende: XTbV<n Chalid. Taf. I, 47. 

R. Legende: t3D tnn ^»13 nuvadsch deh sat, 119. 
jR,. Grösse 6. Gewicht 42 As. In meinem Cabinet. 



Omer. 

No.885. A. Legende: lX)1t( Omer. Taf. I, 48. 

am Rande: pIN oder |TnJi Harun. 
jß. Legendi: t:D tOD'^l vist sat, 120. 

w^. Im britischen Museum, im k. Cabinet zu Kopenhagen, 
im Cabinet Stokes (Olsh. Thomas). 
IVo.886. ^* Legende (kuiisch) : j^a Omer; sonst wie No. 885« 
R. Legende: c:o in OD'^n vist du sat, 122. 
^. Grösse 6. Gewicht 37 As. In meinem Cabinet Andere 
Exx. im britischen Museum, im k. Cabinet zu Kopenhagen, in 
den Cabinetten der Hrn. Bland, Cayol, Baron Tecco u. s. w. 
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Die Zahl bedeutet nicht 220, indem 200 bekanntlich c>muj^ 

heisst ; es konnte aber nicht die gewöhnliche Ordnung der Zahlen 
beobachtet werden, sonst würde es 200,100 bedeuten; es musste 
also der Einer zwischen den Zehner und die Hunderte gesetzt 
werden« 

A. wie No. 886. No.887. 

R. Legende: DD CDD'^*) ro sidsch vist sat, 123. 
jR. Im k. Cabinet zu Berlin (Olsh. S. 73). 

A, wie No. 885. IVo.888, 

R. Legende: DD DO*n 'ifithä tschehar vist sat, 124. 

jR, Im britischen Museum (zwei Exemplare), in den Cabinetten 

Ismail Pascha's und des Hrn. Rigollot (Thomas S. 347. Olsh. 

S. 30. Longp^rier Taf. XII, 3). 

A. wie No. 886. . No.889. 

R, Legende: OD ÜD^I *lMtlJ tschehar vist sat, 125. 

jK. Cabinet Ismail Pascha's. 

A. wie No. 886. No.890. 

it. Legende: DD t3D^ Safi pantsch vist sat, 125. 

jR, Im k. Cabinet zu Kopenhagen (Olsh. S. 18). 



Said. 

A, Legende: J^ajum Said. No.891. 

am Rande iiul ^ 

iß. Legende: DDOD"^! i^t pantsch vist sat, 125. 

jR. In den k. Cabinetten zu Kopenhagen und Berlin ; in den 
Cabinetten der Hrn. Borrell und Willock, im East - India House. 

A. wie No. 891. No.892. 

R, Legende: DD DD*^*) ^^ schasch vist sat, 126. 

AI. Im k. k. Cabinet zu Wien, im britischen Museum, in 
den Cabinetten der Hrn. Bland, Oberst Rawlinson und Stokes. 

A. wie No. 891. IVo.8d3. 

R. Legende: DD DD^l Don haft vist sat, 127. 

^. Im britischen Museum, in den Cabinetten der Hrn. 
Borrell, Stokes und Ismail Pascha's. 



Omer. 

A, Legende: j^a Omer. Am Rande: io|| IVo.894. 

R, Legende: DD DD*^*! D&Sl haft vist sat, 127. 

^. Im britischen Museum, im k. Cabinet zu Kopenhagen, 
im Cabinet Ismail Pascha's (zwei Stucke) und Stokes (Olsh. 
S. 19. Thomas S. 347). 

A. wie No. 894. No.895. 
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R. Legende: c:D CD^l Oiun hascht vist sat, 128. 

/K. Grösse 6. Gewicht 37 As. In meinem Cabinet; auch 
sonst sehr häufig: im k. Cabinet zu Berlin, bei der Universität 
zu Turin, im k. Cabinet zu Kopenhagen, im britischen Museum, 
in den Cabinetten des Obersten Rawlinson und Ismail Pascha's. 

Said. 

lVo.896. A. wie No. 891. 

R. Legende: tOD' 13 0*^1 UU)r^ hascht vist sat, 128. 
jK, Cabinet Ismail Pascha's. 

Oüier. 

IVo.897. A. wie No. 894. 

R. Legende: OD DD^l 13 nu vist sat, 129. 
^. Grösse 6. Gewicht 35,2 As. In meinem Cabinet; auch 
sonst sehr häufig: im k. Cabinet zu Kopenhagen, im britischen 
Museum, im k. Cabinet zu Berlin, in den Cabinetten der Hrn. 
Bland, Cayol (Gewicht 39 As), Ismail Pascha, Stokes u. s. w. 

Ohne Namen eines Mttnzlierren« 

No.898. A. Legende vor dem Gesichte: tslTSfi? afzud. 

R. Legende: t3D ^D si sat, 130. 

AI, Grösse &^, Gewicht 44^ As. In meinem Ca^net. 
No.899. A. wie No. 898. 

Jß. Legender t3D ^D ii du si sat, 132. 

yft. Cabinet des Hrn. Bordell. 
No.900. A. wie No. 898. 

R, Legende: t3D ^D ^2<nä tschehar si sat, 134. 

jR, Cabinette der Hrn. Cayol und Dr. Rosen. 
lNo.901. A. wie No. 898. 

R* Legende: t3D "D U)^ schasch si sat, 136. 

jR. Im k. Cabinet zu Berlin. 

Dsclierir. 

lVo.902. A. Legende: jjy^ Dscherir. 

R. Legende: t3D ^D r3&n haft si sat, 137. 

At. Im k. Cabinet zu Kopenhagen (Olsh. S. 20). 

Suleiman. 

iyo.903. -^^ Legende: ^^UjJU Suleiman. 



Omer — Ahduliah. Oewidu. 2eüreehnung. 177 

R. Legende: DD «0 ta^n haft si sat, 137. 
^. Id meine« Cabiaet 

Hani. 

A, Legende: ^L9 Hani. No.904. 

R. Legende: t3& "^ D&rt baft si sat» 137. 

^. Im k. Cabinet an Kopenhagen ; im britischen Museum ; 
in den Cabinetten der Hrn. Bilezikdscbi (Gewicht 38 As), Bland, 
Rollin , Stokes (Olsh. S. SO. Longp^r. XU, 5. Thomas S. 347). 

A. wie No. 004. IVo.905. 

H. Legende: t3D ^o taton hascht si sat, 138. 

^, Im britischen Museum. 

» 

M ukatiK 

A. Legende: J.dJUU Mukatil. No.906. 

R. Legende: t3D ^D iMa nav si sat, 139. 

AI, Im k. Cabinet zu Berlin; im k. Cabinet zu Kopen- 
bsgen; im britischen Museum; in den Cabinetten der Hrn. Bland, 
Cayol (41,8 As), Rigollot, Willock u. s. w. (Olsh. S. 24. Longp. 
XII, 6. Thomas S. 347). 

Abdullah« 

Hr. Saweljeff hat eine Ispehbeden -Münze mit 4em NamenlVo.DO?. 
Abdullah aus dem Jahre 140 beschrieben in dem Werke: OIIerAe- 
BiiicKHxB Ba4nHCXxI> Ha MoHemaxL Ta6epHciiTaHa (Ueber 
pehlevische Inschriften auf taberistanischen Münzen ; ygl. M^moires 
de la Soci^t^ d' Archäologie et de Numismatique de St. P^ters- 
bourg. ?o]. III, Petersb. 1840, p. 272). 



Gewicht. 



10 Stücke wfegen zusammen 385,5 As, also im Durchschnitt 
38,55 As. Vergleicht man damit. das Resultat S. 216, so er- 
giebt sich daraus, dass die Ispehbeden Münzen dem Gewichte 
nach die Hälfte der Sasaniden - Münzen waren , so dass letztere 
sehr leicht in Taberistan cursiren konnten. 

Zeitrechnung:. 

Es ist eine ganz natürliche Annahme, d&ss die auf den 
ispehbeden -Münzen gebrauchte Zeitrechnung von dem Jahre an 
zählt, wo Taberistan seine Unabhängigkeit erhielt ; man ist ferner 
berechtigt anzunehmen, dass diese Unabhängigkeit Ton dem 
Sturze des Sasanidenreiches datirt. Da aber keine anderweitigen 
Daten auf den Münzen vorkommen, so müssen wir uns bemühen ^ 

vin. 12 
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aus den Namen der Mttnzherren den Syncbronismus auftuklären. 
Prof. Spiegel hat in dieaer Zeitschrift (Bd. IV, S« 62—71) 
einige interessante Auszüge aus der Specialgeschichte Tabe- 
ristan's von Abu-] - Hasan bin Isfendiär gegeben, welche diesen 
Zweck ganz vortrefflich erfüllen. 

S. 67 wird erzählt, dass Taberistan imJ. d. H. 140(757) 
erobert wuiMe, und dass die Gilanschahe, deren letzter Fürst Chur- 
schid war, im Ganzen 119 Jahre über Taberistan geherrscht haben. 
Ob beide Epochen identisch sind, geht nicht mit voller Sicherheit 
aus der Stelle hervor. Auch die ebendaselbst angegebene Rei- 
henfolge von Statthaltern entspricht der auf den numismatischen 
Denkmälern nicht durchaus; an einer^Stelle aber zeigt sich eine 
ganz unerwartete üebereinstimmung, die wir daher mit desto 
grösserer Zuversicht als Grundlage zur sichern Bestimmung der 
Aera annehmen können. Wir haben nämlich, nach dem vorher- 
gehenden Verzeichnisse der Münzen und nach den Angaben des 
Geschichtschreibers , folgenden Synchronismus : 

Jahr der Aera 
von Taberistan. 

120 . . 



Statthalter. 
Omer 



Jahr der 
Hidscbret. 



Stattbsller. 



i 



121 
122 
123 
124 
125 
125 

126 
127 
127 

128 
128 
129 



Omer 
Omer 
Omer 
Omer 
Said vXuum 

Said 

Said 

Omer 

Said 

Omer 

Omer 



158 Omer abberufen 

158 Zeid Ju: 

159 Zeid 

160 Zeid 

161 Zeid 
Omer 



Die Üebereinstimmung ist aber nur von kurzer Dauer, wie 
man sieht, und nicht einmal ganz vollkommen, indäm die beiden^ 
Namen vAaaam und Ju:, Said und Zeid, verwechselt aind ; so viel 

aber geht doch daraus hervor, dass wir berechtigt sind, das Jahr 
125 der Aera von Taberistan mit dem Jahre 158 oder allenfalls 
159 d. H. für gleichbedeutend zu nehmen. Omer, heraist es ^n der 
angegebenen Stelle, wurde bei dem Tode Jlanssur's abberufen; 
der Chalife Manssur starb am 6^ Zilhiddsche 158 (6. Oct. 775), 
also fast am Schlüsse des Jahres ; es ist also nicht möglich, dass 
Said noch im J. 158 hat Münzen prägen lassen; wohl aber 
schon im J. 159, also im J. 776; diess wären die Münzen von 
J. 125. Wir haben also 125 der Aera von Taberistan =r 159 
der Hidschret = 776 christlicher Zeitrechnung, was als das 
erste Jahr dieser Aera das Jahr 652 n. Chr. G. giebt. Db 
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nun in J. 651 Jesdegird IV. erMordet wurde, 8« trifft die «n- 
hngs geäusserte Mutbnassung mit dem Ergebnisse dieser üuter- 
sncbuDg xusammen, wodurch wir um so mehr berechtigt sind, 
dieses festzuhalten. 

Legen wir dieses Datum zum Grunde, so sind wir im Stande, 
eine kurze chronologische Uebersicht der Schicicsale von Taberistan 
nach den numismatischen Denkmälern und nach den Angaben des 
Abu-I- Hasan bin Isfendiär zusammenzustellen. 

Jahr der Aera Jahr Jahr der 
von Taberistan. Christi. Hidschret, 

651 80 Ende des persischen Reiches. 

1 652 81 Anfang der Unabhängigkeit von 

Taberistan 

Dabwaih. 

73 724 106 FerbAn, dessen Sohn ; er ist ein 

Zeitgenosse des Chalifen Sulei- 
man (715 — 717), dessen Bruder 
Jezid ihn besiegt; Ferhad regiert 
17 Jahre, und stirbt bald nach 
seiner Niederlage; wie aber die 
Münzen beweisen, doch noch we- 
nigstens bis zum J. 724. 

89 740 122 Churschid erscheint zum ersten 

Mal als Fürst. 



94 


745 


127 Churschid 


96 


747 


180 Churschid 


97 


746 


ISO Churschid 


96 


749 


131 


99 


750 


132 Churschid. — Bbu-l-Abbas Abd- 
ullah 1. wir^ Chalife. 


100 


751 


133 Churschid 


101 


752 


134 


102 


753 


135. 186 Churschid 


103 


754 


137 Bbu Dschaafer Abdullah 11. Man- 
sur wird Chalife 


104 


755 


136 ' Churschid 


lOh 


756 


139 Churschid 


106 


757 


140 


107 


756 


141 


106 


750 


142 


109 


760 


143 


110 


761 


144 


111 


762 


145 


112 


763 


146 


113 


764 


147 


114 


765 


• 148 Churschid 
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Jahr der Aera 


Jahr 


Jahr der 


von Taberistan. 


Christi. 


Hidschret. 


115 


766 


149 


116 


767 


150 


117 


768 


151 


118 


769 


152 


119 


770 


153 


120 


771 


154 


121 


772 


155 


122 


773 


156 


123 


774 


157 


124 


775 


158 


125 


776 


159 


126 


777 


160 


127 


778 


161 


128 


779 


162 



129 


780 


163 


130 


781 


164 


131 


782 


165 


132 


783 


166 


133 


784 


167 


134 


785 


168 


135 


786 


169 


136 


787 


170. 171 


137 


788 


172 


138 


789 


173 


139 


790 


174 


140 


891 


175 


141 


792 


176 



Chalid wird Statthalter u. regiert 
4 Jahre » 



Chalid Statthalter 

Omer bin ei - Ala Statthalter 

Omer bia el-Ala 
Omer bin el-Ala 
Omer bin el-Ala 
Omer bin el-Ala und Said bin 

Dalidsch Statthalter 
Said bin Dalidach 
Said bin Dalidsch 
Said bin Dalidsch und Omer bin 

el-Ala Statthalter 
Was die Münze No. 894 vom X 127 
mit dem Namen Omer zu bedeuten 
hat, vermag ich nicht zu erklären. 
Omer bin el-Ala. 



Unbekannte Statthalter, vermuth- 
lich Jahja bin Michnak und Abdul- 
Hamid. 



Dscherir, Suleiman und Hani 

Statthalter. 
Hani 
Mukatil 
Abdullah 

Aufstand der Aliden in Taberistan 
unter Anführung eines gewissen 
Jahja bin Abdullab. Es wäre leicht 
möglich, dass der Vater dieses Abd- 
ullah derselbe ist, von- welchem 
eine Münze vom J. 140 vorkommt 



18i 



Maehsclirlfft. 

Am 13, Pebrnwr 1853 erhielt ich durch die gütige Ver- 
mittloDg eine« Freonde« in LoodoD das ,^Joanial of the Royal 
AsiaCic Society. Vol. XIU. Part. 2<S welches von S. 873 an 
einen Aufsati von B. T h o m a i enthält, betitelt y^Notes Introduc- 
tory to Sasaanian Mint Monograms and Gems. With a Snpple- 
mentary Notice on the Arabico - Pehlvi Seriea of Peraian Coioa." 
Mein Mannscript über die Pehlvi - Münien war schon nach 
Deutschland .geschickt, und ich konnte daher in meinem Werke 
keinen Bezug auf diese Abhandlung nehmen» Bei genauer Prü- 
fung derselben sehe ich mich nicht veranlasst, irgend eine 
meiner Behauptungen surücksunehmen, ausser dem, was ich schon 
in meinem Werke selbst zurückgenommen habe« Gemäss meiner 
Erklärung nämlich , dass ich alle meine früheren Aufsätze in der 
Zeitschrift der D. M. 6. als „Studien und Vorarbeiten*^ betrachte, 
habe ich das , was aus diesen einzelnen Aufsätzen nicht in meine 
Follständige Arbeit aufgenommen ist, theils stillschweigend, theils 
ausdrücklich verworfen. Hr. Thomas, dem natürlich nur meine 
firüheren Arbeiten bekannt sind» bestreitet mehrere meiner Deutun- 
gen; — er wird finden, ,dass ich sie schon selbst zum Theil 
zurückgenommen habe; wo ich aber dabei geblieben bin, kann 
ich auch jetzt nicht davon abgehen. Ich lege nunmehr der gelehrten 
Welt die Frucht aiebenjähriger Studien vor, und erwarte ruhig 
.die Entscheidung der Kenner. 

Durch die Veröffentlichung einer grossen Anzahl Münzen 
und Siegel, welche Hrn. Thomas in London zu Gebote standen, 
hat derselbe sich ein grosses Verdienst erworben. Ich bin da- 
durch in den Stand gesetzt, zu meinem obigen Aufsatze eine 
reiche Nachlese zu halten. Indem ich die bisher befolgte Ord- 
nung auch in dieser Nachschrift beobachte, kann ich zunächst 
einen Zusatz zu den Münzstätten geben. 

Die Taf. IV, No. 30 abgebildete Legende einer Münzstätte 
habe ich unerklärt gelassen. Thomas hat sie zweimal auf Münzen 
von Kobad gefunden, und zwar genau so wie ich. Es ist mir 
später eingefallen, die bekannte Stadt Dinaver syj^t^ unter 

dieser Bezeichnung zu suchen, und in Ermangelung eines Besseren 
mag es einstweilen dabei sein Bewenden haben. In der That 
ist das letzte Zeichen, welches meistens ein n ist, auch häufig 
ein V, namentlich in der Zahl vist 20, in den Zusammen- 
setzungen. 

Thomas bestreitet S. 408 meine Auslegung des Monogramms, 
welches seit dem letzten Regierungsjahre Hormuzd IV. beständig 
auf der Vorderseite der Münzen oberhalb des Wortes afzud 
steht und welches ich si miese. Er sagt: ,, Apart from the de- 
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ficiency of tlie requisite letters id the original^ I DOte tbe serioos 
objection to the rendering proposed, in the fact that the mono- 
gram in questioD is used on the eopper coinage. ** Ich bemerke, 
dass dieses Monogramm nicht immer gleich gut dargestellt ist; 
aber die Münzen ron Taberistan, welche überhaupt die sebfjnsten 
Charaktere liefern, lassen auch über dieses Wort keinen Zweifel 
BU. Kupfermünzen aus dieser Periode sind mir überhaupt gar nicht 
vorgekommen, und ich kenne nur 3, diejenigen, welche Hr. Thomas 
in dem 12. Bde des Journal of the R. A. S. p. 320 n. 321 beschreibt; 
diese also müssten das Zeichen haben. Von der ersten dieser 
drei Münzen sagt er: „To the left is seen a small monogran.*' 
Ob damit das besprochene Monogramm^ gemeint ist, weiss ich 
nicht; fast aber möchte ich vermuthen, dass es nicht der Fall 
ist; denn p. 287 zeichnet er das Monogramm ab, so dass io 
diesem Falle der Ausdruck p. 320: a monogram grammatisch 
unrichtig wäre. Sollte aber dennoch dasselbe Monogramm dort 
stehen , so macht mich das nicht irre , da^ wir zu viele Beweise 
haben, dass damals die Kenntniss des Peblvi bei den mubam- 
medanischen Stempelschneidern schon in Abnahme gerathen war. 
Gtebt es aber mehr als diese eine Kupfermünze mit demselben 
Monogramm, nun so gebe ich die Deutung auf und werde, 
sobald ich mehr solcher Kupfermünzen gesehen habe , eine an- 
dere suchen. 

Zu den Münzen, deren Beschreibung vorhergeht, habe ich 
nach Einsendung meines Manuscripts noch einige Hunderte an- 
(ersuchen können^ von denen ich als neue Varietäten folgende 
aufführe. 



Bahrain V. 

No. 1. (zwischen No, 148 u. 149.) 
A, wie No. 145. 
R. Legende, rechts: :3N Ab..... 
jK. Cabinet Subhi Bej^s. 



Chodad Varda. 

No. 2. (nach No. 161.) 

Eine Münze im Cabinet Subhi Bej's hat den Nameo des 
Münaherren in vollkommener Deutlichkeit di1*ni tlltr Chodad 
Vardu. 

R, links: ^ci*in Varda 
rechts: HD Nah(avend). 

jR. Hr. Dorn (Bulletin de la Classe htatarioa - philologi- 
que de V Acad^mie Imp. des Sciences de St*- P^tersbowg , T. V, 
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p« 227. 228) schreibt diese HüDseD dem Vologeses su (wie Long- 
perier), indem er die leiste Hälfte de« Namen« v;:Dbl liest. Der 
dritte Bacbstabe ist auf allen Münsen» die ich gesehen habe, 
ein d, und der vierte ein a, so dass die Auslegung durch k und 
Bch unzulässig ist — Die erste Hälfte de« Namens liest Hr. Dorn 
JjCa^. Wenn in paläographiseher Hinsicht gegen diese Lesart 

wenig einzuwenden ist, so ist doch das arabische Wort ganz 
unzulässig, zumal da eine solehe Saohe» wie mit diesem Worte 
bezeichnet ist , in Persien gar nicht existirte ; überdiess steht 
dieses Wort auf der Vorderseite der Münze , so dass man schon 
aus diesem Grunde in Verlegenheit gerätb, was der Stempel- 
schneider damit hat andeuten wollen. 

Palas€h. 

No. 3. (zwischen No. 179 u. 180.) 

Br. Thomas beschreibt in dem Journal of the R. As. Society 
VoK XIII y Part II, p, 385, 4 Münzen von demselben Habitus, 
wie unsere Münzen No. 179. 180. 181. nach Originalen im 
britiseben Museum. . Br hatte den Vortheil , die Legende der 
Vorderseite, welche zur Bestimmung des Münzherrn wesentlich 
nothwendig ist , im Original zu lesen , ein Vortheil , dessen 
wir beraubt sind; aber Hr. Thomas giebt uns eine Transcription 
in vieldeutigem Cursiv - Pehlvi , so dass wir dadurch viel weiter 
in die Irre gefuhrt werden, als durch eine getreue €opie des 
Originals. Die von ihm gegebene Transcription kann man Dam 
oder Jam lesen, womit nichts anzufangen ist. 

A. links: ]^n tarein, 2 

rechts: ^D Si(katschtan) , Segestan. 
JR, Im britischen Museum. Thomas a. a. 0. , S. 385. 

No. 4. (zwischen No. 179 u. 180.) 
A. wie No, 179. 
jR, links: p^n tarein, 2 

rechts: n3 Nah(avend). 
/R. Im britischen Museum. Thomas a. a. 0. 

No. 5. (zwischen No. 181 u. 182.) 
A. wie No. 179. 
A. links: "(pDet ? 

rechts: in U(zaina), Chuzistan. 
^. Im britischen Museum. Thomas a. a. 0. . 

Die Zahl ist nach Thomas' Transcription nicht zu erklären \ 
jedenfalls ist es eine aramäische Zahl aus den Binem, ob aber 
nriN oder eine andere Zahl zu lesen ist, kann man ohne Ansicht 
der Originallegende nicht beurthetlen. 

No. 6. (zwischen No. 181 u. 182.) 
A, wie No. 179. 
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R. links: ipOM ? 

rechts: nusa Nischah(puchri) , Nischapur. 
jK, Im britischen Museum. Thomas a. a. 0. 

Kobad. 

Jahr 19. 
No. 7. (zwischen No. 189 u. 190.) 

A. wie No. 189. Legende: it&fit D(Cip Kavad afzu. 
ß. links: m ^13 nudsch deh, 19 

rechts: ^73 Mei(bod). 
AI. Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 35. 

No. 8. (zwischen No. 206 u. 206.) 

Nach dem Bulletin de la Classe historico-philologique de 
l'Acad6mie |mp6r. des Sciences de St. P^tersbourg, T. V, 
p. 140, ist im asiatischen Museum eine Münze von Kobad vom 
J« 35, geprägt in ]fi<n'^£( Arran. 

Chnsrav L 

Jahr 3. 

No. 9. (zwischen No. 222 u. 223.) 

A. wie No. 222. 

R. links: itnbn talata, 3 

rechts: ie( U(zaina), Chuzistan. 
AI, Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 5. 

No. 10. (zwischen No. 224 u. 225.) 
A. wie No. 222. 
R» links: £ttt99n chamscha, 5 

rechts: it Zad(rakarta). 
AI, Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 22. 

No. 11. (zwischen No. 255 u. 256.) 
A. wie No. 222. 
R. links: DO'^1 5Nin duadsch vist, 22 

rechts: "id Kir(man). 
AI. Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 25. 

No. 12. (zwischen No. 260 u. 261.) 
A. wie No. 222. 
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Jl. links: DD^I ht pantsch vist, 25 
rechts: 1M U(saina)> Chniistan. 
^. Cabinet Siibhi Bej's. 

Jahr 27. 

No, 13. (zwischen No. 271 u. 272.) 
A. wie No. 222. 
it. links: DD^I DCM haft yist, 27 

rechts: Äin Chndsch» Chusistan. 
^. Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 35. 

No. 14. (zwischen No. 295 n. 296.) 
.A. wie No. 222. 
JZ. links *«o Ä3& pantsch si, 37 
rechts: bef*n Ram (Homiuzd). 
Ai. Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 37. 

No. 15. (zwischen No. 299 u. 300.) 
. A. wie No. 222. 

JK. links: ^D OBSl haft si, 37 

rechts: t3M oder &D Am(ol) oder Sani(arkand). 
jK. Cabinet Masson's. Thomas, Journ. of the R. A. 8. 
Vol. Xni , p. 387. 

Hormnzd IV. 

Jahr 2. 

No. 16. (zwischen' No. 365 u. 366.) 
A. wie No. 363. 
JR. links: |^*in tarein, 2 

rechts: *1T Zer(endsch). 
AR. Cabinet des Hrn. Iyano£F. 

Jahr 12. 

No. 17. (zwischen No. 438 u. 439.) 
A. wie No. 363. 
R. links: n^l ÄMin duadsch deh, 12 

rechts: (Taf. IV, No. 53) ? 
AI. Thomas , Journ. of the R. A. S. Vol. XIII , p. 387. 

Chusrav 11. 

Jahr 2. 

No. 18. (zwischen No. 452 u. 453.) 
A, wie No. 453. 
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it. links: ]^n tarein, 2 

rechts: n«)3 Nisehah(pabri) , Nischapar. 
AI. Cabinet Subhi Bej's. 

Jabr 3. 

No. 19. (zwiscben No. 457 u« 458.) 
A. wie No. 453. 
R. links : nbn talat, 3 

recbts: fiinn Baba, Residenz« 
AI, Gabinet Subhi Bej's. 

Jahr 4. 

No. 20. (zwischen No. 469 o. 470.) 
A. wie No. 453. 
R, links : nsIm arba , 4 

rechts: "ncD Safer(ajin). 
AI. Cabinet der Bibl. Imp. zu Paris ; Fgl.Thomas a.a« O.» S. 386. 

Jahr 7. 

No. 21. (zwischen No. 490 u. 491.) 
A. wie No. 453. 
R. links: M^^ scheba> 7 

rechts: ^D Si(katschtan) » Segestan. 
yft. Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 11. 

No. 22. (zwischen No. 513 u. 514.) 
A. wie No. 453. 
R. links : m Sfit*^ jadsch deh , 1 1 

rechts: 'nt Zer(endsch). 
yR. Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 14. 

No. 23. (zwischen No. 526 u. 527.) 
A. wie No. 505. 
R. links: n^ IMnü tschehar deh, 14 

rechts : S-i3 Neh(a¥end). 
AI. Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 15. 

No. 24. (zwischen No. 536 u. 537.) 
A. wie No. 453. 
R. links; ITt 53D pantsch deh, 15 

rechts : 11 Zad (rakarta). 
jR. Cabinet des Hrn. Ivanoff. Gewicht 82 As. 

Jabr 17. 

No. 26. (zwischen No. 539 u. 540.) 
A. wie No. 453. 
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'4. links: mon bafdeh> 17 

rechts: ifii U(saiDa). 
JR. Cabinet Sobhi Bej's. 

Jahr 18. 

No. 26. (swischen No. 541 aad 642.) 
^. wie No. 505. 
R. links: !-i*i Dtt)n haseht deh, 18 

rechts: ^D Si(katscbtan) , Segestan. 
^. Thomas a. a. 0., S. 3d8. 

Jahr 20. 

No. 27. (zwischen No. 546 n. 547*) 
A. wie No. 453. 
R. links: OD'«1 vist, 20 
rechts: ^72 Mei(bod). 
^. Cabinet Snhbi Bej's, 

Jahr 21. 

No. 28 (zwischen No. 547 tu 548.) 
A. wie No. 453. 

Jt, links: DD"^*) 5fit^ jadsch vist, 21 
rechts: ific U(zaina), Chuzistan. 
jR. Cabinet Subbi Bej's. 

No. 29. (zwischen 551 u. 552.) 
A. wie No. 453. 
R. links: DD^I 5tt^ jadsch vist» 21 

rechts: ^ü Bi(histan). 
jK. Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 24. 

No. 30. (zwischen No. 557 n. 558). 
A. wie No. 453. 
R. links: x^O'n ^Stni tschehar vist, 24 

rechts: iH Ad(erbaigan). 
^. Cabinet Subhi Bej's. 

No. 31. (zwischen No. 557 lu 558). 
A. wie No. 453. 
R. links: DC^I ^dtnS tschehar vist, 24 

rechts: ^3 Kir(man). 
w/fi. Cabinet Subbi Bej's, 

No. 32. (zwischen No. 557 u. 558.) 
A. wie No. 453. 
R, wie No. 558. 
M. Cabinet Subhi Bej's (2 Sti.cke). 
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Jabr 25. 

No. 33. (zwischen No. 5<>6 u. 567.) 
A. wie No. 505. 
R, links: DD^l ÄSD pantsch vist, 25 

rechts:' DSM And(inesch). 
^. Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 26. 

No. 34. (zwischen No. 583 u. 584.) 
A. wie No. 453. 

R, links: CDD^l tt)«) schasch vist, 26 
rechts ^^ Bi(bistun). 

Jahr 27. 

No. 35. (zwischen No. 611 u. 612.) 
A. wie No. 505. 
R. wie No. 611. 
^. Thomas a. a. 0.» S. 398. 

Jahr 31. 

No. 36. (zwischen No. 658 u. 659.) 
A. wie No. 453. 
R. wie No. 659. 
^. Cabinet Subhi Bej's. 

Jahr 32. 

No. 37. (zwischen No. 673 u. 674.) 
A. wie No. 453. 

R. links: ^^D Snit duadsch sih, 32 

rechts: nb Led(an;. 
jR. Cabinet Subhi Bcj's. 

Jahr 34. 

No. 38. (zwischen No. 684 u. 685.) 
A* wie No. 505. 
, R. links: ivü IKilÄ tschehar sih, 34 
rechts: p|Dfi< Asp(ahan), Ispaban. 
At. Cabinet des Obersten v. Wildenbruch. 

Jahr 35. 

No. 39. (zwischen No. 703 u. 704.) 
A. wie No. 453. 
R. links: n^D 53D pantsch sih, 35 

rechts: ^73 Mei(bod). 
jR. Cabinet Subhi Bej's. 
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Jahr 36. 



No. 40. (e wischen No. 711 u. 712.) 
A, wie No. 453. 
R. links : mo o^ scbasch sih , 36 

rechts: ^n Bi(histun). 
jft, Cabinet Snbhi Bej's. 

Jahr 37. 

No. 41. (zwischen No. 725 u. 726.) 

A. wie No. 453. 

R. links: mo QBn haft sih, 37 
rechts: ^fic Ar.... ? 

^. Cabjnet Subhi Bej's. n 

No. 42. (zwischen No. 728 u. 729.) 

A, wie No. 453. 

R. links: iVÖ OBn haft sih, 37 
rechts: Sia Nah(avend). 

^. Cabinet Snbhi Bej's. 

Jezdegird Vi. 

No. 43. (zwischen No. 746 u. 747.) 

A. Legende: n^D'TT^ Jezdikert 

R, links: tXl Sia nndsch deh, 19 
rechts: ^3 Bi(histun). 

^. Thomas ä. a. 0. S. 393. 

Diese Münze vom J. 650 ist wohl eine der letzten, welche 
die Sasaniden haben präg-en lassen. 



No. 44. Im Cabinet Subhi Bej's sah ich eine Münze, welche 
ich nirgends "unterzubring-en weiss. Der Arbeit nach gehört sie 
io die Epoche Kobad's und Cbusrav's I, jedoch ist sie sehr bar- 
barisch. Auf dem Kopfe des Königs ist eine Mauerkrone^ darüber 
ein Halbmond, in welchem der kugelförmige Bund liegt; vor der 
Krone ist ein grosser Halbmond, wie bei Jezdegird I. Legenden, 

am Hinterkopfe: ^)/ f 

vorn : ^t )0 JlXP ^ 

Die erste Legende kann ich gar nicht lesen ; von der zwei- 
ten, welche 6 Charaktere enthält, kann ich nur den 2. , 3. u. 4. 
8 am lesen; alles Uebrige ist mir undeutlich. 

R, ist von ebenso barbarischer Arbeit; links neben der 
Plamme ist ein Halbmond; auf dem Altarschaft stehen einige 
updeutiiche Chwraktere, nämlich zuerst ein s (wie auf Ä)y dann 
^in a, hierauf 2 Punkte , zuletzt ein kleiner Verticalstrich. Ver- 
mnthlich ist diese Münze von irgend einem rebellischen Statt- 
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kalter oder Vasallen der Sasaniden in einer entfernten Provinz 
geprägt worden. 

Muhammedanische Nflozen mit Pehlvi - LegendeB« 

No. 45. (zwischen No. 771 u. 772.) 

A. wie No. 764. 

R. links: 6i5aD u;\D schasch pantscha, 56 
rechts: 6iDn Basa. 

AI. Thomas a. a. 0., S. 408. 
No. 46. (zwischen No. 802 n. 803.) 

A. wie No. 803. 

R. links: fiiJsD "«D si pantscha, 63 
rechts: mt Da'rabgird). 

jR, Cabinet des Hrn.. Thomas und von ihm beschrieben 
a. a. 0., S. 409. 
No. 47. (zwischen No. 803 u. 804.) 

A. wie No. 803. 

R. links: M^aD Dn haf(t) pantscha, 57 
rechts: H^ Da(rabgird), 

AI, Britisches Museum. Thomas a. a. 0., S. 409. 
No. 48. (zwischen No. 825 u. 826.) 

A. wie No. 825. 

R. links: SDID äafi pantsch schast, 65 
rechts: 6il5n Batschra, Bassra. 

AI. Bei derAsiatic Soc. of Bengal. Thomas a. a* 0., 8.409. 
No. 49. (zwischen No. 856 und 857.) 

A. Legende: D73ii73 Mahamet- Mohammed 

Mbl-i&M ^ i-Afdula Sohn Abdullah's. 

am Rande: ^1 ^«.^ Bismillah. 

R. links: D^D&n oder DD'IDn 67 ? (nach Thomas) 
rechts: ei'tl Herat. 

AI. Cabinet Bardoc Elliot's. Thomas S. 409. 

* 

Constantinopel, den 27 Juni 1853. 



Nachweis Aber die Kupfertafeln. 

T«rel I. MIlMBlierren« 



1) Ardeschir . . . 


S. 


29 


2) Sohapur .... 


» 


34 


3) Hormuzd .... 


1) 


37 


4) Bahrain .... 


>» 


39 


5) Nersi 


>i 


43 


6) Jezdegird .... 


»> 


63 


7) Ramaschtras . . S. 


64.65 


8) Kadi 


S. 


70 


9} Ghodar Vardai 






10) Ghodad Varda) . . 


»> 


71 


U) Ghatar Varda 






12) Piruz 


ii 


73 


13. 14) Dschamasp . . 


>} 


78 


15) Kobad . . - . . 


9> 
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16) Ghusrav .... 


» 


84 


17) Kobad Schiiuie . . 


» 


14! 


18) Azenuiducht . . 


>9 


143 


19) Jezdegird .... 


>l 


•^ 


20) Zijad bin Abu Sofian 


»» 


152 


21) Ubeidullah hin Zijad 


>» 


154 


22) Abdurrahman Moavia 


«> 


156 


23) Selem bin Zijad . . 


n 


157 


24) Abdullah bin Zobeir 


»» 


160 



25) 



99 



99 



>> 
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26) AbduUah bin üazim S. 

27) Omer bin Ubeidullah 

28) Abdulaziz bin Abdullah 
- bin Aamir . . . 

29) Musab bin Zobeir . 

30) Umeije bin Abdullah 

31) Ghalid bin Abdullah . 

32) Mohalleb bin Ebu Sofra „ 

33) Abdulmelik bin Mervan „ 

34) Haddschadsch bin Jusuf >, 

35) Adurrahmän bin Zitan? 

36) Abdullah bin Zobeir 

37) Ezlem bin Sufah? . 
88) Kahtan Utai? 

39) Daud katib-i Ihn £schath ? „ 

40) Umian-i Abanan? . 

41) . . i AbduUah? . 

42) Nomeir bin Mohalleb 

43) Abd.. bin Abdullah 

44) Abdullah bin Abdullah „ 

45) Ferhan .... 

46) Ghurschid . . . 

47) Ghalid .... 

48) Omer 
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Tafel II« Titel «nd irermiflcliie liesenden* 



S. 



1) Mazdäiasn bag . . 

2) malkän malkä . . 

3) minotschetri men jezdan „ 

4) Iran v Aniran . . 

5) naväzi 

6) ? 

7) bag ruschan . . . 

8) ledi od, redi . . 

9) rast 

10) toham . . . . , 
il) Schachpuchri malkan 

malka Iran . . . 
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29 
32 
33 
39 
31 
36 
87 
42 
48 
49 

56 



12) malkan malka Iran v 
(Aniran) .... S. 56 

13) mazdalasn bag Varahran 

malkan malka 

14) ? 

15) niki 

16) mazdaiasn kadi Piru- 
tschi 

17 afzu 

18) afzud 

19) sim 

20) Gontremarke . . . 
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21) Gontremarke 


• 
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s. 


154 


24) 


Contfemarke . . 


S. 165 


^^/ )) • • >> 


158 


25) 


»> • 


„ 166 


23) ,, . . „ 


159 
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1) achad . . . S. 110, 


142 


oder pantsch sih . 


S. 136 


2) tarein S. 


77 


36) 


schasch si . . . 


„ 94 


3) talata „ 




oder schasch sih . 


. „ 137 


oder talat . . 






}> 


111 


37) 


haft si . . . 


. ^, 82 


4) arba . . 






» 


85 


oder haft sih . . . 


. „ 138 


5) chaurascha. . 






» 


102 


38) 


hascht si . . . 


. „ 82 


oder chomasch 






» 


113 


oder hascht sih 


. „ 140 


6) schata . . 






» 


77 


39) 


nudsch si . . . 


. ,, 83 


7) scheba. 






•> 


104 


oder nudsch sih . 


. „ 96 


8) tomena 






>> 


86 


40) 


tschehel . . . 


; „ 83 


oder tamena . . 






J> 


105 


41) 


jadsch tschehel . 


• i> """ 


9) tischa . . 






>> 


106 


42) 


duadsch tschehel 


. „ 96 


10) aschra . . . 






>i 


107 


43) 


se tschehel . 


. „ 9T 


11) jadsch deh 






>> 


78 


44) 


tschehel tschehel 


. „ 98 


12) duadsch deh . 






}) 


— 


45) 


pantschehel . . 


» ■ 


13) sidsch deh . . 






}> 


79 


46) 


schasch tschehel 


. „ 99 


14) tschehar deh 






>> 


87 


47) 


haft tschehel 




15) pantsch deh . 






)> 


79 


48) 


hascht tschehel . 


. „ 100 


16) schadsch deh 






>> 


120 


49) 


nuatschehel . . 


. „ 151 


17) haf deh . . 






>» 


79 


50) 


pantscha • . . 


• » ~" 


18) hascht deh 






>> 


88 


51) 


jadsch pantscha . 


. „ 152 


19) nudsch deh . 






J> 


79 


52) 


du pantscha . . 


• >> ~" 


20) vist . . 






• >> 


80 


53) 


se pantscha . . 


. „ 153 


21) jadsch vist 






>J 


89 


54) 


tschar pantscha . 


>J "^ 


22) duadsch vist . 






>J 


80 


55) 


pantsch pantscha 


» 


23) se vist . . 






>> 


89 


56) 


schasch pantscha 


, „ 154 


24) tschehar vist 






5> 




58) 


hascht pantscha . 


. „ 155 


25) pantsch vist 






»> 


90 


59) 


nu panscha . . 


» "" 


26) schasch vist . 






>> 




60) 


schast . . . . . 


' 1» """ 


27) haft vist . 






» 


126 


62) 


du schast. . . 


» ^' 


28) hascht vist 






>» 


91 


63) 


se schast . 


» 


29) nudsch vist . 






>> 




64) 


tschar scha&t 


„ 156 


30) sih . . . 






>> 


80 


65) 


panisch schast • . 


. „ 159 


31) jadsch sih 






» 


81 


66) 


schasch schast . 


>) ^^ 


oder jadsch si 






>> 


92 


67) 


haft schast . . 


» *"" 


32) du si . . 






)> 


81 


68) 


hascht schast 


„ 156 


oder duadsch sih 






>J 


133 


69) 


nuh schast . . 


„ 160 


33) se sih . . 






>> 


81 


70) 


haftad . . ^ . . 


. ,, 1«3 


34) tschehel si 






J> 


— 


71) 


jadsch haftad . . 


. „165 


oder tschehar sih 






■ >> 


93 


72) 


du haftad . . . . 


. „ «6S 


35) pantsch si 






'i 


82 


73) 


se haftad • 


• » "^ 
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74) ischar haftad 

75) paotsch haflad 

76) schasch haftad 

78) hascht haftad 

79) nav haftad . 

80) haschtad . . 

81) ? . . 
83) se haschtad 
89) DU haschtad 
94) tschehar nuved 

96) schasch nuved 

97) haft Buved . 
99) nu nuved 

100) s^t . . . 
102) du sat . . 

104) tschehar sat 

105) pantsch sat . 
114) tschehar deh sat 



• • 


S. 


165 


119) 




)9 


166 


120) 




• >J 


— 


122) 




i> 


167 


123) 




» 


168 


124) 




>> 




125) 




9f 


— 


126) 




» 


— 


127) 




»> 


173 


128) 




l> 




129) 




)> 




130) 




fi 


174 


132) 




99 


— 


134) 




91 




136) 








137) 






_ 


13B) 






— 


139) 


at 









nuvadsch deh sat 
vist sat . . . 
vist du sat . . 
sidsch vist sat . 
tschehar vist sat 
pantsch vist sat 
schasch vist sat 
haft vist sat 
hascht vist sat 
nu vist sat . 
si sat 

du si sat . 
tschehar si sat 
schasch si sat 
haft si sat . 
hascht si sat 
nav si sat . 
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S. 174 
175 



176 



177 



Taf. IV« Prftffeorte. 



Siehe S. 11 ff. 



Tafel \. AlpHabet. 



Siehe S. 9 ff. 



Taf. VI. — 'S. nOnzelül. (Tkf. VI~IX. Nach den OrigioaieD copirt.) 

Taf. VI. 

1. AHeschir I. Erste PeHode. 

2. ' „ Zweite „ 

3. „ Dritte „ 

4. Schapur I. 

5. Hormuzd I. 

6. Bahram II. mit einem Profil. 
^. „ mit drei Profilen. 

8. Bahram III. 

9. N^rsi. 

Taf. VII. 



10. 


Hormuzd II. 


11. 


Schapur II. 


12. 


» 


13. 


Ardeschir II 


14. 


Schapur III. 


15. 


Bahram IV. 


16. 


Jezdegird I. 




VIII. 



13 
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Nachweis über iU ICupferlafeln. 



17. Jezdegird Q. 

18. Bahrain V. 



19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 



28. 
29. 
30. 
81. 
32. 
33. 
34. 
35. 



1. 
2. 
3. 

4. 
5. 

6. 

7. 
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Taf, Vni, 

Jezdegird IIL 

Ghodad Varda (Hormuzd III.) 

Piruz. 

Palasch (?) 

Dschamasp. 

Kobad. 
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Chusrav L (Jahr 2. Airan.) 
Hormuzd IV. (Jahr 3 IsUchr.) 

Taf. IX. 

Chusrav II. (Jahr 25. Ecbatana). 

Kobad Schiruie. 

Ardeschir III. 

Azermiducht. 

Jezdegird IV. 

Abdullah Amir- i-Urundehendegan. (Jahr 60. Darabgird). 

Chalid. (Taberislan. Jahr 119.) 

Omer. ( „ „ 122.) 

Taf. X. 

ßahram I. (nach Longperier, Taf. III, 7.) 

( ,, „ Tat III, 8.) . 

Bahram VI. ( „ „ Taf. XI, 2.) 

Bahram II. (Aus Thomas, Numism. Chron. Taf. XV, No. 5.) 
Ardeschir I. Zweite Periode. (Aus Thomas, Numism. Ghro^. Taf • XV, 

No. 1.) 
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Tafel I. 



// jJ3Si3iu\^ 
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Münzherren, 
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^M«)u«MJ 



^7( 



cHAM^^e» 






Tafel IL 



Titel und vermischte Leg'enden. 



2 ui!»o tuli)o i«3St3 l|KDbr) 
4 JuVjiil tJ'Vi; ]H"^'»3M1 1«-^^« 






■r 



/ -^1 .y^ "31 
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10 
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Tafel III. 






Zah en. 


/ yie** 


2J toüJjXMlti^ 


// JJCIO^CIO^ 


/^ f9\YCMy 


J^^2lxySfyJt> 


2ß oiJica 




0J tl9tfP««l 

5;^ ipiiii 


^ ^±xS^ 


3/j^HMCiU # >üUi# 


j^ JfClO/ll 


/i^it^ IIBüi) 










7 ^liLMi. 


i^,i//i/tC /,/^aiJu«Ar€ 


^/ i^Ä/*«' 


/(^i lOLUClO^ 




^/^^CLö' ^ ^/uttfCIO^ 


^^ Oilt<Ji<€ 


//< ««iHrVc 


^ -lL>*-0 


J^ ^ii/ >KU- # v'iau^ji' 


6S y^JMcra^ 


//y Q4>HIUIM 


/^? ,iii^4i 


Jjjif^Ur^ ^..^maDIOO-C^ 


66 \Qj).nj\jj 


liO laoiQJl'i 


// yVJQi^ 


if -/^ia>tl> ^^^.411 ^tta 


S] yQ^iMUP^' 


/iJ? ODMKUlil 


/J? yy3ai li 


31^wd^CiL ^'^^r^^M 


^/nau^HUW 


/iJlOA^OJlVKtf 


/Jyxjooi 


M ,5-a/c 


6g f^^jj^w 


i2Am9\p»'^t 


^'' JxJjLlAAlC 


'^Z ^iVbCCJUi 


/O OA910QU 


/2j nu loi^ta^f^ 


/^ ynScIo^ 


'^-^ iJV/CCUjJ 


Ji CUIIO Ou ^ 


üßmtfiQih \k^ßa 


/^/HJCU-U 


43 S^CJJ 


p DÜ^OA/f^ 


/^n^taif^iio^tu 


// a3o</^ 


44 ij\jÖJbK, 


/j ouoaAu^ 


fSSwan^^nqjt/- 


///xittMdAy 


4i JLo/cio/ 


]U nii oO/iJ-'c 


^«oL/nw^Mi 


/^yni ca. 


46 D/\ju^x^ 


/i>u»9C^cia^ 


ßü iiaüUi/ 


5^ iaa>>\ 


J/J^A/dOOtA/ 


jS^9»\p^Hyil/' 


^NQllJMUff^ 


^/ coA^Vui^ 


4SSr^^yackA^ 


// 9i)|^Q«'eiijt 


/U^^>M^)iJ^k 


ii mvvoiJ 


4g iuvcun 


7^ IQIIIOOVHH 


/3S\Qi>J^M/*^ 


i?^ jai>'Xj^ 


So uicio/ 


/^ t^JJ (t^«M 


/J/lQJfJi«>'OOV 


^y^jiai^>ixiA/C 


// JiCI^H^ 


<^/ iaMcuk>u^ 


/J/flQj|AJi/«at^ 


:?/ lOiMiciö^ 




/J pu(a«a.^ 


/^ y^jüj^m 


j^/ iau;(ii.ii^ 


/J JJClttA^ 


^ IQil|Q^((/«M 




J7 m^9to^crs/ 


/^ JiCI^lsUfC 


^>^ lei^u^c/ 





lääcfrvJ.^yd, Cffm&xlinüpel. 
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22 Ai 
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^/ O XJÜ , O M' 
26 X-^ 

^/ ./VJUL 

33 mSAj 

55 
54 
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Prägeo rte. 

/^ lOJLjCA' 



S^ ^c 
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Tafel Y 

Erste 
Fenode. 



Alphabete, 



Zweite 
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